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1 Vorbemerkungen und Zusammenfassung @b) consultants

1.1 Ubersicht

Die Gemeinde Ferdinand Schmack jun. GmbH plant die Aufstellung des Bebauungsplanes "Gewer-
begebiet Alte Ziegelei".

Fiir unser beratendes Ingenieurbiiro bestand die Aufgabe, die schallschutztechnische Vertraglich-
keit der zu untersuchen und zu bewerten und geeignete Festsetzungen fiir den Bebauungsplan zu
erarbeiten.

1.2 Ergebnis

1.2.1 Anlagenldrm

Innerhalb des Plangebietes werden Gewerbegebietsflachen ausgewiesen.

Um, an dem Plangebiet benachbarten Immissionsorten gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse ge-
wahrleisten zu konnen, wurde fiir die Teilflachen im Gewerbegebiet eine sog. ,, Kontingentierung”
der Larmemissionen entsprechend des Verfahrens der DIN 45691:2006-12 zur Festlegung der maxi-
mal zuldssigen Larmimmissionen aus dem Gewerbegebiet durchgefihrt. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass sich bei Berlicksichtigung der Vorbelastung aus dem Anlagenlarm an den malgeblichen
Immissionsorten in der Umgebung des Plangebietes durch die Planung keine Uberschreitungen der
Immissionsrichtwerte der TA Larm bzw. der stadtebaulichen Orientierungswerte aus dem Beiblatt
zur DIN 18005-1 ergeben koénnen.

Grundsatzlich ergibt sich folgende Situation:

Die Kontingentierung wurde so angelegt, dass unter Beriicksichtigung der relevanten Vorbelastung
die Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir Anlagenldarm an den Immissionsorten mit Ausnahme von
aufgrund der Ubelagerung durch die Verkehrsldarmimmissionen vernachlissigbarer geringfiigiger
Uberschreitungen zur Nachtzeit um 0,8 (BahnhofstraRe 26a: Verkehrslarmpegel: Lia = 51 dB, Anla-
genlarm: La = 45,8 dB) bzw. 1,1 dB (SchulstralRe 40: Strallen-Verkehrslarmpegel: La = 56 dB, Anla-
genlarm: La = 41,1 dB) eingehalten werden.

Gewerbegebietsflichen mit einem Emissionskontingent ab Lwa = 60 dB/m? kénnen als uneinge-
schrankte Flachen gelten. Dies trifft alle Teilflachen tagsiiber zu.

Zur Nachtzeit sind mit Ausnahme der Teilflache GE Ill.Mitte alle Teilflachen aufgrund der um 15 dB
niedrigeren Immissionsrichtwerte der TA Larm und unter Berlicksichtigung der in der Umgebung
(Mischgebiet, allgemeine Wohngebiete) deutlich eingeschrankt. Die Teilflache GE lll.Mitte jedoch
verfligt zur Nachtzeit mit Lex = 55 dB (iber ein im Vergleich zur Tagzeit nur vergleichsweise geringfi-
gig niedrigeres Emissionskontingent.

Diese Einschrankung kann jedoch als (ibliche Gegebenheit angesehen werden und kann durch orga-
nisatorische MalBnahmen und Planung z. B. entsprechender Pufferkapazitaten zur Reduzierung
nachtlicher larmintensiver Fahrbewegungen auf den Freiflaichen und Abschirmungen durch geeig-
nete Gebaudestellung gut kompensiert werden.

Da fir die Richtungssektor B ein Zusatzkontingent von 5 dB in Richtung Norden und fiir den Rich-
tungssektor E in Richtung Stidosten ebenfalls ein Zusatzkontingent von 5 dB angesetzt werden kann,
kann die nachtliche Einschrankung in mehr als 73 % der Richtungen vollstandig bzw. bei zusatzlicher
Berlicksichtigung des Richtungssektors C in Richtung Nordosten mit einem Zusatzkontingent von
4 dB in 77 % der Richtungen nahezu vollstandig kompensiert werden, so dass diese Teilflache typi-
sierend betrachtet als uneingeschrankt gelten kann.
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Die Larmeinwirkungen aus der tatsachlichen und der planerischen @b) consultants
Vorbelastung Uberschreiten innerhalb des Plangebietes nicht den

Orientierungswert fiir die Tagzeit aus dem Beiblatt zur DIN 18005-1. Mit schadlichen Umwelteinwir-
kungen aus der Vorbelastung aus Anlagenlarm ist daher nicht zu rechnen.

1.2.2 Verkehrslarm

An den Immissionsorten in der Umgebung ergeben sich durch die StraBenverkehrslarmimmissionen
an einem Teil der Immissionsorte tagsiiber bereits aus den Lairmimmissionen aus dem untersuchten
Prognose-Nullfall Uberschreitungen der Grenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung um bis zu
6 dB. Nachts ergeben sich an diesen Immissionsorten Uberschreitungen der Grenzwerte um bis zu
8 dB.

Aus dem, durch das Plangebiet ausgeltste zusatzliche Verkehrsaufkommen ergibt sich an den un-
glinstigsten Immissionsorten Pegelerhohungen Pegelerhohung von maximal 1,4 dB tags bzw. um
1,3 dB nachts im Vergleich zur Situation im Jahr 2023 bzw. von maximal 1,2 dB tagsiiber und nachts
im Vergleich Prognose-Nullfall ohne Planung mit dem Prognose-Planfall, jeweils bezogen auf das
Jahr 2040.

Durch die o. a. Pegelerhéhungen ergeben sich keine Pegel, die die Schwellwerte zur Gesundheits-
gefahrdung lberschreiten.

Pegelerhéhungen konnen in der Regel ab 3 dB wahrgenommen werden. In Ausnahmefillen, z. B.
unter Laborbedingungen bei unmittelbarer Vergleichsmoglichkeit kénnen Pegelanderungen um
1 dB wahrgenommen werden. Die o. a. Pegelerhohungen kénnen daher vernachladssigt werden.

Innerhalb des Plangebietes wird der Orientierungswert aus dem Beiblatt zur DIN 18005 eingehalten
bzw. unterschritten. Nachts wird innerhalb des Plangebietes der Orientierungswert flr die Nachtzeit
in Randbereichen und im Norden und Nordosten Uberschritten. Der um 4 dB héhere Immissions-
grenzwert der Verkehrslarmschutzverordnung wird jedoch nicht iberschritten. Verantwortlich fiir
die Uberschreitungen ist die Bahnlinie Regensburg - Miinchen.

Aufgrund der Unterschreitung der Grenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung in Verbindung
mit dem Ausschluss der ausnahmsweise zuldassigen Wohnungen fiir Betriebsleiter oder Aufsichts-
personal sind innerhalb des keine SchallschutzmalRnahmen zur Sicherstellung gesunder Wohnver-
haltnisse erforderlich.

1.2.3 Festsetzungsvorschldge

Wenn die nachfolgenden Empfehlungen fir die Satzung und Begriindung zum Bebauungsplan tiber-
nommen werden, bestehen aus schalltechnischer Sicht gegen den Bebauungsplan keine Bedenken.

In der Satzung zum Bebauungsplan sind Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen in Form von abstrakten und konkreten Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §
1 Abs. 4 Nr. 2 und Abs. 9 BauNVO bzw. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB zu treffen.

Als abstrakte Festsetzungen bieten sich hier vor allem Festsetzungen zu immissionswirksamen
Schallleistungspegeln an, wahrend konkrete Festsetzungen auf baulichen oder sonstigen techni-
schen Vorkehrungen wie z. B. Schallschutzwande abzielen.

Nachfolgend sind fiir das Bebauungsplangebiet Empfehlungen aufgezeigt, die nach Abwagung in die
Satzung bzw. Begriindung des Bebauungsplanes ibernommen werden kénnen:
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Immissionsschutz @b) consultants

e Innerhalb der Gewerbegebietsflachen sind Vorhaben (Be-
triebe und Anlagen) zuldssig, deren Gerausche die nachfolgend aufgefiihrten Emissionskon-
tingente nach DIN 45691 ,Gerauschkontingentierung” von tagsiiber (06:00 Uhr bis
22:00 Uhr) und nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) nicht Gberschreiten.

Flache Lex,Tag LE Nacht
GE | Mitte.O 60 36
GE | Mitte.W 60 35
GE I.N 60 35
GE IS 60 34
GE llIl.Mitte 60 55
GE lIl.N 60 37
GE III.Ost 60 36
GE III.S 60 32
GE lIl.West 60 37

Tabelle 1: Emissionskontingente (Lex)

e Zusatzkontingente:
Flr die in der Planzeichnung dargestellten Richtungssektoren A bis G erhéhen sich die Emis-
sionskontingente Lex um folgende Zusatzkontingente Lex zus k:

Abgrenzung Sektor | | Zusatzkontingent
Bezugspunkte UTM32 (EPSG:25832) Lex zusk Tagin dB | Lexzusx Nacht in dB
Anfang Ende
RW HW
Bezugspunkt [734966,96 |5424391,13 RW HW
A 734953,90 (5424276,89 |734898,17 |5424374,88 0 0
B 734898,17 (5424374,88 |735083,88 |5424512,96 0 5
C 735083,88 (5424512,96 |735072,67 |5424456,31 0 4
D 735072,67 [5424456,31 |735066,73 |5424427,80 0 0
E 735066,73 [5424427,80 |734953,90 |5424276,89 0 5
Tabelle 2: Zusatzkontingente
RW: Rechtswert HW: Hochwert Zdhlrichtung im Uhrzeigersinn

e Die Prifung der planungsrechtlichen Zuldssigkeit des Vorhabens erfolgt nach
DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) der Norm fiir die Im-
missionsorte innerhalb der in der Tabelle genannten Richtungssektoren Lex; durch Lek,; +
Lek,zus,k ZU ersetzen ist. Die Relevanzgrenze aus DIN 45691:2006-12 ist zu beachten.

e Erstreckt sich die Betriebsflache eines Vorhabens Giber mehrere Teilflachen, soist dieses Vor-
haben dann zuldssig, wenn der sich ergebende Beurteilungspegel nicht groBer ist als die
Summe der sich aus den Emissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente. Die
Anwendung der Gleichung (7) aus DIN 45691:2006-12 (Summation) ist damit explizit nicht
ausgeschlossen.

Unter "Hinweise" ist aufzunehmen:

Das Plangebiet ist nach § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO intern durch Ldrmimmissionskontingente
gegliedert. Im Gebiet gibt es ein Teilgebiet mit Emissionskontingenten die bei typisierender Betrach-
tung ausreichend hoch sind, um die nach § 8 Abs. 2 BauNVO zuléssigen und nicht nach § 1 Abs, 5
BauNVO wirksam ausgeschlossenen Nutzungsarten zu verwirklichen. Dabei beruft sich die Gemeinde
Alteglofsheim auf das Urteil des 4. Senats des BVerwG 4 CN 8.19 vom 29 Juni 2021.
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Bei der Neuerrichtung sowie Anderung von Bauvorhaben und Nut- @b) consultants
zungen ist mit dem Antrag auf Genehmigungsfreistellung bzw. mit

dem Antrag auf Baugenehmigung bzgl. der Einhaltung der zuldssigen Emissionskontingente Lek ein
schalltechnischer Nachweis vorzulegen. Im Einzelfall kann in Abstimmung mit der Bauaufsichtsbe-
hérde in Verbindung mit der Unteren Immissionsschutzbehérde auf die Erstellung bzw. die Vorlage
eines schalltechnischen Nachweises verzichtet werden.

Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten Normen und Regelwerke kénnen zusam-
men mit diesem Bebauungsplan wéhrend der iiblichen Offnungszeiten in der Gemeindeverwaltung
Alteglofsheim, Bahnhofstrafse 10, 93087 Alteglofsheim an Werktagen eingesehen werden. Die Re-
gelwerke sind auch beim Deutschen Patentamt archivmdfig hinterlegt.

Die relevanten Immissionsorte sind der schalltechnischen Untersuchung 2030_0 des Ingenieurbiiros
abConsultants GmbH zu entnehmen.

1.2.4 Vorschldge fiir die Begriindung zum Bebauungsplan

1.2.4.1 Anlagenldrm
Innerhalb des Plangebietes werden Gewerbegebietsfliichen ausgewiesen.

Um, an dem Plangebiet benachbarten Immissionsorten gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse ge-
widhrleisten zu kénnen, wurde fiir die Teilflchen im Gewerbegebiet eine sog. ,, Kontingentierung”
der Ldrmemissionen entsprechend des Verfahrens der DIN 45691:2006-12 zur Festlegung der maxi-
mal zuldssigen Ldrmimmissionen aus dem Gewerbegebiet durchgefiihrt. Dadurch wird sichergestellt,
dass sich bei Berlicksichtigung der Vorbelastung aus dem Anlagenlédrm an den mafigeblichen Immis-
sionsorten in der Umgebung des Plangebietes durch die Planung keine Uberschreitungen der Immis-
sionsrichtwerte der TA Ldrm bzw. der stddtebaulichen Orientierungswerte aus dem Beiblatt zur
DIN 18005-1 ergeben kénnen.

Grundsdtzlich ergibt sich folgende Situation:

Die Kontingentierung wurde so angelegt, dass unter Berlicksichtigung der relevanten Vorbelastung
die Immissionsrichtwerte der TA Lédrm fiir Anlagenldrm an den Immissionsorten mit Ausnahme von
aufgrund der Ubelagerung durch die Verkehrslérmimmissionen vernachldssigbarer geringfiigiger
Uberschreitungen zur Nachtzeit um 0,8 (Bahnhofstrafie 26a: Verkehrslirmpegel: L.a = 51 dB, Anla-
genldrm: L,a=45,8 dB) bzw. 1,1 dB (SchulstrafSe 40: Strafsen-VerkehrslGrmpegel: L.a = 56 dB, Anla-
genldrm: L,a=41,1 dB) eingehalten werden.

Gewerbegebietsfliichen mit einem Emissionskontingent ab Lwa = 60 dB/m? als uneingeschrénkte Fld-
chen gelten. Dies trifft fiir alle Teilflidchen tagsiiber zu.

Zur Nachtzeit sind mit Ausnahme der Teilfldche GE lll.Mitte alle Teilfldchen aufgrund der um 15 dB
niedrigeren Immissionsrichtwerte der TA Ldrm und aufgrund der Beriicksichtigung der Schutzwlir-
digkeit der Nutzungen in der Umgebung (Mischgebiet, allgemeine Wohngebiete) deutlich einge-
schrdnkt. Die Teilfldche GE Ill.Mitte jedoch verfiigt zur Nachtzeit mit Lex = 55 dB liber ein im Vergleich
zur Tagzeit nur vergleichsweise geringfiigig niedrigeres Emissionskontingent.

Diese geringe Einschrdnkung kann jedoch als (ibliche Gegebenheit angesehen werden und kann
durch organisatorische Mafsnahmen und Planung z. B. entsprechender Pufferkapazitéiten zur Redu-
zierung ndchtlicher ldrmintensiver Fahrbewegungen auf den Freifldchen und Abschirmungen durch
geeignete Gebdudestellung gut kompensiert werden.

Da fiir die Richtungssektor B ein Zusatzkontingent von 5 dB in Richtung Norden und fiir den Rich-
tungssektor E in Richtung Stidosten ebenfalls ein Zusatzkontingent von 5 dB angesetzt werden kann,
kann die ndchtliche Einschrdnkung in mehr als 73 % der Richtungen vollsténdig bzw. bei zusdtzlicher
Beriicksichtigung des Richtungssektors C in Richtung Nordosten mit einem Zusatzkontingent von
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4 dB in 77 % der Richtungen nahezu vollstéandig kompensiert wer- @b) consultants
den, so dass diese Teilfléiche typisierend betrachtet als uneinge-
schriinkt gelten kann.

Nachstehend sind die festgelegten Emissionskontingente der Teilfléichen angegeben:

Fldche Lek 7ag Reduzierung zur Nacht-
in dB(A)/m? zeit in dB:

GE | Mitte.O 60 24
GE | Mitte.W 60 25
GE I.N 60 25
GEILS 60 26
GE lll.Mitte 60 5
GE III.N 60 23
GE 111.0st 60 24
GE 1I.S 60 28
GE I1ll.West 60 23

Tabelle 2: Emissionskontingente (LEK), Summenpegel und néichtliche Pegelminderung

1.2.4.2 Verkehrslarm

An den Immissionsorten in der Umgebung ergeben sich durch die Strafsenverkehrsldrmimmissionen
an einem Teil der Immissionsorte tagsiiber bereits aus den Ldrmimmissionen aus dem untersuchten
Prognose-Nullfall Uberschreitungen der Grenzwerte der Verkehrslirmschutzverordnung um bis zu
6 dB. Nachts ergeben sich an diesen Immissionsorten Uberschreitungen der Grenzwerte um bis zu
8 dB.

Aus dem, durch das Plangebiet ausgeldste zusdtzliche Verkehrsaufkommen ergibt sich an den un-
glinstigsten Immissionsorten Pegelerh6hungen Pegelerh6hung von maximal 1,4 dB tags bzw. um
1,3 dB nachts im Vergleich zur Situation im Jahr 2023 bzw. von maximal 1,2 dB tagsiiber und nachts
im Vergleich Prognose-Nullfall ohne Planung mit dem Prognose-Planfall, jeweils bezogen auf das
Jahr 204o0.

Durch die o. a. Pegelerhéhungen ergeben sich keine Pegel, die die Schwellwerte zur Gesundheitsge-
fdhrdung (iberschreiten.

Pegelerh6hungen kénnen in der Regel ab 3 dB wahrgenommen werden. In Ausnahmefdllen, z. B.
unter Laborbedingungen bei unmittelbarer Vergleichsméglichkeit kénnen Pegeldnderungen um 1 dB
wahrgenommen werden. Die o. a. Pegelerh6hungen kénnen daher vernachldssigt werden.

Innerhalb des Plangebietes wird der Orientierungswert aus dem Beiblatt zur DIN 18005 eingehalten
bzw. unterschritten. Nachts wird innerhalb des Plangebietes der Orientierungswert fiir die Nachtzeit
in Randbereichen und im Norden und Nordosten (iberschritten. Der um 4 dB héhere Immissions-
grenzwert der Verkehrsldrmschutzverordnung wird jedoch nicht (berschritten. Verantwortlich fiir
die Uberschreitungen ist die Bahnlinie Regensburg - Miinchen.

Aufgrund der Unterschreitung der Grenzwerte der Verkehrslérmschutzverordnung in Verbindung mit
dem Aufschluss der ausnahmsweise zuldssigen Wohnungen fiir Betriebsleiter oder Aufsichtspersonal
sind innerhalb des keine Schallschutzmafinahmen zur Sicherstellung gesunder Wohnverhéltnisse er-
forderlich.
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Anderungen am Flachenzuschnitt erfordern eine Anpassung der

Kontingentierung.

Buroleiter

o WGENIEY,,

Dipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl
Datum: 30.08.2023

Fachlich verantwortlich Gegengelesen

=]
Beratenge, .{,’:’D

fﬂ(}ﬂl‘f(’
Y hieyr =)
9140 gaa 3>

Dipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl M.Eng. Matthias Lutter
Datum: 30.08.2023 Datum: 30.08.2023

Eine auszugsweise Wiedergabe, Veroffentlichung oder Weitergabe dieses Berichtes ist nur mit Zustimmung des Autors
bzw. flr Auslegungszwecke im Rahmen des Bauleitplan-Verfahrens zulassig.
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2 Situation und Aufgabenstellung @@ consultants 10

2.1 Aufgabenstellung
Die Gemeinde plant die Aufstellung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet Alte Ziegelei".

Fiir unser beratendes Ingenieurbiiro bestand die Aufgabe, die schallschutztechnische Vertraglich-
keit mit den umliegenden schiitzenswerten Nutzungen zu untersuchen und geeignete Festsetzun-
gen fiir den Bebauungsplan zu erarbeiten.

2.2 Ortliche Situation

Das Plangebiet befindet sich im Nordosten der Gemeinde Alteglofsheim, Landkreis Regensburg.
Westlich fiihrt die Staatsstrafle St 2615, ehemals Bundesstrafle B 15 und im weiteren auch so be-
zeichnet, vorbei. Im Nordosten fiihrt die Bahnlinie Regensburg - Miinchen vorbei. Das Plangebiet
wird im Osten durch die StraBen "Am Bahnhof" und die Bahnhofstralle begrenzt. im Stiden grenzt
das Bebauungsplangebiet /21/ (vorhabenbezogener Bebauungsplan fiir einen Norma-Markt) an.
Stidwestlich grenzt eine Tankstelle an. Ostlich der BahnhofstraRe und siiddstlich des Plangebietes
befindet sich das Bebauungsplangebiet "Gewerbegebiet Ziegelfeld" der Gemeinde Alteglofsheim.
Der Bebauungsplan setzt ein Gewerbegebiet fest. Nordlich davon schlieBen gewerblich genutzte
Flachen an. Ein Bebauungsplan fiir diese Flachen besteht nicht. Nordlich dieser Flachen schlieRen
Mischgebietsflachen an die gewerblichen Nutzungen an (s. Abbildung 3). Nordlich der Bahnhof-
stralle befindet sich der Umgriff des Bebauungsplanes "Regensburger Strafle" der Gemeinde
Kofering, der ein Mischgebiet festsetzt.

Westlich der B 15 befinden sich Wohnnutzungen, die entsprechend der tatsachlichen Schutzwiir-
digkeit als WA einzustufen sind. Die Immissionsrichtwerte der TA Larm werden an dieser Bestands-
bebauung ausgeschopft (/31/).

Abbildung 1: Luftbild /34/, ohne MaRstab

Weiter nordwestlich auf Kéferinger Gemeindegebiet befindet sich der Umgriff des Bebauungsplan-
gebietes StraBacker West"/25/. Der Bebauungsplan setzt ein Mischgebiet fest, fir das im Rahmen
des Aufstellungsverfahrens eine Kontingentierung der Lirmemissionen durchgefiihrt wurde.
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2.3 Vorgehensweise @@ consultants

Fir die Planung sind die Einwir-
kungen auf das Plangebiet und die
Auswirkungen der Planung auf die
Umgebung zu priifen.

Auf das Plangebiet wirken die
Lairmimmissionen aus dem Ver-
kehr, namentlich die Bahnlinie und
die Staatsstrafle St 2615, ehemals
BundesstralRe B 15 sowie die direkt
angrenzende Bahnhofstralle und
die StraRe "Am Bahnhof" ein.

Weiterhin wirken die Anlagenlarm-
immissionen der bestehenden 0st-
lich, stdlich und stdwestlich gele-
genen gewerblichen Nutzungen
ein.

Die StraBenverkehrslarmimmis-
sionen werden entsprechend des
Prognose-Planfalls der Verkehrs-
untersuchung /33/ berticksichtigt.

Die Anlagenlarmeinwirkungen auf
das Plangebiet werden als Isopho-
nenplan berechnet.

Um sicherzustellen, dass sich durch
die Anlagenlarm-Immissionen aus
dem Plangebiet keine Uber-
schreitungen der Immissionsricht-
werte der TA Larm ergeben, wird
fur die Teilflachen des Plangebietes
eine Kontingentierung der Larm-
emissionen durchgefihrt.

Aufgrund der aktuellen Recht-
sprechung ist es erforderlich, im
Rahmen der Kontingentierung
sicherzustellen, dass sich innerhalb

: L raineniNormaWebens mitelmark Wowi s

des Plangebietes eine ausreichend I
grofle Teilflaiche ergibt, die bei
typisierender Betrachtung als un-
eingeschrankt zu qualifizieren ist.

e

Die Auswirkungen der planungs-
bedingten Zunahme des Verkehrs-
aufkommens werden entsprechend
der Verkehrsuntersuchung /33/ die
Strallenverkehrslarmimmissionen

fir den "Istzustand" im Jahr 2023,
flir den Prognose-Nullfall im Jahr :
2040 ohne das Plangebiet und fiir ~ Abbildung2:  Auszug aus Bebauungsplan /21/ ohne MaRstab
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den Prognose-Planfall mit dem zusatzlichen Verkehrsaufkommen @@ consultants
durch das Plangebiet im Jahr 2040 berechnet und einander
gegenibergestellt.
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Abbildung 3: Auszug aus Flichennutzungsplan /26/, ohne MaRstab
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3 Grundlagen @b consultants (13

3.1 Gesetzliche Grundlagen

/1/ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 634),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221) geandert wor-
denist

/2/ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI.
|'S. 1274; 20211 S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S.
1362) gedndert worden ist

3.2 Rechtsvorschriften

/3/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) Vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503)
zuletzt geandert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5)
in Kraft getreten am 8. Juni 2017

/4/ Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-
larmschutzverordnung - 16. BImSchV) V. v. 12.06.1990 BGBI. | S. 1036; zuletzt gedndert durch
Artikel 1 V. v. 04.11.2020 BGBI. I S. 2334

/5/ Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-
larmschutzverordnung - 16. BImSchV) V. v. 12.06.1990 BGBI. | S. 1036; zuletzt gedndert durch
Artikel 1 V. v. 04.11.2020 BGBI. I S. 2334, Anlage 2 (zu § 4), Berechnung des Beurteilungspegels
flir Schienenwege (Schall 03)

/6/ Verkehrswege-SchallschutzmafRnahmenverordnung vom 4. Februar 1997 (BGBI. | S. 172,
1253), die durch Artikel 3 der Verordnung vom 23. September 1997 (BGBI. | S. 2329) gedndert
worden ist

/7/ Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 03.08.1988, Nr. |1 B 8-
4641.1-001/87 ,Vollzug des Baugesetzbuches und des Bundes-Immissionsschutzgesetzes; Be-
ricksichtigung des Schallschutzes im Stadtebau - Einfiihrung der DIN 18005 - Teil 1“

/8/ Verkehrswege-SchallschutzmaRnahmenverordnung vom 4. Februar 1997 (BGBI. | S. 172,
1253), die durch Artikel 3 der Verordnung vom 23. September 1997 (BGBI. | S. 2329) gedndert
worden ist (24. BImSchV)

/9/ Bayerisches Staatsministerium des Innern, fiir Bau und Verkehr, Schreiben 11B5-4641-002/10,
,Larmschutz in der Bauleitplanung”

/10/ Richtlinien fur den Larmschutz an StraBen - Ausgabe 2019 - RLS-19 (VkBI. 2019, Heft 20, Ifd.
Nr. 139, S. 698

/11/ Richtlinien fiur den Larmschutz an StraRen, RLS 90, Ausgabe 1990, Stand: April 1990

/12/ Richtlinien fur die Anlage von StraBen, RAS, Teil: Querschnitte RAS-Q 96

/13/ Richtlinien fur den Verkehrslarmschutz an BundesfernstraBe in der Baulast des Bundes -
VLarmSchR 97 - vom 02.06.1997

3.3 Normative Grundlagen

/14/ DIN 1320:2009-12 , Akustik - Begriffe”

/15/ DIN SO 9613-2:1999-10,,Akustik - Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren®

/16/ DIN 45691:2006-12 ,,Gerduschkontingentierung”
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DIN 18005:2023-07; Schallschutz im Stidtebau - Grundlagen @b) consultants
und Hinweise fir die Planung

DIN 18005 Beiblatt 1:2023-07 - ,,Schallschutz im Stadtebau - Berechnungsverfahren - Schall-
technische Orientierungswerte fiir die stadtebauliche Planung”

DIN 4109-1:2018-01 ,,Schallschutz” im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen®

14

VDI-Richtlinie 2719 ,,Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen®, Stand: Au-
gust 1987

3.4 Planerische Grundlagen

/21/

122/

/23/
/24/
/25/
/26/
127/
/28/

Bebauungsplan "Alte Ziegelei", Erstelldatum 18.07.2023, Biiro S? Beratende Ingenieure, Bar-
bing

Vorhabenbezogener Bebauungs- und Grinordnungsplan "Fir einen Norma Lebensmittel-
markt sowie einer Gewerbeeinheit mit Halle und Blirogebdude", Verwaltungsgemeinschaft
Alteglofsheim, Stand 20.11.2021

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Ziegelfeld" der Gemeinde Alteglofsheim, Stand 09.1996
Bebauungsplan "Regensburger StralRe" der Gemeinde Kofering, Stand unbekannt
Bebauungsplan "StraRicker West", 1. Anderung der Gemeinde Kofering, Stand 13.04.2015
Flachennutzungsplan der Gemeinde Alteglofsheim, Stand 10.06.2021

Digitaler Katasterauszug, Vermessungsverwaltung Bayern

Digitales Gelandemodell, Vermessungsverwaltung Bayern

3.5 Verwendete Software

129/

Software SoundPLAN der Firma SoundPLAN GmbH, Stand siehe Anlage 5, Konformitatserkla-
rung siehe Anlage 6

3.6 Sonstige Grundlagen

/30/

/31/

/32/

/33/

/34/

LAl-Hinweise zur Auslegung der TA Larm - (Fragen und Antworten zur TA Larm, Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI), UMK-Umlaufbeschluss 13_2023

Schalltechnische Untersuchung Nr. 1811 des Biiros UTP vom 08.12.2002 zur Neugenehmigung
der bestehenden Tankstelle in Alteglofsheim, Landkreis Regensburg

Mengengerist Bahnlinien im Bereich des Planungsgebietes DB AG, Vorstandsressort Digitali-
sierung und Technik Larmschutz (TUL), Zugzusammenstellung entsprechend Schall 03 2015,
Prognosedaten fiir 2030

Verkehrsprognose zur Ermittlung der Verkehrslarmwerte nach RLS-19 fiir den Bebauungsplan
GE "Alte Ziegelei", Gemeinde Alteglofsheim, stand 09.05.2023, Planungsgesellschaft Stadt
Land Verkehr, Miinchen, Stand 10.2019

Google MAPS
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4 Anforderungen @b) consultants 15

4.1 Gewerbeldarm

4.1.1 Anlagenlarm (TA Larm)

Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Gerdusche, sowie der Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Gerausche, wurde
vom Gesetzgeber am 26.08.1998 die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) /3/ erlassen. Sie gilt -
im Rahmen der Durchfiihrung von Einzelbauvorhaben, unter Wiirdigung der in Kapitel 1 aufgefiihr-
ten Ausnahmen - flir Anlagen, die als genehmigungsbediirftige oder nicht genehmigungsbediirftige
Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/
unterliegen.

In der TA Larm /3/ vom 26.08.1998, welche die gesetzliche Basis zur Beurteilung der Lirmimmissio-
nen durch gewerbliche Nutzungen darstellt, sind folgende schalltechnische Immissionsrichtwerte
flir die Summe der Anlagenlarmimmissionen am jeweiligen Immissionsort angegeben:

Gebietseinstufung Immissionsrichtwert
Tag Nacht

Krankenh&user und Pflegeanstalten 45 dB(A) 35 dB(A)
Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 35 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) 40 dB(A)
Kern-/Misch-/Dorfgebiete (MK/MI/MD) 60 dB(A) 45 dB(A)
Urbane Gebiete (MU) 63 dB(A) 45 dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 50 dB(A)
Industriegebiete (Gl) 70 dB(A) 70 dB(A)

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte der TA Lirm /3/

Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum von
22:00 Uhr bis 06:00 Uhr, wobei zur Beurteilung nachts diejenige volle Nachtstunde heranzuziehen
ist, die den lautesten Beurteilungspegel verursacht.

Ein Zuschlag von 6 dB fiir Zeiten mit erhohter Empfindlichkeit ist entsprechend Punkt 6.5 der TA
Larm /3/ fur Krankenhauser und Pflegeanstalten, reine und allgemeine Wohngebiete wie folgt zu
bericksichtigen:

An Werktagen: 06:00 Uhr bis 07:00 Uhr
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

An Sonn- u. Feiertagen: 06:00 Uhr bis 09:00 Uhr
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Die 0. a. Immissionsrichtwerte der TA Larm sind durch die Summe aller am Immissionsort einwirken-
den Anlagengerausche (Gesamtbelastung) einzuhalten. Vorhandene Vorbelastungen durch weitere
vorhandene Anlagen sind daher zu beriicksichtigen.

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen diirfen die o. a. Richtwerte tagsiiber um nicht mehr als 30
dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten. Bei seltenen Ereignissen betragen die
Immissionsrichtwerte fiir alle Gebiete mit Ausnahme von Industriegebieten tagsiiber 70 dB(A) und
nachts 55 dB(A). Einzelne Gerduschspitzen diirfen diese Werte in Gewerbegebieten tagsiiber um
nicht mehr als 25 dB(A) und nachts um nicht mehr als 15 dB(A) lberschreiten und in den Gbrigen
Gebieten tags nicht um mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 10 dB(A) tiberschreiten.
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Der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag ist als nicht re- @b) consultants
levant anzusehen, wenn die von der zu beurteilenden Anlage aus-

gehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 TA Larm am malgeblichen Im-
missionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet (TA Lirm, Nummer 2.2, VOR, siehe Anlage 1).

vauphysik

16

Immissionsorte liegen im Einwirkungsbereich (EWB, siehe Anlage 1) einer Anlage, wenn die von der
Anlage ausgehenden Gerausche einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) un-
ter dem Immissionsrichtwert liegt, der fiir die Flachen, in welchen der Immissionsort liegt, maRgeb-
lich ist, oder Gerauschspitzen verursachen, die den fiir deren Beurteilung maRgebenden Immissi-
onsrichtwert erreichen (TA Larm, Nummer 3.2.1).

4.2 Anlagenldarm (DIN 18005)

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /18/ sind schalltechnische Orientierungswerte fir die stadtebau-
liche Planung angegeben. lhre Einhaltung oder Unterschreitung ist wiinschenswert, um die mit der
Eigenart des betreffenden schutzwiirdigen Gebietes verbundene Erwartung auf angemessenen
Schutz vor Larmbelastungen zu erfiillen. Darin sind die in Tabelle 4 aufgefiihrten Orientierungswerte
fir Anlagenlarmimmissionen angegeben:

Gebietseinstufung Orientierungswerte
Tag Nacht

Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete 50 dB(A) 35 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Campingplatzgebiete 55 dB(A) 40 dB(A)
Friedhofe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 dB(A) 55 dB(A)
Besondere Wohngebiet (WB) 60 dB(A) 40 dB(A)
Dorfgebiete (M), Mischgebiete (MD) 60 dB(A) 45 dB(A)
Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 50 dB(A)
Sonstige Sondergebiete soweit schutzbedirftig und je nach Nutzungsart 45 dB(A) bis 35 dB(A) bis

65 dB(A) 65 dB(A)
Industriegebiete (Gl) keine Angabe | keine Angabe

Tabelle 4: Orientierungswerte DIN 18005 fiir Anlagenlarm

In diesem Zusammenhang gilt der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22.00 Uhr als Tagzeit und der Zeitraum

von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr als Nachtzeit.

4.3 Verkehrslarm

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 18/ sind schalltechnische Orientierungswerte fir die stadtebauliche
Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wiinschenswert, um die mit der Eigen-
art des betreffenden schutzwiirdigen Gebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz

vor Larmbelastungen zu erfillen. Darin sind die in Tabelle 5: Orientierungswerte DIN

18005Tabelle 5 aufgefiihrten Orientierungswerte fiir Anlagen-Larmimmissionen angegeben:
Gebietseinstufung Orientierungswerte

Tag Nacht
Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete 50 dB(A) 40 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Campingplatzgebiete 55 dB(A) 45 dB(A)
Friedhofe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55dB(A) 55 dB(A)
Besondere Wohngebiete (WB) 60 dB(A) 45 dB(A)
Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (Ml) 60 dB(A) 50 dB(A)
Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 55 dB(A)
Sonstige Sondergebiete 45 - 65 dB(A) | 35-65dB(A)
Sonstige Sondergebiete soweit schutzbediirftig und je nach Nutzungsart Kein Orientierungswert ange-
geben

Tabelle 5: Orientierungswerte DIN 18005 fiir Verkehrslarm

In diesem Zusammenhang gilt der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr als Tagzeit und der Zeitraum

von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr als Nachtzeit.
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Beim Bau oder der wesentlichen Anderung von éffentlichen Stra- @b) consultants
Ben (auch Schienenwege, Eisen- u. StraRenbahn) wurde zum

Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Juni 1990 die ,Sechzehnte Ver-
ordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes”, die sog. Verkehrslarmschutzver-
ordnung - 16. BImSchV - /4/ erlassen.

17

Die Grenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung kénnen jedoch auch auRerhalb deren Anwen-
dungsbereich als wichtiges Indiz fiir das Vorliegen schadlicher Umwelteinwirkungen durch Verkehrs-
larmimmissionen herangezogen werden. Verbindlich ist die Verkehrslarmschutzverordnung jedoch
nicht, da sie nur fir Neubauten bzw. die wesentliche Anderung von Verkehrswegen relevant ist:

Gebietseinstufung Immissionsgrenzwerte
Tag Nacht
Krankenh&usern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 dB(A) 47 dB(A)
Reine (WR) und Allgemeine Wohngebiete (WA) und Kleinsiedlungsgebiete (WS) 59 dB(A) 49 dB(A)
Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI) und Urbane Gebiet (MU) 64 dB(A) 54 dB(A)
Gewerbegebiet (GE) 69 dB(A) 59 dB(A)

Tabelle 6: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /4/

Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, als Nachtzeit der
Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

Welche Larmbelastung einem Wohngebiet unterhalb der Grenze zu Gesundheitsgefahren zugemu-
tet werden darf, richtet sich nach den Umstdanden des Einzelfalls. Die Orientierungswerte der DIN
18005-1 ,,Schallschutz im Stadtebau” lassen sich zur Bestimmung der zumutbaren Larmbelastung
eines Wohngebietes im Rahmen einer gerechten Abwagung lediglich als Orientierungshilfe heran-
ziehen (Beschluss vom 18.12.1990 BVerwG - 4 N 6.88 Buchholz 406.11 §1 BauGB Nr. 50 = BRS 50 Nr.
25).

Im vorliegenden Fall wenden wir, falls erforderlich, hilfsweise die Kriterien der Verkehrslarmschutz-
verordnung (16. BImSchV /4/) zur Ermittlung der Erfordernis passiver SchallschutzmaRnahmen auf-
grund wesentlicher Anderungen an Verkehrswegen an:

Die Anderung ist wesentlich, wenn eine Strafse um einen oder mehrere durchgehende Fahr-
streifen fiir den Kraftfahrzeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchge-
hende Gleise baulich erweitert wird oder durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beur-
teilungspegel des von dem zu éndernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrsldrms um min-
destens 3 dB(A) oder auf mindestens 70 dB(A) am Tage oder mindestens 60 dB(A) in der
Nacht erhéht wird.

Eine Anderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu éndernden
Verkehrsweg ausgehenden Verkehrsldrms von mindestens 70 dB(A) am Tage oder 60 dB(A)
in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhéht wird; dies gilt nicht in Gewer-
begebieten.

In der Verkehrslarmschutzverordnung wurden fir verschiedene Gebietstypen die in Tabelle 6 ange-
gebenen Immissionsgrenzwerte festgelegt.

Die Gebietstypen ergeben sich aus den Festsetzungen in den Bebauungsplanen. Sonstige Flachen
bzw. bauliche Anlagen im AuRRenbereich sind entsprechend ihrer jeweiligen Schutzbedirftigkeit zu
beurteilen. Wochenendhausgebiete, Kleingartengebiete und Wohnbebauung im AuBenbereich ist
gem. /13/ wie ein Misch- und Dorfgebiet zu schitzen.

Bei den o.g. Immissionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV handelt es sich um Grenzwerte, nicht
um Orientierungswerte. Werden die IGW Uberschritten, sind SchallschutzmaRnahmen erforderlich.
Bei der Bestimmung des Larmschutzumfangs missen die Grenzwerte nicht voll ausgeschopft sein,
sie kdnnen nach Abwagung im Einzelfall unterschritten werden, wenn dies mit vertretbarem Auf-
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Der aktive Schallschutz hat Vorrang vor dem passiven Schallschutz,

d. h. Einschnitts-, Troglage, Larmschutz-Wall / Lirmschutzwand oder Kombination aus beidem vor
Schallschutzfenstern. Wenn die Kosten fiir den aktiven Schallschutz auRer Verhaltnis zu dem ange-
strebten Schutzzweck stehen, kann dieser zugunsten des passiven Schallschutzes unterbleiben. Das
Verhaltnis zwischen Schutzzweck und Kostenaufwand ist je nach Einzelfall zu bestimmen. Auch eine
Kombination aus aktivem und passivem Schallschutz ist denkbar.

Die notwendigen (passiven) Schallschutzmalnahmen fiir schutzbedirftige Raume in baulichen An-
lagen in den o.g. Gebieten, die sich durch den Bau oder die wesentliche Anderung éffentlicher
StraRe oder Schienenwege ergeben, sofern die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV tber-
schritten werden, sind durch die Verkehrswege-SchallschutzmalRnahmenverordnung - 24. BImSchV
-vom 04.02.1997 geregelt.

Im Beiblatt 1 zu DIN 18 005:1987-05 ,,Schallschutz im Hochbau, Berechnungsverfahren Schalltech-
nische Orientierungswerte fir die stadtebauliche Planung” /18/ heil’t es im Kapitel ,,1.1 Orientie-
rungswerte”: Bei Beurteilungspegeln liber 45 dB ist selbst bei nur teilweise geéffnetem Fenster un-
gestorter Schlaf héufig nicht mehr méglich.

In der VDI 2719:1978-08 ,,Schallddammung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen® heiRRt es
unteranderem im Kapitel ,,10.2 Liftung tGber Fensteroffnungen®: Da Fenster in Spaltliiftungsstellung
nur ein bewertetes Schalldimm-Maf$ Rw von ca. 15 dB erreichen, ist diese Liiftungsart nur bei einem
A -bewerteten AufSenpegel L, < 50 dB fiir schutzbediirftige Rdume zu verwenden. Bei héherem Au-
Bengeriuschpegel ist eine schallddmmende, eventuell fensterunabhdngige Liiftungseinrichtung not-
wendig. In jeder Wohnung ist dann mindestens ein Schlafraum oder ein zum Schlafen geeigneter
Raum mit entsprechender Liiftungseinrichtungen vorzusehen. Zur Liiftung von Rdumen, die nicht
zum Schlafen genutzt werden, kann die Stofliiftung verwendet werden /20/.

4.4 Verkehrslarmschutzverordnung (16.BImSchV)

Beim Bau oder der wesentlichen Anderung von 6ffentlichen StraRBen (auch Schienenwege, Eisen- u.
Strafenbahn) wurde zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Juni
1990 die ,,Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes”, die
sog. Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV - /4/ erlassen Darin wurde fir verschiedene Ge-
bietstypen, Immissionsgrenzwerte festgelegt, die durch den Bau oder die wesentliche Anderung der
offentlichen StraRe verursachten Beurteilungspegel Tag/Nacht nicht Gberschritten werden dirfen.

Gebietseinstufung Immissionsgrenzwerte
Tag Nacht
Krankenh&usern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 dB(A) 47 dB(A)
Wohngebiete (WA, WR) 59 dB(A) 49 dB(A)
Dorf-, Kern-, Misch-, und Urbane Gebiete (MD, MK, MI, MU) 64 dB(A) 54 dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 69 dB(A) 59 dB(A)
Industriegebiete (Gl) k.A. k.A.
Tabelle 7: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /4/

k.A.: keine Angabe

Die Gebietstypen ergeben sich aus den Festsetzungen in den Bebauungsplanen. Sonstige Flachen
bzw. bauliche Anlagen im AuRRenbereich sind entsprechend ihrer jeweiligen Schutzbedirftigkeit zu
beurteilen. Wochenendhausgebiete, Kleingartengebiete und Wohnbebauung im AuBenbereich ist
gem. /8/ wie ein Misch- und Dorfgebiet zu schiitzen.

Als Tagzeit gilt der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum von 22:00 Uhr
bis 06:00 Uhr.

Bei den o.g. Immissionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV handelt es sich um Grenzwerte, nicht
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um Orientierungswerte. Werden die IGW (berschritten, sind @b) consultants
SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Bei der Bestimmung des

Larmschutzumfangs missen die Grenzwerte nicht voll ausgeschdpft sein, sie kénnen nach Abwa-
gung im Einzelfall unterschritten werden, wenn dies mit vertretbarem Aufwand /13/ erreicht wer-
den kann.

19

Der aktive Schallschutz hat Vorrang vor dem passiven Schallschutz, d.h. Einschnitts-, Troglage, Larm-
schutz-Wall / Lairmschutzwand o. Kombination aus beidem vor Schallschutzfenstern. Wenn die Kos-
ten fiir den aktiven Schallschutz auRer Verhaltnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen, kann
dieser zugunsten des passiven Schallschutzes unterbleiben. Das Verhaltnis zwischen Schutzzweck
und Kostenaufwand ist je nach Einzelfall zu bestimmen. Auch eine Kombination aus aktivem und
passivem Schallschutz ist denkbar.

Die notwendigen (passiven) SchallschutzmaRnahmen fiir schutzbediirftige Rdume in baulichen An-
lagen in den o.g. Gebieten, die sich durch den Bau oder die wesentliche Anderung 6ffentlicher
Stralle oder Schienenwege ergeben, sofern die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BiImSchV lber-
schritten werden, sind durch die Verkehrswege-SchallschutzmalRnahmenverordnung - 24. BImSchV
geregelt.

4.5 AuRenwohnbereiche

In den, dem Wohnen zugeordneten AulRenwohnbereichen (wie Balkone, Loggien, Terrassen),
aber auch lber den im Wohnumfeld geplanten Freiflaichen, wie z. B. bauordnungsrechtlich
erforderlichen Kinderspielplatzen, sollten tagsiiber gewisse Pegelgrenzen nicht Uberschritten
werden, um eine angemessene Aufenthaltsqualitdt im Freien zu gewahrleisten?.

AuBenwohnbereiche gelten dann als schutzbediirftig, wenn sie bei bestimmungsgemalRer Nutzung
dem regelmaRigen und dauerhaften Aufenthalt dienen?.

Ein Kriterium fiir eine akzeptable Aufenthaltsqualitdt, das im Rahmen der Abwigung bei einer Uber-
schreitung der Orientierungswerte von DIN 18005-1/Bbl. 1:1987-05 herangezogen werden kann,
ist z. B. die Gewadhrleistung einer ungestérten Kommunikation Gber kurze Distanzen (Ubliches
Gesprach zwischen zwei Personen) mit normaler, allenfalls leicht angehobener Sprechlautstarke.
Den Schwellenwert, bis zu dem ungestorte Kommunikation unter den o. g. Voraussetzungen
moglich ist, sieht die Rechtsprechung (hier in einem Urteil zu einer Planfeststellung fir eine
Flughafenerweiterung) bei einem Zquivalenten Dauerschallpegel von 62 dB(A) auRen?3.

Fiir den Neubau und die wesentliche Anderung von Verkehrswegen gilt die Verkehrsldrmschutzver-
ordnung (16.BImSchV /4/). Im Rahmen der Verkehrslarmschutzverordnung sind auch AuRenwohn-
bereiche (Balkone, Loggien, Terrassen) zu schiitzen. Dabei sind die Immissionsgrenzwerte der
16.BImSchV einzuhalten.

1 VGH Baden-Wirttemberg, Urt. v. 19.10.2011 -3 S 942/10

2BVerwG, Urt. v. 11.11.1989 -4 C 11.87

3 Z.B.: BVerwG, Urt. v. 16.03.2006 — 4 A 1075.04; OVG Nordrhein-Westfalen, Urt. v. 13.03.2008 — 7 D 34/07.NE
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4.6 Gesundheitsgefihrdung @b) consultants

Dauerhafte Larmbelastungen kénnen zu Gesundheitsproblemen

fuhren. Dies ist mittlerweile unstrittig. Strittig ist aber nach wie vor die Schwelle, ab wann Gesund-
heitsgefahren befiirchtet werden miissen. Das Bundesverwaltungsgericht setzt diese Schwelle re-
gelmaRig bei 60 dB(A) nachts und 70 dB(A) tags an. Die Bezeichnung dB(A) beschreibt dabei einen
gemittelten Dauerschallpegel in der Einheit Dezibel. Fiir die Beurteilung von Gesundheitsbeein-
trachtigungen ist nicht nur der Dauerschallpegel, sondern auch der die Hohe und Anzahl der Spit-
zenpegel von Bedeutung. Neben den Gefahren von Gesundheitsbeeintrachtigungen kann die Belas-
tung durch Larm auch negative Konsequenzen fiir die Nutzbarkeit des (Wohn-) Eigentums haben.
Die Rechtsprechung setzt die Schwelle zur Enteignung auch hier ebenfalls meist bei 60 dB(A) nachts
und 70 dB(A) tags an.

4.7 Gerauschkontingentierung (DIN 45691)

Gerdusche gehoren zu den Hauptbelastungen und werden in der Bauleitplanung zu immer gréoReren
Problemen. Sie sind Ausgangspunkt zahlreicher Streitigkeiten, die auch zur Unwirksamkeit eines Be-
bauungsplans fihren kdnnen. Bei der Aufstellung von Bebauungspldnen sind die allgemeinen An-
forderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Belange des Umweltschutzes ge-
mal § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB zu beriicksichtigen. Schadliche Umwelteinwirkungen sollen bei der Pla-
nung nach Moglichkeit vermieden werden (§ 50 BImSchG).

Die rechtlichen Regelungen sind als Teil der Umweltvorsorge Vorgaben fiir die stadtebauliche Pla-
nung (Stadt- und Dorfplanung). Der damit auch angesprochene raumbezogene Schallschutz erfolgt
im Wesentlichen durch eine systematische Steuerung der Verteilung der Bodennutzung (z. B. Wohn-
gebiete, Gewerbegebiete) sowie durch bauliche MaBnahmen und technische Vorkehrungen (z. B.
Schallschutzwéande). Zur Regelung der Intensitadt der Flachennutzung hat in den vergangenen Jahren
die Festsetzung von Emissionskontingenten (bisher: ,,immissionswirksame flachenbezogene Schall-
leistungspegel - IFSP“) an Bedeutung gewonnen. Die Festsetzung in einem Bebauungsplan kann
dazu dienen, auf eine schutzwiirdige Bebauung Riicksicht zu nehmen. Schlieflich kann dem , Wind-
hundprinzip” in neuen GE- und GIl-Gebieten vorgebeugt werden: Der erste Betrieb, der sich ansie-
delt, soll moglichst nicht bereits so viel Lirm emittieren, dass jeder weitere Betrieb unter Beriick-
sichtigung der schutzwirdigen Bebauung unzuldssig ware. AuBerdem kdnnen solche Festsetzungen
bei der Ermittlung einer plangegebenen Vorbelastung hilfreich sein.

Aus schalltechnischer Sicht ist bei der stadtebaulichen Planung und der rechtlichen Umsetzung zu
gewabhrleisten, dass die Gerauscheinwirkungen durch die zuldssigen Nutzungen nicht zu einer Ver-
fehlung des angestrebten Schallschutzzieles fliihren. Dazu ist in der Planung ein Konzept fir die Ver-
teilung der in den mafgeblichen Immissionsorten fiir das Plangebiet insgesamt zur Verfligung ste-
hende Gerauschanteile zu entwickeln. Ein Instrument, mit dem ein solches Konzept in der stadte-
baulichen Planung rechtlich umgesetzt werden kann, ist die Festsetzung von Gerduschkontingenten
im Bebauungsplan.

Die Norm DIN 45691:2006-12 ,,Gerduschkontingentierung” /16/ wendet sich an Stadteplaner, Ge-
meinden, Genehmigungsbehdrden und mit der Planung von Gewerbe-, Industrie- und Sondergebie-
ten befasste Stellen, sowie an Fachleute, die fiir sie schalltechnisch beratend oder priifend tatig
sind.

Inihr werden Verfahren und eine einheitliche Terminologie als fachliche Grundlagen zur Gerausch-
kontingentierung in Bebauungspldnen fir Industrie- oder Gewerbegebiete und auch fiir Sonderge-
biete beschrieben und rechtliche Hinweise fiir die Umsetzung gegeben.

Der Hauptteil der Norm beschreibt die bisher vielfach tibliche Emissionskontingentierung ohne Be-
ricksichtigung der moglichen Richtwirkung von Anlagen. Im Anhang A wird gezeigt, wie in bestimm-
ten Fallen die mogliche schalltechnische Ausnutzung eines Baugebietes durch zusatzliche oder an-
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dere Festsetzungen verbessert werden kann. @b) consultants

Fiir alle schutzbedirftigen Gebiete in der Umgebung des Bebau-
ungsplangebietes sind zunachst die Gesamt-Immissionswerte Lg festzulegen.

Die Gesamt-Immissionswerte diirfen in der Regel nicht hdher sein als die Immissionsrichtwerte nach
TA Larm. Als Anhalt gelten die schalltechnischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005-
1/18/.

Im vorliegenden Fall sind die unter Kapitel 2.2 beschriebenen planerischen und tatsachlichen Vor-
belastungen zu bericksichtigen.

Die nach /16/ Abschnitt 4 ermittelten Emissionskontingente werden haufig durch nur einen beson-
ders kritischen Immissionsort bestimmt, wéhrend an anderen Immissionsorten die Planwerte nicht
ausgeschopft werden. Um das Gebiet besser zu nutzen, kdnnen dann im Bebauungsplan zusatzliche
oder andere Festsetzungen getroffen werden.

Im vorliegenden Fall bietet sich die Festsetzung eines Zusatzkontingentes liber die Erhéhung des
Emissionskontingentes fiir einzelne Richtungssektoren an:

Innerhalb des Bebauungsplangebietes werden ein Bezugspunkt und von diesem ausgehend ein oder
mehrere Richtungssektoren k festgelegt. Flr jeden wird ein Zusatzkontingent Lek ;usk SO bestimmt,
dass fir alle untersuchten Immissionsorte j in dem Sektor k folgende Gleichung erflillt ist:

Die Zusatzkontingente sind auf ganze Dezibel abzurunden.

Im Bebauungsplan sind, auBer den Teilflaichen auch der Bezugspunkt und die von ihm ausgehenden
Strahlen darzustellen, die die Sektoren begrenzen. Die Sektoren sind zu bezeichnen.

In der DIN 18005:2023-07, Schallschutz im Stadtebau: Grundlagen und Hinweise fiir die Planung
heillt es im Kapitel 5.2.3, Punkt ,,3 Industrie -und Gewerbegebiete wie folgt: Wenn die Art der un-
terzubringenden Anlagen nicht bekannt ist, ist fiir die Berechnung der in der Umgebung des geplan-
ten Industrie- oder Gewerbegebietes ohne Emissionsbegrenzung zu erwartende Beurteilungspegel
flir dieses Gebietes als eine Flachenschallquelle mit folgenden Flachenbezogenen Schalleistungspe-
gel anzusetzen:

— Industriegebiete, Hafenanlagen, tags und nachts L"w = 65 dB
— Gewerbegebiet, tags und nachts L"w = 60 dB.

Die Schallausbreitung ist dabei entsprechend DIN ISO 9613 /15/, alternatives Verfahren zu beriick-
sichtigen.
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@b) consultants

22
5 Berechnungen

5.1 Gewerbelarm

5.1.1 Anlagenlarm

Die Berechnungssituation mit Eintrag der angesetzten Punkt-, Linien- und Flachenschallquellen ist in den Lageplanen in der Anlage 1 ersichtlich.

Die immissionsrelevanten Ausgangs- und Berechnungsdaten sind in den o. a. Anlagen fiir die einzelnen signifikanten Gerduschquellen aufgelistet. In
der Anlage 4 dieser Untersuchung ist der Rechengang fiir die Berechnung der Beurteilungspegel an den einzelnen Immissionsorten wiedergegeben.

Es wurden folgende schalltechnisch relevante Schallquellen berlicksichtigt:

Es wurden folgende schalltechnisch relevante Schallquellen beriicksichtigt:

Format: DIN A4 " i i i" i 2030
e e e sl Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Z|egele| , Alteglofsheim T o
~Shand 22103 2020 Schallquellendaten - Dokumentation Schallquellen Blatt: 1 von 8
29.08.2023

Legende

Qnr Laufende Nummer der Quelle

Name Name der Schallquelle

Gruppe Gruppenname

Kommentar

Quellt. Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Li dB(A) Innenpegel

L'w dB(A) Leistung pro m, m?

| oder S m,m? GroRe der Quelle (Lange oder Flache)

Lw dB(A) Anlagenleistung

Kl dB Zuschlag fiir Impulshaltigkeit

KT dB Zuschlag fir Tonhaltigkeit

Lw max dB(A) Spitzenpegel

TG Verweis auf Tagesgang-Bibliothek

Tagesgang Name des Tagesgangs

Emissionsspektrum Name des Schallleistungs-Frequenzspektrum

Tabelle 8: Schallquellen, Details siehe Anlage 3, Tagesgange siehe Tabelle 9, bitte hierzu auch Hinweis auf Seite 35 beachten.
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@b) consultants

Fi t: DIN A4 " i i i" i 2030
-t o NN Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim PG - o4
~Stand 22 03 2002\ Schallquellendaten - Dokumentation Schallquellen Blatt: 2 von 8
29.08.2023
Qnr |Name Gruppe Kommentar Quellt. | Li L'w |loderS| Lw |[KIKT| Lw |TG |Tagesgang Emissionsspektrum
max

4B(A)[dB(A)| mm? [dB(A) [dB|dB|dB(A)

Vorbelastung

1 |Abfahrt Saule 1 L entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 2849| 62,1 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Pkw, 30 kmth
2 |Abfahrt Saule 2 ¥Z;ii‘§5‘““9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 31,81 625/ 0| 0 27 |Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
3 |Abfahrt Saule 3 \T/Z:]tl’(:'ssmng entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 3626| 631 0| 0 27 |Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
4 |Abfahrt Saule 4 \.I{;;i‘j:sw"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 3807| 633 | 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
5  |Abfahrt Saule 5 \T/Z:‘i‘::smng entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 42,75| 638 0| 0 27 |Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
5 |GE Il.Ost é“;i:f:;'f;:l’g Flache 60,0 1441'2 916 0| 0 43|-24 dB nachts

6 |Abfahrt Saule 6 }r’z:]tl’(‘Z':St“"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 4561| 64,1 0| 0 27 [Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
7 | Abfahrt Waschen \T’::‘i‘::sm“g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 69,60| 659 | 0| 0| 92,5 | 24|Waschanlage Pkw, 30 km/h

Pegel, Spektr., TE. & LAF,max: LfU Bayern: Aufstellung von Wertstoffcontainern (Wertstoffsammelstellen),
Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz Nr. 2/5-250-250/91, Mlnchen, 01.1993, TE = 175 s, 2 x wahr. Punkt 114,0 114,0 | 0| 0(126,0
Betriebsz.tags (6-22 Uhr)

Vorbelastung

8 |Containerwechsel
Norma

D

Abrollmulde wechseln  |Austausch Abrolimulde

Vorbelastung

9 Druckluftgeréat aufsetzen Fankar Lw-13,98 Punkt 39,6 396 | 0 3 30 |Sonstige Kunden Druckluftgeréat aufsetzen
10 |Druckluftgerat fiillen \T/;;?(ee'ss‘ung Lw-13,98 Punkt 48,0 480 0| 6 30 |Sonstige Kunden Luftdruckanlage fiillen
11 [|Fahrstrecke Sonstige  |Vorbelastung | Bericnt 1811.0/2002-AB Linie 475| 67,96 658 0| 0 30 [Sonstige Kunden Pkw, 30 km/h
Kunden Tanken
12 |Freisitz Vorbelastung Pegel (LAeq, LAF,max), Spektrum: Sachsische Freizeitiarmstudie 2006, Gartenrestaurant, LAF,max: Fliche 600 | 60.99| 779 3| o] 90.0| 7|Freisitz Freisitz
Norma lautes Rufen
13 |Freisitz vorbelastung | iopr Bericht 1811.0/2002-AB Flache 661| 3932| 820/ 0| 3 25 |Freisitz(1) laifts Uriterhaltung, Rufen;
Tanken Lachen etc.
= Vorbelastung GE |Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB entsprechend der hoheren Schutzwirdigkeit der | .. 70149, I3 - .
14 |[eEZisgeleld ostl. Bahnhofstr. |Nachtzeit in der Umgebung reduziert, Spektrum: Stojdatabogen Flache 60,0 31 18,5/ 0]| 8] 97,5 | 285D achts Cewerbelatmhaligomeln
" Vorbelastung GE |Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB entsprechend der hoheren Schutzwirdigkeit der | .. 33126, 12 = .
15 || SEMEte ostl. Bahnhofstr. |Nachtzeit in der Umgebung reduziert, Spektrum: Stojdatabogen Fladns 60/0 38 1052 [1'0]| 0]125,01] 23];15dB hdohts Coerbelaim ligomein
16 |Hupen \.I{‘;’;i‘::smng Lw-21,55 Punkt 430 430 0| 6 34 |Gesamt Kunden Hupen
17 |Kavalierstart Nacht ‘T/;?(Z':St“"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt 68,9 68,9 | 0| 3 33 |Kavalierstart Nacht Kavalierstart
18 |Kavalierstart Tag \.I{:::(eel:stung Lw-20 Punkt 489 489 | 0| 3 34 |Gesamt Kunden Kavalierstart
Quelle: Li Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch technischen Wandel, Vergleichende
Vorbelastung Studie des TUV Rheinland 1993 / 2005 Handwerkskammer Diisseldorf Zentrum fiir Umwelt und Energie, " A
19 |Halle-Tor 1-offen Norma TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 (2000) Bayeriches Landesamt fiir Flache (75,0 | 75,0 | 12,18] 859 3( 0 20|Tor auf Innenpegel Kfz-Betriebe
Umweltschutz, Schriftenreihe Heft 154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Buroerfahrung entspr. Herstellerdaten
Quelle: Li Ha_r_\dwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch technischen Wandel, Vergleichende
19 |Halle-Tor 1-zu Vorbelastung Studie des TUV Rheinland 1993 / 2005 Handwerkskammer Diisseldorf Zentrum fiir Umwelt und Energie, Fiache |75.0 | 56.1| 12.18] 669 | 3| 0 21 |Torzu Innenpegs! Kfz-Betriebe

Norma TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 (2000) Bayeriches Landesamt fiir
Umweltschutz, Schriftenreihe Heft 154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Biiroerfahrung entspr. Herstellerdaten

SoundPLAN 9.0

Seite 23 von 88; 2030 Gewerbegebiet Alte Ziegelei, Alteglofsheim ID: 173688/33



Bericht Nr. 2030 _0

Format: DIN A4

Z:\Vorgang\02030\Berechnungen\Sound_82

_Stand_22_03_2022\

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim
Schallquellendaten - Dokumentation Schallquellen

akustik [bauphysik

@b) consultants
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Qnr |Name Gruppe Kommentar Quellt. | Li L'w |loderS| Lw |[KI|KT| Lw |TG |Tagesgang Emissionsspektrum
max
dB(A) dB(A)| m,m? |dB(A) |dB|dB|dB(A)
Quelle: Li Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch technischen Wandel, Vergleichende
Vorbelastung Studie des TUV Rheinland 1993 / 2005 Handwerkskammer Diisseldorf Zentrum fiir Umwelt und Energie, s "
13 [Halle-Tor:2-offen Norma TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 (2000) Bayeriches Landesamt fiir Flache |75,0 | #5.0 | 1230 65,9 3( Q 20| Toraut Innenpegel Kiz:Betiiehe
Umweltschutz, Schriftenreihe Heft 154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Biroerfahrung entspr. Herstellerdaten
Quelle: Li Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch technischen Wandel, Vergleichende
Vorbelastung Studie des TUV Rheinland 1993 / 2005 Handwerkskammer Diisseldorf Zentrum fiir Umwelt und Energie, & 5
12 | [Halle-Tor22u Norma TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 (2000) Bayeriches Landesamt fur Flache [79,0 1| 86,411 | 42,501 67,01 3| O &1horzy Innenpegel Kiz-Betriebe
Umweltschutz, Schriftenreihe Heft 154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Biiroerfahrung entspr. Herstellerdaten
Vorbelastun L'WA,1h = 18,6 + 12,5 Ig(30km/h) + 19 dB/m = 56,1 dB/m/h fiir eine Bewegung/h nach Kap. 9 der
19 |Kleintransporter Norma 9 Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Fahrbew.: 40/Tagzeitraum (6-22 Uhr) entspr. 20 Linie 56,1 | 81,37| 75,2 | 0| 0[101,0 | 22|Kleintransporter Halle  |Kleintransporter
Kleintransporter
erbalastii L'WA,1h = 18,6 + 12,5 Ig(30km/h) + 19 dB/m = 56,1 dB/m/h fiir eine Bewegung/h nach Kap. 9 der
20 |Kleintransporter Norma 9 Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Fahrbew.: 40/Tagzeitraum (6-22 Uhr) entspr. 20 Linie 56,1 | 97,46| 76,0 | 0| 0(101,0 | 4|Kleintransporter Kleintransporter
Kleintransporter
21 |Kofferraum Saule 1 \.lfngk‘::"s‘””g Lw-9,21 Punkt 473 473| 0| 0 27 [Tankkunden 1/6 Kofferaumdeckel schlieRen
22 |Kofferraum Saule 2 ¥:L’i‘2§3‘“”9 Lw-9,21 Punkt 473 473| 0| 0 27 |Tankkunden 1/6 Kofferaumdeckel schlieen
23 |Kofferraum Saule 3 [Yoroeastung g 54 Punkt 473 473 0| 0 27 |Tankkunden 1/ Kofferaumdeckel schliefien
24 |Kofferraum Saule 4 \.lf;"k‘i':s‘“"g Lw-9,21 Punkt 473 473| 0| 0 27 [Tankkunden 1/6 Kofferaumdeckel schlieRen
25 |Kofferraum Saule 5 ¥Z:’k‘2:s‘”"9 Lw-9,21 Punkt 473 473| 0| 0 27 |Tankkunden 1/6 Kofferaumdeckel schlieRen
26 |Kofferraum Saule 6 [YOro€1astung g 54 Punkt 473 473 0| 0 27 |Tankkunden 1/ Kofferaumdeckel schliefien
27 |Kofferraum Sonst.Kd. ¥Zrnl')((:ra]stung Lw-9,21 Punkt 47,3 473| 0| O 24 |Waschanlage Kofferaumdeckel schlieRen
28 |Kofferraum Waschen \_FZ:I)(ZIsstung Lw-9,21 Punkt 47,3 473| 0| O 24 |Waschanlage Kofferaumdeckel schlieRen
29 Kgmmunlkatlonsger. Vorbelastung Lw-11,55 Punkt 46,0 460 0| 3 27| Tankkunden 1/6 laute Unterhaltung, Rufen,
Saule 1 Tanken Lachen etc.
30 Kgmmunlkatlonsger. Vorbelastung Lw-11,55 Punkt 46,0 460 o 3 27|Tankkunden 1/6 laute Unterhaltung, Rufen,
Saule 2 Tanken Lachen etc.
31 K?mmunikationsger. Vorbelastung Lw-1155 Punkt 460 460 o 3 27| Tankkunden 1/6 laute Unterhaltung, Rufen,
Saule 3 Tanken Lachen etc.
12 Kgmmunikationsger. Vorbelastung Lw-11,55 Punkt 46,0 460 0| 3 27| Tankkunden 1/6 laute Unterhaltung, Rufen,
Saule 4 Tanken Lachen etc.
33 Kgmmunikationsger. Vorbelastung Lw-11,55 Punkt 460 460 0| 3 27| Tankkunden 1/6 laute Unterhaltung, Rufen,
Saule 5 Tanken Lachen etc.
u Kgmmunikationsger. Vorbelastung Lw-11.55 Biiik 46.0 460! o 3 27| Tankkunden 1/6 laute Unterhaltung, Rufen,
Saule 6 Tanken ! ! ! Lachen etc.
35 Kommunikationsger. Vorbelastung Lw-1155 Punkt 460 460 0| 3 30|Sonstige Kunden laute Unterhaltung, Rufen,
Sonst. Kd. Tanken Lachen etc.
36 Kommunikationsger. Vorbelastung Lw-11,55 Punkt 460 460 0| 3 24 |Waschanlage laute Unterhaltung, Rufen,
Waschen Tanken Lachen etc.
Vorbelastung Pegel, Spektrum: Herstellerangabe; Typisches Produkt, TE: 100 %, LWA nachts um 12 dBV reduziert auf Kondensator -6 dB Riuckkiihler Thermokey
37 | |Kondensator Norma LWA =73 dB Punkt 85.0 850| 3| 0 38 | nachts SJGQ2490.82/03
SoundPLAN 9.0
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Qnr (Name Gruppe Kommentar Quellt. | Li | L'w |loderS| Lw |KI|KT| Lw |TG |Tagesgang Emissionsspekirum
max
dB(A)|dB(A)| mm? |dB(A) |dB|dB|dB(A)
38 |Lautes Radio Saule 1 ¥:$’§:swn9 Lw-19,21 Punkt 357 357 0| 3 27|Tankkunden 1/6 auffalliges Autoradio
39 |Lautes Radio Saule 2 \1{‘;:;2';’:““"9 Lw-19,21 Punkt 357 357 o| 3 27 [Tankkunden 1/6 auffalliges Autoradio
40 |Lautes Radio Saule3 | YOrbeRSUNG | 49 5 Punkt 357 37| 0| 3 27| Tankkunden 1/6 auffalliges Autoradio
41 |Lautes Radio Saule 4 ¥‘a’:’k§:5t“"9 Lw-19,21 Punkt 357 357| 0| 3 27 |Tankkunden 1/6 auffalliges Autoradio
42 |Lautes Radio Saule 5 ¥g;ii':sw"9 Lw-19,21 Punkt 357 357| 0| 3 27 Tankkunden 1/6 auffalliges Autoradio
43 |Lautes Radio Saule 6 ¥:;ii':3t“"9 Lw-19,21 Punkt 35,7 357 0| 3 27|Tankkunden 1/6 auffalliges Autoradio
44 |Lautes Radio Sonst. Kd. |YOrPeastung |, 4954 Punkt 357 357 o| 3 30 Sonstige Kunden Beschallungsanlagen,
Tanken Rock/Pop
45 |Lautes Radio Waschen |YOrPeiastung |, 49 51 Punkt 357 357 o] 3 24|Waschanlage Beschallungsanlagen,
Tanken Rock/Pop
s Vorbelastung Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgeréusch fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min - -
46 (LKW Abfahrt Stellplatze |5 Bild 2 LKW.Studie 1995, Fahrbew.. entspr. Bericht 1811.0/2000 A8 Linie 630 5808| 807 | 0| 0 29 |LKW Abfahrt Stellplatze |LKW > 105 kW
Vorbelastung Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgeréusch fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min =5
47 |LKW Abfahrt Tanken ~ [1270° Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbow. entspr. Boricht 1811.0/2002-AB Linie 630 37,67 788 0| 0 26 |LKW Zufahrt Tanken  |LKW > 105 kW
Vorbelastung Pegel, Sprktrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumger&usch fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min -
8 [jRAsmh Norma Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew.: 50 LKW/Tagzeitraum (6-22 Uhr), 1/h/Nacht (22-06 Uhr) Hinie 63,0]|1'es29f "at0if| of gjianojl 3K =05 kY
. Vorbelastung Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgeréusch fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min L
49 |[[RW Einfabit Norma Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew: 50 LKW/Tagzeitraum (6-22 Uhr), 1/h/Nacht (22-06 Unr) Kinie 60| 41,601 792 [| O] U1I060) 3)LRW EN>105 KW
Vorbelast HLUG, Heft 192, 16.05.1995 (S. 19), Spektrum: Palettenhubw. 1. Uberladebriicke, Mittelwert aus Entaden, Palettenhub b
50 |LKW Entladen Orbelaslung 14611 von LKW / leer auf LKW, Impulshaltigkeit durch Taktmaximalpegel beriicks., 33 Paletten Pro LKW:  |Punkt 99,8 99,8 | 0| 0[114,0| 5|LKW entladen astenmbwagen iber
Norma Ladebordwand entl.
LWA=99,8 dB
Vorbelast Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgerausch fabrikn. LKW, Leerlauf:Zuschl. 5 dB
51 |LKW Riickwarts Nz;r:aas UN9 | Rangiergerausch n. 4.1.2 LKW-Studie, Fahrbew.: 50 LKW/ Tagzeitraum (6-22 Uhr), 1/h/Nacht (22-06 Linie 682 | 40,27 84,2 | 0| 0/100,0| 3[LKW ZurtickstoRen
Uhr)
53 || Stolplatze Vorbelastung |, ieor. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt 743 743 0| o 32|LKW Tanken Turenschlagen
Ttrenschl. Tanken
- Vorbelastung Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumger&usch fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min s o
53 |LKW Zufahrt Stelplatze |12 Bild 2 LKW Studie 1995, Fahrbew.. entspr. Bericht 1811.0/2000 A Linie 63,0 | 115,95 83,7 | 0| 0/106,0 | 28|LKW Zufahrt Steliplatze [LKW > 105 kw
Vorbelastung Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgeréusch fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min -
54 |LKW Zufahrt Tanken 1208 Bild 2 LKWW-Studlie 1995, Fahrbaw. entspr, Bericht 1811.0/2002-A8 Linie 63,0 | 136,36| 84,4 | 0| 0/106,0 | 26|LKW Zufahrt Tanken  [LKW > 105 kW
R Vorbelastung Pegel, Spektrum: forum SCHALL, Emissionsdatenkatalog, November 2006, Fahrbew.: 50 5 5,
55 |LKW-Ruckfahrwarner Korroa LKW/ Tagzsitraum ()6-22 Uhr), 1/h/Nacht (22-06 Uhr) Linie 61,0| 48,88| 77,9 0| 0/103,0| 3|LKW LKW: Riickfahrwarner
56 |Mattenklopfer Vorbelastung | oo Berioht 1811.0/2002-AB Punkt 62,4 624 | 0| 0 24 |Waschanlage Abklapfen van
Tanken Gummimatten
57 |Motorhaube Saule 1 ¥g:§:sm"g Lw-9,21 Punkt 54,4 544 0| 0 27 | Tankkunden 1/6 Motorhaube schliefen
58 |Motorhaube Saule 2 ¥::;(Z':St“”9 Lw-9,21 Punkt 544 544 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Motorhaube schliefien
59 |Motorhaube Saule 3 ¥g:";':5t“"9 Lw-9,21 Punkt 54,4 544 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Motorhaube schlieften
60 |Motorhaube Sauled  [Yorbelastung ) g o4 Punkt 54,4 544 0| 0 27 | Tankkunden 1/6 Motorhaube schlielen

Tanken

SoundPLAN 9.0

Seite 25 von 88; 2030 Gewerbegebiet Alte Ziegelei, Alteglofsheim

ID: 173688/33

25



Bericht Nr. 2030 _0

akustik [bauphysik

@b) consultants

26

i t: DIN A4 " i i i" i 2030
s e Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim HAIONTRR St
=Stand 221 03 1202 Schallquellendaten - Dokumentation Schallquellen Blatt: 5 von 8
29.08.2023
Qnr |Name Gruppe Kommentar Quellt. | Li L'w |loderS| Lw |[KI|KT| Lw |TG |Tagesgang Emissionsspektrum
max

dB(A)|dB(A)| m,m? |dB(A) |dB|dB|dB(A)

61 |Motorhaube Saule 5 ¥;’L?(Z':5‘“”9 Lw-9,21 Punkt 544 544 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Motorhaube schlieften
62 |Motorhaube Saule 6 ¥2;ﬁ'ss‘“”9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt 544 544 0| 0 27| Tankkunden 1/ Motorhaube schlieften
63 |Motorhaube Schiiefen ‘T/;’:‘tl’:z:s‘“”g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt 0,0 0,0 | 0| 0[103,7 | -1/100%/24h Motorhaube schlieften
64 |Motorhaube Waschen ‘T/z::;':s‘“"g Lw-9,21 Punkt 54,4 544 | 0| 0 24 |Waschanlage Motorhaube schlieRen
65 |Motorstart Saule 1 ‘T/;L?(‘::Stung Lw+0,28 Punkt 67,8 67,8| 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Motorstart
66 |Motorstart Saule 2 ¥Z:"(Z':St“”9 Lw+0,28 Punkt 67,8 67,8| 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Motorstart
67 |Motorstart Saule 3 ‘T’Z;ﬁ':““"g Lw+0,28 Punkt 67,8 67.8| 0| 0 27 |Tankkunden 1/6 Motorstart
68 |Motorstart Saule 4 ‘T’Z;?(Z's““"g Lw+0,28 Punkt 67,8 67,8| 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Motorstart
69 |Motorstart Saule 5 \T’::’kj:s‘“"g Lw+0,28 Punkt 67,8 67,8 | 0| o 27 Tankkunden 1/6 Motorstart
70 |Motorstart Saule 6 ‘T’;’:‘?(Z':s‘“r’g Lw+0,28 Punkt 67,8 67,8| 0| 0 27 Tankkunden 1/6 Motorstart
7y |MolorstatSonstige: |Vorbelastung. |y, .500 Punkt 67,8 67.8| 0| 0 30 |Sonstige Kunden Motorstart
Kunden Tanken
72 |Minzsauger Vorbelastung | o Bericht 1811.0/2002-AB Punkt 62,7 627 0| 0 24 |Waschanlage Staubsatigen
Tanken (Munzstaubsauger)
Verbelastun Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R, stadtfern. Fahrbew: 3,6/h/Tagzeitr., 0,5/h/Nacht,
73 |Parkplatz 01-09 Norma 9 2,5/|lautesteNachtstunde., Zuschlag KT = 4 dB, LWA,max: Forum Schall, TirenschlieBen PKW, Spektrum: |Flache 471 39,21| 63,0 4| 0| 97,5| 2|n=09 PKW-Parkvorgang

Stojdatabogen, Parkvorgang
Vorbelastung Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. Discounter. Fahrbew: 25,3/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT =

74 |[Parkplatzion-09 Norma 5 dB, LWA,max: Forum Schall, TirenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang Fladlic 421 [12a28] @30 4 BII9TS] | 2|n=09 PRW-Parkvordang
Pegel, Spektrum: L'WA, 1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fiir eine Bew./h nach
Parkplatz 01-09, Vorbelastung pe ik N - B = _ -
75 5 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 475| 28/11| 62,0 | 0f 0| 92,5 | 14|n = 03 Biro/Halle Pkw, 30 km/h
Fahranteil Norma
stadtfern: 0,3x13
Parkplatz 01-09 o Balastiify Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fiir eine Bew./h nach
76 Fahrznteil = orma 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 475| 76,90| 66,4 | O 0| 925| 2|n=09 Pkw, 30 km/h

stadtfern: 0,3x13
Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R, stadtfern. Fahrbew: 3,6/h/Tagzeitr., 1,2/h/Nacht,

77 |Parkplatz 01-12 xg:l;‘ea'as'”"g 6,0/lautesteNachtstunde., Zuschlag KT = 4 dB, LWA,max: Forum Schall, TirenschlieBen PKW, Spektrum: |Flache 40,3 | 185,56| 63,0 | 4| 0| 97,5 | 13|n = 12 Buro/Halle PKW-Parkvorgang
Stojdatabogen, Parkvorgang
Parkplatz 01-12 orbelastun Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach
78 Fahrzmeil * Norma 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stgjdatabogen, TE: P&R, Linie 47,5| 3575| 63,0 | 0| 0| 92,5 | 13|n = 12 Biiro/Halle Pkw, 30 km/h

stadtfern: 0,3x13
Vorbelastung Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Discounter. Fahrbew: 28,1/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT =

78 |Parkplatz 1019 Norma 5 dB, LWA ,max: Forum Schall, TirenschlieBen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang Flacne sl 1.e2] a0y 4f S 975 | Bln=10 PRW-Parkvorgang
Parkplatz 10-19 Votbelastin Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fir eine Bew./h nach
80 Fahrgnteil % Norma 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 475| 76,90| 66,4 | O O 925 | 8n=10 Pkw, 30 km/h

stadtfern: 0,3x13

Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R, stadtfern. Fahrbew: 1,5/h/Tagzeitr., 1,2/h/Nacht,
6,0/lautesteNachtstunde., Zuschlag KT =4 dB, LWA,max: Forum Schall, TlrenschlieRen PKW, Spektrum: |Flache 448 | 66,84| 63,0 4| 0| 97,5 | 15|n = 05 Biiro/Halle PKW-Parkvorgang
Stojdatabogen, Parkvorgang

Vorbelastung

81 |Parkplatz 13-17 Norfia
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Qnr (Name Gruppe Kommentar Quellt. | Li L'w |loderS| Lw |KI|KT| Lw |TG |Tagesgang Emissionsspekirum

dB(A)|dB(A)| mm2 [dB(A) |dB|dB|dB(A)

Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fiir eine Bew./h nach
Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 47,5| 28,11| 62,0| 0| O 92,5| 15|n = 05 Biro/Halle
stadtfern: 0,3x13

Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Discounter. Fahrbew: 30,9/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT =

Parkplatz 13-17, Vorbelastung

e Fahranteil Norma

Pkw, 30 km/h

Vorbelastung

5 anpla=20.50 Norma 5 dB, LWA,max: Forum Schall, TtrenschlieBen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang AR 40D [[esst] o5 | 2 Sfyez ol 8jn=i1 PO Farldlorgang
Parkplatz 20-30 T Pegel, Spektrum: L'WA, 1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fir eine Bew./h nach
84 Fahanteil ’ Noroa 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 47,5 | 100,94 676 | 0| 0| 925 | 9(n=11 Pkw, 30 km/h

stadtfern: 0,3x13

Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. P&R, stadtfern. Fahrbew: 36,5/h/Tagzeitr.
(15,6/Ruhezeit), 1,3/h/Nacht, 6,5/lautesteNachtstunde., Zuschlag KT = 4 dB, LWA max: Forum Schall, Flache 40,7 | 168,70 630 | 4| 5| 97,5| 10[n=13
TurenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang

Pegel, Spektrum: L'WA, 1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fiir eine Bew./h nach
Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stgjdatabogen, TE: P&R, Linie 47,5 115,80 68,1 | 0| 0| 925| 10[n=13
stadtfern: 0,3x13

Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. Discounter. Fahrbew: 53,4/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT =

Vorbelastung

85 |Parkplatz 31-43 Norma

PKW-Parkvorgang

Parkplatz 31-43, Vorbelastung

a6 Fahranteil Norma

Pkw, 30 km/h

Vorbelastung

81 ||Pangplazas6s Norma 5 dB, LWA,max: Forum Schall, Tlrenschlie®Ren PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang Flache 86.3/||285.89] 63.0 [|4f 5] 9L5]| 0 =19 PRW:Parkvorgang
Parkplatz 44-62 Vrbelasiin Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h flir eine Bew./h nach
88 P . 2 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 47,5 120,58 683 | 0| 0| 925 | 11[n=19 Pkw, 30 km/h
Fahranteil Norma
stadtfern: 0,3x13
Vorbelastung Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Discounter. Fahrbew: 28,1/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT =| ... -
89 || Panplara65-7> Norma 5 dB, LWA max: Forum Schall, TlrenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang Flache H8)[191.74] 650 |4 5| 5| Bln=10 PIW-Parkvargang
Parkplatz 63-72 Vorbalastin Pegel, Spektrum: L'WA, 1h = 27,7 + 10 1g(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fir eine Bew./h nach
90 P iy 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 475 | 123,51 684 | 0| 0| 925 | 8[n=10 Pkw, 30 km/h
Fahranteil Norma
stadtfern: 0,3x13
Parkplatz 73-75 Verbelastifi Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fiir eine Bew./h nach
91 P Jiis 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 475 72,34| 66,1| 0| 0| 925 17|n=03 Pkw, 30 km/h

Fahranteil Norma stadtfern: 0,3x13

Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. Discounter. Fahrbew: 19,7/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT =

Vorbelastung

92 ||Patkplatz76-82 Norma 5 dB, LWA max: Forum Schall, TtrenschlieBen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang Flache 42,7|10%,95] 630 | 4 5| 97,5 18[n=0F PKV-Parkvorgany
Parkplatz 76-82 \oibelastin Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m = 47,6 dB/m/h fiir eine Bew./h nach
93 plaiz ’ 9 Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stejdatabogen, TE: P&R, Linie 475 | 48,67| 644 | 0| 0| 925 | 18[n=07 Pkw, 30 km/h
Fahranteil Norma
stadtfern: 0,3x13
94 |Parkplatz 73-75 Vorbelastung Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. Discounter. Fahrbew: 8,4/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT = Flache 460 5067| 630 4| 5| 975 | 17[n=03 PKW-Parkvorgang

Norma 5 dB, LWA,max: Forum Schall, Ttirenschlieen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang

Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R. Fahrbew: 3/Tagzeitr. (1 x Ruhezeit)., Zuschlag KT
=4 dB, LWA max: Forum Schall, Ttrenschliefen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang

Pegel, Spektrum: Parkplatziarmstudie, Tab. 33, KI. Abstellpl. f. LKW. Fahrbew: 8/Tagzeitr. (2 x Ruhez.),+3
dB f. An- u. Abfahrt, Zuschl. KT = 14 dB, LWA,max: Forum Schall, TtrenschlieBen LKW, Spektrum: Flache 449 | 6512| 630 3/14/100,0 | 3|LKW
Stojdatabogen, Parkvorg.

Pegel, Spektr., LAf,max: HLUG: Technischer Bericht zur Untersuchung von Gerauschemissionen von
Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie Klaranlagen, Ballenpresse (Papier, Kartonage), TE: [Punkt 99,0 99,0 | 3| 0/126,0 | 19|Kartonagenpresse
1,5 min/Vorgang, 5 Vorgange/h/tags (6-22 Uhr)

Parkvorgang Vorbelastung

5 Kleintransporter Norma

Flache 51,5 14,25| 63,0 | 4| 0/100,0 | 4|Kleintransporter PKW-Parkvorgang

Vorbelastung

96 |Parkvorgang LKW Neiiia

PKW-Parkvorgang

Vorbelastung
Norma

Ballenpresse (Papier,

97 |Presscontainer Kartonage)

Vorbelastung Pumpengehause an

98 |Tanken Saule 1 Lw-2,61 Punkt 62,2 622 o 0 31|Gesamt Kunden 1/6 it
Tanken Zapfsaule

99 |Tanken Saule 2 Vorbslastung |, > 6+ Punkt 62,2 622 0| 0 31|Gesamt Kunden 1/6 | umpengehduse an
Tanken Zapfsaule

100 | Tanken Saule 3 Vorbelastung |, 5 61 Punkt 62,2 622 0| 0 31|Gesamt Kunden 1/6  |F,umpengehause an

Tanken

Zapfsaule

SoundPLAN 9.0
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Format: DIN A4 " i i " i 2030
st AR Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim RN ...
=otapdbee 03022, Schallquellendaten - Dokumentation Schallquellen Blatt; 7 von 8
29.08.2023
Qnr |Name Gruppe Kommentar Quellt. | Li L'w [loderS| Lw |KI|KT| Lw |TG |Tagesgang Emissionsspektrum
max
dB(A)|dB(A)| mm? |dB(A) [dB|dB|dB(A)
101 |Tanken Saule 4 Vorbelastung 1, 5 61 Punkt 622 622 0| 0 31|Gesamt Kunden 1/6 |- umpengehéuse an
Tanken Zapfsaule
102 | Tanken Saule 5 Vorbelastung |, 5 61 Punkt 62,2 622 0| 0 31|Gesamt Kunden 1/6 |2 {mPpengehause an
Tanken Zapfsaule
103 | Tanken Saule 6 Vorbelastung |, 5 g4 Punkt 62,2 622 0| 0 31|Gesamt Kunden 1/6 |2 UmPengehause an
Tanken Zapfsaule
104 |Tanken Saule 6 LKWy |Vorbelastung ) g 5 Punkt 62,2 622 0| 0 32 (LKW Tanken Purbpengehause an
Tanken Zapfsaule
105 |Tiirenschlagen Saule 1 \T’Z:";'ssmng Lw+3,73 Punkt 74,3 743 | o] 0 27| Tankkunden 1/6 Tiirenschlagen
106 | Turenschlagen Saule 2 |YorPelaSting 143,73 Punkt 743 743 0| 0 27|Tankkunden 1/6 Turenschlagen
107 | Turenschlagen Saule 3 |YorPOaStng 14373 Punkt 743 743 0| 0 27|Tankkunden 1/6 Turenschlagen
108 | Turenschlagen Saule 4 |YOroe1astng |, .3, 73 Punkt 743 743 ol o 27 |Tankkunden 1/6 Tarenschlagen
109 |Tirenschlagen Saule 5 \.F‘;;?(‘:'ﬁs‘”"g Lw+3,73 Punkt 74,3 743 0| 0 27 [Tankkunden 1/6 Tirenschlagen
110 |Tirenschlagen Saule 6 ‘T’Z:?(‘:::St”“g Lw+3,73 Punkt 743 743 0| 0 27 [Tankkunden 1/6 Tirenschlagen
141 |L0renschlagen:Sanst. |Vorbelasting g 5g Punkt 743 743| 0| o 30 |Sonstige Kunden Tiirenschlagen
Kd. Tanken
112 |Turenschlagen Tanken |Vorbelastung |\ Beriont 1811.0/2002-AB Punkt 74,3 743 | 0| 0 32 [LKW Tanken Turenschlagen
LKW Tanken
4% [[arenschlagen Vorbelastung |, .3 75 Punkt 743 743 0| 0 24|Waschanlage Turenschlagen
Waschen Tanken
114 |Zufahrt Saule 1 ¥Z:’k‘2§5‘””9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475/ 31,07| 624 0| 0 27 [Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
115 |Zufahrt Saule 2 \.lfg:’k‘j:S‘””g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475 3259| 626 0| 0 27 Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
116 |Zufahrt Saule 3 ¥2$‘2:5t”"9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 3358| 628 0| 0 27 [Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
117 |Zufahrt Saule 4 ‘T’Z:’k‘:‘]’sm"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 3545| 630 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
118 |Zufahrt Saule 5 ‘T/;’;?(ee':s‘”"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 37.88| 633 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
119 |Zufahrt Saule 6 ‘T/:Lka':s‘”"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 3963 635 0| 0 27| Tankkunden 1/6 Pkw, 30 km/h
120 |Zufahrt Waschen \.lfz:"l’(‘:":sm”g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 475| 6050| 653 | 0| 0| 92,5 24 |Waschanlage Pkw, 30 km/h
121 |Waschen-Waschen.Tor. |Vorbelastung | Bericht 1811.0/2002-AB Fliche 536| 12,00| 644 | of 0 24 |Waschanlage Trocknen
Ost-Trocknen Tanken
124 |Waschen-Waschen.Tor. |Vorbelastung | ericht 1811.0/2002-AB Fliche 531 | 12,00 639 0| 0 24|Waschanlage Waschen (Tor offen)
Ost-Waschen Tanken
124 |{Vaschhalle-Waschhalle | g 4 o /vetzger |entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Flache |61,0 | 550 | 44,72| 715| 0] 0 24 |Waschanlage 19333 WaschhelleGfinung
OffnungWest West
125 ‘é";ﬁj::g"sf'wascr‘ha"e Backer/Metzger |entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Flache |60,6 | 546 | 4525| 71.2| 0] 0 24 |Waschanlage éi‘:’?’e’—wasc"ha"eo‘cf"”"g
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Format: DIN A4 L i i in i 2030
Z:Vorgang|02030\Berechnungen|Sound_62 Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim . ...
Ssiandio2ica 2022, Schallquellendaten - Dokumentation Schallquellen Blatt: 8 von 8
29.08.2023
Qnr [Name Gruppe Kommentar Quellt. | Li | L'w |loderS| Lw |KI|KT| Lw |TG |Tagesgang Emissionsspekirum
max
dB(A)|dB(A)| mm? |dB(A) |dB|dB|dB(A)
. Vorbelastung HLUG, LKW-Studie 2005, LWAeq, 1h= 68 dB, TE entsprechend Fahrthaufigkeit Parkplatz: . .
128 |Einkaufswagen stapeln Mot Netto-Verkaufsfiache 1100.72 m2, N=0,17 => 230 Vorgangs von 07-20 Uhr. Punkt 68,0 68,0 | 4| 0(102,0 | 37 |[Einkaufswagen stapeln |Einkaufswagen, Metallkorb
Vorbelastung GE |Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB entsprechend der hdheren Schutzwiirdigkeit der | .. 10085, " -
1239/ [GENard ostl. Bahnhofstr. |Nachtzeit in der Umgebung reduziert, Spektrum: Stojdatabogen Flacho 50.0 38 too.gfl 8] 025,01 23(-15 A8 nachts Sowatbelamaligeniain
¥ Vorbelastung GE |Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB entsprechend der héheren Schutzwiirdigkeit der |_,.. 8915,9 L " .
130 |FI.-Nr. 391/13 u. 14 Sstl, Bahinhofstr, |Nachtzeitin der Ungebung reduziert, Spektium: Stojdatabogen Flache 60,0 0 99,5 | 0| 0/115,0 | 23|-15 dB nachts Gewerbelarm allgemein
131 |Kofering_1717_TF_m_2[/oroctastung B2 Fldche 570|%%%2| 946 | 0| 0 23|15 dB nachts
132 |Kafering_1717_TF_MI_1 \1/;’1'3""“‘“"9 8P Flache 550 6396’; 931/ 0| 0 23|-15 dB nachts
Zusatzbelastung o 1737,2
134 |GE lll.West GE Alte Ziegelei Flache 60,0 5 924 | 0| 0 50(-23 dB nachts
Zusatzbelastung " 4244 9
135 |GE LN GE Alte Ziegelei Flache 60,0 1 96,3| 0/ 0 46|-25 dB nachts
. Zusatzbelastung " 2885.8
136 |GE | Mitte W GE Alte Ziegelsi Flache 60,0 s 946 | 0| O 46|-25 dB nachts
137 [GE LN ilstzbelacting Fldche 600 [ 58%18| o75 | o 0 50|-23 dB nachts
GE Alte Ziegelei q
Zusatzbelastung > 5011,2
138 |GE lIl.S GE Alte Ziegelei Flache 60,0 5 970 0 0 47 |-28 dB nachts
Zusatzbelastung ” 6188,4
139 |GE .S GE Alte Ziegeloi Flache 60,0 5 97,9| 0] O 51|-26 dB nachts
. Zusatzbelastung 5 3649,1
140 |GE | Mitte.O GE Alte Ziegelei Flache 60,0 5 956 | 0| O 43|-24 dB nachts
141 |GE IV Zdsatzbolasting Flache 60,0 | 846,08| 89,3 | 0| 0 42(-20 dB nachts
GE Alte Ziegelei
. Zusatzbelastung " 4708,9
142 |GE lll.Mitte GE Alte Ziegelei Flache 60,0 4 96,7 | 0| 0 41|-5 dB nachts
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Z:\VVorgang\02030\Berechnungen " H H il H 2030
\Sound 83 Stand 22, 03, 2052 Bebauungsplan Qewerbegeble_t Alte Ziegelei ,Alteglofshelm LIRS
Stundenwerte der Schalleistungspegel in dB(A) Dokumentation Schallquellen Blatt: 1 von 4

Legende
TG Verweis auf Tagesgang-Bibliothek
Q- Nr. Nummer der Schallquelle
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Zugeharigkeit zur Gruppe
00-01 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
01-02 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
02-03 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
03-04 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
04-05 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
05-06 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
06-07 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
07-08 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
08-09 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
08-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
22-23 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
23-24 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

Tabelle 9: Tagesgange
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bl g e g Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim ...
Stundenwerte der Schalleistungspegel in dB(A) Dokumentation Schallquellen Blatt: 2 von 4
TG |Q- [Schallquelle Gruppe 00-01 | 01-02 | 02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 | 07-08 | 08-09 | 09-10 | 10-11 [ 11-12 | 12-13 | 13-14 | 14-15 | 15-16 | 16-17 | 17-18 [ 18-19 | 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24
Nr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
-1|83 |Motorhaube Schiiefen Vorbelastung Tanken 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
2|73  |Parkplatz 01-09 Vorbelastung Norma 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1 61,1
2|74 |Parkplatz 01-09 Vorbelastung Norma 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2
2|76 |Parkplatz 01-09, Fahranteil Vorbelastung Norma 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5
3148 LKW Ausfahrt Vorbelastung Norma 63,0 63,0 63,0
3(49 LKW Einfahrt Vorbelastung Norma 63,0 63,0 63,0
3151 LKW Ruckwarts Vorbelastung Norma 68,2 68,2 68,2
3|55 LKW-Riickfahrwarner Vorbelastung Norma 61,0 61,0 61,0
3196 Parkvorgang LKW Vorbelastung Norma 449 449 449
4120 Kleintransporter Vorbelastung Norma 59,1 59,1
4195 Parkvorgang Kleintransporter Vorbelastung Norma 54,5 54,5
5|50 LKW Entladen Vorbelastung Norma 99,8 99,8
6|8 Containerwechsel Vorbelastung Norma 100,9
7(12  [Freisitz Vorbelastung Norma 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0
8|79 |Parkplatz 10-19 Vorbelastung Norma 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0
8(80 |Parkplatz 10-19, Fahranteil Vorbelastung Norma 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0
8|89 Parkplatz 63-72 Vorbelastung Norma 56,3 58,3 56,3 56,3 56,3 56,3 56,3 56,3 58,3 56,3 56,3 58,3 58,3
8(90 Parkplatz 63-72, Fahranteil Vorbelastung Norma 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 62,0 620 62,0 62,0
9|83 |Parkplatz 20-30 Vorbelastung Norma 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5 55,5
9|84  |Parkplatz 20-30, Fahranteil Vorbelastung Norma 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4 62,4
10185 |Parkplatz 31-43 Vorbelastung Norma 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4 56,4
10(86 Parkplatz 31-43, Fahranteil Vorbelastung Norma 63,1 63,1 63,1 83,1 83,1 83,1 83,1 63,1 63,1 63,1 83,1 63,1 63,1
11(87  |Parkplatz 44-62 Vorbelastung Norma 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 556 55,6 55,6
11|88  |Parkplatz 44-62, Fahranteil Vorbelastung Norma 64,8 64,8 64,8 64,8 64,8 64,8 64,8 64,8 64,8 64.8 64,8 64,8 64,8
13|77  |Parkplatz 01-12 Vorbelastung Norma 41,1 411 411 41,1 411 411 45,9 45,9 45,9 45,9 45,9 45,8 45,9 45,9 4589 45,9 459 459 459 45,9 45,9 45,9 48,1 41,1
13|78 |Parkplatz 01-12, Fahranteil Vorbelastung Norma 483 | 483 | 483 | 483 | 483 | 483 | 531 | 531 | 531 | 531 | 531 | 531 531 | 531 | 531 | 531 | 531 | 531 | 531 | 531 | 531 | 531 | 553 | 483
14175 |Parkplatz 01-09, Fahranteil Vorbelastung Norma 42,3 42,3 423 42,3 423 423 471 471 471 471 471 471 471 471 471 471 471 471 471 471 471 471 49,3 42,3
15|81 Parkplatz 13-17 Vorbelastung Norma 41,8 41,8 41,8 41,8 41,8 41,8 48,5 46,5 48,5 46,5 46,5 46,5 46,5 46,5 48,5 48,5 48,5 48,5 46,5 48,5 48,5 46,5 48,7 41,8
15|82  |Parkplatz 13-17, Fahranteil Vorbelastung Norma 44,5 44,5 44,5 44,5 445 445 49,3 49,3 49,3 49,3 49,3 49,3 49,3 49,3 49,3 49,3 49,3 493 49,3 49,3 49,3 49,3 51,5 44,5
17(94  |Parkplatz 73-75 Vorbelastung Norma 55,2 552 55,2 55,2 552 55,2 55,2 552 55,2 55,2 55,2 55,2 552
17(91 Parkplatz 73-75, Fahranteil Vorbelastung Norma 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8 56,8
18|92  |Parkplatz 76-82 Vorbelastung Norma 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6 55,6
18|93  |Parkplatz 76-82, Fahranteil Vorbelastung Norma 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5 60,5
19197  |Presscontainer Vorbelastung Norma 82,9 82,9 82,9 82,9 82,9 82,8 82,9 82,9 82,9 82,9 82,9 82,9 82,9 82,9 82,9 82,9
20(19 |Halle-Tor 1-offen Vorbelastung Norma 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2
20(19 |Halle-Tor 2-offen Vorbelastung Norma 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67.2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2 67,2
21(19  |Halle-Tor 1-zu Vorbelastung Norma 55;3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 553 55,3 55,3 553 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3
21(19 |Halle-Tor 2-zu Vorbelastung Norma 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3 55,3
22[19  |Kleintransporter Vorbelastung Norma 501 | 591 | 591 | 591 | 591 | 591 | 591 | 501 | 591 | 501 | 591 | 591 | 591 | 591 | 591 | 591 | 591 | 591 | 591 | 59,1 | 591 | 591 | 59,1 59,1
23(130 |FL-Nr.391/13 u. 14 Vorbelastung GE 6stl. Bahnhofstr. | 45,0 45,0 450 45,0 45,0 45,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 45,0 45,0
23|15 |GE Mitte Vorbelastung GE ostl. Bahnhofstr. | 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 45,0 45,0
23(129 |GE Nord Vorbelastung GE ostl. Bahnhofstr. | 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 450 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 45,0 45,0
23|14  |GE Ziegelfeld Vorbelastung GE 6stl. Bahnhofstr. | 45,0 45,0 450 45,0 45,0 450 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 45,0 45,0
23(132 |Kafering 1717 _TF_MI_1 Vorbelastung BP 1717 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 40,0 40,0
23131 |Koéfering_1717_TF_MI_2 Vorbelastung BP 1717 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57,0 42,0 42,0
247 Abfahrt Waschen Vorbelastung Tanken 53,7 54,2 55,7 54,4 57,5 57,5 57,5 57,5 57,5 57,5 57,5 57,5 57,5 57,4 56,7 57,5
24127 Kofferraum Sonst Kd. Vorbelastung Tanken 53,5 53,9 55,5 54,1 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 573 573 572 58,5 573
24128  |Kofferraum Waschen Vorbelastung Tanken 53,5 538 55,5 54,1 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 572 56,5 57,3
24(36 Kommunikationsger. Waschen |Vorbelastung Tanken 52,2 52,6 54,2 52,8 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 55,9 55,2 56,0
24(45 |Lautes Radio Waschen Vorbelastung Tanken 41,9 42,3 43,9 42,5 45,7 45,7 45,7 45,7 45,7 457 45,7 457 457 45,6 44,9 45,7

SoundPLAN 9.0
Seite 31 von 88; 2030 Gewerbegebiet Alte Ziegelei, Alteglofsheim ID: 173688/33



Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b) consultants

32

Z:\Vorgang\02030\Berechnungen " i H U H 2030
\Soung, 85 Stand 22, 03, 2052\ Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim IO
Stundenwerte der Schalleistungspegel in dB(A) Dokumentation Schallquellen Blatt: 3 von 4
TG [Q- [Schallquelle Gruppe 00-01 | 01-02 | 0203 | 03-04 | 0405 | 05.06 | 06-07 | 07-08 | 08-09 | 09-10 | 10-11 | 1112 | 12-13 | 13-14 | 1415 | 15-16 | 1617 | 17-18 | 18-19 | 1920 | 2021 | 21-22 | 2223 | 23-24
Nr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
24]56 |Mattenklopfer Vorbelastung Tanken 686 | 690 | 706 | 692 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 723 | 716 | 724
24|64 | Motorhaube Waschen Vorbelastung Tanken 506 | 61,0 | 626 | 612 | 644 | 644 | 644 | 644 | 644 | 644 | 644 | 644 | 644 | 643 | 636 | 644
24[72 |Minzsauger Vorbelastung Tanken 689 | 693 | 709 | 695 | 727 | 727 | 727 | 727 | 727 | 727 | 727 | 727 | 727 | 726 | 719 | 727
241113 |Turenschlagen Waschen Vorbelastung Tanken 80,5 80,9 82,5 81,1 84,3 84,3 84,3 84,3 84,3 84,3 84,3 84,3 843 842 83,5 84,3
24{121 | Vaschen-Wasehen-Tor.OStTrOC o toiactung Tanken 598 | 603 | 618 | 805 | 636 | 636 | 636 | 635 | 636 | 635 | 636 | 636 | 638 | 635 | 628 | 636
24(121 gz?he"’wa“he"‘T""OS"W“ Vorbelastung Tanken 503 | 598 | 613 | 60,0 | 631 | 631 | 631 | 631 | 631 | 631 | 631 | 631 | 631 | 830 | 623 | 631
24[125 gv::5°hha"e'waschha”eO"”“"Q Backer/Metzger 608 | 613 | 628 | 615 | 645 | 646 | 646 | 645 | 646 | 646 | 646 | 646 | 646 | 645 | 638 | 646
24| 124 | aschnalle- WaschhalleOMung |gcyeristager 613 | 617 | 632 | 619 | 650 | 650 | 650 | 650 | 650 | 650 | 650 | 650 | 650 | 649 | 643 | 650
24|120 |Zufaht Waschen Vorbelastung Tanken 53,7 | 542 | 557 | 544 | 575 | 505 | 57,5 | 5756 | 575 | 575 | 575 | 515 | 575 | 54 | 567 | 505
25[13 |Freisitz Vorbelastung Tanken 591 | 595 | 612 | 507 | 633 | 649 | 637 | 641 | 661 | 660 | 650 | 638 | 644 | 628 | 621 | 632 | 580 | 562
26[47 |LKW Abfahrt Tanken Vorbelastung Tanken 630 | 630 | 630 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630
26[54 |LKW Zufahrt Tanken Vorbelastung Tanken 630 | 630 | 630 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630 | 630
27[1  |Abfahrt Saule 1 Vorbelastung Tanken 522 | 481 | 478 | 490 | 513 | 490 | 507 | 511 | 51,0 | 513 | 549 | 564 | 552 | 556 | 57.6 | 575 | 565 | 553 | 559 | 543 | 537 | 547 | 529 | 540
27|2 |Abfahrt Saule 2 Vorbelastung Tanken 522 | 481 | 478 | 490 | 513 | 490 | 507 | 511 | 51,0 | 513 | 549 | 564 | 552 | 556 | 57.6 | 575 | 565 | 553 | 559 | 543 | 537 | 547 | 529 | 540
27[3  |Abfahrt Saule 3 Vorbelastung Tanken 522 | 481 | 478 | 490 | 513 | 490 | 507 | 511 | 51,0 | 513 | 549 | 564 | 552 | 556 | 57.6 | 575 | 565 | 553 | 559 | 543 | 537 | 547 | 529 | 540
27|14 |Abfahrt Saule 4 Vorbelastung Tanken 522 | 481 | 47,8 | 490 | 513 | 490 | 507 | 511 | 51,0 | 513 | 549 | 564 | 552 | 556 | 57.6 | 57,5 | 565 | 553 | 559 | 543 | 537 | 547 | 529 | 54,0
27[5  |Abfahrt Saule 5 Vorbelastung Tanken 502 | 481 | 478 | 490 | 513 | 490 | 507 | 511 | 510 | 513 | 5490 | 564 | 552 | 556 | 57.6 | 575 | 565 | 553 | 559 | 543 | 537 | 547 | 529 | 540
27[6  |Abfahrt Saule 6 Vorbelastung Tanken 522 | 461 | 478 | 490 | 513 | 490 | 507 | 511 | 51,0 | 513 | 549 | 564 | 552 | 556 | 57.6 | 575 | 565 | 553 | 559 | 543 | 537 | 547 | 529 | 540
27[21 |Kofferraum Saule 1 Vorbelastung Tanken 520 | 470 | 476 | 488 | 511 | 488 | 504 | 509 | 508 | 511 | 546 | 561 | 550 | 553 | 57.4 | 57,3 | 563 | 550 | 557 | 544 | 534 | 545 | 527 | 538
27|22 |Kofferraum Saule 2 Vorbelastung Tanken 520 | 47,9 | 476 | 488 | 511 | 488 | 504 | 509 | 508 | 511 | 546 | 561 | 550 | 553 | 574 | 573 | 56,3 | 550 | 557 | 541 | 534 | 545 | 527 | 538
27[23 |Kofferraum Saule 3 Vorbelastung Tanken 520 | 470 | 476 | 488 | 511 | 488 | 504 | 509 | 508 | 511 | 546 | 561 | 550 | 553 | 57.4 | 573 | 563 | 550 | 557 | 544 | 534 | 545 | 527 | 538
27|24 |Kofferraum Saule 4 Vorbelastung Tanken 520 | 479 | 476 | 488 | 511 | 488 | 504 | 509 | 508 | 511 | 546 | 561 | 550 | 553 | 574 | 573 | 5655 | 550 | 557 | 541 | 534 | 545 | 527 | 538
27|25 |Kofferraum Saule 5 Vorbelastung Tanken 520 | 479 | 476 | 488 | 511 | 488 | 504 | 509 | 508 | 511 | 546 | 561 | 550 | 553 | 574 | 57,3 | 563 | 550 | 557 | 544 | 534 | 545 | 527 | 538
27|26 |Kofferraum Saule 6 Vorbelastung Tanken 520 | 47,9 | 476 | 488 | 511 | 488 | 504 | 509 | 508 | 511 | 546 | 561 | 550 | 553 | 574 | 573 | 563 | 550 | 557 | 541 | 534 | 545 | 527 | 538
27|29 |Kommunikationsger. Saule 1 |Vorelastung Tanken 507 | 466 | 463 | 475 | 498 | 475 | 491 | 496 | 495 | 498 | 533 | 549 | 537 | 541 | 561 | 560 | 550 | 538 | 544 | 528 | 521 | 532 | 514 | 525
27[30 |Kommunikationsger. Saule 2 | Vorbelastung Tanken 507 | 466 | 463 | 475 | 498 | 475 | 491 | 496 | 495 | 498 | 533 | 549 | 537 | 541 | 561 | 560 | 550 | 538 | 544 | 528 | 521 | 532 | 514 | 525
27[31 |Kommunikationsger. Saule 3 |Vor ing Tanken 507 | 466 | 463 | 475 | 498 | 475 | 491 | 496 | 495 | 498 | 533 | 549 | 537 | 541 | 561 | 560 | 550 | 538 | 544 | 528 | 521 | 532 | 514 | 525
27[32 |Kommunikationsger. Saule4 | Vorbelastung Tanken 507 | 466 | 463 | 475 | 498 | 475 | 491 | 496 | 495 | 498 | 533 | 548 | 537 | 541 | 561 | 560 | 550 | 538 | 544 | 528 | 521 | 532 | 514 | 525
27[33 | Kommunikationsger. Saule 5 |Vorbelastung Tanken 507 | 466 | 463 | 475 | 498 | 475 | 491 | 496 | 495 | 498 | 533 | 549 | 537 | 541 | 561 | 560 | 550 | 538 | 544 | 528 | 521 | 532 | 514 | 525
27[34 |Kommunikationsger. Saule6 | Vorbelastung Tanken 507 | 465 | 463 | 47,5 | 498 | 475 | 491 | 496 | 495 | 498 | 533 | 549 | 537 | 541 | 561 | 560 | 550 | 538 | 544 | 528 | 521 | 532 | 514 | 525
27[38 |Lautes Radio Saule 1 Vorbelastung Tanken 404 | 363 | 360 | 372 | 395 | 372 | 388 | 393 | 392 | 395 | 430 | 446 | 434 | 438 | 458 | 457 | 447 | 435 | 441 | 425 | 418 | 429 | 411 | 422
27[39 |Lautes Radio Saule 2 Vorbelastung Tanken 404 | 363 | 360 | 372 | 395 | 372 | 388 | 393 | 392 | 395 | 430 | 445 | 434 | 437 | 458 | 457 | 4a7 | 434 | 441 | 425 | 418 | 429 | 411 | 422
27[40 |Lautes Radio Saule 3 Vorbelastung Tanken 404 | 363 | 360 | 372 | 395 | 372 | 388 | 393 | 392 | 395 | 430 | 445 | 434 | 437 | 458 | 457 | 447 | 434 | 441 | 425 | 418 | 429 | 411 | 422
27[41 |Lautes Radio Saule 4 Vorbelastung Tanken 404 | 363 | 360 | 372 | 395 | 372 | 388 | 393 | 392 | 395 | 430 | 445 | 434 | 437 | 458 | 457 | 447 | 434 | 4a1 | 425 | 418 | 429 | 411 | 422
27[42 |Lautes Radio Saule 5 Vorbelastung Tanken 404 | 363 | 360 | 372 | 395 | 372 | 388 | 393 | 392 | 395 | 430 | 445 | 434 | 437 | 458 | 457 | 447 | 434 | 441 | 425 | 418 | 429 | 411 | 422
27(43 |Lautes Radio Saule 6 Vorbelastung Tanken 404 | 363 | 360 | 372 | 395 | 372 | 388 | 393 | 392 | 395 | 430 | 446 | 434 | 438 | 458 | 457 | 447 | 435 | 441 | 425 | 418 | 429 | 411 | 422
27[57 | Motorhaube Saule 1 Vorbelastung Tanken 591 | 550 | 547 | 559 | 582 | 559 | 575 | 580 | 57,9 | 562 | 617 | 632 | 621 | 624 | 645 | 644 | 634 | 621 | 628 | 612 | 605 | 616 | 598 | 60,9
27[58 | Motorhaube Saule 2 Vorbelastung Tanken 501 | 550 | 547 | 550 | 582 | 550 | 575 | 580 | 57,0 | 582 | 617 | 632 | 621 | 624 | 645 | 644 | 634 | 621 | 628 | 612 | 605 | 616 | 598 | 609
27|59 |Motorhaube Saule 3 Vorbelastung Tanken 591 | 550 | 547 | 559 | 582 | 559 | 575 | 580 | 57,9 | 582 | 617 | 632 | 621 | 624 | 645 | 644 | 634 | 621 | 628 | 61.2 | 605 | 616 | 598 | 60,9
27[60 | Motorhaube Saule 4 Vorbelastung Tanken 501 | 550 | 547 | 550 | 582 | 550 | 575 | 580 | 570 | 582 | 617 | 632 | 621 | 624 | 645 | 644 | 634 | 621 | 628 | 612 | 605 | 616 | 598 | 609
27|61 |Motorhaube Saule 5 Vorbelastung Tanken 501 | 550 | 547 | 559 | 582 | 550 | 575 | 580 | 570 | 582 | 617 | 632 | 621 | 624 | 645 | 644 | 634 | 621 | 628 | 612 | 605 | 616 | 598 | 609
27[62 | Motorhaube Saule 6 Vorbelastung Tanken 591 | 550 | 547 | 550 | 582 | 550 | 575 | 580 | 57.9 | 582 | 617 | 633 | 621 | 625 | 645 | 644 | 634 | 622 | 628 | 612 | 605 | 616 | 598 | 609
27[65 | Motorstart Saule 1 Vorbelastung Tanken 724 | 663 | 681 | 693 | 715 | 693 | 709 | 714 | 71,3 | 715 | 751 | 766 | 755 | 758 | 77.9 | 778 | 768 | 755 | 762 | 746 | 739 | 749 | 732 | 743
27[66 | Motorstart Saule 2 Vorbelastung Tanken 704 | 683 | 881 | 693 | 715 | 693 | 709 | 714 | 713 | 715 | 751 | 768 | 755 | 758 | 77.9 | 778 | 768 | 755 | 762 | 746 | 739 | 749 | 732 | 743
27[67 |Motorstart Saule 3 Vorbelastung Tanken 724 | 683 | 681 | 693 | 715 | 693 | 709 | 714 | 71,3 | 715 | 751 | 766 | 755 | 758 | 77.9 | 778 | 768 | 755 | 762 | 746 | 739 | 749 | 732 | 743
27[68 |Motorstart Saule 4 Vorbelastung Tanken 724 | 683 | 681 | 693 | 715 | 693 | 709 | 714 | 713 | 715 | 751 | 768 | 755 | 758 | 77.9 | 778 | 768 | 755 | 762 | 746 | 730 | 749 | 732 | 743
27[69 |Motorstart Saule 5 Vorbelastung Tanken 724 | 683 | 681 | 693 | 715 | 693 | 709 | 714 | 713 | 715 | 751 | 766 | 755 | 758 | 77.9 | 778 | 768 | 755 | 762 | 746 | 739 | 749 | 732 | 743
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RGLKO0088.res

Stundenwerte der Schalleistungspegel in dB(A) Dokumentation Schallquellen Blatt: 4 von 4
TG [Q- |Schallquelle Gruppe 00-01 | 01-02 | 02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 | 07-08 | 08-09 | 09-10 | 10-11 11-12 | 1213 | 13-14 | 14-15 | 15-16 | 16-17 | 17-18 | 18-19 | 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24
Nr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
27|70  [Motorstart Saule 6 Vorbelastung Tanken 72,5 68,4 68,1 69,3 71,6 69,3 708 71,4 7.3 71,6 751 76,7 75,5 75,9 77,9 778 76,8 75,6 76,2 74,6 73.9 75,0 732 74,3
27|105 |Tarenschlagen Saule 1 Vorbelastung Tanken 79,0 749 74,7 758 78,1 758 715 779 77,8 78,1 81,7 83,2 82,0 82,4 84,4 843 83,3 82,1 82,7 81,1 80,5 81,5 79,7 80,9
27(106 |Turenschlagen Saule 2 Vorbelastung Tanken 79,0 748 74,7 758 78,1 75,8 775 779 7.8 78,1 81,7 83,2 82,0 82,4 84,4 84,3 83,3 82,1 82,7 81,1 80,5 81,5 79,7 80,8
27(107 |Tarenschlagen Saule 3 Vorbelastung Tanken 79,0 748 74,7 758 78,1 758 77,5 77,9 779 78,1 81,7 83,2 82,0 82,4 84,4 84,3 83,3 82,1 82,7 81,1 80,5 81,5 79,7 80,8
27(108 |Turenschlagen Saule 4 Vorbelastung Tanken 79,0 749 747 758 78,1 75.8 775 779 779 781 817 832 82,0 824 84,4 84,3 83,3 82,1 82,7 81,1 80,5 815 797 80,9
27(109 |[Turenschlagen Saule 5 Vorbelastung Tanken 79,0 74,8 74,7 758 78,1 75,8 77,5 77,9 779 78,1 81,7 83,2 82,0 82,4 84,4 84,3 83,3 82,1 82,7 81,1 80,5 81,5 79,7 80,9
27|110 |Turenschlagen Saule 6 Vorbelastung Tanken 79,0 74,9 74,6 758 78,1 758 774 779 77,8 78,1 81,6 83,2 82,0 824 84,4 843 83,3 82,1 82,7 81,1 80,4 81,5 79,7 80,8
27114 |Zufahrt Saule 1 Vorbelastung Tanken 52,2 48,1 47,8 49,0 51,3 49,0 50,7 B 51,0 513 54,9 56,4 55,2 55,6 57,6 57,5 56,5 55,3 55,9 54,3 53,7 54,7 52,9 54,0
27[115 |Zufahrt Saule 2 Vorbelastung Tanken 522 | 481 478 | 490 | 513 | 490 | 507 | 51,1 510 | 513 | 549 | 564 | 552 | 556 | 576 | 575 | 565 | 553 | 559 | 543 | 537 | 547 | 529 | 540
27(116 |Zufahrt Saule 3 Vorbelastung Tanken 52,2 481 47,8 49,0 51,3 49,0 50,7 51,1 51,0 51,3 54,9 56,4 552 556 57,6 575 56,5 553 559 54,3 53,7 54,7 52,9 54,0
27117 |Zufahrt Saule 4 Vorbelastung Tanken 52,2 48,1 47,8 49,0 51,3 49,0 50,7 51,1 51,0 51,3 54,9 56,4 55,2 55,6 57,6 57,5 56,5 55,3 55,9 54,3 53,7 54,7 52,9 54,0
27(118 |Zufahrt Saule 5 Vorbelastung Tanken 522 481 47,8 490 51,3 49,0 50,7 51,1 51,0 51,3 549 56,4 552 55,6 57,6 57,5 56,5 553 559 54,3 83,7 54,7 529 54,0
27(119 |Zufahrt Saule 6 Vorbelastung Tanken 52,2 48,1 47,8 49,0 51,3 49,0 50,7 51,1 51,0 51,3 54,9 56,4 55,2 55,6 57,6 57,5 56,5 55,3 569 54,3 53,7 54,7 52,9 54,0
28(53 LKW Zufahrt Stellplatze Vorbelastung Tanken 63,0 83,0 63,0 63,0
29|48 |LKW Abfahrt Stellplatze Vorbelastung Tanken 63,0 67,8
30|19 Druckluftgerat aufsetzen Vorbelastung Tanken 45,7 42,5 41,4 42,5 44,8 42,5 422 42,6 44,1 42,8 46,4 478 46,7 47,1 49,1 49,0 48,0 46,8 47 4 45,8 45,2 46,2 46,4 47,5
30(10 [Druckluftgerét fiillen Vorbelastung Tanken 54,1 50,9 49,8 50,9 53,2 50,9 50,6 51,0 52,5 51,2 54,8 56,3 851 55,5 57,5 574 56,4 55,2 55,8 54,2 53,6 54,6 54,8 55,9
30(11 Fahrstrecke Sonstige Kunden Vorbelastung Tanken 53,6 50,4 49,3 50,4 52,7 50,4 50,1 50,5 52,1 50,7 54,3 55,8 54,6 55,0 57,0 56,9 55,9 54,7 55,4 53,7 531 54,1 54,3 55,5
30(35 |Kommunikationsger. Sonst. Kd. |Vorbelastung Tanken 82,1 48,9 47,8 489 51,2 48,9 48,6 49,0 50,5 49,2 52,8 54,3 53,1 53,5 55,5 55,4 54,4 53,2 53,8 52,2 51,6 52,6 52,8 53,9
30(44 [Lautes Radio Sonst. Kd. Vorbelastung Tanken 41,8 38,6 37,5 38,6 40,9 38,6 38,3 38,7 40,2 38,9 42,5 44,0 42,8 43,2 452 451 441 42,9 435 41,9 413 423 42,5 43,6
30(71 Motorstart Sonstige Kunden Vorbelastung Tanken 739 70,7 69,6 70,7 73,0 70,7 704 70,8 72,3 71,0 74,6 76,1 74,9 75,3 77,3 772 76,2 75,0 75,8 74,0 734 74,4 74,6 75,7
30(111 [Tarenschlagen Sonst. Kd. Vorbelastung Tanken 80,4 772 76,1 772 79,5 772 76,9 77,3 788 TE5 81,1 82,6 81,4 81,8 83,8 83,7 82,7 81,5 82,1 80,5 799 80,9 81,1 82,2
31|98 [Tanken Saule 1 Vorbelastung Tanken 67,8 64,6 63,4 64,6 66,9 64,6 67,0 67,4 68,9 67,6 712 724 71,4 77 73,5 734 72,5 71,5 72,0 70,6 70,0 71,0 68,5 69,5
31(99 [Tanken Saule 2 Vorbelastung Tanken 67,8 64,6 63,4 64,6 66,9 64,6 67,0 67,4 68,9 67,6 712 72,4 714 7,7 78,5 73,4 72,5 715 72,0 70,6 70,0 71,0 68,5 69,5
31[100 [Tanken Saule 3 Vorbelastung Tanken 67,8 64,6 63,4 64,6 66,9 64,6 67,0 67,4 68,9 67,6 712 72,4 714 M7 73,5 73,4 72,5 71.5 72,0 70,6 70,0 71,0 68,5 69,5
31[101 |Tanken Saule 4 Vorbelastung Tanken 678 | 646 | 634 | 646 | 669 | 648 | 670 | 674 | 689 | 676 | 712 | 724 | 714 | 717 | 735 | 734 | 725 | 715 | 720 | 7086 | 700 | 710 | 685 | 695
31[102 [Tanken Saule 5 Vorbelastung Tanken 67,8 64,6 63,4 64,6 66,9 64,6 67,0 67,4 68,9 67,6 712 72,4 714 w7 73,5 734 72,5 715 72,0 70,6 70,0 71,0 68,5 69,5
31(103 [Tanken Saule 6 Vorbelastung Tanken 67,8 64,6 63,4 64,6 66,9 64,6 67,0 67,4 68,9 67,6 712 724 71,4 7T 73,5 734 72,5 71,5 72,0 70,6 70,0 71,0 68,5 69,5
32|52 |LKW Stellplatze Tirenschl. Vorbelastung Tanken 743 743 743 743 743 743 743 74,3 743 74,3 74,3 743 743 743 743 743 74,3 74,3 743 743 743 743 743 74,3
32|104 |Tanken Saule 6 LKW Vorbelastung Tanken 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2 62,2
32(112 |Tirenschlagen Tanken LKW Vorbelastung Tanken 743 743 743 743 743 743 743 743 743 743 743 743 743 743 743 743 74,3 743 743 743 743 743 743 743
33(17 Kavalierstart Nacht Vorbelastung Tanken 68,9 68,9 68,9 68,9 68,9 68,9 68,9 68,9
34|18 Hupen Vorbelastung Tanken 58,3 53,2 52,0 53,2 55,5 53,2 55,5 56,0 57,6 56,2 59,7 61,0 60,0 60,3 62,0 62,0 61,1 60,1 60,6 59,2 58,6 59,6 57,1 58,2
34(18 |Kavalierstart Tag Vorbelastung Tanken 62,2 59,1 57,9 59,1 61,4 59,1 61,4 61,9 63,4 62,1 65,6 66,9 65,9 66,2 67,9 67,9 67,0 66,0 66,5 65,1 64,5 65,5 63,0 64,1
37|128 |Einkaufswagen stapeln Vorbelastung Norma 91,6 9186 916 91,6 916 91,6 916 91,6 91,6 916 91,6 916 91,6
38|37 |Kondensator Vorbelastung Norma 79,0 79,0 79,0 79,0 79,0 79,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 79,0 79,0
41(142 |GE lll.Mitte Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 55,0 55,0
42|141 |GEIV Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 40,0 40,0
43|140 |GE | Mitte.O Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 36,0 36,0
43|5 GE Ill.Ost Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 36,0 36,0
46|136 |GE | Mitte. W Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 35,0 35,0
46(135 [GE LN Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 35,0 35,0
47|138 |GE lIL.S Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 32,0 32,0
50(137 |GE LN Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 37,0 37,0
50(134 |GE lll. West Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 37,0 37,0
51[139 [GELS Zusatzbelastung GE Alte Ziegelei 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 34,0 34,0

SoundPLAN 9.0
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Sofern verwendet sind Messdaten und deren Beschreibung, sowie (EID) consultants
die daraus gewonnenen Schallleistungspegel und die beriicksich-
tigten Einwirkzeiten sind aus der Anlage 3 ersichtlich.
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Die Berechnungssituation mit Eintrag der angesetzten Punkt-, Linien- und Flachenschallquellen ist
in den Lagepldnen in der Anlage 1 ersichtlich.

Die immissionsrelevanten Ausgangs- und Berechnungsdaten sind in den o. a. Anlagen fiir die einzel-
nen signifikanten Gerdauschquellen aufgelistet. In der Anlage 4 dieser Untersuchung ist der Rechen-
gang fur die Berechnung der Beurteilungspegel an den einzelnen Immissionsorten wiedergegeben.

Zum Rechengang:

Im verwendeten Rechenprogramm "SoundPLAN" /29/ kénnen fiir jeden Emittenten so genannte
»,Tagesgange” berilicksichtigt werden. Hier kann die Einwirkzeit eines jeden Emittenten zu jeder
Stunde des Tages angegeben werden, wobei die Einwirkzeit in Sekunden, Minuten oder Einheiten
pro Stunde bzw. prozentual dargestellt werden kann.

Aus den Einwirkzeiten fir die jeweilige Teilzeit errechnet sich dann die Zeitkorrektur nach

Tg
ALy =log (—) dB
T;
mit:
Te= Einwirkzeit des Emittenten in der Teilzeit
Ti= Dauer der Teilzeit (nach /3/, z.B. 2 Stunden in der Ruhezeit von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr).

Die Einwirkzeiten bericksichtigen jeweils den ungiinstigsten Betriebszustand

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt gemaR /3/, A 1.4 nach folgender Formel:

mit
=16h tags
=1lhoder8h nachts nach MalRgabe von
Nummer /3/ 6.4
Tj Teilzeit j
N Zahl der gewahlten Teilzeiten
LAeq,j Mittelungspegel wahrend der Teilzeit Tj
Crnet meteorologische Korrektur nach DIN 1SO 9613-2,
Entwurf Ausgabe September 1997, Gleichung (6)
KT,j Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit nach
den Nummern /3/ A.2.5.2 (Prognose) oder /3/ A.3.3.5
(Messung) in der Teilzeit Tj
K1, j Zuschlag fur Impulshaltigkeit nach den Nummern
/3/ A.2.5.3 (Prognose) oder /3/ A.3.3.6 (Messung) in der
Teilzeit Tj
KR,j Zuschlag fur Tageszeiten mit erhdhter Empfind-

lichkeit nach Nummer /3/ 6.5 in der Teilzeit Tj

Der Beurteilungspegel wird fir die Beurteilungszeiten tags und nachts getrennt ermittelt.

Die Immissionsorthdohe wird im Sinne eines Ansatzes "auf der sicheren Seite" mit der Oberkante der
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jeweiligen Fenster festgelegt. Die Immissionsorthéhe fir nicht (EID) consultants
vermessene Gebidude wird fiir die Berechnungen mit der Software
SoundPLAN /29/ fiir das Erdgeschoss auf Gelandeh6he +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m fest-
gelegt.
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Nr. des Tagesganges

Name des Tagesganges

Name [Kommentar | Custt [ I¥ Iz u g

Name der Schallquelle
 Hubuzggp e Purkt

Li i

dB{A)

Linie

Kinlagg

3
Kihlaggregat. stat Punkt

X e | 7267 Nr. des Emissionsspektrums issi
e o e P Name des Emissions-
spektrums der Quelle

Abbildung 4: Beispiel: Emittentendokumentation in der Anlage 3: Schallquellen P Q

Neben der Bezeichnung der Schallguelle sind in der Dokumentation in der Anlage 3 die Lage des
Schallquellenschwerpunktes, die GroRe und die Zuschlage angegeben. Weiterhin ist, sofern vorhan-
den, das Oktavspektrum angegeben.

In der Spalte , Tagesgang” ist die Bezeichnung des Datensatzes fiir die Verteilung der Lairmemissio-
nen auf die unterschiedlichen Tageszeiten angegeben.

Die Nummer des Tagesganges ist in der Spalte "TG" ausgewiesen. Der Tagesgang ist aus der Tabelle
9 ersichtlich.

Die Tagesgadnge bzw. Betriebszeiten werden bei Anlagenlarmberechnungen und im Sport- und Frei-
zeitlarm verwendet, wenn Quellen nicht mit einer konstanten Schallleistung Gber 24 Stunden ab-
strahlen.

In bestimmten Fallen konnen Tagesgange (iberlagert werden. Fir die Berechnung von Innenpegel
in Gebduden kénnen Tagesgange fir die Schallquellen im Raum bericksichtigt werden; zuséatzlich
konnen Tagesgange fir die einzelnen Umfassungsbauteile beriicksichtigt werden (z. B. bei Definition
unterschiedlicher Betriebszustidnde wie "Fenster offen" oder "Fenster geschlossen"). Wird explizit
kein Tagesgang beriicksichtigt, so wird dieses in der Schallquellendokumentation (Anlage 3 bzw.
Tabelle 8) mit "100%/24 h" ausgewiesen.

Einige Bewertungsrichtlinien, wie die TA Larm /3/, schreiben Ruhezeiten wahrend des Tages vor, in
denen Zuschlage auf die Teilpegel dieser Teilzeiten addiert werden miissen. Zuschldge fiir Zeiten mit
erhohter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvor-schriften (hier: Nr. 6.5 TA Larm /3/)
automatisch vom Rechenprogramm /29/ vergeben.

Einige Bewertungsrichtlinien, wie die TA Larm /3/, schreiben Ruhezeiten wahrend des Tages vor, in
denen Zuschlage auf die Teilpegel dieser Teilzeiten addiert werden miissen. Zuschlage fiir Zeiten mit
erhohter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvorschriften (hier: Nr. 6.5 TA Larm) au-
tomatisch vom Rechenprogramm /29/ vergeben.

Im Fall der TA Larm sind Zuschlage fir Ruhezeiten (ZR) fiir Immissionsorte nach Ziffer 6.1d) bis f) TA
Larm /1/ wie folgt zu bertcksichtigen:
Zr =10 |g((4*TEiR+TEaR)/TEo)) mit

Te = Einwirkzeit in Ruhezeiten (iR) bzw. auBerhalb Ruhezeiten (aR) Teo = Bezugszeit-
raum hier: Tagzeit 16 h

Bei maximaler Belegung der Ruhezeiten werktags/sonntags von 3,0/7,0h folgt:

Zr Werktag = + 1,94 dB(A)
Zgr Sonntag = + 3,64 dB(A)
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Sofern Schallquellen wahrend der Ruhezeiten nur teilweise in Be- (EID) consultants
trieb sind, ergeben sich im Vergleich zu den o. a. Pegelerhéhungen
geringere Werte.
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Haufig wird, wie zum Beispiel bei der TA Larm oder der Sportanlagen-Larmschutzverordnung nachts
die lauteste Nachtstunde ausgewertet, anstelle des Beurteilungspegels Giber den ganzen Nachtzeit-
raum. Fir jede Stunde ist deshalb die Information erforderlich, ob eine Schallquelle in Betrieb ist
oder nicht, oder ob sie nur teilweise in Betrieb ist. Der Fall ,teilweise in Betrieb” kann unterschied-
lich definiert werden:

Man kann sagen, eine Schallquelle ist zu 50 % in Betrieb oder 30 Minuten je Stunde, oder 1800
Sekunden je Stunde. Wenn z. B. der Tagesgang in ,Zahl der Ereignisse je Stunde” angeben wird,
bezieht sich der Emissionspegel auf die Einheit 1 Ereignis je Stunde (z. B. eine Fahrbewegung pro
Stunde bei Parkpldtzen oder LKW-Fahrten).

Tagesgange konnen in den nachfolgenden Einheiten angegeben sein:

e Minuten /Stunde
e Sekunden /Stunde
e Einheiten / Stunde
e %

e dB

Beim dB-Tagesgang werden die Werte grundsétzlich auf den Schallleistungspegel der Quelle aufad-

diert. Negative Werte bedeuten eine Reduktion, z. B. um -15 dB fiir nachts reduzierte Schallleistun-
gen.

Aus den o. a. ,, Tagesgdangen” ergibt sich die in der Anlage 4 unter den Spalten ,dLw” aus-gewiesene
Zeitkorrektur fiir den Bezugszeitraum ,Tag” und fir den Bezugszeitraum , Nacht“:

Schallquelle Quelityp | Lw lw |loderS| Kl | KT | Ko s Adiv | Agr | Abar | Aatm | Amisc | ADI | Cmet | dLrefl | Ls| dow ZR LT | Cmet | dw | ZR LN
(¥4 LTy [ (LT) (Lr) | (LrN) | (LeN)
dB(A) [dB(A) | mm* |dB|dB|dB| m dB dB dB dB daB d8 | dB | dB |dB(j)| dB dB [dB(A)| dB dB | dB | dB(A)
INr 1 _Immissionsort FIL-Nr. 303/18 SW1.0G HRS X7456316m Y 55047483 m Z536,1m GHS530.84m RW.T60 dB(A) LrT 45dB(A) RW N 45dB(A) LrN 26 dB(A|

Halle.Nord. Tor 2-auf Flache | 92,8| 107,0 26,0 30 169,85( -556| -41| -36 -19 00f -11 0,0] 47] -1, 00| 382 00 -464| 00 6,9
Halle.Nord.Tor 3-auf Flache 91,4| 1058 26,0 3 163,95 -853( 41 -38 -19 00f 10 0,0] 4¢ -10, 00| 380 00| -481| 00 64
Halle.Nord.Tor 1-auf Flédche 936| 107,7 26,0 3 18169 -%6,2 -42( -39 -19 00f 11 0,0] 47 -1, 00| 380 00 -502| 00 3.2
Gabelstapler Str. 2 Linie 80,0| 100,0 1005 6 14303| 54,1 -38 -58 -07 00| 12 01 38 -8, 00| 358 00

Gabelstapler Str. 1 Linie 80,2 100,0 96,5 6|

c oo

WwmoDm
O © O 0 ~

=)

14217| -540( -38 58 -07 00| 12 01| 38 -8 00| 354 0.0

—/

Abbildung 5: Zeitkorrektur fiir das o. a. Beispiel

Die Zeitkorrektur ,dLw“ berechnet sich dann aus dem Mittelwert der im Tagesgang ausgewiesenen
BezugsgroRe, im o. a. Beispiel* ergibt sich ein Mittelwert fir den Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00
Uhr von bei 15 Minuten pro Stunde wahrend der Betriebszeit (07:00 Uhr bis 16:30 Uhr) fiir einen
Gabelstapler von 9,38 Minuten. Logarithmiert ergibt sich eine Zeitkorrektur von dLw = -8,06 dB (s.
Anlage 4).

Weiterhin werden in der Dokumentation in der Anlage 3 die Daten der jeweiligen Schallquellen ein-
schlieBlich deren Oktavspektren angegeben, wobei Spektren auch als Terzspektren in die Berech-
nung eingehen. Fir die Dokumentation werden diese in Oktavspektren umgerechnet.

Nachfolgend sind angewandte Rechenverfahren und Richtlinien fiir die in der Anlage 3 aufgefiihrten
Schallquellen beschrieben:

5.1.1.1 Vorbelastung

Fiir die Ermittlung der Vorbelastung erfolgte anhand der Festsetzungen zu Emissionskontingenten
in Bebauungspldnen. Im Folgenden wird die derart erhobene Vorbelastung als ,,planerische Vorbe-
lastung” bezeichnet.

4 Beliebiges Beispiel, nicht im vorliegenden Projekt enthalten.
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Sofern entsprechende Daten zur Verfiigung standen, wurde mit (EID) consultants
den erhobenen Daten die Emissionssituation nachgebildet. Dieso
erhobene Vorbelastung wird als ,tatsachliche Vorbelastung” bezeichnet.
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Wo aufgrund der Bescheidssituation bzw. aufgrund der 6rtlichen Verhaltnisse keine Erhebung mog-
lich oder sinnvoll war, wurden typisierende Ansatze getroffen.
5.1.1.1.1 Planerische Vorbelastung

Fur die Ermittlung der Vorbelastung nach /16//3/ wurde der Bebauungsplan /25/ herangezogen, da
dieser Festsetzungen zu Emissionskontingenten enthalt. Die berlicksichtigten Schalleistungspegel
sind der Anlage 3 oder der Tabelle 1 entnehmen.

5.1.1.1.2 Tatsdchliche Vorbelastung

5.1.1.1.2.1 Tankstelle
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fiir die Tankstelle wurde die schalltechnische Untersu-
chung /31/ erstellt. Die Schallquellen werden entsprechend dieser Untersuchung Bericksichtigt.

5.1.1.1.3 Tatsachliche Vorbelastung, typisierend

5.1.1.1.3.1 Bebauungsplan Ziegelfeld und Gewerbeflachen noérdlich davon

Fir den Bebauungsplan Ziegelfeld wurden keine Emissionskontingente festgesetzt. Aus diesem
Grund setzen wir fiir das Gewerbegebiet wie auch fiir die nérdlich angrenzenden Gewerbeflachen
tagsliber entsprechend /17/ einen flaichenbezogenen Schallleistungspegel von L"wa = 60 dB/m? an.

Aufgrund der umliegenden schutzwirdigen Nutzungen in Misch- und allgemeinen Wohngebieten,
deren Immissionsrichtwerte zur Nachtzeit um 15 dB unter denjenigen fiir die Tagzeit liegen, setzen
wir flr die Nachtzeit einen um 15 dB niedrigeren Schallleistungspegel von L"wa = 45 dB/m? an.
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5.2 Verkehrslrm @b consultants

5.2.1 Schienenlarm

Fur die Berechnung der Schienenverkehrslarm-Emissionen wurde folgendes Mengengerust /32/ fur
die Bahnlinie angesetzt:

3500 Streckenabschnitt Hagelstadt - Regensburg Ost
bei Kofering Km1247 - Km1263 V =140 km/h

Schienenverkehr Prognose ( 2030 / Strecke } => neue Schall 03 ab 01/2015

Zugart |Anzahl |Anzahl |V-max |Fz-KAT |ANZ |Fz-KAT|ANZ |Fz-KAT |ANZ |Fz-KAT |ANZ |Fz-KAT |ANZ 5
Tag Nacht |[(Km/h) |1 1 2 2 13 3 |4 4 |5
(6-22) |((22-6)
Uhr Uhr

G/-E 29 13 100 7725 A4 110-45 30 10-218 8

RB-E 20 6 140 7-75 A4 197 8

RBVT 26 4 140 G6-A38 1

RE-E 20 4 140 772 A4 1945 5

ICE M 2 140 3711 1

Total 129 29 {Richiung u. Gegenrichiung)

Bemeriang - Die Bezeichmung der Fahrzeuphategorie {Fz-KaT) setzt sich wie foigl zusammen

Nr. der Fz-Kategorie: Zelennr. n Tab . Beblalt 1 Achszahl {bei Tiz, E- und V-Triebz_
aufier bei HGV)
Trakiionzarten: Zugarten: 5 = S5-Bahn RE = Regionalexpress
E =Besp. E-Lok LZ = Leerzug/Lok ICE = Tnebzug des HGV  TGV= franz_Tnebzug des HGV
V = Besp. Diesecllok GZ = Guternyg IC = Intercityzug
ET,-VT= E -/Dieselirichzug RB = Regionabahn D/EZMNZ = Reise-/Nachireisezug

Bei GZ der Prognose 2030 Anlel Verbundstoff-Klotzbremsen =100% gem.  EBA-Anordmung vom 11.01_2015
Far Brixcken, schienengleiche BU und enge Gleisradien sind ggf- die entsprechenden Zuschiage zu beriicksichtigen.
Als Fahrbahnart st gnndsatzich Schotterbett mit Betonschwellen anzusetzen

5.2.2 StraRenverkehrslarm

Um die Verkehrslarmimmissionen hinsichtlich der Einwirkungen auf das Plangebiet bzw. hinsichtlich
der durch die Planung ausgeldsten Zunahme der Verkehrslarmimmissionen beurteilen zu kénnen, wur-
den die Verkehrsuntersuchung /33/ erstellt.

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung wurden Verkehrszahlungen in der Umgebung des Plangebietes
durchgefiihrt und Prognosen des zukiinftigen Verkehrsaufkommens erstellt.

Der "Prognose Nullfall" berticksichtigt die prognostizierte Situation ohne das Plangebiet. Der Prognose
Planfall beriicksichtigt die planungsbedingte Verkehrszunahme.

Die Berechnungsergebnisse fiir den Prognose-Nullfall und den Prognose Planfall 3 wurden gegentiber-
gestellt. Die Berechnungsergebnisse mit den, sich ergebenden Pegelerhohungen sind der Anlage 1.3
dieses Berichtes zu entnehmen.

Zusatzlich wurden die Verkehrsmangen fiir das Jahr 2023 angegeben. Basierend darauf wurden die
StralRenverkehrslarmimmissionen ermittelt und ebenfalls dem Prognose-Planfall gegeniibergestellt.
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Die Berechnung erfolgt nach RLS-19 /10/. Als StraRenoberflache (ab) consultants
bericksichtigen wir Splitmastix, da nichtgeriffelter Gussasphaltin

der Regel nur als Deckschicht fiir Briicken oder vergleichbar schwer Belastete Bereiche Verbaut
wird. Die Verkehrsdaten sind der Anlage 3 dieses Berichts zu entnehmen.
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5.3 Schallausbreitung

5.3.1 Tatsachliche Vorbelastung

Die Berechnung der Larmimmissionen wurde nach A 2.3 der TA Larm /3/ als detaillierte Prognose
mit Terzspektren durchgefiihrt, wo entsprechend Daten vorlagen (siehe Dokumentation in der An-
lage 3 dieses Berichtes).

Fir die Bodendampfung wurde das Verfahren aus /15/, Punkt 7.3.2 verwendet.

Fiir die meteorologische Korrektur wurde von einer Gleichverteilung der Windrichtungen ausgegan-
gen und der standortbezogene Korrekturfaktor fiir die Meteorologie mit Co = 2 dB tagsiber und
Co = 2 dB nachts angesetzt.

Zuschlage fiir Zeiten mit erhohter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvorschriften
(hier: Nr. 6.5 TA Larm) automatisch vom Rechenprogramm /21/ vergeben.
5.3.2 Planerische Vorbelastung

Fur die Berechnung der Vorbelastung wurde das Verfahren aus /16/ angewendet, welches aus-
schlieRlich die Pegelminderung aufgrund der AbstandsvergrofRerung beriicksichtigt. In den Planun-
terlagen evtl. dargestellte Hindernisse auf dem Ausbreitungsweg werden dabei vom Rechenpro-
gramm nicht bericksichtigt.

5.3.3 Verkehrslarm

Fiir die Verkehrslarmberechnungen wurden die Ausbreitungsbedingen entsprechend der jeweiligen
Richtlinien (Schall03, RLS 19) angewandt.
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akus
6 Qualitdt und Sicherheit der Prognose (Elb) COFISLIHEIFILS 40

Qualitat der Eingangsdaten und der Modellierung:

Der Unsicherheitsfaktor fiir die Prognose wird im Wesentlichen durch die Unsicherheit bei den Ein-
gangsgroRen und bei der Schallausbreitung bestimmt:

- Unsicherheiten der Emission (Eingangsdaten)
- Unsicherheiten der Transmission (Ausbreitung und Berechnungsmodell)

Im vorliegenden Fall wurden die Eingangsdaten der Emission (Schallleistungspegel) aus aufgefiihr-
ten Literaturangaben, vergleichbaren Projekten sowie eigenen Messungen unter Berlicksichtigung
der vorgesehenen LairmminderungsmaRnahmen abgeleitet.

Grundsatzlich wurden bei der Ermittlung der Schallemissionen konservative Ansatze im Hinblick ei-
ner oberen Abschatzung (worst case) beriicksichtigt, z. B. Schallleistungspegel fir die typisierende
Vorbelastung, die nach dem derzeit praktizierten Stand der Larmminderungstechnik deutlich tGber-
schritten werden. Die Gesamtbelastung der untersuchten Gerdusche, angegeben als A-bewertete
Mittelungspegel an den Immissionsorten, sind daher ,,auf der sicheren Seite liegend” berechnet.

Bei entsprechender baulicher Umsetzung der zugrundeliegenden Planung ist davon auszugehen,
dass unter Beriicksichtigung der o. g. Sicherheiten die hier herangezogenen Emissionskennwerte an
der oberen Grenze der jeweiligen Vertrauensbereiche liegen.

Die Qualitat der aus Literaturstudien, Herstellerangaben sowie friiheren Untersuchungen tibernom-
menen Daten ldsst sich dabei nur schwer allgemein quantifizieren, da hierzu nicht in jedem Fall Da-
ten vorliegen. Im Regelfall resultieren die schalltechnischen Daten jedoch aus einer Vielzahl von
Emissions- und Immissionsmessungen, so dass die Genauigkeit der Daten mit wachsender Anzahl

an Messdaten um den Faktor Vn zunimmt.

Dariber hinaus wurden bei vergleichbaren Projekten immer wieder aus Emissionsmessungen mit
anschliefender Schallausbreitungsberechnung ermittelte Beurteilungspegel mit aus Immissions-
messungen ermittelten Beurteilungspegeln fiir ausgewdhlte Immissionsorte verglichen. Da diese
Vergleiche eine gute Ubereinstimmung ergaben, ist davon auszugehen, dass die Emissionsanteile
und damit auch die Immissionsanteile der verschiedenen Anlagenteile mit vertretbar geringer Un-
sicherheit behaftet sind.

Statistische Sicherheit:

Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches MaR fir
die Qualitat der Aussage lasst sich u. a. nach Veroffentlichungen des Landesumweltamtes Nord-
rheinwestfahlen aus nachfolgenden Teilunsicherheiten ermitteln.

_ / 2 2 T ) 2
Oges = [0t +apr0g mit+/o; + op

Dabei ist:
Oges Gesamtstandardabweichung
Ot Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten

Oprog ~ Standardabweichung der Unsicherheit des schalltechnischen Ausbreitungs- bzw. Berech-
nungsmodells

Op Standardabweichung der Unsicherheit durch Produktionsstreuungen bei der Herstellung
von Anlagen/Bauteilen etc.

OR Standardabweichung der Unsicherheit der Messverfahren zur Bestimmung der Emissions-
kennwerte
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Die angegebenen Zusammenhinge gelten nur unter der Annahme (Elb) consultants
normalverteilter Immissionspegel, die im Regelfall gerechtfertigt '

ist. Lage und Breite der Verteilungsfunktion wird dabei durch den ermittelten Beurteilungspegel L;
und gges bestimmt.
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Die Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten liegt haufig zwischen g, = 1,3 dB fir
Messverfahren der Genauigkeitsklasse 1 und zwischen a; = 3,5 dB fiir Messverfahren der Genauig-
keitsklasse 2 und wird hier mit 2 dB angenommen, sofern in den zugrundeliegenden Quellen nicht
anderes angegeben ist.

Hinsichtlich Schallausbreitungsrechnung werden in DIN ISO 9613-2 geschatzte Abweichungen als
tatsachliche Schwankung der Immissionspegel bei ndherungsweise freier Schallausbreitung angege-
ben. Daraus lassen sich die Standardabweichungen flr o,,,4 Wie folgt ableiten:

Mittlere Héhe in m Abstand
O0m-100m 100 m — 1000 m
Om-5m Oprog = 1,5dB Oprog = 1,5dB
5m-30m Oprog = 0,5 dB Oprog = 1,5 dB
Tabelle 10: Standardabweichung o4

Fir typische Falle ldsst sich daraus eine Gesamtstandardabweichung g5 von etwa 2 dB ableiten.
Da eine Bodendampfung auch bei der Berechnung der Vorbelastung fiir die Kontingentierung nicht
bericksichtigt wurde, ist davon auszugehen, dass die o. a. Standardabweichung minimiert werden
kann.

In Fallen bei denen als Eingangsdaten lediglich Mittelwerte und keine oberen Grenzwerte bzw. Ab-
schatzungen des Vertrauensbereiches herangezogen werden, lasst sich die Aussagesicherheit der
Beurteilungspegel lber die Gesamtstandardabweichung fiir malRgebliche Wahrscheinlichkeits-
Quartile (Signifikanzniveau) angeben. Fir den Immissionsschutz ist dabei die obere Vertrauens-
grenze Lo, unterhalb derer mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit alle auftretenden Immissions-
bzw. Beurteilungspegel liegen, maRgeblich. So liegen fiir normalverteilte GroRRen alle Pegel mit einer
Wahrscheinlichkeit von 90 % unterhalb:

Lo = Ly + 1,28 0ges dB

mit
Lo obere Vertrauensgrenze des Beurteilungspegels
Ly mittlerer Beurteilungspegel (als Prognose aus mittleren Emissionsdaten)

Oges Gesamtstandardabweichung

Flr den Fall, dass bereits emissionsseitig jeweils obere Abschatzungen im Sinne einer konservativen
oder worst case-Betrachtung angesetzt werden, entspricht der so prognostizierte Beurteilungspegel
direkt der oberen Vertrauensgrenze L. Ein weiterer Zuschlag gemaR dem o. a. Zusammenhang ist
somit nicht mehr erforderlich.

Im vorliegenden Fall kann unter Beriicksichtigung der o. a. konservativen Ansdtze und Vorausset-
zungen Uberschlagig eine Prognosesicherheit von +0/-2 dB(A) abgeschatzt werden.

7 Nomenklatur

Pegel werden im vorliegenden Bericht in dB (Dezibel) angegeben. Entsprechend /14/ werden Fre-
quenz- bzw. Zeitbewertungen der Pegel vorzugsweise im Index des jeweiligen Pegels angegeben
(z. B. Lartm,s). Die Schreibweise mit dB(A) wird soweit als moglich vermieden und nach Méglichkeit
nur angewandt, wenn kein Formelzeichen angegeben ist, bzw. wenn dies in Richtlinien
(z. B. TA Larm) oder Quellen (z. B. Bay. Parkplatzlarmstudie) angegeben ist.
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Anlage 1.1: Isophonen Kontingentierung

= et

Bericht Nr. 2030_0

=

akustik|bauphysik

@b consultants

5423600

Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim

Kontingentierung

Legende

Referenzpunkt

Sektorrand
Kontingentierungsflache
Immissionsort
MaRgebender Immissionsort

MaRgebender Immissionsort (EK,zus,T)

oe;.;e;ﬂ|o

MaRgebender Immissionsort (EK,zus,N)

MaRstab 1:3333

Ot %ﬂ EE 90
m

A 186,5 256,7 0 0

B 256,7 438 0 5

C 438 58,3 0 4

D 58,3 69;8 ' 0 0 Originalformat:

E ¢ 0 5 DIN A3
5424600~

69,8 186,5

2| Beurteilungssituation

|j] Gebiude —I— —}—

LIK + EK,zus

_|_ + + Tageszeitraum

in dB(A)

) %

0, S

A ‘

.

=

r__- ==

L

"o

=

<

=2
‘ "

!.:';-‘. =

’f_\- i

G
= R
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akustik [bauphysik

@b consultants
5424700 5424800 5424500 5424400 5424300 5424200 5424100 5424000 5423300 5423600 5423700 5423600
Schalltechnische Untersuchung \
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim LIK g EK,ZUS
E Beurteilungssituation + + + _‘[_ _‘_ + Nachtzeitraum + a% g
| Kontingentierung in dB(A) v .
\ \ | ] sy 24 <
| Legende f * . 28 <
§ | Gebiude e {* ‘F J’»
[ ] Referenzpunkt
= Sektorrand
Kontingentierungsflache
“ Immissionsort
8 . MaBgebender Immissionsort +
F e‘ MaBgebender Immissionsort (EK,zus,T) + +
@ MaRgebender Immissionsort (EK,zus,N)
Mafstab 1:3333
0 15 30 60 qun / \
5 FI.-Nr. 389, BahnhofstraR{
.% + = 1)
. | —f—. 7
g NIr."376, Bahnhofstrafp
Vom il =,
i | I Pk .-Nr. 376/1, Bahphofstra
: ‘1 - - & S
Sha | gk 51, FL-Nr. 382/14\Brachweg 2
3 ) @‘ €g
| T i:‘* :FI.-Nr. 382/15, Brach eg 2
s 3 _ x =
R === ‘]—‘5 Nr. 382/16, Brachweg 1
: - - - —
ui wig _|_‘ FI.-Nr. 381/ sburger Stralke 18

EK,zus T K,ZUS.N :

Sektor| Start Ende |

A | 1865 256,7 0 0
B | 2567 438 0 5 .
C 438 583 0 4 IH
D | 58,3 69,8 | 0 0 Originalformat
E 69,8 186,5| 0 5 | DINAS
"2970[: “2@606 "2«35"" 542:!30[) 542:320[.‘ = 4 5424000
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Anlage 1.2: Isophonen Verkehrslarm im Plangebiet
Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b consultants

5424600 5424500 5424400 5424300 5424200

Schalltechnische Untersuchung / Verkehrslarm-Pegel
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim )
Beurteilungspegel Tag
X in dB(A)
Originalformat:
DIN A4
I )

Beurteilungssituation
Verkehrslarm, Isophonen Freibereich, H 2,0 m U

45

201114

<= 45
45 < <= 47
47 < <= 49
49 < <= 51

289
29112

28014

4
+

0045€L

a4

735000
+

0005€.

Legende

I:I Hauptgebaude

— Dachfirst

-FE strae

— StraRenachse

= Emissionslinie
Oberflache

0L Briicke

I Briickenwiderlager

= Hohenlinie

“BE  schiene <|>

Schienenachse

734900
006vEL

= — Emissionslinie
EE Oberfliche

Briicke

JL Brickenwiderlager .
MafRstab 1:2000 ophonen 5GS
0.5 10 20 3(r]n 29.08.2023
[ Ss—

Z1Vorgang|020301Berechnungen\Sound_82_Stand_22_03_2022

5424600 5424500 5424400 5424300 5424200
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Anlage 1.2: Isophonen Verkehrslarm im Plangebiet

5424600 5424500

Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b consultants  ( 46)

]
+

a4

735000
+

Legende
Hauptgebaude
Dachfirst
StraRe

StraRenachse

NEREN

Emissionslinie
Oberflache
Briicke
Briickenwiderlager
Hohenlinie

Schiene «I»

Schienenachse

734900
1
2| =K

Emissionslinie

EE Oberfliche

WL Briicke

1L Brickenwiderlager ( Z Viatstab 1-2000
mmm Orientierungswertlinie 0.5 10 20 39n

5424400 5424300 5424200
Schalltechnische Untersuchung / Verkehrslarm-Pegel
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim B il 1T
. eurteilungspegel Tag
. 5 in dB(A)
Originalformat:
DIN A4 o
Beurteilungssituation o <= 45
Verkehrslarm, Isophonen, 1. 0G U ] H 45 < <= 47
4 47 < <= 49
) 49 < <= 51

521

Isophonen_OG1_Tag.SGS
8.2023

Z1Vorgang|020301Berechnungen\Sound_82_Stand_22_03_2022

5424600 5424500
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Anlage 1.2: Isophonen Verkehrslarm im Plangebiet

5424600 5424500

Bericht Nr. 2030_0

_ . akustik|bauphysik
@b consultants 47

7~

Schalltechnische Untersuchung

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim

Originalformat:
DIN A4

Beurteilungssituation
Verkehrslarm, Isophonen, 1. 0G

289

a4

735000
+

15

Legende
Hauptgebaude

-FE- strage

= StraRenachse

= Emissionslinie
Oberflache

0L Briicke

1L Brickenwiderlager

= Hohenlinie

Schiene +

Schienenachse

734900
N
b

= = Emissionslinie
EE Oberfliche

[ Bricke

[ Brickenwiderlager

& MaRstab 1:2000
0. 5 10 20 3[[7“
[ Ss—

mmm Oreientierungswertlini

28014

H in dB(A)
. <= 45
45 < <= 47
47 < <= 49
49 < | <= 51
51 < <= 53
2 + jk JF 53 < <= 55
“ £ 55 < <= 57
i 57 < <= 59

Verkehrslarm-Pegel
Beurteilungspegel Nacht

391

Isophonen_OG1_Nacht SGS
29.08.2023
Z1Vorgang\02030\Berechnungen\Sound_82_Stand_22_03_2022

5424600 5424500
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Anlage 1.3: Isophonen Anlagenlarm-Vorbelastung im Plangebiet

5424600 5424500

5424400

Bericht Nr. 2030_0

5424300

akustik |bauphysik

@b consultants

48

5424200

Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim

Ve

Beurteilungssituation
Anlagenlarm im Plangebiet aus Vorbelastung
-

-
Originalformat:
DIN A4

735100

37d4

735000

ars

Legende
Hauptgebaude

:)( schallquelle

Linienschallquelle
D Flachenschallquelle
D Industriehalle
B rassade als Quelle

[ Augenfischenquelle

= Uberdachung: Wand

734900

385

MaRstab 1:2000
0.5 10 20 3%‘

Zahleneintréage: Schallquellen-Nummern

Isophonen_Anlagenlérm_Tag.SGS
29.08.2023
Z1Worgang|020301Berechnungen\Soy

29114

1-827Stand_22_03_2022

Anlagenlarm

Beurteilungspegel Tag

18 in dB(A)

\
a2
\
|

o

5424600

5424500
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Anlage 1.3: Isophonen Anlagenlarm-Vorbelastung im Plangebiet Bericht Nr. 2030_0

akustik |[bauphysik

@b consultants

49

5424600 5424500 5424400 5424300 5424200

Anlagenlarm
Beurteilungspegel Nacht]
in dB(A)

Schalltechnische Untersuchung
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim

Ve

15

39114

Beurteilungssituation
Anlagenlarm im Plangebiet aus Vorbelastung
-

-
Originalformat:
DIN A4

735100

37d4

735000

ars

Legende
"] Hauptgebsude

X schallquelle

Linienschallquelle
D Flachenschallquelle
D Industriehalle

I rassade als Quelle

[ Augenfischenquelle

= Uberdachung: Wand

734900

MaRstab 1:2000
0.5 10 20 3%‘

Isophonen_Anlagenlérm_Nacht SGS
29.08.2023
Z1Worgang|020301Berechnungen\Soy

T % SR
Il s @D consultants
|-

5424600 5424500 5424400 5424300 5424200

Zahleneintréage: Schallquellen-Nummern 182 Stand_22_03_2022
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Anlage 1.4: Lageplan Schallquellen Bericht Nr. 2030_0

) akustik|bauphysik
@b consultants  ( so
734750 pd 735000 e 735250 55 735750 735000

Schalltechnische Untersuchung

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim

Lageplan Schallquellen

Y /3 <
N AN

_00S¥Z¥S

Legende
X Schallquelle

=== Linienschallquelle

D Flachenschallquelle
Gebdude

B D:achals Quelle

D Uberdachung: Dachfliche

0DSLETHS o~

—— Uberdachung: Wand

B Fassade als Quelle

2 e

=

: :] AuRenflachenquelle
B strake

B schiene MaRstab 1:5000
Zahleneintrage: Schallguellen-Nummern pa— 100 159

734000 T 734250 734500 7347507 735000 7 735250
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Anlage 2: Ergebnisse, tabellarisch Bericht Nr. 2030_0

akustik|bauphys

(c‘lb) consultant‘s

51

e den Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim RNATO
Gerauschkontingentierung Biatt  von 5

Kontingentierung flir: Tageszeitraum

Immissionsort FL.-Nr. 376, Bahnhofstralte 3:*I.—Nr. 387/7, Bahnhofstrake 23{1&:I.—Nr. 389, Bahnhofstrake 26*:I.—Nr_ 399/5, Bahnhofstrake 26’%I.—Nr. 426/93, Tetta-Pohl-Straike fl.—Nr. 428/12, Schulstraie 4
Gesamiimmissionswerl L{GI} 60,0 65,0 60,0 60,0 55,0 55,0
Gerauschvorbelastung L{vor} 41,6 53,3 50,6 51,5 49,9 50,6
Planwert L{PI) 60,0 65,0 59,0 59,0 53,0 53,0
Tellpegel

Teilfiache Groke [m?] | L(EK) FI-Nr. 376, Bahnhofstrae 31*I,7Nr, 387/7, Bahnhofstraie 235*:I,7Nr, 389, Bahnhofstrafte ZE*:LNF, 399/5, Bahnhofstrale 26#I,—Nr, 426/93, Tetta-Pohl-Stralke fIfNr, 428/12, Schulstrake 4
GE | Mitte.O 3647.6 B0 34,5 4,5 38,3 40,7 34,0 39,6
GE | Mitte W 2884,7 60 331 40,0 36,1 379 331 39,8
GE LN 42443 60 36,9 38,5 40,0 417 331 38,2
GE LS 61653 60 34,8 57,0 38,6 40,9 38,7 43,2
GE Il Witte 47088 60 41,8 36,3 44,9 44,4 31,8 354
GE lILN 5649,9 60 387 40,0 15,9 51,1 341 37.8
GE 1I.Ost 1441,6 60 36,6 31,2 431 41,8 26,6 298
GE LS 5006,0 60 359 436 41,2 44,9 35,3 39,3
GE Il west 1737.2 60 36,3 321 37,8 37.8 T 317
GE IV 8457 60 25,0 55,3 28,6 30,6 M7 335
Immissionskonfingent L (1K) 46,8 59,6 51.4 541 43,8 48.4
Unterschreitung 13,2 54 7.6 4.9 9.2 4,6

SoundPLANNoise 9.0
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Anlage 2: Ergebnisse, tabellarisch Bericht Nr. 2030_0

__ akustik|bauphysik
@b consultants (52

e e oS ser Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim RNATIO
Gerauschkontingentierung Blatt 2 ven 5
29082023

Kontingentierung fiir: Nachtzeitraum
Immissionsort Fl.-Nr. 376, Bahnhofstraike SC*I.—NL 387/7, Bahnhofstrale ZB%EI.—NL 389, Bahnhofstraiie 2¢I.—Nr. 399/5, Bahnhofstralke 26#I_—Nr. 426/93, Tetta-Pohl-Strake fl.—Nr. 428/12, Schulstraiie 4
Gesamtimmissionswert L{G [} 45,0 65,0 45,0 45,0 40,0 40,0
Gerauschvorbelastung L{vor) 292 501 36,5 £.0 36.8 -10,0
Planwert L{PI} 450 65,0 44,0 39,0 37,0 30,0

Teilpegel

Teilfidche Grofke [m?] | L{EK) FlL-Nr. 376, Bahnhofstrake 3$I.—Nr. 387/7, Bahnhofstralke ZB%EI.—NL 389, Bahnhofstrade 2¢I.—Nr. 399/5, Bahnhofstralke 26%I_—Nr. 426/93, Tetta-Pohl-Stralke fl.—Nr. 428/12, Schulstrale 4
GE | Mitte.O 3647.6 36 10,5 175 14,3 16,7 10,0 1586
GE | Mitte W/ 2884.7 35 8.1 15,0 1.1 12,9 8.1 148
GE LN 4244,3 35 1.9 135 15,0 16,7 8.1 13,2
GE LS 6165,3 34 8.8 31.0 12,6 14,9 12,7 17.2
GE Ill.Mitte 4708,8 55 36,8 31.3 39,9 39,4 26,8 30,4
GE LN 5649,9 37 15.7 17,0 229 281 "1 14,8
GE lll.Ost 1441,6 36 12,6 72 19,1 17,8 26 58
GE LS 5006,0 32 7.9 15,6 13,2 16,9 7.3 1.3
GE Il ' West 1737,2 37 133 9.1 14,6 14,8 4,7 8,7
GE IV 845,7 40 5,0 35.3 86 10,6 "7 13,5
Immissionskontingent L{IK} 36,9 37.9 40,0 39.8 27,4 311
Unterschreitung 81 271 4.0 0.8 9.6 11

SoundPLANNaise 9.0
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akustik |bauphysik
kust k pl

@b consultants

53

e ey o Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim i
Gerauschkontingentierung Blat 3 vn 5

Entfernungsminderung A{div)

Teilflache GrdBe [m?] Fl-Nr. 376, Bahnhofstralie S%EI,—NL 387/7, Bahnhofstralke 23$I,—Nr, 389, Bahnhofstrafte 2t#:l,—Nr, 399/5, Bahnhofstrate QB%I,—Nr, 426/93, Tetta-Pohl-Strafie fl,—Nr, 42812, Schulstraie 4
GE | Mitte.O 3647.6 61,1 54,1 57.3 54,9 61,6 56,0
GE | Mitte W 28847 615 54,8 58,5 56,7 61,5 54,8
GE IN 42443 59,3 57.8 56,2 54,5 63,2 58,1
GE IS 61653 63,1 40,9 59.3 57,0 59,2 547
GE Ill.Mitte 4708,8 54,9 60,5 51,9 52,3 65,0 61,4
GE IILN 5649.9 58,8 57.5 51,6 46,4 63,5 59.8
GE IIl.Ost 1441,6 55,0 60,4 48,5 49,8 65,0 61,8
GE IS 5008,0 61,1 534 55,8 521 61,7 57.7
GE Il West 1737.2 56,1 60.3 54,8 54,6 647 60.7
GE IV 8457 64,3 34,0 60,6 58,6 57,6 55,8

SoundPLAMNoise 9.0
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Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik
kust k pl

@b) consultants
Rl Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim i
Gerauschkontingentierung Blat 4ven 5

Yorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:

Innerhalb der Gewerbegebietsfiachen sind VYorhaben {(Betriebe und Anlagen) zulassig, deren Gerausche die nachfolgend aufgeflihrten Emissionskontingente nach DIN 45691 , Gerauschkontingentierung” von tagsiiber

{06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) nicht iberschreiten.

Emissionskontingente

Teilflache L(EK).T L{EK),N
GE | Mitte.O 60 36
GE | Mitte. W 60 35
GE IN 60 35
GEIS 60 34
GE Il Mitte 60 55
GE lILN 60 37
GE IIl.Ost 60 36
GE lILS 60 32
GE Il West 60 37
GE IV 60 40

SoundPLANNoise 9.0
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Anlage 2: Ergebnisse, tabellarisch

Bericht Nr. 2030_0

akustik|bauphys

(c‘lb) consuliant‘s

o 3 o s Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim RNATo
Gerauschkontingentierung Blat & ven®
Yorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Fiir in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis E erhchen sich die Emissionskontingente LEK um folgende Zusatzkontingente LEK ZUS k-
SR,
Referenzpunkt
X | Y
731966,96 5424391,14
Sektoren mit Zusatzkontingenten
Sektor Anfang | Ende | EK.zus, T | EK,zus, N
A 186,5 2567 0 0
B 256,7 43,8 0 5
C 43,8 58,3 0 4
D 58,3 69,8 0 0
= E 69,8 186.,5 0 5

0y e Dq;DﬂEIEEIﬁCIED% .

Die Priifung der planungsrechtlichen Zulassigkeit des
Yorhabens erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5,

] a : wobei in den Gleichungen (6) und {7) der Norm fur die
By Cio @3 =] @ E QD #:QD“D " Immissionsorte innerhalb der in der Tabelle genannten
o] o o o o= Oy 0 Richtungssektoren LEK,i durch LEK,i + LEK,zus.k zu
=0 ﬁj a D g & ersetzen ist. Die Relevanzgrenze aus DIN 45691:2006-12 ist
% E =F B gg = o zu beachten
5,0 DDE ol O ED = Erstreckt sich die Betriebsflache eines Vorhabens iber
z o = el A il s Te el
0, qo o o0 El mehrere Teilfldchen, so ist dieses VYorhaben dann zulassig,
o = = pe chﬂ = oy wenn der sich ergebende Beurtellungspegel nicht grofRer ist
1§ 8 5] % %@ a & als die Summe der sich aus den Emissionskontingenten
Eﬂh o e n ergebenden Immissionskontingente. Die Anwendung der
gﬁg u %JHQ% Q? Gleichung (7) aus DIN 45691:2006-12 {Summation) ist damit
a "E % %3 P & explizit nicht ausgeschlossen .
oF e
ed R
aﬂ‘:‘EJ & ¢ 4
[=]
c&“%ﬁg o 57 =] 4 -
Q% G = @
o8 G )
femd ]
v e D 2%
=t (A=) e
o ﬁ T e, &
i v o
B“‘}A\] ° D,ﬂ B =N e—mo g a

SoundPLANNDise 9.0
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akustik|bauphys

(c‘lb) consuliant‘s

2 eroang02020 BerachnungeniSeund_82_Stand 2205 Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim St 1 5
Alle Pegel in dBIA) Beurteilungstabelle, planungsbedingte Pegelanderungen 29.08.2023

Pegeldifferanzan in dB

Spalten- Spalte Beschreibung
nummer
1 Lfd. Laufende Punkienummer
2 Punktname Bezeichnung des Immissionsortes
3 HFront Himmelsrichtung der Geb&udeseite
4 SW Stockwerk
5 Nutz Gebietsnutzung
6-7 IGW Immissionsgrenzwert tags/nachts
10-11 | Analyse 2023 Beurteilungspegel Analyse 2023 tags/nachis
rot hinterlegt: Grenzwerl 16. BlImSchv iberschritlen
geb hinterlegt: Orientierungswert aus Beiblatt zur DIN 18005 tiberschritten
gnin hinterlegt: Orientierungswert aus Beiblatt zur DIN 18005 eingehalten oder unterschritten
12-13 | Prognose Nullf. Beurteilungspegel Prognose Nullfall 2040 tags/nachts {chne Planung}
rot hinterlegt: Grenzwenrt 16. BlImSch¥ Giberschritten
gnin hinterlegt: Orientierungswert aus Beiblatt zur DIN 18005 eingehalten oder unterschritten
14-15 | Prognose Planf. | Beurteilungspegel Prognose Planfall 2040 tags/nachis (mit Planung)
rot hinterlegt: Grenzwent 16. BlImSch¥ (iberschritten
gnin hinterlegt: Orientierungswert aus Beiblatt zur DIN 18005 eingehalten oder unterschritten
16-17 | Diff. Nullf/Planf. | Differenz von Prognose Nullfall ohne Planung zu Prognose Planfall mit Planung tags/nachts
18 Malin, MaRnahmenrelevant?
19-20 | Diff2023./Planf. | Differenz von Analyse 2023 zu Prognose Planfall mit Planung tags/nachts
21 Makn. MaBnahmenrelevant?
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Anlage 2: Ergebnisse, tabellarisch

Bericht Nr. 2030_0

@bc

ak

onsultants

57

Z-WorgangW)2030\BerechnungemSound_82_Stand 22_03_

20224

Alle Pegsl in dB(A)
Pageldifferenzen in dB

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim
Beurteilungstabelle, planungsbhedingte Pegelanderungen

2020

Blatt 2 von 2
20082023

Lfd. Punkiname HFront| SW |Nuiz| IGW oW Analyse 2023 | Prognose Nullf. | Prognose Planf. | Diff. Nullf/Planf. | Mafn. | Dif.2023./Planf. | Mafin.

Nr. T N| T |N| Tag Nacht| Tag Nacht| Tag Nacht| S14-12 $15-13 $14-10 S15-11
in dB(A) in dB(A) in dB(A) in dB(A) in dB(A) in dB(A)

1 2 3 4 ) 6 7]alg 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Diff2023.Planf. Tag $14-10: 1,42 in dB{A)  Nacht$15-11:1,33 in dB(A)

Diff. Mullf./Planf. Tag $16-10: 1,21 in dB{A)  Nacht $S17-11: 1,18 in dB{A)
1] FI-Nr. 165/4, Regensburger Strale 5 0 1.0G] WA | 59 49] 55 |45 65 58 66 58 66 58 0,11 0,06 nein 0,32 0,25 nein
2| FI-Nr. 165/6, Regensburger Strake 9 0 1.0G] WA | 59 49] 55 |45 65 58 65 58 66 58 0,11 0,06 nein 0,32 0,25 nein
3] FI-Nr. 170, Sudetenstralte 16 N 1.0G] AU | 64 54] 60 |45 50 42 50 43 50 43 0,11 0,06 nein 0.34 0,27 nein
4] FI-Nr. 175/15, Sudetensiralie 5b N 2.0G|] AU | 64 54| 60 |45 60 52 60 52 60 52 0,11 0,06 nein 0,32 0,26 nein
5] FI-Nr. 374 (52 m)| GE | 69 59| 65 |55 53 45 53 45 53 45 0,36 0,31 nein 0,65 0,56 nein
6] FI-Nr. 376, Bahnhofstralke 33 S 1.0G| MI | 64 54] 60 |50 51 43 51 43 51 43 0,23 0,20 nein 0,43 0,35 nein
7| FI-Nr. 376/1, Bahnhofsiralte 31 (8,0m)| Ml | 64 54| 60 |50 55 47 55 47 55 47 0,06 -0,10 | nein 0,39 0,32 nein
8] FI-Nr. 381/1Regensburger Strake 18 S 2.0G] MI | 64 54| 60 |50 62 54 62 54 62 54 0,05 0,00 nein 0,24 0,17 nein
9] FI-Nt. 382/14, Brachweg 3 S 2.0G| MI | 64 54| 60 |50 54 46 54 46 54 46 0,07 0,01 nein 0,27 0,19 nein
10] FI-Nr. 382/15, Brachweq 2 S 2.0G] MI | 64 54| 60 [50 55 47 55 47 55 47 0,06 0,01 nein 0,26 0,18 nein
11] FI-Nr. 382/16, Brachweq 1 S 2.0G] MI | 64 54| 60 |50 57 49 57 49 57 49 0,05 0,00 nein 0,25 0,18 nein
12] FI-Nr. 387/7, Bahnhofstrae 23a (52 m)| GET| 69 69| 65 |65 58 50 58 50 58 50 020 0,06 nein 0.4 0,24 nein
13] FI-Nr. 389, Bahnhofstralke 26 W 4.0G| MI | 64 54| 60 |50 53 45 53 45 54 44 0,71 -0,82 nein 0,94 | 0,65 nein
14] FI-Nr. 391/14, Bahnhofstralte 24a W 3.0G| GE | 69 59] 65 |55 54 46 54 46 56 47 1.21 0,74 nein 1,42 0,88 nein
15] FI-Nr. 399/5, Bahnhofstrae 26a W 2.0G] MI | 64 54| 60 (50 54 46 54 46 54 47 0,39 1,18 nein 0,61 1,33 nein
16] FI-Nr. 401/5, Bahnhofstrafte 24 NO 2.0G] WA | 59 49| 55 |45 62 54 62 54 62 54 0,11 0,06 nein 0,32 0,24 nein
17] FI-Nr. 401/7, Regensburger Stralke 13 NO 2.0G] WA | 59 49| 55 (45 63 55 63 55 63 56 0,11 0,06 nein 0,32 0,25 nein
18] FI-Nr. 401/65, Dahlienweg 20 NO 3.0G| WA | 59 49] 55 |45 62 54 62 54 62 54 0,11 0,06 nein 0,32 0,25 nein
19] FI-Nr. 401/76, Regensburger Sirafie 13a NO 1.0G] WA | 59 49] 55 |45 63 55 63 56 63 56 0,11 0,06 nein 0,32 0,25 nein
20] FI-Nr. 426,91, Tetta-Pol-Strake 3 0 2.0G] WA | 59 49| 55 |45 64 56 64 56 64 56 0,06 0,01 nein 0,26 0,18 nein
21] FI-Nr. 426/5, Tetta-Pohl-Sir. 9 0 2.0G] WA | 59 49| 55 |45 65 57 65 57 65 57 0,05 0,00 nein 0,25 0,17 nein
22] FI-Nr. 426/7 (8,0m)| WA | 59 49] 55 |45 64 56 64 56 64 56 0,06 0,01 nein 0,26 0,18 nein
23] FI-Nr. 426/92, Tetta-Pohl-Str. 7 (8,0 m)| WA | 59 49] 55 |45 65 57 65 57 65 57 0,06 0,01 nein 0,25 0,18 nein
24] FI-Nr. 426/93, Tetta-Pohl-Strale 1 0 2.0G] WA | 59 49| 55 |45 63 55 63 55 63 55 0,10 0,04 nein 0,30 0,21 nein
25] FI-Nr. 428/11, Schulstraie 38 0 2.0G] WA | 59 49| 55 |45 63 55 63 55 63 55 0,05 0,00 nein 0,25 0,17 nein
26 FI-Nr. 428/12, Schulstralie 40 0 3.0G| WA | 59 49] 55 |45 64 56 65 57 65 57 0,05 0,00 nein 0,24 0,17 nein
27] FI-Nr. 4291, Schulstrabe 9 0 3.0G|S08| 57 57| 60 |60 51 43 51 43 51 43 0,05 -0,02 nein 0,35 0,27 nein
28] FI-Nr. 430, Elen-Ammann-Strafte 6 0 1.0G|S0OS| 57 57] 60 |60 48 40 49 41 49 40 0,03 -0,06 | nein 0,42 0,36 nein
29] FI-Nr. 430/6, Bischof-Ketteler-Stralte 6 0 2.0G] WA | 59 49| 55 |45 49 4 49 41 49 H 0,04 -0,05 | nein 0,36 0,28 nein
30] FI-Nr. 435/5, Bischof-Ketteler-Stralie 24 0 2.0G] WA | 59 49| 55 (45 48 40 49 41 49 40 0,02 -0,08 | nein 0,55 0,49 nein
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Anlage 3: Emittentendaten

Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b) consultants (s
.IZ:&m::;\?zlgo%imhnungen\Suund_ez_sxanu_zz_os_zczz\ Bebauungsplan "GewerbEeriet Alte Ziegelei"1 AItegIOfShelm RGLKDOBngg
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Dokumentation Schallquellen bl

Legende

QNr. Laufende Nummer der Quelle

Name Name der Schallquelle

Gruppe Gruppenname

Kommentar

Quellt. Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
X m X-Koordinate

L m Y-Koordinate

Z m Z-Koordinate

Li dB(A) Innenpegel

Cd dB Diffusitivity constant

RW ldx Nummer des Schallddmmspektrums
R'w dB Bewertetes Schalldamm-Mald

L'w dB(A) Leistung pro m, m?

| oder S m,m* Grofe der Quelle (Lange oder Flache)
Lw dB(A) Anlagenleistung

Kl dB Zuschlag fr Impulshaltigkeit

KT dB Zuschlag fur Tonhaltigkeit

Lw max dB(A) Spitzenpegel

KO Wand dB(A) Zuschlag fiir gerichtete Abstrahlung durch Wande
TG Verweis auf Tagesgang-Bibliothek
Tagesgang Name des Tagesgangs

Spekt. Idx Bibliotheksindex des Schallleistungsspektrums
Emissionsspektrum Name des Schallleistungs-Frequenzspektrum
31Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
63Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
16kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
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Anlage 3: Emittentendaten Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b) consultants  ('se
Format: DIN A3 " i i H H 2030
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei”, Alteglofsheim RGLK0088 res
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Dokumentation Schallquellen HaS vt
QNr. |Name Gruppe Kommentar Quellt. (X D V4 Li |Cd |RW|Rw| L'w [loderS | Lw |[KIKT| Lw KO |TG |Tagesgang Speki|Emissionsspektrum 31Hz | 63Hz |125Hz | 250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz |16kHz
Idx max |Wand ldx
m m m dB(A) [dB dB [dB(A)| m,m*> |dB(A) |dB|dB|dB(A)|dB(A) dB(A) |dB(A)| dB(A) [ dB(A) | dB(A) |dB(A)|dB(A) |dB(A) |dB(A) | dB(A)
1 Abfahrt Saule 1 \_F:;bkt::stung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734923,0| 5424200,7 | 363,12 47,5 28,49| 62,1 0| O 0 | 27|Tankkunden 1/6 6 [Pkw, 30 km/h 46,9 | 50,9 | 53,0 550 (56,9 | 54,9 50,0 | 41,9
2 Abfahrt Saule 2 ¥Z;ie§:stung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734923,2| 5424202,0| 363,11 475 31,81| 625( 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 6 |Pkw, 30 km/h 474 | 51,4 | 534 | 555|57,4| 554 | 504 | 424
3 Abfahrt Saule 3 \.I{Z;?(‘:I:Stung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734924,0| 5424203,6| 363,09 47,5 36,26 63,1| 0| O 0 | 27|Tankkunden 1/6 6 |Pkw, 30 km/h 48,0| 52,0 54,0 | 56,0 | 58,0 | 56,0 | 51,0 | 43,0
4 Abfahrt Saule 4 ¥Z;thl:stung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734924,4| 5424204,2| 363,08 47,5 38,07| 633 | 0| O 0 | 27|Tankkunden 1/6 6 |Pkw, 30 km/h 48,2 | 52,2 | 542 | 56,2 | 582 | 56,2 51,2 | 43,2
5 Abfahrt Saule 5 \.lfzrr]i‘jssmng entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734925,2| 5424206,2| 363,15 47,5 42,75| 638 | 0| O 0 | 27|Tankkunden 1/6 6 [Pkw, 30 km/h 48,7 | 52,7 | 54,7 | 56,7 | 58,7 | 56,7 | 51,7 | 43,7
5  |GELOst 2usatzbelastung Flache | 735025,5| 5424518,1| 355,87 60,0 | 1441,64| 916 0| 0 0 | 43|-24 dB nachts 0 91,6
GE Alte Ziegelei
6 Abfahrt Saule 6 \.I{:;izlsstung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734925,9| 5424207,2| 363,06 47,5 4561| 64,1 0| O 0 | 27|Tankkunden 1/6 6 [Pkw, 30 km/h 49,0 | 53,0 | 550 57,0 (59,0 57,0 52,0 | 44,0
7 Abfahrt Waschen \T{:::(eelistung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734934,3| 5424213,9| 363,12 47,5 69,60 659 | 0 0| 925| 0 | 24|Waschanlage 6 [Pkw, 30 km/h 50,8 | 54,8 | 56,8 | 589 |60,8| 58,8 | 53,8 | 45,8
Pegel, Spektr., TE. & LAF,max: LfU Bayern: Aufstellung von
: Vorbelastung Wertstoffcontainern (Wertstoffsammelstellen), Bayerisches Landesamt Abrollmulde
8 Containerwechsel Nerna fiir Umweltschutz N, 2/5-250-250/91, Manchen, 01.1993, TE = 175 s, Punkt | 734997,8| 5424174,8| 364,67 114,0 114,0| 0| 0(126,0| O 6 Wedhsain 9 |Austausch Abrollmulde 85,1 | 82,2 | 94,4 |101,1 [106,3 |110,3(108,2 [101,7 | 944 | 82,8
2 x wahr. Betriebsz.tags (6-22 Uhr)
9 Druckluftgerat aufsetzen ¥:;ii':5t““9 Lw-13,98 Punkt | 734894,6| 5424253,5| 363,50 39,6 396 0 3 0 | 30|Sonstige Kunden 27| Druckluftgerét aufsetzen 54| 06| 11| 65|141|241[331|370] 323
10 |Druckluftgerat fiillen \T’Z:fe':smng Lw-13,98 Punkt | 734894,6| 5424253 5| 363,50 48,0 480 of 6 0 | 30|Sonstige Kunden 31|Luftdruckanlage fiillen 27| 09| 40| 85|111| 241|480/ 188 138
11 Fahrstrecke Sonstige Kunden ¥:;t:(eelsstung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie 734923,4| 5424199,4| 363,19 47,5 67,96 658 | 0| O 0 30|Sonstige Kunden 6|Pkw, 30 km/h 50,7 | 54,7 | 56,7 | 58,7 | 60,7 | 58,7 | 53,7 | 45,7
12 |Freisiz Vorbelastung |Pegel (LAeq, LAF,max), Spektrum: Sachsische Freizeitiarmstudie ¢ o | 734990, 5424148,0 364,70 600| 6099 779 3| 0| 00| 0 | 7|Freisiz 10|Freisitz 261 | 520 615| 669 | 732|726 | 70,5 | 657 | 562
Norma 2006, Gartenrestaurant, LAF,max: lautes Rufen
13 |Freisitz ¥Z;?(‘Z':St“"9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Flache | 734917,5| 5424220,0| 363,84 66,1 | 39,32| 820 0| 3 0 | 25|Freisitz(1) 19 1;;"6 Untechaltung, Rufen, Lachan 405| 44,7 | 573 | 77,2| 789 | 743 | 66,0 | 490 | 337
Vorbelastung Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB
14 GE Ziegelfeld GE ostl. entsprechend der héheren Schutzwiirdigkeit der Nachtzeit in der Flache | 735177,3| 5424004,0| 362,48 60,0 |70149,31|108,5 | 0| 0| 97,5 0 23|-15 dB nachts 14 |Gewerbelarm allgemein 91,5| 96,5|100,6 | 101,7 |102,3(100,6 | 98,2 | 94,2
Bahnhofstr. Umgebung reduziert, Spektrum: Stojdatabogen
Vorbelastung Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB
15 GE Mitte GE ostl. entsprechend der héheren Schutzwiirdigkeit der Nachtzeit in der Flache | 735145,0| 5424216,3| 359,32 60,0 |33126,38|105,2 | 0| 0|115,0 Q 23|-15 dB nachts 14 |Gewerbelarm allgemein 88,2 | 932 | 974 | 985|99,0| 97,3 | 95,0 | 91,0
Bahnhofstr. Umgebung reduziert, Spektrum: Stojdatabogen
16 |Hupen \T’Z;iee':s‘“"g Lw-21,55 Punkt | 734920,8| 5424206,9| 363,06 43,0 430 0| 6 0 | 34|GesamtKunden 30|Hupen 206|183 | 198| 218|237 357| 41.8| 2655 | 17.3
17 Kavalierstart Nacht ¥Z;k:(eelsstung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt | 734923,0( 5424192,5| 363,32 68,9 689 | 0f 3 0 33 |[Kavalierstart Nacht 20 |Kavalierstart 143 | 311 | 345 386|683 | 58,7 52,1 | 40,5 253
18 |Kavalierstart Tag \T/Z;i?:smg Lw-20 Punkt | 7349230 54241925| 363,32 48,9 489 0| 3 0 | 34|Gesamt Kunden 20 |Kavalierstart 57| 11,1 | 145| 186|483 | 387|321 | 205 53
Quelle: Li Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch
technischen Wandel, Vergleichende Studie des TUV Rheinland 1993 /
Vorbelastung 2005 Handwerkskammer Disseldorf Zentrum fiir Umwelt und Energie, | -,.. 3
19 Halle-Tor 1-offen Norrna TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 Flache | 735003,2| 5424195,0| 365,11| 75,0 0| 1| 0f 75,0 12,18( 859 | 3| O 3 | 20(Torauf 12 |Innenpegel Kfz-Betriebe 444 | 56,2 | 626 | 685| 749 |78,2| 795|809 | 784
(2000) Bayeriches Landesamt fiir Umweltschutz, Schriftenreihe Heft
154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Biroerfahrung entspr. Herstellerdaten
Quelle: Li Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch
technischen Wandel, Vergleichende Studie des TUV Rheinland 1993 /
Vorbelastung 2005 Handwerkskammer Dusseldorf Zentrum fiir Umwelt und Energie, |, . .
19 Halle-Tor 1-zu Neina TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 Flache | 735003,2| 5424195,0| 365,11| 75,0 | -5 2| 13| 56,1 12,18| 669 | 3| O 3 | 21|Torzu 12 |Innenpegel Kfz-Betriebe 495 | 476 | 524 | 596 | 61,2 60,1 59,9 | 56,3
(2000) Bayeriches Landesamt fiir Umweltschutz, Schriftenreihe Heft
154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Biroerfahrung entspr. Herstellerdaten
Quelle: Li Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch
technischen Wandel, Vergleichende Studie des TUV Rheinland 1993 /
Vorbelastung 2005 Handwerkskammer Disseldorf Zentrum fir Umwelt und Energie, | -,.. 4
19 Halle-Tor 2-offen N TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 Flache | 735008,3| 5424198,3| 365,10 75,0 | 0O 1| 0| 75,0 12,30 859 | 3| O 3 20|Tor auf 12 |Innenpegel Kfz-Betriebe 444 | 56,2 | 62,7 686 | 749|782 | 795|809 | 784
(2000) Bayeriches Landesamt fiir Umweltschutz, Schriftenreihe Heft
154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Biiroerfahrung entspr. Herstellerdaten
Quelle: Li Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch
technischen Wandel, Vergleichende Studie des TUV Rheinland 1993 /
Vorbelastung 2005 Handwerkskammer Disseldorf Zentrum fir Umwelt und Energie, | -, .. 5
19 Halle-Tor 2-zu Riorra TE = 100%/06-22 Uhr Schalldammung: Spektrum: BayLfU 154 Flache | 735008,3| 5424198,3| 365,10 75,0 | -5 2| 13| 56,1 12,30 67,0| 3| O 3 | 21|Torzu 12 |Innenpegel Kfz-Betriebe 495 | 476 | 525 596 | 61,3 | 60,2 59,9 | 56,4
(2000) Bayeriches Landesamt fur Umweltschutz, Schriftenreihe Heft
154, 2.2 Lfd. Nr.: 2.17.1, Pegel: Buroerfahrung entspr. Herstellerdaten
L'WA,1h = 18,6 + 12,5 Ig(30km/h) + 19 dB/m = 56,1 dB/m/h fiir eine
§ Vorbelastung Bewegung/h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. " Kleintransporter :
19 Kleintransporter Normia Formel 4 S. 73, Fahrbew.: 40/Tagzeitraum (6-22 Uhr) entspr. 20 Linie 735017,3| 5424182,0| 364,02 56,1 81,37| 752 | 0f 0|1010| 0 |22 Halle 7 |[Kleintransporter 60,1 | 64,1 | 66,1 | 68,1 |70,1| 68,1| 63,1 | 551
Kleintransporter
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Anlage 3: Emittentendaten Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik
Format: DIN A3 " H H Hl H 2030
Z:\Vorgang\02030\Berechnungen\Sound_82_Stand_22_03_2022\ Bebauungsplan Gewerbegeblet Alte Zlegelel 1 AltegIOfShelm RGLKQ088.res
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Dokumentation Schallquellen RSl
QNr. |Name Gruppe Kommentar Quellt. [X [ z Li [Cd |RW[Rw| L'w |loderS | Lw [KI|KT| Lw KO |TG |Tagesgang Speki|Emissionsspektrum 31Hz | 63Hz |125Hz |250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz |16kHz
Idx max |Wand ldx
m m m dB(A) [dB dB |dB(A)| mm? |dB(A)|dB|dB|dB(A)|dB(A) dB(A) [dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A)|dB(A)|dB(A) |dB(A) | dB(A)
L'WA, 1h = 18,6 + 12,5 Ig(30km/h) + 19 dB/m = 56,1 dB/mv/h fiir eine
- Vorbelastung Bewegung/h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. Parkplatzlarmst. b " 7
20 Kleintransporter Natifa Formel 4 S. 73, Fahrbew.: 40/Tagzeitraum (6-22 Uhr) entspr. 20 Linie 735017,4| 5424131,3| 364,03 56,1 97,46| 76,0 | 0| 0|101,0 0 4 |Kleintransporter 7 |Kleintransporter 609 | 649 | 66,9| 689|709 | 68,9 | 63,9 | 559
Kleintransporter
21 |Kofferraum Saule 1 ¥ZL?(‘Z'§“”"9 Lw-9,21 Punkt | 7349287| 5424207,6| 363,01 473 473| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 25|Kofferaumdeckel schlieRen 55| 234 | 343| 385|414 | 426 393|348/ 20,8
22 |Kofferraum Saule 2 ¥g;i‘i'ﬁ5t”"9 Lw-9,21 Punkt | 734930,5| 5424209,7| 362,95 473 473| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 25|Kofferaumdeckel schlieBen 55| 234 | 343| 385|414 | 426 393|348/ 20,8
23 |Kofferraum Saule 3 ¥;:::2§St“"9 Lw-9,21 Punkt | 7349350 5424211,2| 362,90 473 473| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 25|Kofferaumdeckel schlieRen 55| 234 | 343| 385|414 426 393|348/ 20,8
24  |Kofferraum Saule 4 ¥‘;::(Z':St”"9 Lw-9,21 Punkt | 734936,6| 5424212,9| 362,84 473 473| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 25|Kofferaumdeckel schlieBen 55| 234 | 343| 385|414 | 426 393|348 20,8
25 |Kofferraum Saule 5 ¥‘;::(‘Z'§St”"g Lw-9,21 Punkt | 734937,8| 5424215,6| 362,77 473 473| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 25|Kofferaumdeckel schlieBen 55| 234 | 343| 385|414 | 426 393|348/ 20,8
26 |Kofferraum Saule 6 ¥g::(ee'§5t”"9 Lw-9,21 Punkt | 734940,0| 5424216,7| 362,73 473 473| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 25|Kofferaumdeckel schlieRen 55| 234 | 343| 385|414| 426 393|348/ 20,8
27 |Kofferraum Sonst.Kd. ¥:::(‘Z's5t”"9 Lw-9,21 Punkt | 734916,6| 5424203,0| 362,95 473 473| 0| 0 0 | 24|Waschanlage 25|Kofferaumdeckel schlieRen 55| 234 | 343| 385|41,4| 426/ 393|348/ 20,8
28 |Kofferraum Waschen ¥Z:‘i‘jﬁ5t”"9 Lw-9,21 Punkt | 734910,5| 5424231,4| 363,11 473 473| 0| 0 0 | 24|waschanlage 25 |Kofferaumdeckel schlieRen 55| 234 | 343| 385|414 426|393 348 208
29 |Kommunikationsger. Saule 1 \T’g::(‘ir"“sm"g Lw-11,55 Punkt | 734927,5| 54242086 | 362,99 46,0 460| 0| 3 0 | 27|Tankkunden 1/6 19 L‘tte Unisthalung, [Rufen; Lachen 44| 86| 212| 411|428 382|299 | 129| 24
30  |Kommunikationsger. Saule 2 ¥:lessmng Lw-11,55 Punkt | 734929,4| 5424210,8| 362,93 46,0 46,0 0| 3 0 | 27|Tankkunden 1/6 19 :;;‘te Unterhalfung, Rufen; Lachen 44| 86| 212 411|428 382|299 | 129| 24
31 |Kommunikationsger. Saule 3 ¥2$;'§St”"9 Lw-11,55 Punkt | 734933,8| 5424212,0| 362,88 46,0 46,0 0| 3 0 | 27|Tankkunden 1/6 19 Lat‘c“e Unterhaltung, Rufen, Lachen 44| 86| 212 411|428 382|299 | 129| 24
32 |Kommunikationsger. Saule 4 \T/Z:iz'ﬁsm"g Lw-11,55 Punkt | 734935.4| 5424213,8| 362,82 46,0 46,0 0| 3 0 | 27|Tankkunden 1/6 19 :;gte Unterhaltung, Rufen, Lachen 44| 86| 212 411|428 382|299 | 129| 24
33 |Kommunikationsger. Saule 5 \T’g:‘i‘zssm"g Lw-11,55 Punkt | 734937,0| 5424217,0| 362,81 46,0 46,0 o 3 0 | 27|Tankkunden 1/6 19 :;gte Unterhaltiing, Rutfen. Lachen 44| 86| 212| 411|428 382|299 | 129| 24
34 |Kommunikationsger. Saule 6 \T’::;(‘:s“”"g Lw-11,55 Punkt | 734939,3| 5424218,2| 362,77 46,0 46,0 o 3 0 | 27|Tankkunden 1/6 19 ';gte Unterhalting, Rifen, Laghien 44| 86| 21,2 411|428 382|299 | 129 24
35  |Kommunikationsger. Sonst. Kd. ¥Z$‘2s3t”"9 Lw-11,55 Punkt | 734914,8| 5424204,7| 362,91 46,0 46,0 0| 3 0 | 30|Sonstige Kunden 19 :;gte Unterhaltting,Ritfen Lachen 44| 86| 212 411|428 382|299 | 129 24
36  |Kommunikationsger. Waschen ¥:L?(‘:§St”"9 Lw-11,55 Punkt | 734910,0| 5424234,7| 363,09 46,0 46,0 0o 3 0 | 24|Waschanlage 19 ';2““‘ Untethaltung, Rufen; Lachen 44| 86| 21,2 411|428 382|299 | 129 24
Vorbelastung Pegel, Spektrum: Herstellerangabe; Typisches Produkt, TE: 100 %, Kondensator -6 dB Riuckkihler Thermokey
37 |Kondensator i i s e Punkt | 7349698 5424203,0| 364,96 85,0 850 3| 0 o |38 oo B e 828 | 728 | 748| 758|728 | 708 | 68,8 | 628
38 |Lautes Radio Saule 1 \.I{Z:;‘:raft”"g Lw-19,21 Punkt | 734926,5| 5424209,5| 362,97 35,7 357 of 3 0 | 27|Tankkunden 1/6 29| auffalliges Autoradio 357
o Vorbelastung s :
39 Lautes Radio Saule 2 Fanken Lw-19,21 Punkt 734928,2| 5424211,7| 362,94 35,7 37| 0|3 0 27 |Tankkunden 1/6 29 |auffalliges Autoradio 35,7
i et Vorbelastung i :
40 Lautes Radio Saule 3 Tanken Lw-19,21 Punkt 734932,7| 5424213,0| 362,86 35,7 357 | 0] 3 0 27 |Tankkunden 1/6 29 |auffalliges Autoradio 35,7
— Vorbelastung eriE :
41 Lautes Radio Saule 4 Tanken Lw-19,21 Punkt 734934,4| 5424214,9| 362,84 35,7 357] 0] 3 0 27| Tankkunden 1/6 29 |auffalliges Autoradio 35,7
s Vorbelastung _— y
42 Lautes Radio Saule 5 Tankan Lw-19,21 Punkt 734936,3| 5424218,4| 362,87 35,7 357 | 9] 3 0 27| Tankkunden 1/6 29 |auffalliges Autoradio 35,7
e Al Vorbelastung o ;.
43 Lautes Radio Saule 6 Tanken Lw-19,21 Punkt 734938,6| 5424219,5| 362,83 35.7 35 7| 0] 3 0 27 |Tankkunden 1/6 29 |auffalliges Autoradio 357
44 Lautes Radio Sonst. Kd. ¥::‘Ii:z|:stung Lw-19,21 Punkt 734914,8| 5424204,7| 362,91 35,7 35.7| 0] 3 0 30 [Sonstige Kunden 35|Beschallungsanlagen, Rock/Pop -143 | 129 | 186 | 24,1 30,0316 286 23,1]| 139| -3,0
45  |Lautes Radio Waschen ¥::‘?(Z'§St”"9 Lw-19,21 Punkt | 734910,0| 5424234,7| 363,09 35,7 357 of 3 0 | 24|Waschanlage 35|Beschallungsanlagen, Rock/Pop | -14,3 | 12,9 | 18,6 | 24,1 | 300|316 | 286 231|139 | -30
Vorbelastin Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgerausch LKW Abfahrt
46 |LKW Abfahrt Stellplatze 9 |fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew.: |Linie | 734935,6| 5424209,3| 363,53 630 5808| 807 | 0| 0 0 |29 S 3|LKW > 105 kW 580 | 67,3 | 684 | 729|766 750 67,8 | 62,6 | 552
Tanken s Stellplatze
entspr. Bericht 1811.0/2002-AB
Vorbelastun Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgerausch
47 |LKW Abfahrt Tanken e 9 |fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew.: |Linie | 734934,2| 5424200,8| 363,59 630| 37,67| 788 0| 0 0 | 26|LKW Zufahrt Tanken|  3|LKW > 105 kw 56,1| 655 | 66,6 | 71,0 |74,7| 731|659 | 60,7 | 53,3
entspr. Bericht 1811.0/2002-AB
Vorbslastiii Pegel, Sprktrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgerausch
48 |LKW Ausfahrt i, 9 |fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew.: [Linie | 735016,4| 5424139,1| 364,61 630| 6339 81,0[ of o[1070| o [ 3|Lkw 3|LKW > 105 kW 584 | 67,7 | 688| 73,2|77,0| 754 | 68,2 | 63,0 | 55,5
50 LKW/Tagzeitraum (6-22 Uhr), 1/h/Nacht (22-06 Uhr)
Vorbelastun Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgeréusch
49 |LKW Einfahrt i 9 |fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew: |Linie | 735019,0| 54241238 364,45 630| 41,60| 792 of 0[106,0| 0 [ 3|LKW 3|LKW > 105 kW 565| 659 | 670| 714|752 | 736| 664|612 53,7
50 LKW/Tagzeitraum (6-22 Uhr), 1/h/Nacht (22-06 Uhr)
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Anlage 3: Emittentendaten Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik
@b consultants (61
Format: DIN A3 " H H n H 2030
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei®, Alteglofsheim RELK008E s
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Dokumentation Schallquellen MECEm
QNr. |Name Gruppe Kommentar Quellt. |X RE V4 Li |Cd |[RW|Rw| L'w |loderS | Lw [KI|KT| Lw KO |TG|Tagesgang Speki|Emissionsspektrum 31Hz | 63Hz |125Hz | 250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz |16kHz
ldx max |Wand Idx
m m m dB(A) |dB dB |dB(A)| mm? |dB(A)|dB|dB|dB(A)|dB(A) dB(A) [dB(A)| dB(A) [ dB(A) | dB(A) |dB(A)|dB(A) [dB(A) [dB(A) |dB(A)
I:!LUG, Heft 192, 16.05.1995 (S. 19), Spektrum: Palettenhubw. (.
50  |LKW Entladen Vorbelastung |Uberladebriicke, Mittelwert aus Entaden, voll von LKW / leerauf LKW, |, i | 734906,9| 5424180,7 | 364,64 99,8 998 | 0| 0[1140| 0 | 5|LKW entladen EalEnEnTNAgeTL e 740 | 80,0 86,2| 91,0|948|952| 91,1 78,0
Norma Impulshaltigkeit durch Taktmaximalpege! berticks., 33 Paletten Pro Ladebordwand entl.
LKW: LWA=99,8 dB
Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgerausch
5 « Vorbelastung fabrikn. LKW, Leerlauf:Zuschl. 5 dB f. Rangiergerausch n. 4.1.2 e %
51 |LKW Riickwarts K orroa LKW.-Studie, Fahrbew., 50 LKW/ Tagzeitraum (6.22 Unr), 1/hiNacht  |Mie | 735011,5| 54241502 364,70 682 | 4027| 842 0| 0[1000| 0 | 3|LKW 5|ZuriickstoRen 616| 709 | 720| 765|802 | 786 | 71.4 | 662 | 5838
(22-06 Uhr)
52 |LKW Stellplatze Tiirenschl. ¥Z:‘tl’(2':5‘””9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt | 734934,8| 5424233 5| 363,07 74,3 743| 0| 0 0 | 32[LKW Tanken 23| Tirenschlagen 378 | 505| 60,7 | 674|706 | 673|643 | 587 | 49,3
Vorbelustar Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgerausch LKW Zufahrt
53 |LKW Zufahrt Stellplatze 9 |fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew.: [Linie | 734918,5| 5424227,3 363,66 630 11595 837 | 0| 0[1060| 0 |28 » 3|LKW > 105 kW 61,0| 703 | 714 | 759|796 780 70,8 | 656 | 582
Tanken . Stellplatze
entspr. Bericht 1811.0/2002-AB
Vorbalastin Pegel, Spektrum: HLUG, LKW-Studie 1995, Bild 2, Rundumgerausch
54  |LKW Zufahrt Tanken M 9 |fabrikneuer LKW, 1500 Umdr./min Bild 2 LKW-Studie 1995, Fahrbew.: |Linie | 734921,5| 5424227,0| 363,65 630 | 136,36 84,4 | 0| 0[1060| 0 | 26|LKW Zufahrt Tanken|  3|LKW > 105 kW 617| 710 | 721| 766|803 | 787|715 | 663 | 589
entspr. Bericht 1811.0/2002-AB
Vorbelastun Pegel, Spektrum: forum SCHALL, Emissionsdatenkatalog, November
55  |LKW-Riickfahrwarner ik 9 2006, Fahrbew.: 50 LKW/Tagzeitraum ()6-22 Uhr), 1/h/Nacht (22-06 |Linie | 735009,5| 5424158,0| 364,22 610 4888 779 0| 0[1030| 0 | 3|LkwW 4|LKW: Riickfahrwarner 449 | 549| 62,0 680|709 | 71,9| 720 69,9
Uhr)
56 Mattenklopfer ¥Z:1tl>(eeI:stung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt 734894,6| 5424253 ,5| 363,50 62,4 624 | 0| 0 4] 24|Waschanlage 32|Abklopfen von Gummimatten 309 | 383 | 452 | 489|602 | 53,1| 539 | 51,0
57  |Motorhaube Saule 1 ¥;;?(‘;':S‘””9 Lw-9,21 Punkt | 734926,5| 54242095 362,97 54,4 544 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 28|Motorhaube schlieRen 158 | 326 | 387 | 474|498 | 480 46,0 40,7 | 292
58 |Motorhaube Saule 2 \T’;:@:s‘ung Lw-9,21 Punkt | 734928,2| 5424211,7| 362,94 54,4 544 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 28 |Motorhaube schliefen 158 | 32,6 | 387 | 474|498 | 480 46,0 | 40,7 | 29,2
59 |Motorhaube Saule 3 ¥:’nﬁ’(‘:':3‘””9 Lw-9,21 Punkt | 734932,7| 5424213,0| 362,86 54,4 544 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 28 |Motorhaube schliefen 158 | 32,6 | 387 | 474|498 | 480 46,0 40,7 | 292
60  |Motorhaube Saule 4 ¥g;?(2':5‘””9 Lw-9,21 Punkt | 734934,4| 5424214 9| 362,84 54,4 544 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 28 |Motorhaube schlieRen 158 | 326 | 38,7 | 474|498 | 480 46,0 407 | 292
61  |Motorhaube Saule 5 ¥Z;?f:ss'””g Lw-9,21 Punkt | 734936,3| 5424218 4| 362,87 54,4 544 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 28|Motorhaube schliefien 158 | 32,6 | 387 | 474|498 | 480 46,0 40,7 | 292
62  |Motorhaube Saule 6 ¥ZL?(‘Z':St“”9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt | 734938,6| 5424219,5 362,83 544 544 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 28|Motorhaube schlieRen 158 | 326 | 387 | 474|498 | 480 46,0 407 | 29.2
63  |Motorhaube Schliefien ¥Z:I’(‘:':S'””9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt | 734927,3| 5424210,8| 362,94 0,0 00| o| 0[1037| 0 | -1[100%/24h 28 |Motorhaube schliefen 386|-218|-157| 70| 46| 64| -84|-137[ 252
64  |Motorhaube Waschen ¥:$(Z':St“”g Lw-9,21 Punkt | 734912,1| 54242364 363,15 54,4 544 0| 0 0 | 24|Waschanlage 28| Motorhaube schliefben 158 | 32,6 | 387 | 474|498 480 460 | 40,7 | 29,2
65  |Motorstart Saule 1 \T’ZL?(Z':S‘“”Q Lw+0,28 Punkt | 734926,5| 5424209,5| 362,97 67,8 678 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 24| Motorstart 385| 47.1| 467 | 529|624 | 634|615|550| 436
66  |Motorstart Saule 2 ¥:Lt'ssm”9 Lw+0,28 Punkt | 734928,2| 5424211,7| 362,94 67,8 678 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 24| Motorstart 385| 471 | 46,7 | 529 |624|634|615|550| 436
67  |Motorstart Saule 3 ¥Z:iee':5t””9 Lw+0,28 Punkt | 734932,7| 5424213,0| 362,86 67,8 67,8 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 24| Motorstart 385| 471 | 467 | 529|624 | 634|615|550| 436
68  |Motorstart Saule 4 ¥Z:ﬁ;’:§t””9 Lw+0,28 Punkt | 734934,4| 5424214 9| 362,84 67,8 67,8| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 24 |Motorstart 385| 471 467 | 529|624 | 634 | 615|550/ 436
69  |Motorstart Saule 5 ¥‘;L?(‘Z':St””9 Lw+0,28 Punkt | 734936,3| 5424218 4| 362,87 67,8 678 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 24| Motorstart 385| 471 | 467 | 529|624 | 634|615|550| 436
70  |Motorstart Saule 6 \T/z:::::s“‘”g Lw+0,28 Punkt | 734938,6| 5424219 5 362,83 67,8 67,8 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 24 |Motorstart 385 | 471 | 467 | 52,9624 | 634 | 615|550/ 436
71 |Motorstart Sonstige Kunden ¥:’:;Z':3t“”g Lw+0,28 Punkt | 734912,1| 5424236 4| 363,15 67,8 678 | 0| 0 0 | 30|Sonstige Kunden 24| Motorstart 385| 47,1| 467 | 529|624 | 634 | 61,5| 550 | 436
72 Minzsauger \_I{;::(E;I:Stung entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt 734894,6| 5424253,5| 363,50 62,7 62,7| 0 O 0 24 |Waschanlage 33 |Staubsaugen (Miinzstaubsauger) 214 | 448 | 41,0| 531 53,7566 | 57,8 | 54,3 | 45,7 | 33,6
Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R, stadtfern.
Vorbelastung Fahrbew: 3,6/h/Tagzeitr., 0,5/h/Nacht, 2,5/lautesteNachtstunde., - _
73 |Parkplatz 01-09 ikl Zusehiag KT =4 4B, LWA.max Forum Sehall, Tarenschliofien Pivy, |F1che | 7350243| 5424227 4| 363,45 471 3921| 630 4| 0| 975| 0 | 2|n=09 2|PKW-Parkvorgang 472 | 542 | 533 | 553|572 | 552 53,3 47,3
Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
\orheiustan Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. Discounter.
74 |Parkplatz 01-09 & 9 |Fahrbew: 25,3/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT = 5 dB, LWA,max: Forum  |Flache | 735013,0| 5424114,9 363,95 421| 12223| 630 4| 5/ 975 0 | 2/n=09 2|PKW-Parkvorgang 472 | 542 | 533| 553|572 552 533|473
lorma ol e “
Schall, TurenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
5 Vorbelastung 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. e _ ;
75  |Parkplatz 01-09, Fahranteil Kora Parkplatzlirmst, Formel 4 . 73, Spekirum. Stojdatabogen, TE: P&R, |-Me | 735024,6| 54242155 363,51 475| 2811| 620 0| 0| 925| 0 | 14|n=03 Biro/Halle 6|Pkw, 30 km/h 469 | 50,9 | 52,9| 54,9569 | 549|499 | 419
stadtfern: 0,3x13
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
- Vorbelastung 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. s _
76  |Parkplatz 01-09, Fahranteil R Parkplatzlirmst, Formel 4 . 73, Spekirum: Stojdatabogen, TE: P&R, |-Me | 735011.3| 54241205 363,95 475| 7690 664 | 0l 0| 925| 0 | 2/n=09 6|Pkw, 30 km/h 512 | 553 | 573 | 59,3 (613|593 543|463
stadtfern: 0,3x13
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Anlage 3: Emittentendaten Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik
@b consultants (62
Format: DIN A3 " H H HU H 2030
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim RGLK00BS res
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Dokumentation Schallquellen oy
QNr. |Name Gruppe Kommentar Quellt. |X RE V4 Li |Cd |[RW|Rw| L'w |loderS | Lw [KI|KT| Lw KO |TG |Tagesgang Speki|Emissionsspektrum 31Hz | 63Hz |125Hz | 250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz [16kHz
ldx max |Wand Idx
m m m dB(A) [dB dB [dB(A)| m,m?> |dB(A) |dB|dB|dB(A)|dB(A) dB(A) |dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) [dB(A)|dB(A)|dB(A) |[dB(A) | dB(A)
Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R, stadtfern.
Vorbelastung Fahrbew: 3,6/h/Tagzeitr., 1,2/h/Nacht, 6,0/lautesteNachtstunde., 3 _ i
Fad Parkplatz 01-12 Norma Zuschlag KT = 4 dB, LWA max: Forum Schall, Ttirenschlieien PKW, Flache | 735007,5( 5424176,1| 364,18 40,3 | 18556| 630 4| 0 975| O 13|n = 12 Buro/Halle 2|PKW-Parkvorgang 47,2 | 54,2 | 53,3 | 553|572 552 | 53,3 | 47,3
Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
7 Vorbelastung 47,6 dB/m/h fir eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. e i =
78 Parkplatz 01-12, Fahranteil Narma Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spekirum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 735013,7| 5424178,6| 364,10 47,5 35,75| 63,0 0| 0f 925| O 13|n = 12 Buro/Halle 6 |Pkw, 30 km/h 479| 51,9| 540 56,0579 | 559 51,0 | 42,9
stadtfern: 0,3x13
Vorbslastun Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. Discounter.
79 Parkplatz 10-19 9 Fahrbew: 28,1/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT = 5 dB, LWA,max: Forum  |Flache | 735002,2| 5424107,6 | 363,95 415| 14152| 63,0 4| 5[ 975| O 8[n=10 2|PKW-Parkvorgang 472 | 542 | 533 553|572 | 552 533|473
Norma : 2 5
Schall, TurenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
- Vorbelastung 47,6 dB/m/h far eine Bew./h nach Kap. @ der Lkw-Studie i.V.m. e _
80 Parkplatz 10-19, Fahranteil Norma Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 735011,3| 5424120,5| 363,95 475 76,90 664 | 0| 0| 925| O 8[n=10 6|Pkw, 30 km/h 51,2 | 553 | 57,3 | 59,3 (613|593 | 54,3 | 46,3
stadtfern: 0,3x13
Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R, stadtfern.
Vorbelastung Fahrbew: 1,5/h/Tagzeitr., 1,2/h/Nacht, 6,0/lautesteNachtstunde., " i e
81 Parkplatz 13-17 Norma Zuschlag KT = 4 dB, LWA,max: Forum Schall, TtirenschlieRen PKW, Flache | 735016,0| 5424218,8| 363,66 44,8 66,84 630 4| 0| 975| O 15|n = 05 Buro/Halle 2|PKW-Parkvorgang 472 | 54,2 | 533 553|572 | 552 533|473
Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
5 Vorbelastung 47,6 dB/m/h fiir eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. 5 _ i
82 Parkplatz 13-17, Fahranteil Norma Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spekirum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 735024,6| 5424215,5| 363,51 47,5 28,11| 62,0 0| 0| 925| O 15|n = 05 Buro/Halle 6|Pkw, 30 km/h 469 | 50,9 | 52,9 54,9569 | 54,9 49,9 | 41,9
stadtfern: 0,3x13
Vorbelastun Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, Kl. Discounter.
83 Parkplatz 20-30 N 9 Fahrbew: 30,9/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT = 5 dB, LWA,max: Forum  |Flache | 734998,6( 5424103,8| 363,95 406 | 17434| 630 4| 5[ 975| 0 9n=11 2|PKW-Parkvorgang 472 | 54,2 | 53,3 | 553|572 552 533|473
orma i . <
Schall, TtrenschlieBen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
. Vorbelastung 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. . _
84 Parkplatz 20-30, Fahranteil Nortia Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 735000,9| 5424117,1| 363,95 47,5| 10094| 676 0| 0 925| O 9n=11 6|Pkw, 30 km/h 524 | 56,4 | 585 | 60,5|624 | 604 | 555 | 474
stadtfern: 0,3x13
Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R, stadtfern.
Vorbelastung Fahrbew: 36,5/h/Tagzeitr. (15,6/Ruhezeit), 1,3/h/Nacht, g _
85 Parkplatz 31-43 Natima 6,5/lautesteNachtstunde., Zuschlag KT = 4 dB, LWA max: Forum Flache | 734995,1| 5424085,4| 363,94 40,7 | 168,70 63,0 | 4 5| 975| 0 10|n=13 2|PKW-Parkvorgang 47,2 | 542 | 53,3 | 553|572 | 552 | 533 | 47,3
Schall, Ttrenschlieen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)A3) + 19 dB/m =
. Vorbelastung 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. " _
86 Parkplatz 31-43, Fahranteil Natima Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 735001,5| 5424112,3| 363,95 47,5| 11580| 68,1 | 0| 0| 925| O 10|n=13 6|Pkw, 30 km/h 530| 570 59,1| 61,1)| 63,0 61,0| 56,1 | 48,0
stadtfern: 0,3x13
Vorbelastur Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Discounter.
87 Parkplatz 44-62 9 Fahrbew: 53,4/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT = 5 dB, LWA,max: Forum  |Flache | 734959,5| 5424152,0( 363,95 38,3 | 293,83 63,0| 4| 5/ 975| O 11|n=19 2|PKW-Parkvorgang 472 | 54,2 | 533 | 553|572 | 552 533|473
Norma - . 2
Schall, Ttrenschliefen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
. Vorbelastung 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. ok -
88 Parkplatz 44-62, Fahranteil Norma Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spektrum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 734986,6| 5424140,2| 363,96 475| 12058| 683 | 0| 0 925| O 11|in=19 6|Pkw, 30 km/h 532 | 57,2 | 59,2 | 61,2 (63,2| 612 56,2 | 48,2
stadtfern: 0,3x13
vertislastiir Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Discounter.
89 Parkplatz 63-72 N 9 Fahrbew: 28,1/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT = 5 dB, LWA,max: Forum  |Flache | 734960,3( 5424173,4| 363,98 418 | 131,74| 63,0 4| 5[ 975| O 8[n=10 2|PKW-Parkvorgang 47,2 | 54,2 | 53,3 553|572 552 533|473
orma - - :
Schall, TurenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
. Vorbelastung 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. - _
90 Parkplatz 63-72, Fahranteil Norma Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spekirum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 734985,7| 5424141,2| 363,97 475| 123,51| 684 | 0| 0| 925| O 8[n=10 6|Pkw, 30 km/h 5§33 | 57,3| 59,3 | 61,3 (633|613 | 56,3 | 48,3
stadtfern: 0,3x13
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)*3) + 19 dB/m =
. Vorbelastung 47,6 dB/m/h fur eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. _— =
91 Parkplatz 73-75, Fahranteil Norma Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spekirum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 735002,8| 5424127,9| 363,95 47,5 72,34| 66,1 0| 0| 925| O 17|n =03 6 |Pkw, 30 km/h 51,0| 55,0 57,0| 59,0 | 61,0 | 59,0 | 54,0 | 46,0
stadtfern: 0,3x13
\orbelastun Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Discounter.
92 Parkplatz 76-82 9 Fahrbew: 19,7/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT = 5 dB, LWA,max: Forum  |Flache | 734998,7| 5424138,5( 364,03 42,7| 107,95| 63,0 4| 5[ 975| O 18|n =07 2 |PKW-Parkvorgang 472 | 542 | 53,3 553|572 552 53,3 | 47,3
Norma e " x
Schall, TtirenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Pegel, Spektrum: L'WA,1h = 27,7 + 10 Ig(1+(0,02 v)A3) + 19 dB/m =
y Vorbelastung 47,6 dB/m/h fir eine Bew./h nach Kap. 9 der Lkw-Studie i.V.m. L _
93 Parkplatz 76-82, Fahranteil Neima Parkplatzlarmst. Formel 4 S. 73, Spekirum: Stajdatabogen, TE: P&R, Linie 735012,3| 5424126,8| 363,95 47,5 48,67| 644 | 0| 0| 925| O 18|n=07 6|Pkw, 30 km/h 49,3 | 53,3 | 553 | 57,3593 | 57,3 52,3 | 443
stadtfern: 0,3x13
Vorbelastun Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Discounter.
94 Parkplatz 73-75 9 Fahrbew: 8,4/h/(7-20 Uhr)., Zuschlag KT =5 dB, LWA , max: Forum Flache | 734983,5| 5424137,6| 363,95 46,0 50,67| 630 4| 5| 975| O 17|\n=03 2|PKW-Parkvorgang 472 | 542 | 533 553|572 | 552 533|473
Norma a) ¥ i
Schall, TarenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
Vorbelastun Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. P&R. Fahrbew:
95 Parkvorgang Kleintransporter N 9 3/Tagzeitr. (1 x Ruhezeit)., Zuschlag KT =4 dB, LWA ,max: Forum Flache | 735011,6| 5424154,0| 364,30 51,5 14,25| 63,0 | 4| 0|100,0 0 4 |Kleintransporter 2|PKW-Parkvorgang 472 | 54,2 | 533 | 553|572 | 552|533 | 473
orma = = y
Schall, TarenschlieRen PKW, Spektrum: Stojdatabogen, Parkvorgang
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Anlage 3: Emittentendaten Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b consultants (63
Format: DIN A3 " H H Rl H 2030
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei®, Alteglofsheim RGLK0O8.res
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Dokumentation Schallquellen AREE
QNr. |Name Gruppe Kommentar Quellt. (X RE z Li |Cd |RW|Rw| L'w |loderS | Lw [KI|KT| Lw KO |TG |Tagesgang Speki|Emissionsspektrum 31Hz | 63Hz [125Hz|250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz |16kHz
Idx max |Wand ldx
m m m dB(A) |dB dB [dB(A)| mm? |dB(A)|dB|dB|dB(A)|dB(A) dB(A) |dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A) |dB(A) [dB(A) |dB(A) | dB(A)
Pegel, Spektrum: Parkplatzlarmstudie, Tab. 33, KI. Abstellpl. f. LKW.
Vorbelastung Fahrbew: 8/Tagzeitr. (2 x Ruhez.),+3 dB f. An- u. Abfahrt, Zuschl. KT i
96  |Parkvorgang LKW Norma =14 B, LWA max: Forum Sohail. Tarensehiiefien LKW, Spektrum: | F12che | 735003,2( 5424170,9 364,21 449 | 6512| 630 3/14{1000| 0 | 3|LKW 2|PKW-Parkvorgang 472| 542 | 533| 553|572 552|533 47,3
Stojdatabogen, Parkvorg.
Pegel, Spektr., LAf,max: HLUG: Technischer Bericht zur
Voibaiast Untersuchung von Gerauschemissionen von Anlagen zur
97 |Presscontainer Orbelastung | Apfallbehandiung und -verwertung sowie Klaranlagen, Ballenpresse  |Punkt | 734996,8| 5424176,0| 364,66 99,0 90,0 | 3| 0[126,0| 0 | 19|Kartonagenpresse 11|Ballenpresse (Papier, Kartonage) | 632 | 725| 81,8 | 89,3 | 925|933 | 93,2 886 | 79,5
Norma Y "
(Papier, Kartonage), TE: 1,5 min/Vorgang, 5 Vorgange/h/tags (6-22
Uhr)
98 |Tanken Saule 1 \T/::;Z':St”"g Lw-2,61 Punkt | 734927,9| 5424210,2| 362,95 62,2 622 0| 0 0 | 31|GesamtKunden 1/6 | 26|Pumpengehause an Zapfsaule 413 481 | 521 | 553|569 | 553 | 52,7 | 47,3 | 223
99 |Tanken Saule 2 ‘T’;’:;Z'r"’l‘smng Lw-2,61 Punkt | 7349284 54242097 362,96 62,2 622 0| 0 0 | 31|GesamtKunden 1/6 | 26|Pumpengehause an Zapfsaule 413 481 521| 553 (569|553 527 | 47,3 | -22.3
100 |Tanken Saule 3 \T’::"I’(‘Z'r"fs‘”"g Lw-2,61 Punkt | 734934,4| 54242132| 362,84 62,2 622 0| 0 0 | 31|GesamtKunden 1/6 | 26|Pumpengehause an Zapfsaule 413| 481 521 | 553 (569 553|527 | 473|223
101 |Tanken Saule 4 ‘T’::;‘jss“‘"g Lw-2,61 Punkt | 734934,9| 5424212,8| 362,85 62,2 622 | 0| 0 0 | 31|GesamtKunden 1/6 | 26|Pumpengehéuse an Zapfsaule 413 | 481 | 521 | 553|569 553|527 473|223
102  |Tanken Saule 5 \T’:;'I’(‘j:“”"g Lw-2,61 Punkt | 734937,9| 5424218,1| 362,82 62,2 622 0| 0 0 | 31|GesamtKunden 1/6 | 26|Pumpengehause an Zapfsaule 413 481| 521| 553|569 553 527 | 47.3 | -22.3
103 [Tanken Saule 6 ‘T’:::(‘:;'ssmng Lw-2,61 Punkt | 734938,2| 5424217 4| 362,79 62,2 62,2 0| 0 0 | 31|Gesamt Kunden 1/6 | 26|Pumpengehause an Zapfsaule 413 | 481 | 52,1 | 553|569 | 553|527 473|223
104 |Tanken Saule 6 LKW \T':;?(‘:;'ss‘”"g Lw+9,2 Punkt | 734938,2| 5424217.4| 362,79 62,2 622| 0| 0 0 | 32|LKW Tanken 26 |Pumpengehause an Zapfsaule 413 481 | 52,1 | 553|569 | 553|527 473|223
105 |Turenschlagen Saule 1 \T’:;?(‘:;':S‘”"Q Lw+3,73 Punkt | 734927,5| 5424208,6| 362,99 743 743 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 23| Tarenschlagen 378| 505 | 607 | 674|706 |67.3| 643|587 493
106 |Tirenschlagen Saule 2 ‘T’::;ee'ss‘“"g Lw+3,73 Punkt | 734929.4| 5424210,8| 362,93 74,3 743| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 23|Tarenschlagen 378| 505| 607 | 67,4 (706|673 | 643|587 493
107 |Turenschlagen Saule 3 ¥:L?(‘2§S‘”"9 Lw+3,73 Punkt | 734933,8| 5424212,0| 362,88 74,3 743 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 23| Tarenschlagen 378| 505 | 607 | 674|706 67,3 643|587 493
108  |Tirenschlagen Saule 4 \T’:::(‘Z'ﬁsmng Lw+3,73 Punkt | 7349354| 5424213 8| 362,82 74,3 743 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 23| Tirenschlagen 37,8| 505| 60,7 | 67,4 | 706|673 | 643|587 493
109 |Tarenschlagen Saule 5 ¥‘a’:1t|’<i'ﬁ5’”"9 Lw+3,73 Punkt | 734937,0| 5424217,0( 362,81 74,3 743 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 23| Tarenschlagen 378| 505 | 607 | 67.4| 706|673 643|587 493
110  |Turenschlagen Saule 6 \T’;’fl’(‘j:s’””g Lw+3,73 Punkt | 734939,3| 54242182| 362,77 74,3 743 | 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 23| Tarenschlagen 378 | 505| 60,7 | 674|706 673|643 (587 493
111 |Turenschlagen Sonst. Kd. ‘T’;’;ﬁﬁs‘”"g Lw+3,73 Punkt | 734914,8| 5424204,7| 362,91 74,3 743| 0| 0 0 | 30|Sonstige Kunden 23|Tarenschlagen 37,8| 505 | 60,7 | 67,4 | 706|673 643|587 49,3
112 |Turenschlagen Tanken LKW ¥::"(‘:':s‘””9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Punkt | 734940,0| 5424216,7| 362,73 74,3 743 | 0| 0 0 | 32|LKW Tanken 23| Tarenschlagen 378| 505 | 60,7 | 674|706 | 67,3 | 643|587 | 49,3
113 [Tirenschlagen Waschen ‘T’::;‘Z':s“‘“g Lw+3,73 Punkt | 734910,0| 5424234,7| 363,09 74,3 743 | 0| 0 0 | 24|Waschanlage 23|Tarenschlagen 378 | 50,5 | 60,7 | 67,4 |706 | 67,3 | 64,3 | 587 | 49,3
114 |Zufahrt Saule 1 ¥:"_:(ee':s'“"9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie | 734931,5| 5424196,3| 363,23 475| 3107| 624 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 6|Pkw, 30 km/h 473| 51,3 | 533 553|573 553|503 | 42,3
115 |Zufahrt Saule 2 ‘T/:;?fe'js‘““g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie | 734932,1| 54241973 363,21 475| 3259| 62,6| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 6|Pkw, 30 km/h 475| 51,5 | 536 | 556|575 555 | 50,6 | 42,5
116 |Zufahrt Saule 3 ¥:;’;Z'§S‘””9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linle | 734933,6| 5424197,8| 363,19 475| 3358| 628 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 6|Pkw, 30 km/h 476| 51,7 | 537| 557|577 | 557|507 | 42,7
117 |zufahrt Saule 4 ¥:;?(‘Z'ﬁs‘”"9 entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie | 734934,1| 5424198,7| 363,17 475| 3545| 630 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 6|Pkw, 30 km/h 479| 51,9 | 539| 559|579 559 50,9 | 42,9
118 |Zufahrt Saule 5 \T’:L‘:(Z'ss‘”"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie | 734934,5| 5424199,9| 363,14 475| 37,88 633| 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 6|Pkw, 30 km/h 482 | 522 | 542| 562|582 562|512 432
119 |Zufahrt Saule 6 ‘T’g:f(‘“;'ss‘”"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie | 734935,1| 54242007 363,12 475| 3963 635 0| 0 0 | 27|Tankkunden 1/6 6|Pkw, 30 km/h 484 | 524 | 544 | 564|584 564514434
120  |Zufahrt Waschen \T’:L?(‘::S‘”"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Linie | 734920,2| 5424209,8| 363,28 475| 6050| 653 | 0| 0| 925| 0 | 24|Waschanlage 6|Pkw, 30 km/h 50,2 | 542 56,2 | 582 (602|582 532|452
121 x‘g‘:‘s"he"’wa“he""r°r'Os"T“’c" \T’:::(Z'ssmng entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Flache | 734929,7| 5424237,7| 364,43 536 | 12,00| 644 | 0| 0 3 | 24|Waschanlage 34|Trocknen 233 | 357 43,3 | 50,1| 554|586 | 583| 571|546/ 467
121 x‘éische”’wasche"'.r""OSt’Wasc ‘T’::]’:(‘jr”]'s‘“"g entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Flache | 734929,7| 5424237,7 364,43 53,1 12,00| 639 | 0| 0 3 | 24|Waschanlage 18|Waschen (Tor offen) 22,8 | 352 42,8 | 496 54,9|581| 578|566 | 54,1 | 462
124 ngchha"e'WaSChha"eOﬁ““”gW Béicker/Metzger |entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Flache | 734916,3| 54242431| 364.91| 61,0 | 6| 3| o] 550 4472| 715| o| 0 3 | 24|Waschanlage 19535_WaschhalleOffnungWest 404 | 444 523| 573|632 651 66,8 | 652
125 \S':’a“hha"e’WaSChha"EOﬁ"“”go Backer/Metzger |entspr. Bericht 1811.0/2002-AB Flache | 734922,3| 54242458( 364.91| 606 | -6| 3| of 545 | 4525 712 o] 0 3 | 24|Waschanlage 19533 Waschhalle®ffnungOst 402 | 441| 521 | 570|629 64,7 | 66,5 | 64,8
Vorbalastui HLUG, LKW-Studie 2005, LWAeq,1h= 68 dB, TE entsprechend Einkaufswagen
128 Einkaufswagen stapeln N 9 Fahrthaufigkeit Parkplatz: Netto-Verkaufsflache 1100.72 m2, N=0,17 |Punkt 734974,4| 54241546 364,45 68,0 68,0 | 4| 0/102,0 (o] 37 9 38|Einkaufswagen, Metallkorb 36,3 |442| 51,2 | 56,3 | 63,3|63,2| 60,2 | 55,3 | 50,2
s => 230 Vorgénge von 07-20 Uhr. stapeln

SoundPLAN 9.0

Seite 63 von 88; 2030 Gewerbegebiet Alte Ziegelei, Alteglofsheim ID: 173688/33



Anlage 3: Emittentendaten Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b) consultants (64
Format: DIN A3 " H H Rl H 2030
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei®, Alteglofsheim RGLK008B.res
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Dokumentation Schallquellen ARt
QNr. |Name Gruppe Kommentar Quellt. (X RE z Li |Cd |RW|Rw| L'w |loderS | Lw [KI|KT| Lw KO |TG |Tagesgang Speki|Emissionsspektrum 31Hz | 63Hz [125Hz|250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz |16kHz
Idx max |Wand ldx
m m m dB(A) |dB dB [dB(A)| mm? |dB(A)|dB|dB|dB(A)|dB(A) dB(A) |dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A) |dB(A) [dB(A) |dB(A) | dB(A)
Vorbelastung Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB
129 |GE Nord GE 6stl. entsprechend der hoheren Schutzwiirdigkeit der Nachtzeit in der Flache | 735115,7| 5424438,9| 354,34 60,0 (10085,38/100,0 | O 0|1150| O 23(-15 dB nachts 14 |Gewerbelarm allgemein 83,1| 88,1| 922 93,3[939| 922 89,8 | 85,8
Bahnhofstr. Umgebung reduziert, Spektrum: Stojdatabogen
Vorbelastung Pegel: Gewerbegebiet nach DIN 18005, nachts um 15 dB
130  |FL-Nr.391/13 u. 14 GE ostl. entsprechend der hoheren Schutzwiirdigkeit der Nachtzeit in der Flache | 735107,8| 5424325,7 | 354,67 60,0 [ 8915,90( 99,5| 0| 0|1150| O 23|-15 dB nachts 14 |Gewerbelarm allgemein 825| 875 91,7 928|933 | 916 89,3 | 853
Bahnhofstr. Umgebung reduziert, Spektrum: Stojdatabogen
131 |Ksfering_1717_TF_MI_2 ‘ég’?‘;‘j‘;‘”"g Flache | 734580,2| 5424909,0| 353,98 57,0 | 5723,23| 946 | 0| 0 0 | 23|-15 dB nachts 0 94,6
132 |Kofering_1717_TF_MI_1 ‘ég”ﬁ'f;‘”"g Flache | 734560,1| 5424986,3| 354,04 550 | 6396,16| 93,1| 0| 0 0 | 23|-15 dB nachts 0 93,1
134 |GE Il West 2usaizbelastung Flache | 734944,8| 5424508 6| 356,42 60,0 | 1737,25| 924 | 0| 0 0 | 50|-23 dB nachts 0 924
GE Alte Ziegelei
135 |[GEIN Zusazbelasting Flache | 734932,0| 5424429,3| 356,96 60,0 | 4244,91| 963 | 0| 0 0 | 46/-25 dB nachts 0 9,3
GE Alte Ziegelei
136  |GE | Mitte W Zusatzbelastung Flache | 734919,1| 5424357,2| 358,48 60,0 | 2885,88| 946 | 0| 0 0 | 46|-25 dB nachts 0 94,6
GE Alte Ziegelei
137 |GEIILN 2usatzbelastang Flache | 735019,5| 54244332 356,61 60,0 | 5651,61| 975 0| 0 0 | 50|-23 dB nachts 0 97,5
GE Alte Ziegelei
138 |GE IS 2usatzbelasting Flache | 735013,5| 5424357,5| 358,81 60,0 | 5011,26| 97,0 0| 0 0 | 47|-28 dB nachts 0 97,0
GE Alte Ziegelei
139 |[GEILS 2usatzheldstang Flache | 734991,3| 5424274,1| 362,01 60,0 | 618845 97.9| 0| 0 0 | 51|-26 dB nachts 0 97,9
GE Alte Ziegelei
140 |GE I Mitte.O 2uisatzbelasting Flache | 734954,0| 5424363,0| 358,37 60,0 | 3649,15| 956 | 0| 0 0 | 43|-24 dB nachts 0 95,6
GE Alte Ziegelei
141 |GEWV Zusatzbelashung Flache | 735019,3| 54242187/ 365,04 60,0 | 846,08| 89,3 | 0| 0 0 | 42|-20 dB nachts 0 89,3
GE Alte Ziegelei
142 |GE Ill.Mitte é‘l’;it]zbe'?smng Flache | 734987.2| 54245200 356,21 60,0 | 4708,94| 967 | 0| 0 0 | 41|-5dB nachts 0 9.7
te Ziegelei
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Anlage 3: Emittentendaten

Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

@b consultants (s
e Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim M.
Schienendetails - Dokumentation Schallquellen Blatt: 1 von 3
Legende
Zugname Zugname
N (6-22) Anzahl Zige / Zugeinheiten
N (22-6) Anzahl| Zuge / Zugeinheiten
vMax km/h Zuggeschwindigkeit
L'w Om (6-22) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w 4m (6-22) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w Om (22-6) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w 4m (22-8) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
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Anlage 3: Emittentendaten  Bericht Nr. 2030 0

akustik |bauphysik

@b consultants  (es
222-1\33'_‘-’;;292‘?2“30\B”““”””ge”\S°””"—82—S‘a“d— Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim .
Schienendetails - Dokumentation Schallquellen Blatt: 2 von 3
Zughame N N vMax [L'w Om L'w 4m L'w Om L'w 4m
(6-22) | (22-6) (6-22) (6-22) (22-6) (22-6)
km/h |dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Schiene Miinchen - Regensburg  L'w 0m(6-22) 88,45 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w 0m(22-6) 86,73 dB(A) L'w 4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1| 10-Z5*30 | 10-Z18*8 29 13| 100 85,98 70,09 85,51 69,61

5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1 | 9-Z5*8 20 6| 140 79,95 62,87 77,73 60,65

5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 4| 140 75,13 50,90 70,02 4578

5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1 | 9-Z5*5 20 4| 140 79,67 62,68 75,69 58,70

5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 78,96 60,64 69,66 51,35

Schiene Minchen - Regensburg  L'w 0m(6-22) 88,45 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w 0m(22-6) 86,73 dB(A) L'w 4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1| 10-Z5*30 | 10-218*8 29 13| 100 85,98 70,09 85,51 69,61

5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1| 9-Z5*8 20 6| 140 79,95 62,87 77,73 60,65

5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 4| 140 75,13 50,90 70,02 45,78

5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1 | 9-Z5*5 20 4| 140 79,67 62,68 75,69 58,70

5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 78,96 60,64 69,66 51,35

Schiene Minchen - Regensburg L'w 0m(6-22) 91,42 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w Om(22-6) 89,72 dB(A) L'w 4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z218*8 29 13| 100 88,98 70,09 88,50 69,61

5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1 | 9-Z5*8 20 6| 140 82,93 62,87 80,71 60,65

5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 4| 140 78,00 50,90 72,88 4578

5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1 | 9-Z5*5 20 4| 140 82,65 62,68 78,67 58,70

5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 81,86 60,64 72,57 51,35

Schiene Minchen - Regensburg L'w 0m(6-22) 88,45 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w Om(22-6) 86,73 dB(A) L'w 4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1 | 10-Z5*30 | 10-218*8 29 13| 100 85,98 70,09 85,51 69,61

5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1 | 9-Z5*8 20 6| 140 79,95 62,87 71,73 60,65

5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 4| 140 75,13 50,90 70,02 45,78

5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1 | 9-Z5*5 20 4| 140 79,67 62,68 75,69 58,70

5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 78,96 60,64 69,66 51,35

Schiene Minchen - Regensburg  L'w 0m(6-22) 91,42 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w Om(22-6) 89,72 dB(A) L'w 4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1| 10-Z5*30 | 10-218*8 29 13| 100 88,98 70,09 88,50 69,61

5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1| 9-Z5*8 20 6| 140 82,93 62,87 80,71 60,65

5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 4| 140 78,00 50,90 72,88 45,78

5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1| 9-Z5*5 20 4| 140 82,65 62,68 78,67 58,70

5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 81,86 60,64 72,57 51,35

Schiene Minchen - Regensburg  L'w 0m(6-22) 88,45 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w 0m(22-6) 86,73 dB(A) L'w 4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z218*8 29 13| 100 85,98 70,09 85,51 69,61

5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1 | 9-Z5*8 20 6| 140 79,95 62,87 77,73 60,65

5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 41 140 75,13 50,90 70,02 4578

5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1 | 9-Z5*5 20 4| 140 79,67 62,68 75,69 58,70

5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 78,96 60,64 69,66 51,35

Schiene Minchen - Regensburg  L'w 0m(6-22) 92,41 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w 0m(22-6) 90,71 dB(A) L'w 4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
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e Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim W . ...
Schienendetails - Dokumentation Schallquellen Blatt: 3 von 3
Zugname N N vMax |L'w Om L'w4m |L'wOm L'w 4m
(6-22) | (22-6) (6-22) (6-22) |[(22-6) |(22-6)
km/h |dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1 | 10-Z5*30 | 10-218*8 29 13 | 100 89,97 70,09 89,50 69,61
5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1 | 9-Z5*8 20 6| 140 83,92 62,87 81,70 60,65
5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 41 140 78,97 50,90 73,85 4578
5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1| 9-Z5*5 20 4|1 140 83,64 62,68 79,66 58,70
5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 82,84 60,64 73,55 51,35
Schiene Minchen - Regensburg  L'w 0m(6-22) 88,45 dB(A) L'w 4m(6-22) 71,84 dB(A) L'w 5m(6-22) 56,43 dB(A) L'w Om(22-6) 86,73 dB(A) L'w4m(22-6) 70,50 dB(A) L'w 5m(22-6) 52,55 dB(A)
5500-A : GZ-E | 7-Z5_A4*1 | 10-25*30 | 10-Z218*8 29 13 | 100 85,98 70,09 85,51 69,61
5500-A : RB-E | 7-Z5_A4*1 | 9-Z25*8 20 6| 140 79,95 62,87 71,73 60,65
5500-A : RB-VT | 6-A8*1 26 41 140 75,13 50,90 70,02 45,78
5500-A : RE-E | 7-Z2_A4*1 | 9-Z5*5 20 41 140 79,67 62,68 75,69 58,70
5500-A : ICE | 3-Z11*1 34 2| 140 78,96 60,64 69,66 51,35
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oo o Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim O ..
Emissionsberechnung StralRe - Dokumentation Schallquellen Blatt: 1 von &
Legende
Stralte Straltenname
Abschnittsname
DTV Kfzi24h Durchschnittlicher Taglicher Verkehr
Stralenoberflache
vPkw Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vPkw Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vLkw1 Tag km/h Geschwindigkeit Lkw1 im Zeitbereich
vLkw1 Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw1 im Zeitbereich
vLkw2 Tag km/h Geschwindigkeit Lkw2 im Zeitbereich
vLkw2 Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw2 im Zeitbereich
M Tag Kfz/h Mittlerer stindlicher Verkehr in Zeitbereich
pPkw Tag % Prozent Pkw im Zeitbereich
pLkw1 Tag % Prozent Lkw1 im Zeitbereich
pLkw2 Tag % Prozent Lkw2 im Zeitbereich
pKrad Tag % Prozent Motorrader im Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stindlicher Verkehr in Zeitbereich
pPkw Nacht % Prozent Pkw im Zeitbereich
pLkw1 Nacht % Prozent Lkw1 im Zeitbereich
pLkw2 Nacht % Prozent Lkw2 im Zeitbereich
pKrad Nacht % Prozent Motorrader im Zeitbereich
Steigung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefalle)
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen
L'w Tag dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich
L'w Nacht dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich
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Zpup 0% Berechnungen|Saund_52_Stand 2203 Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim ...
Emissionsberechnung Straflte - Dokumentation Schallquellen Blatt: 2 von 6
Strale Abschnittsname DTV StraBenoberflache | vPkw | vPkw [vLkw1 [vLkw1 |vLkw2 [vLkw2 M pPkw [pLkw1 [pLkw2 |pKrad M pPkw [pLkw1 [pLkw2 |pKrad |Steigung| Drefl |L'w [L'w
Tag Nacht |Tag Nacht |[Tag Nacht Tag |Tag Tag Tag Tag Nacht [Nacht [Nacht [Nacht |Nacht Tag |Nacht
Kfz/24h km/h km/h  [km/h - |km/h km/h  [km/h Kfzth |% % % % Kfz/h |% % % % % dB |dB(A) |dB(A)
Ist Bahnhofstralle 6stl. Kreisel 2120 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00 30,00( 30,00/ 129,00 | 9864 1,07 029 0,00 700 | 8745 9,09 346| 0,00 -95 0,0 |[69,98| 60,25
Ist Bahnhofstralie 6stl. Kreisel 2120 SMA 8 30 30 30,00 30,00 30,00( 30,00/ 129,00 | 9864 1,07 029 000 700 | 8745 9,09 346| 000 -18 0,0 (6862 5851
Ist BahnhofstralRe (K) ostl. Lidl 600 SMA 8 30 30 30,00f 30,00 30,00f 30,00 35,00 97,12| 2,34 0,54 0,00( 5,00 92,50| 2,50/ 5,00 0,000 -1,0 0,0 63,34| 56,84
Ist Bahnhofstrale (K) ostl. Lidl 600 SMA 8 30 30 30,001 30,00( 30,00| 30,00 35,00 97,12| 2,34 0,54 0,00f 5,00 92,50| 2,50/ 5,00/ 0,000 -84 0,0 64,40| 58,34
Ist Bahnhofstralke (K) ostl. Lidl 600 SMA 8 30 30 30,00f 30,00/ 30,00f 30,00 35,00 97,12| 2,34 0,54| 0,00/ 5,00 92,50 2,50| 5,00| 0,000 -13 0,0 63,34| 56,84
Ist Bahnhofstrale (K) West 75 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00 30,00| 30,00 4,06 100,00/ 0,00 0,00/ 0,00/ 125 [100,00f 0,00| 000 0,00 -13 0,0 53,21| 48,09
Ist Dendorferstrale 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00( 58,44 9842| 068 0,90 0,001 5863 99,53 0,20 0,27 0,00 1,9 0,0 68,85 58,45
Ist Dendorferstrae 980 SMA 8 50 50 50,00( 50,00( 50,00| 50,00 58,44 98,42 068 090 000 563 | 99,53 020( 027| 000 27 0,0 (68091 5850
Ist Dendorferstralie 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00 58,44 9842| 0,68 0,90 0,00f 5623 99,53| 0,20| 0,27 0,00 23 0,0 68,87 58,47
Ist Dendorferstrale 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00 58,44 9842| 0,68 0,90 0,00f 5863 99,53| 0,20| 0,27 0,001 4,1 0,0 69,03| 58,60
Ist Dendorferstrale 980 SMA 8 50 50 50,00 50,00 50,00( 50,00/ 58,44 9842| 0,68 0,90 0,00f 563 99,53| 0,20| 0,27 0,00( 3,9 0,0 69,01| 58,58
Ist Dendorferstralte 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00 58,44 9842| 0,68 0,90 0,00f 5863 99,53 0,20| 0,27 0,00 2,0 0,0 68,85 58,45
Ist Dendorferstralte 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00 58,44 9842| 0,68 0,90 0,001 5863 99,53| 0,20| 0,27 0,00 0,9 0,0 68,85 58,45
Ist Dendorferstralte 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00( 50,00| 50,00 5844 9842| 0,68 0,90 0,00/ 563 99,53| 0,20| 0,27 0,00 23 0,0 68,88| 5847
Ist Dendorferstrale 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00( 50,00| 50,00 5844 9842| 068 0,90 0,00/ 5863 99,53| 0,20| 027 0,00 19 0,0 68,85 58,45
Ist Dendorferstrale 980 SMA 8 50 50 50,00f 50,00 50,00( 50,00 58,44 9842| 068 0,90 0,001 5863 99,53| 0,20| 0,27 0,00( -31 0,0 68,94| 58,53
Ist Dendorferstrale 980 SMA 8 50 50 50,001 50,00( 50,00| 50,00( 58,44 9842| 068 0,90 0,001 563 99,53| 0,20| 027 0,000 21 0,0 68,86 5846
Ist Dendorferstralte 980 SMA 8 50 50 50,00 50,00/ 50,00( 50,00 5844 9842| 0,68 0,90 0,00/ 563 99,53| 020| 027 0,00 16 0,0 68,85| 5845
Ist Dendorferstralte 980 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00( 50,00| 50,00( 5844 98,42| 068 0,90 0,00/ 563 99,53| 0,20| 0,27 0,00 89 0,0 70,04| 5945
Ist Am Ziegelfeld 1928 SMA 8 30 30 30,00f 30,00{ 30,00| 30,00/ 116,00 | 96,01| 3,50/ 049 0,00/ 9,00 | 97,33| 0,00[ 267 0,00 -13 0,0 |[68,72| 58,13
Ist Am Ziegelfeld 1928 SMA 8 30 30 30,00f 30,00 30,00| 30,00( 116,00 | 96,01| 3,50/ 049 0,00/ 900 | 97,33| 0,00 267 0,00 -45 0,0 (6893 5841
Ist Am Ziegelfeld 1928 SMA 8 30 30 30,00f 30,00f 30,00| 30,00/ 116,00 | 96,01| 3,50 049 0,00[ 900 | 97,33| 0,00[ 267 000 -05 0,0 |68,72| 58,13
Ist B 15 Alteglofsheim siidl. Bahnhofst. | 5728 SMA 8 100 100 80,001 80,00( 80,00/ 80,00 327,00 87.25| 6,22 6,53| 0,00 62,00 | 91,11| 4,04| 485K 0,00 -37 0,0 84,63| 76,98
Ist B 15 Alteglofsheim siidl. Bahnhofst. | 5728 SMA 8 100 100 80,001 80,00( 80,00/ 80,00 327,00 87,25 6,22 6,53 0,00 62,00 | 91,11| 4,04| 485 0,00 -35 0,0 84,58| 76,93
Ist B 15 Alteglofsheim siidl. Bahnhofst. | 5728 SMA 8 100 100 80,001 80,00( 80,00/ 80,00 327,00 87,25 6,22 6,53 0,00 62,00 | 91,11| 4,04| 485 0,00 -15 0,0 84,23| 76,64
Ist B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7400 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00( 80,00| 80,00( 427,00 89,40| 530 5,30( 0,00 71,00 | 91,51 4,07| 442 000 02 0,0 8517| 77,17
Ist B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7400 SMA 8 100 100 80,001 80,00( 80,00| 80,00 427,00 89,40| 5,30 530 0,00( 71,00 | 91,51| 4,07| 442| 0000 -24 0,0 8525| 77,24
IstB 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7400 SMA 8 100 100 80,001 80,00 80,00/ 80,00 427,00 89,40| 5,30 530 0,00 71,00 | 91,61| 4,07| 442| 0,00 -26 0,0 85,30 77,29
IstB 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7400 SMA 8 100 100 80,001 80,00( 80,00/ 80,00 427,00 89,40| 5,30 5301 0,00 71,00 | 91,51| 4,07| 442| 0,00 -22 0,0 85,20 77,20
Ist B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7400 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00( 80,00/ 80,00( 427,00 8940| 5,30 530( 0,00 71,00 | 91,51| 4,07| 442| 0,00 -18 0,0 85,17| 7717
Ist B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7400 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00( 80,00| 80,00 427,00 89,40| 5,30 5,30 0,00 71,00 | 91,51 4,07| 442 0,00 -21 0,0 85,19| 77,18
Ist B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7400 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00( 80,00/ 80,00 427,00 89,40| 5,30 5,30 0,00 71,00 | 91,51| 4,07| 442| 0,00 -07 0,0 8517| 7717
IstB 15 Hauptstrale 7400 SMA 8 50 50 50,00 50,00 50,00f 50,00\ 427,00 89,40| 5,30 5,30 0,00 71,00 | 91,51| 4,07| 442| 0,00 -18 0,0 78,96| 70,88
IstB 15 Hauptstralle 7400 SMA 8 50 50 50,00 50,00 50,00( 50,00| 427,00 | 8940 530 530 0,00 71,00 | 91,51 4,07 4,42| 000 7.8 0,0 (8057 72,38
Ist B 15 Kéfering nordl. Kreisel 11208 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00f 50,00/ 641,00 91,09| 454 4,37| 0,00| 119,00 | 89,32| 5,12| 556| 0,00/ -10,9 0,0 83,23| 76,38
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kafering) 344 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00| 30,00{ 20,00 97,23| 246 0,31 0,00/ 3,00 95,001 0,00/ 5,00 0,00 05 0,0 60,80| 54,33
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kafering) 344 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00| 30,00{ 20,00 97,23| 246 0,31 0,00/ 3,00 95,001 0,00| 5,00 0,00 22 0,0 60,82 54,36
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 344 SMA 8 30 30 30,001 30,00( 30,00| 30,00{ 20,00 97,23| 246 0,31 0,00/ 3,00 95,001 0,00| 5,00( 0,00 24 0,0 60,83 54,37
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 344 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00{ 30,00 20,00 97,23| 246 0,31 0,00/ 3,00 95,001 0,00| 5,00f 0,00 23 0,0 60,82 54,37
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 344 SMA 8 30 30 30,001 30,00( 30,00| 30,00( 20,00 97,23| 246 0,31 0,00/ 3,00 95,001 0,00| 500 0,00/ 11 0,0 60,80 54,33
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kafering) 344 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00| 30,00{ 20,00 97,23| 246 0,31 0,00/ 3,00 95,001 0,00 5,00( 0,00 25 0,0 60,84| 54,39
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 344 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00| 30,00( 20,00 97,23| 246 0,31 0,00/ 3,00 95,001 0,00| 5,00 0,006 -11 0,0 60,80 54,33
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 360 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00{ 30,00( 21,00 97,31 239 0,30 0,00f 3,00 96,00/ 0,00| 4,00 000 -11 0,0 61,00| 53,94
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 360 SMA 8 50 50 50,001 50,00( 50,00| 50,00( 21,00 97,31 239 0,30 0,00f 3,00 96,00/ 0,00| 4,00( 0,000 00 0,0 64,47| 56,62
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 360 SMA 8 50 50 50,001 50,00( 50,00| 50,00( 21,00 97,31 239 0,30 0,00( 3,00 96,00| 0,00/ 400 0,00 -28 0,0 64,54 56,72
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 360 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00( 21,00 97,31 2,39 0,30 0,00( 3,00 96,00| 0,00/ 400 0,00 -23 0,0 64,49| 56,66
Ist Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 360 SMA 8 50 50 50,00f 50,00( 50,00/ 50,00/ 21,00 97,31| 2,39| 0,30( 0,00/ 300 | 96,00/ 0,00{ 4,00/ 0,00/ 05 0,0 |[6447| 56,62
Ist B 15 Kofering nordl. Kreisel 11770 SMA 8 50 50 50,00| 50,00/ 50,00/ 50,00| 672,81 90,38| 3,61 6,01 0,00| 125,63 | 97,11 1,30 1,59| 0,00| -18 0,0 80,91| 7243
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Zpupp e RO Bereenmungen|Sound. 52 Stand 2202 Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim ...
Emissionsberechnung StralRe - Dokumentation Schallquellen Blatt: 3 von 6
Strale Abschnittsname DTV StraRenoberflaiche | vPkw | vPkw |vLkw1 [vLkw1 |vLkw2 [vLkw2 M pPkw  |pLkw1 |pLkw2 |pKrad M pPkw [pLkw1 |pLkw2 [pKrad [Steigung| Drefl |L'w |L'w
Tag Nacht |Tag Nacht |Tag Nacht Tag |Tag Tag Tag Tag Nacht |Nacht [Nacht |Nacht [Nacht Tag |Nacht
Kfz/24h km/h km/h  |km/h  [km/h km/h  [km/h Kfz/h  |% % % % Kfz/h (% % % % % dB |dB(A) |dB(A)
Ist B 15 Kafering nordl. Kreisel 11210 SMA 8 50 50 50,00| 50,00| 50,00( 50,00/ 640,94 90,37| 3,61 6,02| 0,00|{119,38 | 97,11 1,30 1,59 0,00 -1,5 0,0 |80,70| 72,20
Ist Bahnhofstrafle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 27,00 96,51 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00/ 1,0 0,0 |6571| 57,72
Ist Bahnhofstrale (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50.00( 27,00 96,51 2,79| 070 000 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33 000/ 23 0,0 |6574| 57,75
Ist Bahnhofstrale (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 27,00 96,51 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 000 53 0,0 |66,08 5820
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 27,00 96,51| 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33 000/ 4, 0,0 |6592| 57,98
Ist BahnhofstraRle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 27,00 96,51| 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 000| 3,1 0,0 |6581| 57,85
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 27,00 96,51 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00 29 0,0 |6580| 57,83
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00{ 50,00( 50,00( 50,00 27,00 96,51| 2,79| 0,70 0,00( 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33 0,00/ 3,0 0,0 |6580| 57,83
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00 50,00 27,00 96,51| 2,79| 0,70 0,00( 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33 0,00/ 39 0,0 |6589| 57,94
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00( 27,00 96,51 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00/ 4,6 0,0 |6598| 58,06
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00 50,00 27,00 96,51| 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00 4,5 0,0 |6597| 58,05
Ist Bahnhofstrale (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 27,00 96,51 2,79| 0,70 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00/ 3,5 0,0 |6585| 57,89
Ist Bahnhofstrale (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 27,00 96,51| 2,79| 0,70 0,00( 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00 4,2 0,0 |6593| 57,99
Ist Bahnhofstrale (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 27,00 96,51 2,79| 0,70 0,00( 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00 4,9 0,0 |66,02| 58,13
Ist BahnhofstraRe (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 27,00 96,51| 2,79| 0,70 0,00( 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00/ 02 0,0 |6571| 57,72
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00 50,00/ 50,00| 50,00( 27,00 96,51| 2,79/ 0,70( 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00/ 22 0,0 |6572| 57,74
Ist BahnhofstraRe (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 27,00 96,51 2,79| 0,70( 0,00 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 0,00/ 1,2 0,0 |6571| 57,72
Ist Bahnhofstrale (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00 50,00/ 50,00| 50,00( 27,00 96,51| 2,79| 0,70( 0,00( 4,00 | 96,67| 0,00/ 3,33| 000 21 0,0 |6572| 57,73
Ist Bahnhofstralle (A)am GE 464 SMA 8 50 50 50,00 50,00| 50,00| 50,00( 27,00 96,51| 2,79| 0,70( 0,00 4,00 | 96,67 0,00/ 3,33 000 -0,6 0,0 |6571| 57,72
Ist Bahnhofstrale (A) stdl. Anschlufd Penny 1664 SMA 8 50 50 50,00| 50,00| 50,00( 50,00/ 100,00 9539| 2,55 2,06 000 800 | 90,77| 6,15/ 3,08 000 -1,4 0,0 |71,70| 61,34
Ist Bahnhofstralle (A) sudl. Anschlufd Penny 1664 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 100,00 9539| 2,555 206 000 800 | 90,77 6,15/ 3,08 000| -2,8 00 |7178| 6144
Ist Bahnhofstrale (A) siidl. Am Ziegelfeld 1696 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 103,00 9248\ 4,97 255 000 6,00 | 84,000 8,00f 800H 000 1,6 0,0 |7220( 61,13
Ist Bahnhofstrale (A) westl. B 15 2832 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 170,00 97,35/ 2,39| 026 000 1400 | 9727| 2,73| 0,00 000 -14 0,0 |7354| 62,67
Ist Bahnhofstrale (A) westl. B 15 2832 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 170,00 97,35/ 2,39| 026 000 1400 | 97,27| 2,73| 0,00/ 0,00 3.2 0,0 |7364| 62,77
Ist Bahnhofstrale (A) westl. B 15 2832 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 170,00 97,35/ 2,39| 026 000 1400 | 97,27| 2,73| 0,00/ 000/ 1,7 0,0 |7354| 62,67
Ist Bahnhofstralle (A)westl. B 15 2832 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 170,00 97,35/ 2,39| 026 0,00 1400 | 97,27| 2,73| 0,00/ 000| -2,7 0,0 |7360| 62,73
Ist BahnhofstraRle (A)westl. B 15 2832 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 170,00 97,35/ 2,39| 026 000 1400 | 9727| 2,73| 0,00 000 -6,7 00 |74.11| 6323
Ist Bahnhofstralle (A) westl. B 15 2832 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 170,00 97,35/ 2,39| 0,26 0,00 1400 | 97,27| 2,73| 0,00/ 000| -4,2 0,0 |7373| 62,85
PN Bahnhofstrae 6stl. Kreisel 2232 SMA 8 30 30 30,00| 30,00( 30,00| 30,00/ 136,00 98 48| 1,15 037 000 7,00 | 87,27 9,09| 3,64 000 -9,5 0,0 |7029| 60,32
PN Bahnhofstrae 6stl. Kreisel 2232 SMA 8 30 30 30,00| 30,00( 30,00| 30,00/ 136,00 9848| 1,15 0737 o000 7,00 | 87,27 9,09/ 364 000 -1,8 0,0 |6892| 58,57
PN Bahnhofstrale (K) ostl. Lidl 624 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00/ 30,00| 30,00( 36,00 97,07| 241 0,52 0,00 6,00 | 9556| 2,22| 222| 000 -1,0 0,0 |6346| 56,49
PN BahnhofstraRte (K) ostl. Lidl 624 SMA 8 30 30 30,00 30,00| 30,00| 30,00( 36,00 97,07| 241 0,52 0,00( 6,00 | 9556| 2,22| 222| 000 -84 0,0 |6452| 57,78
PN Bahnhofstrale (K) ostl. Lidl 624 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00/ 30,00/ 30,00/ 36,00 97,07| 241 0,52 0,00 6,00 | 9556| 2,22| 222| 000 -13 0,0 |6346| 56,49
PN Bahnhofstrale (K) West 1065 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00| 30,00| 30,00( 4,06 100,00 0,00 0,00{ 0,00f 125,00 100,00/ 0,00/ 0,00/ 0,00| -1,3 0,0 |5321| 68,09
PN Dendorferstrae 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 61,25 98,49 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26| 0,00 1,9 0,0 |6904| 5844
PN Dendorferstrae 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00| 61,25 9849 065/ 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0.26| 0,00 2,7 0,0 |69,09| 5849
PN Dendorferstralie 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00| 61,25 98,49 065 086 0,00 563 | 99,55/ 0,19| 0,26| 0,00 2,3 0,0 |69,06| 5846
PN Dendorferstraie 1025 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00 50,00/ 6125 98,49| 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26 0,00 4,1 0,0 |6921| 58,59
PN Dendorferstrale 1025 SMA 8 50 50 50,00f 50,00( 50,00 50,00/ 6125 98,49 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26| 0,00 3,9 0,0 |6920| 5857
PN Dendorferstra3e 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 61,25 9849 065 086 0,00 563 | 99,55/ 0,19| 0,26| 0,00/ 2,0 0,0 |69,04| 5845
PN Dendorferstrae 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 61,25 98,49 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26| 0,00 0,9 0,0 |69,04| 5844
PN Dendorferstra3e 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 61,25 98,49 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26| 0,00 2,3 0,0 |69,06| 5847
PN Dendorferstrale 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 61,25 9849 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26| 0,00 1,9 0,0 |69,04| 5844
PN Dendorferstrale 1025 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 61,25 98,49| 065 086 000 563 | 99,55 0,19| 026 000 -3,1 0,0 |69,13| 58,52
PN Dendorferstrale 1025 SMA 8 50 50 50,00 50,00( 50,00 50,001 6125 98,49| 065 086 0,00 563 | 99,55/ 0,1¢| 0,26 000| 2,1 0,0 |69,05| 5845
PN DendorferstraRe 1025 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00( 50,00 6125 9849 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26/ 0,00 1,6 0,0 |69,04| 5844
PN Dendorferstraie 1025 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00| 50,00/ 6125 9849| 065 086 000 563 | 99,55/ 0,19| 0,26/ 0,00/ 89 0,0 |7022| 5944
PN Am Ziegelfeld 2032 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00/ 30,00/ 30,00 122,00 96,00( 3.49| 051 0,00 10,00 | 97,50 0,00/ 2,50 0,00 -1,3 0,0 |6894| 5851
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Zpupp e\ O30 Berechnungen\Soun 62 Sand 22 02 Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim ..
Emissionsberechnung StralRe - Dokumentation Schallquellen Blatt: 4 von &
Strale Abschnittsname DTV StraRenoberflaiche | vPkw | vPkw |vLkw1 |vLkw1 |vLkw2 |vLkw2 M pPkw  |pLkw1 |pLkw2 |pKrad M pPkw [pLkw1 [pLkw2 |pKrad |Steigung| Drefl [L'w [L'w
Tag Nacht |Tag Nacht |Tag Nacht Tag |Tag Tag Tag Tag Nacht |Nacht [Nacht |Nacht |Nacht Tag |Nacht
Kfz/24h km/h km/h  |km/h  [km/h km/h  [km/h Kfz/h (% % % % Kfzlh (% % % % % dB |dB(A) |dB(A)
PN Am Ziegelfeld 2032 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00/ 30,00/ 30,00 122,00 96,00 3,49| 051 0,00 10,00 | 97,50 0,00/ 250 0,00 -45 0,0 |69,16| 58,78
PN Am Ziegelfeld 2032 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00/ 30,00| 30,00 122,00 96,000 349| 051 0,00f 10,00 | 97,50 0,00f 2,50( 0,00 -0,5 0,0 |6894| 58,51
PNB 15 Alteglofsheim stidl. Bahnhofst. | 6008 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80.00| 343,00 87.24| 6,20 6,56 000 6500 | 91,34 3,85 481 000 -37 00 |8484| 77,16
PN B 15 Alteglofsheim siidl. Bahnhofst. | 6008 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 343,00 87,24| 6,20 6,56 0,00 6500 | 91,34 3,85 481 000 -35 0,0 |8479| 77,12
PN B 15 Alteglofsheim stdl. Bahnhofst. | 6008 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 343,00 87,24| 6,20| 6,56 0,00 6500 | 91,34| 3,85 481 000 -15 0,0 |8444| 76,82
PN B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 530| 5,16 0,00 7400 | 91,60/ 4,20 420| 000 02 0,0 |8536| 77,32
PN B 15 Alteglofsheim nard. Bahnhofst. | 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30| 5,16 0,00 74,00 | 91,60 4,201 420 000 -24 0,0 |8543| 77,40
PN B 15 Alteglofsheim nord. Bahnhofst. | 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30 5,16 0,00 74,00 | 91,60 4,20 4720 0,00 -26 0,0 |8549| 77,44
PN B 15 Alteglofsheim nord. Bahnhofst. | 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30| 5,16 0,00 74,00 | 91,60 4,201 4720 000 -22 0,0 |8539| 77,35
PN B 15 Alteglofsheim nord. Bahnhofst. | 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30| 5,16 0,00( 74,00 | 91,60| 4,20/ 4720( 0,00 -1,8 0,0 |8536| 77,32
PN B 15 Alteglofsheim nord. Bahnhofst. | 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30| 5,16 0,00 74,00 | 91,60 4,20 4.20| 0,00 -2,1 0,0 |8537| 77,34
PN B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7760 SMA 8 100 100 80,00 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30| 5,16 0,00 74,00 | 91,60 4,201 420 0,00 -0,7 0,0 |8536| 77,32
PN B 15 Hauptstrale 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30| 5,16 0,00 74,00 | 91,60 4,201 4,20( 000 -1,8 0,0 |8536| 77,32
PN B 15 Hauptstrale 7760 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00/ 80,00/ 80,00| 448,00 89,54| 5,30| 5,16 0,00 74,00 | 91,60/ 4,20 4.20| 000 7.8 0,0 |87,55| 79,32
PN B 15 Kofering nordl. Kreisel 11776 SMA 8 100 100 80,00 80,00/ 80,00/ 80,00| 673,00 91,08| 4,55 4737 0,00(126,00 | 89,55 4,98 547| 0,00 -10,9 0,0 |9076| 83,96
PN B 15 Koéfering nérdl. Kreisel 11770 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00| 80,00| 80,00( 672,81 90,38| 3,61 6,01| 0,00|12563 | 97,11 1,30 1,59| 0,00 -1,8 0,0 |87,12| 79,00
PN B 15 Kofering nérdl. Kreisel 11770 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00{ 50,00| 50,00( 672,81 90,38| 3,61 6,01| 0,00f12563 | 97,11 1,30f 1,59| 0,00| -1,5 0,0 |8091| 72,43
PN Am Bahnhof (K) West 360 SMA 8 30 30 30,00 30,00| 30,00/ 30,00( 21,00 97,36| 2,35 0,29 0,00 3,00 | 96,00 0,00 4.00{ 000 05 0,0 |6098| 53,94
PN Am Bahnhof (K) West 360 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00| 30,00| 30,00( 21,00 97,36| 2,35 0,29 0,00( 3,00 | 96,00 0,00 4,00 000 22 0,0 |61,00( 53,96
PN Am Bahnhof (K) West 360 SMA 8 30 30 30,00 30,00/ 30,00/ 30,00( 21,00 97,36| 2,35 0,29 0,00 3,00 | 96,00 0,00 400 000 24 0,0 |61,01| 53,98
PN Am Bahnhof (K) West 360 SMA 8 30 30 30,00{ 30,00( 30,00( 30,00 21,00 97,36| 2,35 0,29 0,00 3,00 | 96,00 0,00( 4,00 000 23 0,0 |61,00( 53,97
PN Am Bahnhof (K) West 360 SMA 8 30 30 30,00 30,00/ 30,00/ 30,00( 21,00 97,36| 2,35 0,29 0,00 3,00 | 96,00/ 0,00/ 400 000 1,1 0,0 |6098| 53,94
PN Am Bahnhof (K) West 360 SMA 8 30 30 30,00 30,00| 30,00{ 30,00( 21,00 97,36| 2,35 0,29 0,00 3,00 | 96,00 0,00 400| 000 25 0,0 |61,02| 53,99
PN Am Bahnhof (K) West 360 SMA 8 30 30 30,00 30,00| 30,00| 30,00( 21,00 97,36| 2,35 0,29 0,00 3,00 | 96,00/ 0,00/ 400 000 -1,1 0,0 |60,98| 53,94
PN Am Bahnhof Bahnhof Kofering 376 SMA 8 30 30 30,00 30,00| 30,00{ 30,00( 22,00 97,47| 2,25 028 0,00 3,00 | 96,67 0,00 3,33| 000 -1,1 0,0 |61,16| 53,66
PN Am Bahnhof Bahnhof Kéfering 376 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00( 22,00 9747| 2,25 0728 000 3,00 | 9667 0,00 3,33| 000 00 0,0 |6465| 5647
PN Am Bahnhof Bahnhof Kéfering 376 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00( 50,00/ 22,00 97,47| 2,25 0728 0,00 3,00 | 96,67 0,00/ 333| 000 -28 0,0 |6471| 56,56
PN Am Bahnhof Bahnhof Kéfering 376 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00 50,00 22,00 97,47| 2,25| 0,28 000 3,00 | 96,67| 0,00/ 333| 000 -23 0,0 |6467| 56,51
PN Am Bahnhof Bahnhof Kéfering 376 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00/ 22,00 9747| 2,25 0,28| 0,00 3,00 | 9667 0,00 333| 000[ 05 0,0 |6465 5647
PN Bahnhofstrale (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 28,00 96,48| 2,86 066| 0,00 400 | 96,67 0,00 3,33| 000 1,0 0,0 |6587| 57,72
PN BahnhofstralRe (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 28,00 96,48 2,86 066| 0,00 400 | 9667 0,00 3,33| 000 23 0,0 |6589| 57,75
PN Bahnhofstra3e (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 28,00 96,48 2,86| 066| 0,00 4,00 | 96,67 0,00 3,33| 000 53 0,0 |66,23| 58,20
PN Bahnhofstrae (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 28,00 96,48| 2,86 066 0,00 4,00 | 96,67| 0,001 3,33| 000 4,1 0,0 |66,08 57,98
PN Bahnhofstrale (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 28,00 96,48| 2,86 066 000 4,00 | 9667 0,001 3,33| 000 3,1 0,0 |6597| 57,85
PN Bahnhofstra3e (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00( 50,00 28,00 96,48 2,86| 066| 000 4,00 | 9667 0,00 3,33| 000 29 0,0 |6595| 57,83
PN Bahnhofstrai3e (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00 50,00 2800 96,48 2,86 066| 000 400 | 96,67 0,00 3,33| 000 3,0 0,0 |6596| 57,83
PN BahnhofstraRe (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00( 28,00 96,48| 2,86 066| 000 400 | 9667 000 333| 000 39 0,0 |66,04| 57,94
PN Bahnhofstrae (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00 50,000 2800 96,48 2,86 066| 000 400 | 9667 0,00 333| 000 46 0,0 |66,13| 58,06
PN Bahnhofstrae (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00 50,000 28,00 96,48| 2,86| 066| 000 400 | 9667 0,00 3,33| 000 45 0,0 |66,13| 58,05
PN Bahnhofstrale (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00| 50,00( 28,00 96,48| 2,86 066| 000 400 | 9667 0,00 333| 000 35 0,0 |6601| 57,89
PN Bahnhofstrale (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00| 50,00| 50,00( 50,000 28,00 96,48| 2,86 066| 000 4,00 | 9667 0,00 3,33| 000 472 0,0 |66,08 57,99
PN BahnhofstraRRe (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00( 28,00 96,48 2,86 066| 000 400 | 9667 000 3,33| 000 49 0,0 |66,18| 58,13
PN Bahnhofstrale (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 28,00 96,48| 2,86 066| 000 400 | 9667 000 333| 000 02 0,0 |6587| 57,72
PN Bahnhofstralle (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00( 28,00 96,48 2,86 066| 000 400 | 9667 000 333| 000 22 0,0 |6588| 57,74
PN Bahnhofstrae (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 28,00 96.48| 2,86 066 000 400 | 9667 000 333| 000 12 0,0 |6587| 57,72
PN Bahnhofstrale (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 28,00 96,48 2,86 066 000 4,00 | 9667| 0,00 333| 000 21 0,0 |6588| 57,73
PN Bahnhofstrale (A)am GE 480 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00( 28,00 96,48| 2,86 066 000 4,00 | 9667 0,00 333| 000 -06 0,0 |6587| 57,72
PN Bahnhofstrale (A) sudl. Anschlu® Penny 1744 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 105,00 9537| 2,55| 208 000 800 | 90,77| 6,15/ 3,08 000 -14 00 |7191| 61,34
PN Bahnhofstrale (A) sudl. Anschlu® Penny 1744 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00/ 50,00 105,00 9537| 2,55| 208 000 800 | 90,77| 6,15/ 3,08 000 -28 0,0 |7200| 6144
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Equa e 02020 BerechungeniSouna. 2 Siand 7262 Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim .
Emissionsberechnung StralRe - Dokumentation Schallquellen Blat: 5 von 6
Strale Abschnittsname DTV StraRenoberflache | vPkw | vPkw |vLkw1 |vLkw1 |vLkw2 [vLkw2 M pPkw [pLkw1 (pLkw2 |pKrad M pPkw [pLkw1 |pLkw2 [pKrad (Steigung| Drefl |L'w |L'w
Tag Nacht |Tag Nacht |Tag Nacht Tag |Tag Tag Tag Tag Nacht |Nacht |Nacht |Nacht [Nacht Tag |Nacht
Kfz/24h km/h | km/h |km/h |km/h |km/h [km/h Kfzh |% % % % Kfzh |% % % % % dB  |dB(A) |dB(A)
PN Bahnhofstrale (A) sudl. Am Ziegelfeld 1784 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00 108,00 9249| 497 2,54\ 0,00| 7,00 8546| 7,27 727| 000 16 0,0 72.41| 61,63
PN Bahnhofstrale (A) westl. B 15 2960 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00 178,00 97,37 2,38 0,25( 0,00( 14,00 | 97,39| 261| 0,00/ 000 -14 0,0 73,73| 62,66
PN Bahnhofstralte (A) westl. B 15 2960 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00 178,00 97,37 2,38 0,25( 0,00( 14,00 | 97,39| 261| 0,00 0,00 32 0,0 73,84 62,75
PN Bahnhofstralte (A) westl. B 15 2960 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00 178,00 97,37 238 0,25| 0,00| 1400 | 97,39| 261 0,00 000 17 0,0 73,73| 62,66
PN Bahnhofstrale (A) westl. B 15 2960 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00| 178,00 97,37 238 025| 0,00| 1400 | 97,39| 261 0,00 000 -27 0,0 73,79 62,711
PN Bahnhofstrae (A) westl. B 15 2960 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00| 50,00 178,00 97,37 2,38 025( 0,00( 14,00 | 97,39| 261| 0,00/ 0,00 -67 0,0 74,31| 63,20
PN Bahnhofstralte (A) westl. B 15 2960 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00 178,00 97,37 2,38 025 0,00( 14,00 | 97,39| 2,61| 0,00( 000 -42 0,0 73,92| 62,84
PP Bahnhofstrale ostl. Kreisel 2432 SMA 8 30 30 30,00( 30.00( 3000| 30,00 148,00 98,61 1,05 034| 0,00| 8,00 89,23| 7,69| 3,08/ 000 95 0.0 70,61| 60,52
PP BahnhofstraRe ostl. Kreisel 2432 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00 30,00f 30,00( 148,00 98,61 1,05 0,34| 0,00| 8,00 89,23| 7,69 3,08/ 000 -18 0,0 69,25( 58,80
PP BahnhofstraBe (K) ostl. Lidl 840 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00f 30,00| 48,00 97,88 1,78 0,34| 0,00| 7,00 96,36 1,82 1,82| 0,00 -1,0 0,0 64,58 56,92
PP Bahnhofstraiie (K) ostl. Lidl 840 SMA 8 30 30 30,00( 30,00 30,00| 30,00( 49,00 97,88| 1,78 0,34| 0,00/ 7,00 96,36| 1,82| 1,82 0,00 -84 0,0 65,61| 58,15
PP BahnhofstraRe (K) ostl. Lidl 840 SMA 8 30 30 30,00( 30,00 30,00/ 30,00| 49,00 97,88/ 1,78/ 034| 0,00( 7,00 | 96,36| 1,82 1,82 0,00[ -13 00 |64,58| 56,92
PP Am Bahnhof (K) West 74 SMA 8 30 30 30,00f 30,00( 30,00f 30,00{ 4,03 100,00/ 0,00 0,00 0,00{ 1,25 |100,00| 0,00] 0,00 0,00| -13 0,0 |53,17| 48,09
PP Dendorferstralie 1075 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00| 50,00 64,38 98,56/ 062| 082 0,00( 2,81 99,57 0,18/ 025 0,00 1,9 00 |69.24| 5543
PP DendorferstralRe 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00| 64,38 98,56| 0,62 0,82 0,00 2,81 99,57 0,18 0,25 0,00 2,7 0,0 69,30 55,48
PP Dendorferstralte 1075 SMA 8 50 50 50,00| 50,00( 50,00| 50,00 64,38 98,56 0,62 082 0,00( 2,81 99,57 0,18| 0,25 0,00 2.3 00 |69.26| 5545
PP Dendorferstrale 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00| 64,38 98,56| 0,62 082 0,00( 2,81 99,57| 0,18 0,25 0,00| 41 0,0 69,41| 55,57
PP Dendorferstrae 1075 SMA 8 50 50 50,00| 50,00/ 50,00| 50,00 64,38 9856| 062 082 000| 281 | 9957| 0,18 025 000 3,9 0,0 |6940| 5556
PP Dendorferstrae 1075 SMA 8 50 50 50,00| 50,00| 50,00| 50,00 64,38 9856| 062 082 000| 2,81 | 9957| 0,118 0,25 000 2,0 0,0 |6924| 5543
PP DendorferstralRe 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00| 64,38 98,56| 0,62 0,82 0,00| 2,81 99,57 0,18 0,25 0,00| 0,9 0,0 69,24 5543
PP DendorferstralRe 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00| 64,38 98,56| 0,62 0,82| 0,00| 2,81 99,57 0,18 0,25 0,00| 23 0,0 69,27 5545
PP Dendorferstrale 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 5000| 64,38 98,56| 0,62 0,82| 0,00 2,81 99,57| 0,18| 0,25( 000 19 0,0 69,24 5543
PP Dendorferstralie 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00| 50,00 50,00 64,38 | 9856/ 062| 082 000/ 281 | 99,57| 0,18/ 025 000 -3,1 00 |6933| 5550
PP Dendorferstralte 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00( 50,00| 50,00 64,38 98,56/ 062 082 0,00( 2,81 99,57 0,18| 0,25 0,00( 21 00 |69.25| 5544
PP Dendorferstralle 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00| 50,00| 64,38 98,56| 0,62 0,82| 0,00| 2,81 99,57 0,18 0,25| 0,00, 16 0,0 69,24 5543
PP Dendorferstrale 1075 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00| 50,00 64,38 98,56| 0,62 0,82 0,00( 2,81 99,57| 0,18/ 0,25| 0,00/ 8,9 0,0 70,41| 56,42
PP Am Ziegelfeld 2080 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00f 30,00 125,00 95,85| 3,65 0,50 0,00{ 10,00 | 97,53| 0,00 247| 0,00 -13 0,0 69,07 58,49
PP Am Ziegelfeld 2080 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00 30,00f 30,00 125,00 9585| 3,65 0,50 0,00{ 10,00 | 97,53| 0,00 247| 000 -45 0,0 69,29 58,77
PP Am Ziegelfeld 2080 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00/ 30,00f 30,00| 125,00 9585| 3,65 0,50 0,00{ 10,00 | 97,53| 0,00 247| 0,00 -05 0,0 69,07| 58,49
PPB 15 Alteglofsheim stidl. Bahnhofst. | 6160 SMA 8 100 100 | 80,00/ 80,00/ 80,00/ 8000| 352,00 | 87.24| 6,28 648 000 6600 | 91,30 3.97| 473 o000 -37 00 |8494| 77,22
PP B 15 Alteglofsheim stdl. Bahnhofst. | 6160 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00 80,00| 80,00| 352,00 87,24\ 6,28 648| 0,00| 6600 | 91,30 3,97 4,73| 000 -35 0,0 84,89( 77,18
PPB 15 Alteglofsheim siidl. Bahnhofst. | 6160 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00 80,00| 80,00| 352,00 87.24| 6,28 648| 0,00| 6600 | 91,30 3,97 4,73| 000 -15 0.0 84,55| 76,89
PPB 15 Alteglofsheim nord. Bahnhofst. | 7792 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00 80,00| 80,00 450,00 89,23| 5,56 521 0,00| 7400 | 9160 4,20 4,20 000/ 0.2 0,0 85,40( 77,32
PP B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7792 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00 80,00| 80,00 450,00 89,23| 5,56 521 0,00( 74,00 | 91,60| 4,20 4,20f 0,00 -24 0,0 85,48| 77,40
PP B 15 Alteglofsheim nord. Bahnhofst. | 7792 SMA 8 100 100 80,00( 80,00( 80,00| 80,00 450,00 | 8923 556/ 521 0,00/ 74,00 | 91,60 4,20 420 0,00( -2,6 00 |8553| 77,44
PP B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7792 SMA 8 100 100 80,00( 80,00( 80,00| 80,00( 450,00 89,23 556 521 0,00( 74,00 | 91,60| 4,20 420 000 -22 00 |8543| 77,35
PP B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7792 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00( 80,00| 80,00 450,00 89,23| 556| 521| 0,00( 74,00 | 91,60/ 4,20 420 0,00 -18 00 |8540( 77,32
PP B 15 Alteglofsheim nérd. Bahnhofst. | 7792 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00 80,00| 80,00 450,00 89,23| 5,56 5,21 0,00| 74,00 | 91,60 4,20 4,20 0,00| -21 0,0 8542 77,34
PP B 15 Alteglofsheim nord. Bahnhofst. | 7792 SMA 8 100 100 80,00| 80,00( 80,00| 80,00 450,00 | 89,23| 5,56/ 521 0,00( 74,00 | 91,60 4,20 420 0,00 -0,7 00 |8540( 77,32
PP B 15 Hauptstralte 7792 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00( 80,00| 80,00 450,00 89,23| 556/ 521 0,00( 74,00 | 91,60| 4,20 420 0,00 -18 00 |8540( 77,32
PP B 15 Hauptstrale 7792 SMA 8 100 100 80,00| 80,00( 80,00| 80,00| 450,00 | 89,23 556 521 0,00( 7400 | 91,60| 420/ 420( 000 78 00 |8762| 79,32
PPB 15 Kofering nordl. Kreisel 11976 SMA 8 100 100 80,00/ 80,00 80,00| 80,00 685,00 90,96| 4,66 4,38| 0,00/ 127,00 | 89,65 4,93 542| 0,00 -10,9 0,0 90,86| 83,97
PPB 15 Kofering nordl. Kreisel 11970 SMA 8 50 50 50,00 50,00( 50,00| 50,00 684,69 90,27| 3,65 6,08 0,00/ 126,87 | 97,08 1,31 1,61 0,00( -18 0,0 81,00( 72,47
PP B 15 Koéfering nérdl. Kreisel 11970 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00 50,00f 50,00| 684,69 90,27| 3,65 6,08| 0,00| 126,87 | 97,08 1,31 1,61 0,00/ -15 0,0 81,00( 72,47
PP Am Bahnhof (K) West 584 SMA 8 30 30 30,00( 30,00( 30,00| 30,00/ 34,00 98,16/ 1,47 0,37| 0,00/ 500 |100,00/ 0,00/ 0,00f 000 05 00 |6296| 54,11
PP Am Bahnhof (K) West 584 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00| 30,00| 34,00 98,16| 147 0,37 0,00( 5,00 [100,00{ 0,00/ 0,00f 0,00 22 0,0 62,97 54,12
PP Am Bahnhof (K) West 584 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00 30,00f 30,00| 34,00 98,16 1,47 0,371 0,00f 5,00 |100,00/ 0,00 0,00 0,00 24 0,0 62,98 54,13
PP Am Bahnhof (K) West 584 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00 30.00| 30,00| 34,00 98,16| 147 037| 0,00| 5,00 |100,00/ 0,00 0,00 000 23 0.0 62,98 54,13
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Zpup 0% Berechnungen Sound_B2_Siand 22 03 Bebauungsplan "Gewerbegebiet Alte Ziegelei", Alteglofsheim ...
Emissionsberechnung Stralle - Dokumentation Schallquellen Blatt: 6 von 6
Strale Abschnittsname DTV StraBenoberflache | vPkw | vPkw |vLkw1 |vLkwi1 |vLkw2 [vLkw2 M pPkw [pLkw1 [pLkw2 |pKrad M pPkw [pLkw1 [pLkw2 |pKrad |Steigung| Drefl |L'w [L'w
Tag Nacht |Tag Nacht |[Tag Nacht Tag |Tag Tag Tag Tag Nacht |Nacht |Nacht |Nacht [Nacht Tag |Nacht
Kfz/24h km/h km/h  |km/h  [km/h km/h  [km/h Kfzth |% % % % Kfz/h |% % % % % dB |dB(A) |dB(A)
PP Am Bahnhof (K) West 584 SMA 8 30 30 30,00/ 30,00/ 30,00/ 30,00{ 34,00 98,16 1,47 037 0,00 500 |100,00 0,00/ 0,00 0,00f 11 0,0 (6296 54,11
PP Am Bahnhof (K) West 584 SMA 8 30 30 30,00 30,00/ 30,00/ 30,00{ 34,00 98,16 147 037 0,00 500 |100,00f 0,00/ 000 0,00f 25 0,0 |[6299| 54,14
PP Am Bahnhof (K) West 584 SMA 8 30 30 30,00f 30,00| 30,00/ 30,00| 34,00 98,16| 147 0,37 0,00/ 500 |100,00( 0,00 0,00 0,00 -11 0,0 62,96| 54,11
PP Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 600 SMA 8 30 30 30,001 30,00 30,00f 30,00/ 35,00 98,39| 143 0,18 0,00| 5,00 97,22| 0,001 2,78 0,00 -11 0,0 62,96| 5563
PP Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 600 SMA 8 50 50 50,00 50,00/ 50,00( 50,00/ 35,00 98,39| 143 0,18 0,00 5,00 97,22| 0,001 2,78 0,00( 0,0 0,0 66,53 58,56
PP Am Bahnhof (Bahnhof Kofering) 600 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00/ 35,00 98,39| 143 0,18 0,00 5,00 97,22| 0,00| 2,78 0,001 -2,8 0,0 66,59 58,65
PP Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 600 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00f 50,00 35,00 98,39 143 0,18 0,00/ 5,00 97,22| 0,00/ 2,78 0,001 -2,3 0,0 66,55 58,59
PP Am Bahnhof (Bahnhof Kéfering) 600 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00( 50,00 35,00 98,39| 143 0,18| 0,00/ 5,00 97,22| 0,00| 2,78 0,000 05 0,0 66,53| 58,56
PP Ringstrale N zw. GE TF3 u. Bahnhofstr. 288 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,001 12,00 100,00, 0,00 0,00( 0,00 12,00 |100,00( 0,00( 0,00f 000 18 0,0 61,63| 61,63
PP Ringstrae W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 248 SMA 8 50 50 50,001 50.00( 50,00f 50,00/ 15,00 93.88| 449 1,63| 0,00| 1,00 |100,00f 0,00[ 000 0,00 10 0,0 63,58| 50,84
PP Ringstrale W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 408 SMA 8 50 50 50,00 50,00| 50,00| 50,00| 25,00 85,06| 10,89 4,05| 0,00{ 1,00 90,00/ 10,00/ 0,00f 0,00 24 0,0 66,98| 52,11
PP Ringstrale W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 408 SMA 8 50 50 50,00 50,00/ 50,00/ 50,00| 25,00 85,06| 10,89 4,05| 0,00{ 1,00 90,00/ 10,00/ 0,00f 0,00( 3,5 0,0 67,16 52,25
PP Ringstrae W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 408 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00f 50,001 25,00 85,06| 10,89 4,05| 0,00( 1,00 90,00| 10,00| 0,00f 0,00( 3,2 0,0 67,11 52,21
PP Ringstrae W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 408 SMA 8 50 50 50,00( 50,00/ 50,00( 50,00| 25,00 85,06/ 10,89/ 4,05 0,00/ 100 | 90,00 10,00/ 0,00 0,00 3,6 0,0 (67,18 52,26
PP Ringstrae W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 408 SMA 8 50 50 50,00f 50,00 50,00 50,00| 25,00 85,06/ 10,89/ 4,05 0,00/ 100 | 90,00/ 10,00/ 0,00 0,00 3,8 0,0 |[67,22| 5229
PP Ringstrae W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 408 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 25,00 85,06| 10,89 4,05| 0,00 1,00 90,00/ 10,00/ 0,00f 0,00( 3,0 0,0 67.07| 52,18
PP Ringstralte W zw. GE TF3 u. GE TF 1/2 408 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00( 50,00| 50,00| 25,00 85,06| 10,89 4,05/ 0,000 1,00 90,00| 10,00/ 0,00( 0,00 1,6 0,0 66,91| 52,06
PP Bahnhofstralle A nordl. Ringstrale 682 SMA 8 50 50 50,00 50,00| 50,00/ 50,00| 42,00 98,80| 1,20 0,00/ 0,001 120 97,22| 0,00 2,78 0,00 1,0 0,0 67,24| 52,36
PP Bahnhofstralte A nordl. Ringstrale 682 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 42,00 98,80 1,20 0,00f 0,00 120 97,22| 0,00| 2,78 0,00 23 0,0 67,26| 52,39
PP Bahnhofstralle A nordl. Ringstrale 682 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,001 42,00 98,80 1,20 0,00/ 0,00 120 97,22| 0,001 2,78 0,00 53 0,0 67,49| 52,80
PP Bahnhofstralie A nordl. Ringstrale 682 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,001 42,00 98,80 120 0,00f 0,00 120 97,22| 000| 2,78 0,00/ 41 0,0 67,39 52,60
PP Bahnhofstralle A nordl. Ringstrale 682 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00( 50,001 42,00 98,80| 1,20 0,00( 0,00f 120 97,22| 000| 2,78 0,00 3,1 0,0 67,32| 52,48
PP Bahnhofstralle (A)am GE 496 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,001 28,00 96,84 248 0,68 0,001 6,00 97,83| 0,00| 217 0,00 29 0,0 65,91 59,29
PP Bahnhofstralle (A)am GE 496 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 28,00 96,84 248 0,68 0,00/ 6,00 97,83| 0,001 2,17 0,00 3,0 0,0 65,91 59,30
PP Bahnhofstralle (A)am GE 496 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 28,00 96,84| 248 0,68 0,00/ 6,00 97,83| 0,001 2,17 0,00 3,9 0,0 66.,00( 59,39
PP Bahnhofstralle (A)am GE 496 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 28,00 96,84 248 0,68 0,001 6,00 97,83| 0,00| 217 0,00 46 0,0 66,08 59,49
PP Bahnhofstralle (A)am GE 496 SMA 8 50 50 50,00 50,00| 50,00| 50,00| 28,00 96,84 248 0,68 0,00 6,00 97,83| 0,00| 217 0,00 45 0,0 66,08| 5948
PP Bahnhofstrae (A)am GE 496 SMA 8 50 50 50,00 50,00 50,00 50,00 28,00 | 9684 248 068 000 600 | 97,83 000 217 000 54 0,0 |66,19] 59,61
PP Bahnhofstralle (A) stidl. Ringstrale 896 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00( 50,00 53,00 91,53| 6,35 2,12| 0,00/ 6,00 95,61 222 247| 0,00 35 0,0 69,56| 59,63
PP Bahnhofstralte (A) stidl. Ringstrale 896 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00( 50,00 53,00 91,53| 6,35 2,12| 0,00/ 6,00 95,61 2,22| 2,17 0,00f 4,2 0,0 69,69| 59,74
PP Bahnhofstralte (A) stdl. Ringstralte 896 SMA 8 50 50 50,00 50,00 50,00( 50,00 53,00 91,53| 6,35 2,12| 0,00/ 6,00 95,56| 2,22| 2,22 0,00 34 0,0 69,55| 59,63
PP Bahnhofstrae (A) stdl. Ringstrae 896 SMA 8 50 50 50,00 50,00/ 50,00 50,00| 53,00 91,53 6,35 212 0,00 600 | 9556| 222| 222 0,00 4,0 0,0 |[6965| 59,71
PP Bahnhofstralte (A) stdl. Ringstrafte 896 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 53,00 91,53| 6,35 2,12 0,00/ 6,00 95,56| 2,22| 2,22 0,00 50 0,0 69,85| 59,88
PP Bahnhofstralte (A) stdl. Ringstralte 896 SMA 8 50 50 50,00 50,00 50,00( 50,00 53,00 91,53| 6,35 2,12 0,00 6,00 95,56| 2,222| 2,22 0,00 0,2 0,0 69,37 59,48
PP Bahnhofstralie (A) stdl. RingstralRe 896 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00( 50,00| 50,00| 53,00 91,53| 6,35 2,12| 0,00| 6,00 95,56| 2,22| 2,22 0,00 22 0,0 69,39 59,50
PP Bahnhofstralbe Sudl. Teilflacne 4 912 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 54,00 9122| 6,66 2,12| 0,00/ 6,00 9546| 227| 2,27 0,00 1.2 0,0 69,48 59,49
PP Bahnhofstralte Sudl. Teilflacne 4 912 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00 50,00 54,00 91,22| 6,66 2,12 0,00/ 6,00 9546| 227| 227 0,001 21 0,0 |6950| 59,51
PP Bahnhofstralle Sudl. Teilflacne 4 912 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00 54,00 9122| 6,66 2,12| 0,00/ 6,00 9546| 227| 227 0,00 -06 0,0 |6948| 59,49
PP Bahnhofstralte (A) sudl. AnschluR® Penny 2160 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00( 50,00/ 130,00 93,39| 4,17 2,44 0,00/ 10,00 | 91,14 6,33| 2,53 0,00 -1,4 0,0 73,10| 62,21
PP Bahnhofstralte (A) sudl. AnschluR® Penny 2160 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00( 50,00/ 130,00 93,39| 4,17 2,44 0,00 10,00 | 91,14 6,33| 2,53| 0,00 -2,8 0,0 73,20| 62,31
PP Bahnhofstralte (A) sudl. Am Ziegelfeld 2152 SMA 8 50 50 50,001 50,00/ 50,00( 50,00/ 130,00 91,30 5,91 2,79 0,00 9,00 86,77| 7,35| 5,88 0,00 16 0,0 73,36 62,49
PP Bahnhofstralte (A) westl. B 15 3144 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00f 50,00/ 189,00 97,32| 2,38 0,30 0,00| 15,00 | 97,48 2,552| 0,00 0,00( -14 0,0 74,01 62,94
PP Bahnhofstralte (A) westl. B 15 3144 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00/ 189,00 97,32 238 0,30 0,00 15,00 | 97,48 2,52 0,00 0,00| 32 0,0 74,11 63,04
PP Bahnhofstralle (A) westl. B 15 3144 SMA 8 50 50 50,00 50,00 50,00( 50,00/ 189,00 97,32 238 0,30 0,00 15,00 | 97,48 2,52 0,00f 000| 17 0,0 74,01 62,94
PP Bahnhofstralle (A) westl. B 15 3144 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00( 50,00/ 189,00 9732 238 0,30 0,00| 15,00 | 97,48 2,52| 0,00( 0,00 -2,7 0,0 74,07| 63,00
PP Bahnhofstralle (A) westl. B 15 3144 SMA 8 50 50 50,001 50,00 50,00f 50,00/ 189,00 97,32 238 0,30 0,00/ 15,00 | 97,48 2,552| 0,00 0,00 -6,7 0,0 74,59 63,49
PP Bahnhofstralle (A) westl. B 15 3144 SMA 8 50 50 50,00/ 50,00/ 50,00f 50,00/ 189,00 97,32 238 0,30/ 0,00/ 15,00 | 97,48/ 2,552| 0,00 0,00 -42 0,0 74,20| 63,12
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SOUNDPLAN GMBH

INGENIEURBURO FUR
SOFTWAREENTWICKLUNG
LARMSCHUTZ
UMWELTPLANUNG

Qualitatsmanagement-System zertifiziert nach DIN EN 150 9001:2015
SoundPLAN GmbH | Etzwiesenberg 15 | 71522 Backnang

01. Dezember 2022

Ubersicht der in SoundPLANnoise 9.0 implementierten Richtlinien

SoundPLAN ist eine richtlinien-basierte Software. Jede in SoundPLAN implementierte Richtlinie wird
einem umfangreichen Testverfahren unterzogen, um die korrekte Umsetzung der Formeln in
SoundPLAN sowie eine gleichbleibende Qualitdt der Rechenergebnisse zu garantieren. Wenn
vorhanden, werden dafiir die Testaufgaben der Richtlinienhersteller herangezogen. Liegen keine
offiziellen Testaufgaben vor, erstellt die SoundPLAN GmbH oder ein SoundPLAN Vertriebspartner
Testfélle zur Prifung der korrekten Implementierung der Richtlinie. Bei jedem Update werden alle
offiziellen und eigenen Testaufgaben automatisiert abgepriift. Ein Update wird nur dann im Internet
zur Verfiigung gestellt, wenn keine begriindeten Anderungen der Rechenergebnisse gegeniiber dem
vorigen Update auftreten.

I

Jochen Schaal
Geschafstfihrer SoundPLAN GmbH

Die folgenden Seiten listen die in SoundPLAN implementierten und getesteten Richtlinien auf.

Seite 10f 25
SoundPLAN GmbH | Etzwiesenberg 15 | 71522 Backnang
Tel. +49.7191.9144-0 | Fax+49.71919144-24 | mail@soundplan.de

Geschaftsfihrer: Dipl.-Math, (FH) Michael Gillé | Dipl.-Ing. (FH) Jochen Schaal
Landesbank BW | IBAN: DE74 6005 0101 0008 6283 29 | BIC: SOLADESTE00
HRB Stuttgart 749021 | USt-Id-Nr. DE 295037602 | St-Nr. 51049/20273
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Table 1 - Road noise

E Document name Notes
RLS-19 Richlliinien fiir den Larmschutz an Stralen RLS-19 inkl. Korrekiuren FGSV 052 Stand: Februar 2020
RLS-90 Richtlinien fur den Larmschutz an Straan RLS-90 mare information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2006-01

Technical proposal

Preperation of calculation method to be used in Hungary

Hungarian Road concerning differnel moise sources, -

to be validated by Commission of the EU

as implementation of the EU Directive on environmental noise

DIN 18005

DIN 18005 Strasse | 1987 Schallschutz im Stadtebau -

Tell 1: Grundiagen und Hinweise fiir die Planung

BAnz AT 28 12 2018 BT - 28 Dezember 2018

Anlage 1 Berechnungsmethode flir den Umgebungslérm von

bodennahen Quellen (Straken, Schienenwege, Industne und
18)

BAnz AT 28 12.2018 BY - 28. Dezember 2018

Anlage 4 Datenbank fiir die Berechnungsmethode fir den

Umgebungsldrm von bodennahen Quellen (Straken,

Schienenwege, Industrie und Gewerbe), BUB (BUB-D)

BAnz AT 28 12,2018 B7 - 28, Dezember 2018

Anlage 1 Berechnungsmethode flir den Umgebungslarm von

bodennahen Quellen (Strafen, Schienenwege, Industrie und

Gewerbe){BUB)

BAnz AT 05.10.2021 B4 - 5. Oktober 2021

BUB: 2021 Anlage 1 Berechnungsmethode flir den Umgebungslam von .

bodennahen Quellen (Straen, Schienenwege, Industrie und

G JB)

BAnz AT 05,10.2021 B4 - 5. Oktober 2021

Anlage 4 Datenbank fiir die Berechnungsmethade fiir den

Umgebungsiarm von bodennahen Quellen (Straen,

Schienenwege, Industrie und Gewerbe), BUB (BUB-D)

Vorlaufige Berechnungsmethode fir den

VBUS: 2006 Umgebungslarm an Stralen maore information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2006-01

VBUS

Vorlaufige Richtlinie fir den Schallschutz an StraRen

VRSS: 1975 Ausgabe Dezember 1975 :

BUB: 2018

SoundPLANnaise 9.0 02122022

Table 1 - Road noise

Emission standard Document name Notes

OAL-Richtiinie Nr. 28 - Ausgabe: 2019-01-01

Berechnung der Schallausbreitung im Freien und Zuweisung
von Larmpegeln und Bewohnern zu Gebauden

Mit zusatzlichen Fastlegungen betrefiend des

Berechr rfah zur | g der EU-Richflinie
2015/996

Umweltschutz Lam und Luftschadstoffe

BERECHNUNG VON SCHALLEMISSIONEN UND
LARMSCHUTZ

RVS 04.02 11

OAL-Richtiinie Nr. 28

Ausgabe: 2021-10-01

Berechnung der Schallausbreitung im Freien und Zuweisung
von Larmpegeln und Bewohnemn zu Gebauden
BERECHNUNG VON SCHALLEMISSIONEN

UND LARMSCHUTZ

RVS 04.02.11

Ausgabe 1. November 2021

RVS 3.02 RVS 3.02 Umweltschutz Lémschutz -

RVS (4.02.11
Enviromental Protection
Noise and Air Polution

RVS 04.02.11: 2019

RVS 04.02.11' 2021

VS92 Noise Control :
(L Larm und Luftsch: ffe Larmschutz)
Schriftenreihe Umwelt Nr.60
Computermodell zur Berechnung von Strassenlarm .
EMPA StL 86 Teil1: Badisnungsanleitung zum Computarprogtamm StL-86 more information: declaration of conformity
Version 1.0
Mitteilung zur Larmschutz-Verordnung (LSV)
Nr. 6 (1985)
EMPA StL 86+ =
Strassentdrm: Korrekturen zum Strassenldrm-
Berechnungsmodell
Bericht zum F+E Projekt
"Neues EMPA-Modell fir Strassenslarm”
EMEASY 27 Teil Quellenbeschreibung °
Bericht Nr.156'479 /int. 511.1773
SoundPLANnoise 9.0 02.12.2022
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Table 1 - Road noise

Emission standard cument name Notes
Barechnungsmadell fir Strassenlarm
sonROAD18: 2018 Empa-Nr, 5214.010948 =
2018-07-09

sonROAD18 - Weiterentwicklungen und Erganzungen

Version 1.0 Berechnungsmodell fir Strassenlarm

Kapitel 7 Testaufgaben inklusive Ausbreitungsrechnung

2020-11-30

Hinweise fir die Implementierung des Strassenlarm-
nodells sonROAD18, Ergdnzungen und

sonROAD18: 2021 'Weiterentwicklungen

26.02.2021

Strassenlarm-Berechnungsmodell

sonROAD18 -

Bem, 2021

Larmschutz-Verordnung (LSV)

vom 15. Dezember 1986 (Stand am 1. Juli 2021)

ANNEX |1l APPLICABLE TO CHAPTER 3 OF Calculation and

[ it Regulations 2012 AUDIO CONTENT

Standaardrekenmethode2: 2012

CoRTN :1988 Calculation of Road Traffic Noise

(CoRTN [AU-NSW] :2013 - -

COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2015/996 of 18 May 2015
establishing common noise assessment methods according to
Directive 2002/49/EC of the European Parliament and of the
Council

EU COMMISSION DELEGATED DIRECTIVE (EU) 2021/1226
(CNOSSOS-EU: 2021/2015 of 21 December 2020
amending, for the purposes of adapting to scientific and
technical progress, Annex |l to Directive 2002/49/EC of the
Eurcpean Parliament and of the Council as regards common
nolse assessment methods

SoundPLANnoise 9.0 02.12.2022

Table 1 - Road noise

Emission standard

Notes
Statens planverk

Report no.48

The computing model for Road Traffic Noise
Nordic Prediction Method for Road Traffic Noise It is not possible to implement Chapter "2.6.9 Multiple reflection in side street” & "2.6.10 Multiple
Part2 : Background Revised 1996 reflections in enclosed court yards' in a sofiware package like SoundPLAN in a sensible way
Acoustic Source Medelling of Nordic Road Vehicles

Statens planverk
Report no.48 11980

RTN :1996

SP Rapport 2006:12 Energy Technology: Boras 2006
NORD2000 for road traffic noise prediction

WP4. Weather classes and statistics

RESEARCH REPORT

No. VTT-R-02530-06

User's guide Nord2000 Road

Journal no.: AV 1171/06

Report: Nord2000. Comprehensive Cutdoor Sound
Propagation

Model. Part 1: Propagation in an Atmosphere without
Significant Refraction.

Journal no.: AV 1849/00

Report: Nord2000. Comprehensive Qutdoor Sound
Propagation

Model. Part 2: Propagation in an Atmosphere with Refraction.
Journal no.: AV 1851/00

NORD2000 Road Report: Nordic Environmental Noise Prediction Methods, (Chapter: "2.6 Maximum sound pressure levels” is not yet implemented
Nord2000

Summary Report

General Nordic Sound Propagation Model and Applications
in Source Related Prediction Methods

Joumal no.: AV 1718/01

Technical Note

Changes in the Nord2000 propagation model since year 2001
Joumnal no.: AV 1307/05

Report: Nordtest project no. 04159

"Acoustics - Attenuation of Sound during Propagation
Outdoors™

Journal no.: AV 1107/07

Report: Propesal for Nordtest Method:

Nord2000 - Prediction of Qutdoor sound Propagation
Journal no.:AV 1106/07 revised 2014

08 December 2019

Report: Nord2000. Validatian of the Propagation Model
Journal no.: AV 1117/06

SoundPLANncise 8.0 02122022
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Table 1 - Road noise

Emissicn standard Document name Notes
Guide du Bruit des Transports Terresires

Prévision des niveaux sonores

Road Traffic Noise

NMPB 96 New French calculation method including meteoralegie effects
(experimental version) -

NMPB 96 - Prediction of Road Traffic Noise
Guide méthologique

Prévision du bruit routier -
1 - Calcul des émissions sonores dues au trafic routier
NMPB 2008 Guide méthologique

Prévision du bruit routier

2 - Méthod de calcul de propagation du bruit incluant
les effets météorologiques (NMPB 2008)

Russian Road - -

ODM 218.2.013-2011

ODM 218.2.013-2011 Guidelines for the protection of inhabited territory from traffic
noise

Acoustical Science and Technology

Vol.41, No.3 May, 2020

AS-RTN Model 2018 Road traffic noise prediction model “"ASJ RTN-Model 2018": °
Report of the 1 Ci i on Road Traffic Noise

H.J2 Road 2008 - -

ENEA -

FHWA-RD-77-108
FHWA 1978 FHWA Highway Traffic Noise -
Prediction Model

TNM Version 2.5 Addendum to Validation of

[TH25 FHWA's Traffic Noise Model (TNM): Phase 1 3
ITNM 3.0 Technical Manual Update for TNM Acoustics 3.0
SoundPLANnoise 9.0 02.12.2022

Table 2 - Railway Noise

Emission standard Document name Notes:

Verordnung zur Anderung der sechzehnten Verordnung des
Bundes- Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslamrverordnung - 16. BImSchv) more information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2015-02.1 - Auszug

Stand 18. Dezember 2014

[Erfauterungen zur Anlage 2 der Sechzenhnlen Verordnung zur
Schall 03 - 2012 Durchfiihrung des Bund ionssct

(Verkehrslar ng - 16. )

Berechnung des Beurteilungspegels fiir Schienenwege (Schall
03)
Teil 1: Erauterungshericht

. F 2015
DIN 18005-1
DIN 18005 Schiene : 1987 Schallschutz im Stadtebau -
Teil 1: Grundlagen und Hinweise fir die Planung
Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den
VBUSCH :2006 Umgebungslarm an Schienenwegen more information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2006-01
VBUSch
BAnz AT 28.12.2018 B7 - 28 Dezember 2018
Anlage 1 Berechnungsmethode fir den Umgebungsiam von
bodennahen Quellen (Straken, Schienenwage, Industrie und
Gewerbe)(BUB)
BAnz AT 28.12.2018 B7 - 28, Dezember 2018
Anlage 4 Datenbank fiir die Berechnungsmethode fiir den
Umgebungslarm von bodennahen Quellen (Stralien,
Schienenwege, Industrie und Gewerba), BUB (BUB-D)
BAnz AT 28.12.2018 B7 - 28 Dezember 2018
Anlage 1 Berechnungsmethode fiir den Umgebungsldm von
bodennahen Quellen (Stralen, Schienenwage, Industrie und
Gewerbe)}(BUB)
BAnz AT 05.10.2021 B4 - 5. Oktober 2021
BUB: 2021 Anlage 1 Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm von
bodennahen Quellen (StraBen, Schienenwege, Industrie und
Gewerbe){BUB)
BAnz AT 05.10.2021 B4 - 5. Oktober 2021
Anlage 4 Datenbank fiir die Berechnungsmethode fiir den
Umgebungslarm von bodennahen Quellen (Stralten,
Schienenwege. Industrie und Gewerbe), BUB (BUB-D)
Richtiinie zur Berechnung der Schallmmissionen von
Schienenwegen

BUB: 2018

Schall 03 more information: ion of conformity ding to Annex B DIN 45867:2006-01

Schall 03
Transrapid Richtlinie Schall Transrapid -

SoundPLANncise 9.0 02.12.2022

Seite 78 von 88; 2030 Gewerbegebiet Alte Ziegelei, Alteglofsheim ID: 173688/33



Anlage 5: Konformitatserklarungen Bericht Nr. 2030_0

akustik |bauphysik

b) consultants

Table 2 - Railway Noise

Emission standard Document name

OAL-Richtlinie Nr. 28 - Ausgabe: 2019-01-01

Berechnung der Schallausbreitung im Freien und Zuweisung
von Larmpegeln und Bewohnern zu Gebéuden

Mit zusatzlichen Festlegungen betreffend des
Berachnungsverfahrens zur Umsetzung der EU-Richtlinie
12015/996

Umweltschutz Larm und Luftschadstoffe

BERECHNUNG VON
SCHIENENVERKEHRSLARMEMISSIONEN

RVE 04.01.02

OAL-Richtlinie Nr. 28

lAusgabe: 2021-10-01

Berechnung der Schallausbreitung im Freien und Zuweisung
RVE 04.01,02; 2021 von Larmpegeln und Bewohnern zu Gebauden
BERECHNUNG VON SCHIENVERKEHRSEMISSIONEN
RVE 04.01.02 B
Wien, am 1. Febrar 2022
ON REGEL

ONR 305011

ONR 305011 :2004 Berechnung der nission durch Schier rkeh :
[ Zugverkehr, Verschub- und Umschlagbetrieb

ON REGEL

ONR 305011:2009

HMRIRE013:5 2103 Berechnung der Schallimmission durch Schienenverkehr-, -
|Zugverkehr, Verschub- und Umschlagbetrieb
Schriftenreihe Umweltschutz Nr.116

SEMIBEL; Version 1

RVE 04.01.02: 2019

EENMEEL Schweizerisches Emissions- und Immissionsmodall -
fur die Berechnung von Eisenbahnlarm
CoRN :1995 Calculation of Railway Noise 1995 E

Technical note -
HS2 Phase 2b Operational train noise prediction method -
Document no.: 2EV01-ARP-EV-NOT-000-000009
Noise from Railway Traffic

Kie Repor £7/120 KILDE Report 67 hased on KILDE Report 130 -
Railway traffic Noise

NMT :1996 Nordic Pradiction Method -
TemaNord 1996:524

SoundPLANnoise 9.0 02.12.2022

Table 2 - Railway Noise
Emission standard Document name Notes

Research Project NANR 208: Noise Modelling

Final Report - Part 2: Error Propagation
RMR 2002 (EU Interim) Testing of RMR Interim

Document Code' HAL 4305 3/2/2
DGMR V.2006 1247 .00.R4-2

French standard
Acoustics Outdoor noise Calculation of sound levels -
1stissue 2011-02-P

French standard NF S 31-133
Acoustics Outdoor noise -
Calculation of sound levels

Russian Rail = -

NFS 31-133 Rail

GOST R 53933-2012 - -

Japan Narrow Gauge Railways |Japan Narrow Gauge Railways .

FINAL REPORT

|High-Speed Ground Transportation

Moise and Vibration Impact Assessment
HMMH Report No. 293630-4

Transit Noise and Vibration Impact
Assessment Manual

SEPTEMBER 2018 - FTA Report No. 0123
Federal Transit Administration

FTA: 2018 / FRA - HSGT: 2005

Israeli Rail

COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2015/396 of 19 May 2015

. establishing common noise assessment methods according to .
CNOSBOS-EL:201% Directive 2002/49/EC of the European Parliament and of the
Council

COMMISSION DELEGATED DIRECTIVE (EU) 2021/1226
of 21 December 2020

3 amending, for the purposes of adapting to scientific and
CNOSSOS-EU: 2021 lechnical progress, Annex Il to Directive 2002/49/EC of the -
European Parliament and of the Council as regards common
noise assessment methods

SoundPLANnoise 9.0 02.12:2022
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Emission standard Document nama Notes
Nord 2000. New NordicPradiction Method
for RailTraffic Noise
SP Rapport 2001:11
Acoustics; Boras 2001:Version 1.0
Repart: Nord2000. Comprehensive Qutdoor Sound
Propagation
Model. Part 1: Propagation in an Atmosphere without
Significant Refraction.
Joumnal no.: AV 1849/00
Report: Nord2000. Comprehensive Outdoor Sound
Propagation
Model. Part 2; Propagation in an Atmosphere with Refraction,
Journal no.: AV 1851/00
Report: Nordic Environmental Noise Prediction Methods,
Nord2000
Summary Report
NORD2000 Rail General Nordic Sound Propagation Model and Applications .
in Source Related Pradiction Methods
Journal no.: AV 1719/01
Technical Note
Changes in the Nord2000 propagation model since year 2001
Journal no.: AV 1307/05
Kildestyrkedata for togstaj til
Nord2000
Miljaprojekt Nr. 1014 2005
Report: Nordtest project no. 04159
“Acoustics - Attenuation of Sound during Propagation
Qutdoors”
Joumnal no.: AV 1107/07
Reporl: Proposal for Nordtest Method:
Nord2000 - Prediction of Outdoor sound Propagation
Joumal no.:AV 1106/07 revised 2014
09 December 2019
Repart: Nord2000. Validation of the Propagation Madel
Journal no.: AV 1117/06
SoundPLANnise 9.0 02.12.2022
Table 3 - Industrial Noise
Emission standard Do ent name Notes

Acoustics - Altenuation of sound during propagation outdoors
Part 1: Method of calculation of attentuation of sound by

150 9613-1 atmospheric aborption °
1SO 8613-1:1996
Akustik - Dampfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien
Tell 2: Aligemeines Berechnungsverfahren
DIN ISO 9613-2
1SO 9613-2 more information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2006-01

Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors
Part 2: General method of calculation
IS0 9613-2 11996

VDI 2714 11988

Schallausbreitung im Freien
VDI 2714

more information: declaration of conformity according to Annax B DIN 45867:2008-01

VDI 2720 :1997

Schallschutz durch abschirmung im Freien
VDI 2720

more information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2008-01

VDI 3760 11996

g und M Jer Schall itung
in Arbeitsraumen
VDI 3760

DIN 18005 Gewerbe ;1987

Schallschutz im Statdebau
DIN 18005 Teilt
Berechnungsverfahren

BUB: 2021/ 2018

BAnz AT 28.12.2018 B7 - 28. Dezember 2018
Anlage 1 Berechnung: fiir den L von

bodennahen Quellen (Strallen, Schienenwege, Industrie und
Cewerbe)(BUB)

BAnz AT 05.10.2021 B4 - 5. Oktober 2021

Anlage 1 Berechnungsmethode fir den Umgebungsiarm von
bodennahen Quellen (Stralen, Schienenwega, Industrie und
Gewerbe)(BUB)

Schall 03 - 2012

Verordnung zur Anderung der sechzehnlen Verordnung des
Bundes- Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrsidmrverordnung - 16. BImSchV)

Stand 18. Dezember 2014

more information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2015-02.1 - Auszug

Eréuterungen zur Anlage 2 der Sechzenhnten Verordnung zur
Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrsldrmverordnung - 16, BlmSchV)

Berechnung des Beurtellungspegels fiir Schienenwege (Schall
03)
Teil 1: Edauterungsbericht

Stand 23. Februar 2015

SoundPLANneise 9.0

02.12.2022
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Table 3 - Industrial Noise

Emission standard D:
Sechste Allgemeine Verwaltungsvorsehrift zum
Bundeslmmissionsschutzgesetz

{Technische Anleitung zum

Schutz gegen Larm - TA Lam)

GAL-Richtlinie Nr. 28
Schallabstrahlung und Schallausbreitung

ment name Notes

TA Larm einfaches Verfahren

OAL 28: 2019

Gerduschkontigentierung
el DIN 45691 )
ONORM IS0 9613-2
Akustik — D&mpfung des Schalls bel der
(ONORM IS0O 9613-2 :2008 Ausbreitung im Freien -
Teil 2; Allgemeines Berechnungsverfahren
(IS0 8613-2:2008)
OAL-Richtlinie Nr. 28
Scl ahlung und Schallal
OAL-Richtlinie Nr. 28
Ausgabe: 2021-10-01
Berechnung der Schallausbreitung im Freien und Zuweisung
von Larmpegein und Bewohnem zu Gebauden
Handleiding Meten en Rekenenindustrielawaal
HMRI-11.8: 2019 =
intemet uitgave 2004
BS 5228-1:2009
BS 5228-1:2009 Code of practice for noise and vibration control on construction -
and open sites — 1: Noise
Enviromental noise from industrial plants
General Prediction Method -
Report no.32

3 Technical Note
goafn;ral Precicton Method Proposal for revising the multiple screen approach in the 5
General Prediction Methed for indutrial noise

OAL 28: 1987

OAL 28: 2021/2019

General Preciction Method
1982

Japan Indusiry 2003 - -

ASJ CN Model 2007 - -

HJ2 4 2009 - -

SoundPLANnaise 9.0 02.12.2022

Table 3 - industrial Noise

Emission standard Dacument name Notes
based on: TNM Version 2.5 Addendum to Validation of

TNM.2:5 FHWA s Traffic Noise Model (TNM): Phase 1 *
WDI- Standard - %
CONCAWE report no, 4/81
the propagation of noise.from petroleum and petrochemical
[CONCAWE complexes to neighbouring communities -

{die Ausbreitung von Larm, von Erdél und petrochemischen
Komplexen auf die benachbarten Gemeinden)

COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2015/996 of 19 May 2015
establishing common noise assessment methods according to
Directive 2002/49/EC of the European Parliament and of the
Council

CNOSSOS-EU 202112015 COMMISSION DELEGATED DIRECTIVE (EU) 2021/1226

of 21 December 2020

amending, for the purposes of adapling to scientific and
technical progress, Annex Il to Directive 2002/49/EC of the
European Parliament and of the Council as regards common
noise assassment mathods

French standard

NF S 31-133
NF § 31-133 N =
Outdoor noise
Calculation of sound levels
SoundPLANnaise 9.0 02122022
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Emission standard

NORD2000

Document name

Report: Nord2000. Comprehensive Cutdoor Sound
Propagalion

Model. Part 1: Propagation in an Atmosphere without
Significant Refraction.

Joumnal no.: AV 1849/00

Report: Nord2000. Comprehensive Outdoor Sound
Propagation

Model. Part 2: Propagation in an Atmosphere with Refraction.
Joumnal no.: AV 1851/00

Report: Nordic Environmental Noise Prediction Methods,
Nord2000

Summary Report

General Nordic Sound Propagation Model and Applications
in Source Related Prediction Methods

Joumnal no.: AV 1719/01

Technical Note
Changes in the Nord2000 propagation model since year 2001
Journal no.: AV 1307/05

Report: Nordtest project no. 04159

“Acoustics - Attenuation of Sound during Propagation
Outdoors”

Journal no.: AV 1107/07

Report: Proposal for Nordtest Method:

Nord2000 - Prediction of Qutdoor sound Propagation
Journal no.:AV 1106/07 revised 2014

09 December 2019

Report: Nord2000. Validation of the Propagation Model
Journal no.: AV 1117/06

[side screening not yet implemented

akustik |bauphysik

b) consultants

Notes

SoundPLANnoise 9.0

Table 4 - Aircraft Noise

Document name

02.12.2022

Notes

AzB 2008 Anleitung zur Berechnung von Larmschutzbereichen (AzB) more information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2006-01
Anleitung zur Berechnung von Larmschutzhereichen an zivilen und
militdrischen Flugplazen nach dem Geselz zum Schutz gegen Fluglarm
vom 30. Marz 1971 (BGBI | S 262)
-Anleitung zur Berechnung (AzB)- -
AzB 1975

Noise Zoning Around Airports in the Federal Repuplic of Germany
According o the Air Traffic Noise Act

Noise Zoning Around Airports in the Federal Repuplic of Germany
According to the Air Traffic Noise Act

AzB 1975 DIN 45643

AzB 1975 Hungary

AzB 1975 DAL 24

OAL-Richtlinie Nr. 24 Blatt 1/ Blatt 2
Ausgabe 01.03.2008

Lar 1 in der L j von F
Planungs- und Berechnungsgrundlagen

AzB-1975 VBUF

Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Flugplatzen
\VBUF - Anleitung zur Berechnung (VBUF-AzB) -

more information: declaration of conformity accerding to Annex B DIN 45867:2008-01

BUF: 2018

BAnz AT 28.12.2018 B7 - 28. Dezember 2018
Anlage 2 Berex fur den L gsldrmvon Flugpldtzen
(BUF)

BAnz AT 28.12.2018 BT - 28. Dezember 2018

Anlage 4 Datenbank fOr die Berechnungsmethode fir den
Umgebungslarm von bodennahen Quellen (Straflen, Schienenwege,
Industrie und Gewerbe), BUB (BUB-D)

BUF: 2021

BAnz AT 05.10.2021 B4 - 5, Oktober 2021
Anlage 2 Berechr fir den Umgeb: armvon Flugplatzen
(BUF)

BAnz AT 05.10.2021 B4 - 5. Oktober 2021

Anlage 4 Datenbank fir die Berechnungsmethods fiir den
Umgebungslarm von bodennahen Quellen (Stralen, Schienenwege,
Industrie und Gewerbe), BUB (BUB-D)

SoundPLANncise 9.0
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Table 4 - Aircraft Noise

Emission standard

DIN 45684-1:2012

Document name
Deutsche Norm DIN 45684-1
Akustik —

Ermittiung von Flug a i 1 an Lanc atzen —
Tail 1: Berechnungsverfahran

Acoustics —
Determination of aircraft noise exposure at airfields —
Part 1. Calculation method

akustik |bauphysik

b) consultants

Notes

more information: declaration of conformity according to Annex B DIN 45867:2006-01

CNOSSOS-AT: 2018

Larmbewertungsmethoden fur den Bereich Fluglarm

CNOSSOS-AT: 2021

Larmbewertungsmethoden fir den Bereich Fluglarm
entsprechend Kapitel 2.6 bis 2.8 gemaRk Anhang |l der Richtiinie
2002/49/EC

Wien, 15. Oktober 2021

OAL 24: 2004

OAL-Richilinie Nr. 24 Blatt 1
Larmschutzzonen in der Umgebung von Flughdfen
Planungs- und Berechnungsgrundlagen

OQAL-Richfiinie Nr. 24 Blatt 2
Larmschutzzonen in der Umgebung von Flugfeldem
Planungs- und Berechnungsgrundiagen

Swiss Aircraft Noise
Calculation

SANC
Swiss Aircraft Noise
Calculation Test Environment

Technische Dokumentation zur standardisiertenTestumgebung fiir
Flugldmberechnungsprogrammelmpressum:Version 1.1, 6.

Dezember 2007

SAND

Swiss Aircraft Noise Database
Technische Dokumentation
Version 1.1 September 2007

Auftrags-Nr.: 443'519 int. 513.2325
Berichl-Nr @ 443'519-2

SoundPLANngise 9.0

Table 4 - Aircraft Noise

Emission stan

ECAC Doc 29 41h Edilion

Document name

ECAC.CEAC Doc 29

4th Edition

Report on Standard Method of Computing
Noise Contours around Civil Airports.
Volume 1: Applications Guide

02.12.2022

Notes

ECAC.CEAC Doc 29

4th Edition

Report on Standard Method of Computing
Noise Contours around Civil Airports
\Volume 2: Technical Guide

ECAC Doc 28 3rd Edition

ECAC.CEAC Dac 29

3rd Edition

Report on Standard Method of Computing
Noise Contours around Civil Airports.
Volume 1: Applications Guide

ECAC.CEAC Dot 29

3rd Edition

Report on Standard Method of Computing
Noise Contours around Civil Airports
Volume 2: Technical Guide

ECAC Doc 29 2nd Edition
(EU interim)

ECAC.CEAC Doc 29

2nd Edition

Report on Standard Method of Computing
Noise Contours around Civil Airports.

CNOSSOS-EU AirNoise: 2015

COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2015/996 of 19 May 2015 establishing
[common noise assessment methods according to Directive 2002/4%/EC
of the European Parliament and of the Council

CNOSSOS-EU AirNoise: 2021

COMMISSION DELEGATED DIRECTIVE (EU) 2021/1226

of 21 December 2020

lamending, for the purposes of adapting to sclentific and technical
progress, Annex |l to Directive 2002/49/EC of the European Parliament

land of the Council as regards common noise assessment methods.

SoundPLANnoise 9.0
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akustik |bauphysik

b) consultants

Table 5 - Miscellaneous

Emission standard Document name Notes

Gerauschkentigentierung
it DIN 45691 -
OAL-Richtiinie Nr. 41

Schalltechnische Kontingentierung von
OAL 41 Betriebsentwicklungsgebieten fiir Gewerbe und Industrie -

Ausgabe 2014-11-01

Parkplatzlarmstudie
6.Uberarbeitele Auflage

BayPPL2007 (Empfehlung zur Berechnung von Schallemissionen aus )
” Parkpldtzen, Autohdfen und Omnibusbahnhéfe sowie von

Parkhausem und Tielgaragen)

Bayrisches Landesamt fir Umwelt

DIN EN 12354-4

Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebauden
aus den Bauteileigenschaften

Hallin-Out

Teil 4: Schallibertragung von Raumen ins Freie
Deulsche Fassung 12354-4:2000

Berechnung und Messung der Schallaubreilung in

VDI 3760 Arbeitsraumen

Beruar 1996

Adaptation and revision of the interim noise computation
methods for the purpose of strategic noise mapping
— AR-INTERIM-CM )
Final Report

Part A

Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes
24.BImSchV Immissionsschutzgesetzes -
(Verkehrswege-Schallschutzmalinahmen — 24. BImSchV)

SoundPLANnoise 8.0 02.12.2022

Table 5 - Miscellaneous

ard Document name Notes

: DIN 4109 Schallschutz im Hochbau
BIN 4109 (Stand:1383) Anforderungen und Nachweise B

Emission st

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau —

DIN 4108-2046 Tail 1 Teil 1: Mindestanforderungen ’

Sound Insulation in buildings — Part 1: Minimum requirements

DIN 4109 Sechallschutz im Hoehbau —
DIN 4109-2018 Teil 1 Teil 1: Mindestanforderungen .

Sound insulation in bulldings — Part 1: Minimum reguirements

VDI 2719 Schalldammung von Fenstem und deren Zusatzeinrichtungen -
Zweite Verordnung zur Durchfiihrung des Gesetzes zum

2 FlugLsSV Schutz gegen Flugldrm =
(Flugplatz-SchallschutzmaBnahmenverordnung - 2. FlugLSV)
DIN EN 12354-3

Bauakustik Berechnung der akustischen Eigenschaften
von Gebauden aus den Baulsileigenschaften

EN 12354-3 -
Teil 3: Luftschalldammung gegen Aullenlarm
Deutsche Fassung EN 12354-3:2000
DIN EN 12354-4
Bauakustik Berechnung der akustischen Eigenschaften
EN 129544 von Gebauden aus den Bauteileigenschaften R

Teil 4: Schalliibertragung von Raumen ins Freie
Deutsche Fassung EN 12354-4:2017

Anlage 3 - 5, Oklober 2021

BEB Berechnungsmethode zur Ermittiung der Belastetenzahlen -
durch Umgebungslarm (BEB)

COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2020/367 of 4 March 2020
amending Annex |l to Directive 2002/49/EC of the European

CNOSSO0S-EU Parliament and of the Council as regards the establishment of -
assessment methods for hammiul effects of environmental
noise
SoundPLANRoise 9.0 02122022
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Table 5 - Miscellaneous

Emission standard

ANSI/ASA S1.26

Document name
AMERICAN NATIONAL STANDARD METHODS FOR
CALCULATION OF THE ABSORPTION GF SOUND BY THE
ATMOSPHERE

akustik |bauphysik

b) consultants

Notes

ISC 3891-1978

Verfahren zur Beschreibung des am Boden gehoerten
Flugzeuggeraeusches
Method for deseribing aircraft noise heard on the ground

DIN 18041

Hérsamkeil in Réumen —

Anforderungen. Empfehlungen und Hinweise fiir die Planung
Acoustic quality in rooms —

Specifications and instructions for the room acoustic design

150 3382-3

Acoustics — Measurement of room
acoustic parameters —

Part 3:

Open plan offices

VDI 2569: 2019

Schallschutz und akustische Gestaltung im Biro

Sound protection and acoustical design in offices

loA Windturbines

A good practica guide to the application of ETSU-R-97 for the
and rating of wind turbine noise

180 8613-2 Inlerim: 2015-05.1

Interimsverfahran zur Prognose der
Gerauschir i von Wir Y
Fassung 2015-05.1

BEK nr 1284 af 15/12/2011
Windturbines
BEK nr 135 af 07,
Windturbines

19

Statutory Order on Noise from Wind Turbines
Translation of Statutory Order no.1284 of December 2011

Statutory Order on Noise from Wind Turbines
Translation of Statutory Order no.135 of February 2019

SoundPLANneise 9.0 02122022
Table 6 - Official Test cases
E U R Documen of the official test cases fulfilled Notes
standard
TEST-20
RLS-19 Testaufgaben fiir die Uberpriffung von Rechenprogrammen nach den ” =
Richtlinien fiir den Larmschutz an Strafen
Version 2.1 - 5. Marz 2021
TEST-94
RLS-90 Testaufgaben fir die Uberprifung ven Rechenprogrammen " ~
nach den Richtlinien flr den Lérmschutz an Straen
Ausgabe 1994
Testaufgaben zur Ermitiiung der Schall-Emissionan von StraBen,
Schiene, Industrie undder Berechnung der Schallausbreitung (BUB),
der Berechnung des Fluglérms (BUF) und Belastetenermittiung (BEB)
BUB, EUF, BER geman Richilinie (EU) 2015/996 x =
Umwellbundesamt 73/2019
BUB: 2021 - Strale "' Testaufgaben Strake BUB x Document not yet published
BUB: 2021 - Schiene gL zur BUB, Sct I Schienenwege X Document not yet published
TEST-VBUS-2006
Testaufgaben fiir die Uberprifung von Rechenprogrammen nach der
VBUS :2005 “Voriaufigen Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Straien X -
(VBUS)"
September 2006
RVS 04.02.11 (3/2006)
RVB4.02 Anhang Testbeispiele fiir Rechenprogramme X -
Ut witz Larm und L
. BERECHNUNG VON SCHALLEMISSIONEN UND LARMSCHUTZ
RVS 04.02.11: 2019 RVS 04.02.11 X -
13.3 Anhang 3: Testbeispiele fir die Berechnung der Schallemissionen
BERECHNUNG VON SCHALLEMISSIONEN
UND LARMSCHUTZ
RYS 04.02.11: 2021 RVS 04.02.11 - Anhang 3; Testheispiele fur die Berechnung der x -
Schallemissionen
Ausgabe 1 November 2021
SCHALLTECHNISCHES MUSTERMODELL zur RVS 04.02.11-2021
RVS 04.02.11: 2021/ 0OAL28  [und OAL Nr. 28-2021 X -
ASFINAG
Strassenverkehrslam
EMPA StL 86 Kanformif ung und Te 1 fiur das Modell StL-86 x =
\Version 1.0 - August 2003
SoundPLANnoise 9.0 02.12.2022
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Table 6 - Official Test cases

Emission/Propagation

Document name of the official test cases

fulfilled

akustik |bauphysik

b) consultants

standard

sonROAD18

sonROAD18 - Bere
Empa-Nr. 5214.010948
2018-07-09

dell fur Str larm

sonROAD18: 2018

sonROAD 18- Umsetzung
Empa-Nr. 5214.019298
2018-12-21

sonROAD18: 2022

s0nROAD18 - Weilerentwicklungen und Erganzungen
Version 1.0 Berechnungsmodell fiir Strassenlarm
Kapitel 7 Testaufgaben inklusive Ausbreitungsrechnung
2020-11-30

Testaufgabe 6 -komigiert- 2021-09-20

CoRTN 11988

Calculation of Road Traffic Noise - Annex
First published 1958 - ISBN 0 11 550847 3

RTN :1996

Testresultater for beregning af vejtrafikstej
Journal nr. AV 1058/97

x)

not fulfilled Test cases: Figure 2: Leq: 10 2-4, Lmax: 1O 2-5
Test cases for courtyards and side sireets not imp i

NORDZ000 Road

Test cases for Road Traffic Noise Nord2000
Version 1 December 2018

)

Total number of Test cases = 158 (allowed deviation 1,00 dB)
Number of not fulfilled Test cases:

Straight road:
Total level = 0; Third octave level = 0

Curved road:
Total level = 1;
"CR_4-2{L+H}.sit" u = -3 [m/s): max deviation = 1,073 dB

City street:
Total level = 0; Third octave level = 2
City Reflection Coeff=1/ Rec4_1.5: : max deviation = 1,015 dB

Yearly average:
Total level = 0; Third octave level =0

NMPB 96

Méthed de caleul incluant les effets météorologiques
Version expérimentale
NMPEB-Routes-96, Annexe 3

NMPB 2008

Prévision du bruit routier

2 - Méthod de calcul de propagation du bruit incluant les effets
météorologiques

(NMPB 2008)

Chapitre "I"; Examples d'application de la NMPB-Routes-2008

SoundPLANnoise 8.0

Table 6 - Official Test cases

Emission/Propag:
standard

Schall 03 - 2012

Document name of the official test cases

Erlauterungen zur Anlage 2 der Sechzenhnten Verordnung zur
Durchfihung des Bundes-immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmverordnung - 16. BImSchv)

Berechnung des Beurteilungspegels fir Schienenwege (Schall 03)
Teil 1: Erlauterungsbericht
Stand 19. Dezember 2014

fulfilled

Notes

02.12.2022

Schall 03

Test-Schall03

Testaufgaben fir die Uberprifung von Rechenprogrammen nach der
Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen
Stand: Februar 1994

Transrapid

Test-Transrapid
Testaufgaben fiir die Uberpnifung von Rechenprogrammen nach der
Anlage zur Magi bebahn-Lar erordnung

ONR 305011 :2004

Teslbeispiele fir Programme zur Berechnung der Schallimmission

durch Schienenverkehr nach ONREGEL 305011
: Teslbeispiele fiir Programme zur Berechnung der Schallimmission
I Lurc.h Schienenverkehr nach ONREGEL 305011

SEMIBEL

Eisenbahnldrm
Konformitatserkidrung und Testaufgaben fir das Modell SEMIBEL
Version 1.0 - August 2006

CoRN :1995

Calculation of Rallway Noisa 1995 Appendix A2 - Worked Examples

NMT 1996

Noise from railway traffic calculation test
DELTA Acoustics&Vibration AV 572/94

NORD2000 Rail

Test cases for railway noise Nord2000
Version 28 September 2018

SoundPLANnoise 8.0
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Table 6 - Official Test cases

akustik |bauphysik

b) consultants

Emi riPFOpRGERHGH Document name of the official test cases fulfilled Notes
standard
ISO/PDTR 17534-3.3
|50 96132 Acoustics — Software for the calculation of sound cutdoors — Part 3: "
Recommendations for quality assured implementation of IS0 9613-2 in
software according to 15O 17534-1
“"ISO/TR 17534-3:2019
Acoustics — Software for the calculation of sound outdoors — 2
ISO/TR 175343 Part 3: Recommendations for quality assured implementation of x  [Document notyet published
1S0 9613-2 insoftware according to 180 17534-1
ISO/TR 17534-4:2020
Acoustics — Software for the calculation of sound outdoors — Part 4:
ISO/TR 17534-4 Recommendations for a quality assured implementation of the % -
COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2015/996 in software according to 1ISO
17534-1
Swiss Acoustical Society
180 9613-2 Indusirielém - Testaufagben gemak S09613-2 x Test case Number 12 "slanting reflector surface” not fullfilled
Version 1.2 - Juni 2014
Naise from industrial piants, according to Nordic General Prediction
General Prediction Method Method X
DELTA Acoustics&Vibration AV 183/94
ORIENTERING FRA MILJ@STYRELSENS
REFERENCELABORATORIUM FOR ST@UMALINGER
(Genar:FradiclionMetiod Verifikation af software til beregning af ekstern staj *
Orientering nr. 37
Revideret 5. oktober 2007
SoundPLANnoise 9.0 02.12.2022
Table 6 - Official Test cases
Document name of the officlal test cases fulfilled Notes
Umweltbundesamt | 3.3
AzB 2008 Testl D e X -
Version 1.0, Mal 2008
Anleitung zur Berechnung von Larmschulzbereichen an zivilen und
militérischen Flugplatzen nach dem Ceselz zum Schutz gegen
Fluglarm vom 30. Marz 1971 (BGBI | S 282)
AzB 1975 -Anleitung zur Berechnung (AzB)- % =
Noise Zoning Around Airports in the Federal Repuplic of Germany
d
Deutsche Norm DIN 45684-1
DIN 456841 :2012 Anhang D - Rechenbelspiel X -
Annex D - Calculation example
Testaufgaben zur BUF
flir Flugla ien zur erten Anwendung der
BUF: 2021 Berechnut fur den | \gslarm von Flugplatzen x 2
Umweltbundesamt 11/2022
Testaufgaben zu CNOSSOS-AT
(CNOSSO0S-AT: 2021 Larmbewertungsmethoden fir den Bereich Fluglarm x -
Wien, 2021
ECAC.CEAC Doc 29
4th Edition
ECAC Doc 29 4th Edition Report on Standard Method of Computing X -
Noise Contours around Civil Airports
Volume 3, Part 1 - Reference Cases and Verification Framework
SANCTE
Swiss Arcraft Nolse Calculation
Test Environment
Swiss Alrcraft Nolse 4 N
Calculation Technische Dokumentation zur standardisierten
ing flir Flugla nungsprogramme
Impressum:
Version 1.1, 6. Dezember 2007
SoundPLANncise 9.0 02.12.2022
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akustik|bauphysik

@b) consultants

88
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Tabelle 11: Anderungsdienst
Legende:
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	1 Vorbemerkungen und Zusammenfassung
	1.1 Übersicht

	Die Gemeinde Ferdinand Schmack jun. GmbH plant die Aufstellung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet Alte Ziegelei".
	Für unser beratendes Ingenieurbüro bestand die Aufgabe, die schallschutztechnische Verträglichkeit der zu untersuchen und zu bewerten und geeignete Festsetzungen für den Bebauungsplan zu erarbeiten.
	1.2 Ergebnis
	1.2.1 Anlagenlärm


	Innerhalb des Plangebietes werden Gewerbegebietsflächen ausgewiesen.
	Um, an dem Plangebiet benachbarten Immissionsorten gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewährleisten zu können, wurde für die Teilflächen im Gewerbegebiet eine sog. „Kontingentierung“ der Lärmemissionen entsprechend des Verfahrens der DIN 45691:2006-12 zur Festlegung der maximal zulässigen Lärmimmissionen aus dem Gewerbegebiet durchgeführt. Dadurch wird sichergestellt, dass sich bei Berücksichtigung der Vorbelastung aus dem Anlagenlärm an den maßgeblichen Immissionsorten in der Umgebung des Plangebietes durch die Planung keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm bzw. der städtebaulichen Orientierungswerte aus dem Beiblatt zur DIN 18005-1 ergeben können.
	Grundsätzlich ergibt sich folgende Situation:
	Die Kontingentierung wurde so angelegt, dass unter Berücksichtigung der relevanten Vorbelastung die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Anlagenlärm an den Immissionsorten mit Ausnahme von aufgrund der Übelagerung durch die Verkehrslärmimmissionen vernachlässigbarer geringfügiger Überschreitungen zur Nachtzeit um 0,8 (Bahnhofstraße 26a: Verkehrslärmpegel: LrA = 51 dB, Anlagenlärm: LrA = 45,8 dB) bzw. 1,1 dB (Schulstraße 40: Straßen-Verkehrslärmpegel: LrA = 56 dB, Anlagenlärm: LrA = 41,1 dB) eingehalten werden.
	Gewerbegebietsflächen mit einem Emissionskontingent ab LWA = 60 dB/m² können als uneingeschränkte Flächen gelten. Dies trifft alle Teilflächen tagsüber zu. 
	Zur Nachtzeit sind mit Ausnahme der Teilfläche GE III.Mitte alle Teilflächen aufgrund der um 15 dB niedrigeren Immissionsrichtwerte der TA Lärm und unter Berücksichtigung der  in der Umgebung (Mischgebiet, allgemeine Wohngebiete) deutlich eingeschränkt. Die Teilfläche GE III.Mitte jedoch verfügt zur Nachtzeit mit LEK = 55 dB über ein im Vergleich zur Tagzeit nur vergleichsweise geringfügig niedrigeres Emissionskontingent.
	Diese Einschränkung kann jedoch als übliche Gegebenheit angesehen werden und kann durch organisatorische Maßnahmen und Planung z. B. entsprechender Pufferkapazitäten zur Reduzierung nächtlicher lärmintensiver Fahrbewegungen auf den Freiflächen und Abschirmungen durch geeignete Gebäudestellung gut kompensiert werden. 
	Da für die Richtungssektor B ein Zusatzkontingent von 5 dB in Richtung Norden und für den Richtungssektor E in Richtung Südosten ebenfalls ein Zusatzkontingent von 5 dB angesetzt werden kann, kann die nächtliche Einschränkung in mehr als 73 % der Richtungen vollständig bzw. bei zusätzlicher Berücksichtigung des Richtungssektors C in Richtung Nordosten mit einem Zusatzkontingent von 4 dB in 77 % der Richtungen nahezu vollständig kompensiert werden, so dass diese Teilfläche typisierend betrachtet als uneingeschränkt gelten kann.
	Die Lärmeinwirkungen aus der tatsächlichen und der planerischen Vorbelastung überschreiten innerhalb des Plangebietes nicht den Orientierungswert für die Tagzeit aus dem Beiblatt zur DIN 18005-1. Mit schädlichen Umwelteinwirkungen aus der Vorbelastung aus Anlagenlärm ist daher nicht zu rechnen.
	1.2.2 Verkehrslärm

	An den Immissionsorten in der Umgebung ergeben sich durch die Straßenverkehrslärmimmissionen an einem Teil der Immissionsorte tagsüber bereits aus den Lärmimmissionen aus dem untersuchten Prognose-Nullfall Überschreitungen der Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung um bis zu 6 dB. Nachts ergeben sich an diesen Immissionsorten Überschreitungen der Grenzwerte um bis zu 8 dB.
	Aus dem, durch das Plangebiet ausgelöste zusätzliche Verkehrsaufkommen ergibt sich an den ungünstigsten Immissionsorten Pegelerhöhungen Pegelerhöhung von maximal 1,4 dB tags bzw. um 1,3 dB nachts im Vergleich zur Situation im Jahr 2023 bzw. von maximal 1,2 dB tagsüber und nachts im Vergleich Prognose-Nullfall ohne Planung mit dem Prognose-Planfall, jeweils bezogen auf das Jahr 2040.
	Durch die o. a. Pegelerhöhungen ergeben sich keine Pegel, die die Schwellwerte zur Gesundheitsgefährdung überschreiten.
	Pegelerhöhungen können in der Regel ab 3 dB wahrgenommen werden. In Ausnahmefällen, z. B. unter Laborbedingungen bei unmittelbarer Vergleichsmöglichkeit können Pegeländerungen um 1 dB wahrgenommen werden. Die o. a. Pegelerhöhungen können daher vernachlässigt werden.
	Innerhalb des Plangebietes wird der Orientierungswert aus dem Beiblatt zur DIN 18005 eingehalten bzw. unterschritten. Nachts wird innerhalb des Plangebietes der Orientierungswert für die Nachtzeit in Randbereichen und im Norden und Nordosten überschritten. Der um 4 dB höhere Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung wird jedoch nicht überschritten. Verantwortlich für die Überschreitungen ist die Bahnlinie Regensburg - München.
	Aufgrund der Unterschreitung der Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung in Verbindung mit dem Ausschluss der ausnahmsweise zulässigen Wohnungen für Betriebsleiter oder Aufsichtspersonal sind innerhalb des keine Schallschutzmaßnahmen zur Sicherstellung gesunder Wohnverhältnisse erforderlich.
	1.2.3 Festsetzungsvorschläge

	Wenn die nachfolgenden Empfehlungen für die Satzung und Begründung zum Bebauungsplan übernommen werden, bestehen aus schalltechnischer Sicht gegen den Bebauungsplan keine Bedenken.
	In der Satzung zum Bebauungsplan sind Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen in Form von abstrakten und konkreten Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 Nr. 2 und Abs. 9 BauNVO bzw. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB zu treffen. 
	Als abstrakte Festsetzungen bieten sich hier vor allem Festsetzungen zu immissionswirksamen Schallleistungspegeln an, während konkrete Festsetzungen auf baulichen oder sonstigen technischen Vorkehrungen wie z. B. Schallschutzwände abzielen.
	Nachfolgend sind für das Bebauungsplangebiet Empfehlungen aufgezeigt, die nach Abwägung in die Satzung bzw. Begründung des Bebauungsplanes übernommen werden können:
	Immissionsschutz
	 Innerhalb der Gewerbegebietsflächen sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren Geräusche die nachfolgend aufgeführten Emissionskontingente nach DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“ von tagsüber (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) nicht überschreiten.
	Fläche
	LEK,Tag
	LEK,Nacht
	GE I Mitte.O
	60
	36
	GE I Mitte.W
	60
	35
	GE I.N
	60
	35
	GE I.S
	60
	34
	GE III.Mitte
	60
	55
	GE III.N
	60
	37
	GE III.Ost
	60
	36
	GE III.S
	60
	32
	GE III.West
	60
	37
	Tabelle 1:	Emissionskontingente (LEK)
	 Zusatzkontingente:Für die in der Planzeichnung dargestellten Richtungssektoren A bis G erhöhen sich die Emissionskontingente LEK um folgende Zusatzkontingente LEK,ZUS,k: 
	Abgrenzung Sektor
	Zusatzkontingent
	Bezugspunkte UTM32 (EPSG:25832)
	LEK,ZUS,k Tag in dB
	LEK,ZUS,k Nacht in dB
	Anfang
	Ende
	RW
	HW
	RW
	HW
	Bezugspunkt
	734966,96
	5424391,13
	A
	734953,90
	5424276,89
	734898,17
	5424374,88
	0
	0
	B
	734898,17
	5424374,88
	735083,88
	5424512,96
	0
	5
	C
	735083,88
	5424512,96
	735072,67
	5424456,31
	0
	4
	D
	735072,67
	5424456,31
	735066,73
	5424427,80
	0
	0
	E
	735066,73
	5424427,80
	734953,90
	5424276,89
	0
	5
	Tabelle 2: Zusatzkontingente
	RW: Rechtswert		HW: Hochwert	Zählrichtung im Uhrzeigersinn
	 Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) der Norm für die Immissionsorte innerhalb der in der Tabelle genannten Richtungssektoren LEK,i durch LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist. Die Relevanzgrenze aus DIN 45691:2006-12 ist zu beachten.
	 Erstreckt sich die Betriebsfläche eines Vorhabens über mehrere Teilflächen, so ist dieses Vorhaben dann zulässig, wenn der sich ergebende Beurteilungspegel nicht größer ist als die Summe der sich aus den Emissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente. Die Anwendung der Gleichung (7) aus DIN 45691:2006-12 (Summation) ist damit explizit nicht ausgeschlossen.
	Unter "Hinweise" ist aufzunehmen:
	Das Plangebiet ist nach § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO intern durch Lärmimmissionskontingente gegliedert. Im Gebiet gibt es ein Teilgebiet mit Emissionskontingenten die bei typisierender Betrachtung ausreichend hoch sind, um die nach § 8 Abs. 2 BauNVO zulässigen und nicht nach § 1 Abs, 5 BauNVO wirksam ausgeschlossenen Nutzungsarten zu verwirklichen. Dabei beruft sich die Gemeinde Alteglofsheim auf das Urteil des 4. Senats des BVerwG 4 CN 8.19 vom 29 Juni 2021.
	Bei der Neuerrichtung sowie Änderung von Bauvorhaben und Nutzungen ist mit dem Antrag auf Genehmigungsfreistellung bzw. mit dem Antrag auf Baugenehmigung bzgl. der Einhaltung der zulässigen Emissionskontingente LEK ein schalltechnischer Nachweis vorzulegen. Im Einzelfall kann in Abstimmung mit der Bauaufsichtsbehörde in Verbindung mit der Unteren Immissionsschutzbehörde auf die Erstellung bzw. die Vorlage eines schalltechnischen Nachweises verzichtet werden.
	Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten Normen und Regelwerke können zusammen mit diesem Bebauungsplan während der üblichen Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Alteglofsheim, Bahnhofstraße 10, 93087 Alteglofsheim an Werktagen eingesehen werden. Die Regelwerke sind auch beim Deutschen Patentamt archivmäßig hinterlegt.
	Die relevanten Immissionsorte sind der schalltechnischen Untersuchung 2030_0 des Ingenieurbüros abConsultants GmbH zu entnehmen.
	1.2.4 Vorschläge für die Begründung zum Bebauungsplan
	1.2.4.1 Anlagenlärm


	Innerhalb des Plangebietes werden Gewerbegebietsflächen ausgewiesen.
	Um, an dem Plangebiet benachbarten Immissionsorten gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewährleisten zu können, wurde für die Teilflächen im Gewerbegebiet eine sog. „Kontingentierung“ der Lärmemissionen entsprechend des Verfahrens der DIN 45691:2006-12 zur Festlegung der maximal zulässigen Lärmimmissionen aus dem Gewerbegebiet durchgeführt. Dadurch wird sichergestellt, dass sich bei Berücksichtigung der Vorbelastung aus dem Anlagenlärm an den maßgeblichen Immissionsorten in der Umgebung des Plangebietes durch die Planung keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm bzw. der städtebaulichen Orientierungswerte aus dem Beiblatt zur DIN 18005-1 ergeben können.
	Grundsätzlich ergibt sich folgende Situation:
	Die Kontingentierung wurde so angelegt, dass unter Berücksichtigung der relevanten Vorbelastung die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Anlagenlärm an den Immissionsorten mit Ausnahme von aufgrund der Übelagerung durch die Verkehrslärmimmissionen vernachlässigbarer geringfügiger Überschreitungen zur Nachtzeit um 0,8 (Bahnhofstraße 26a: Verkehrslärmpegel: LrA = 51 dB, Anlagenlärm: LrA = 45,8 dB) bzw. 1,1 dB (Schulstraße 40: Straßen-Verkehrslärmpegel: LrA = 56 dB, Anlagenlärm: LrA = 41,1 dB) eingehalten werden.
	Gewerbegebietsflächen mit einem Emissionskontingent ab LWA = 60 dB/m² als uneingeschränkte Flächen gelten. Dies trifft für alle Teilflächen tagsüber zu. 
	Zur Nachtzeit sind mit Ausnahme der Teilfläche GE III.Mitte alle Teilflächen aufgrund der um 15 dB niedrigeren Immissionsrichtwerte der TA Lärm und aufgrund der Berücksichtigung der  Schutzwürdigkeit der Nutzungen in der Umgebung (Mischgebiet, allgemeine Wohngebiete) deutlich eingeschränkt. Die Teilfläche GE III.Mitte jedoch verfügt zur Nachtzeit mit LEK = 55 dB über ein im Vergleich zur Tagzeit nur vergleichsweise geringfügig niedrigeres Emissionskontingent.
	Diese geringe Einschränkung kann jedoch als übliche Gegebenheit angesehen werden und kann durch organisatorische Maßnahmen und Planung z. B. entsprechender Pufferkapazitäten zur Reduzierung nächtlicher lärmintensiver Fahrbewegungen auf den Freiflächen und Abschirmungen durch geeignete Gebäudestellung gut kompensiert werden. 
	Da für die Richtungssektor B ein Zusatzkontingent von 5 dB in Richtung Norden und für den Richtungssektor E in Richtung Südosten ebenfalls ein Zusatzkontingent von 5 dB angesetzt werden kann, kann die nächtliche Einschränkung in mehr als 73 % der Richtungen vollständig bzw. bei zusätzlicher Berücksichtigung des Richtungssektors C in Richtung Nordosten mit einem Zusatzkontingent von 4 dB in 77 % der Richtungen nahezu vollständig kompensiert werden, so dass diese Teilfläche typisierend betrachtet als uneingeschränkt gelten kann.
	Nachstehend sind die festgelegten Emissionskontingente der Teilflächen angegeben:
	Fläche
	LEK,Tagin dB(A)/m2
	Reduzierung zur Nachtzeit in dB:
	GE I Mitte.O
	60
	24
	GE I Mitte.W
	60
	25
	GE I.N
	60
	25
	GE I.S
	60
	26
	GE III.Mitte
	60
	5
	GE III.N
	60
	23
	GE III.Ost
	60
	24
	GE III.S
	60
	28
	GE III.West
	60
	23
	Tabelle 2:	Emissionskontingente (LEK), Summenpegel und nächtliche Pegelminderung
	1.2.4.2 Verkehrslärm

	An den Immissionsorten in der Umgebung ergeben sich durch die Straßenverkehrslärmimmissionen an einem Teil der Immissionsorte tagsüber bereits aus den Lärmimmissionen aus dem untersuchten Prognose-Nullfall Überschreitungen der Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung um bis zu 6 dB. Nachts ergeben sich an diesen Immissionsorten Überschreitungen der Grenzwerte um bis zu 8 dB.
	Aus dem, durch das Plangebiet ausgelöste zusätzliche Verkehrsaufkommen ergibt sich an den ungünstigsten Immissionsorten Pegelerhöhungen Pegelerhöhung von maximal 1,4 dB tags bzw. um 1,3 dB nachts im Vergleich zur Situation im Jahr 2023 bzw. von maximal 1,2 dB tagsüber und nachts im Vergleich Prognose-Nullfall ohne Planung mit dem Prognose-Planfall, jeweils bezogen auf das Jahr 2040.
	Durch die o. a. Pegelerhöhungen ergeben sich keine Pegel, die die Schwellwerte zur Gesundheitsgefährdung überschreiten.
	Pegelerhöhungen können in der Regel ab 3 dB wahrgenommen werden. In Ausnahmefällen, z. B. unter Laborbedingungen bei unmittelbarer Vergleichsmöglichkeit können Pegeländerungen um 1 dB wahrgenommen werden. Die o. a. Pegelerhöhungen können daher vernachlässigt werden.
	Innerhalb des Plangebietes wird der Orientierungswert aus dem Beiblatt zur DIN 18005 eingehalten bzw. unterschritten. Nachts wird innerhalb des Plangebietes der Orientierungswert für die Nachtzeit in Randbereichen und im Norden und Nordosten überschritten. Der um 4 dB höhere Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung wird jedoch nicht überschritten. Verantwortlich für die Überschreitungen ist die Bahnlinie Regensburg - München.
	Aufgrund der Unterschreitung der Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung in Verbindung mit dem Aufschluss der ausnahmsweise zulässigen Wohnungen für Betriebsleiter oder Aufsichtspersonal sind innerhalb des keine Schallschutzmaßnahmen zur Sicherstellung gesunder Wohnverhältnisse erforderlich.
	Hinweis an den Planer und die Gemeinde Alteglofsheim:
	Änderungen am Flächenzuschnitt erfordern eine Anpassung der Kontingentierung. 
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	Eine auszugsweise Wiedergabe, Veröffentlichung oder Weitergabe dieses Berichtes ist nur mit Zustimmung des Autors bzw. für Auslegungszwecke im Rahmen des Bauleitplan-Verfahrens zulässig.
	2 Situation und Aufgabenstellung
	2.1 Aufgabenstellung

	Die Gemeinde plant die Aufstellung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet Alte Ziegelei". 
	Für unser beratendes Ingenieurbüro bestand die Aufgabe, die schallschutztechnische Verträglichkeit mit den umliegenden schützenswerten Nutzungen zu untersuchen und geeignete Festsetzungen für den Bebauungsplan zu erarbeiten.
	2.2 Örtliche Situation

	Das Plangebiet befindet sich im Nordosten der  Gemeinde Alteglofsheim, Landkreis Regensburg. Westlich führt die Staatsstraße St 2615, ehemals Bundesstraße B 15 und im weiteren auch so bezeichnet, vorbei. Im Nordosten führt die Bahnlinie Regensburg - München vorbei. Das Plangebiet wird im Osten durch die Straßen "Am Bahnhof" und die Bahnhofstraße begrenzt. im Süden grenzt das Bebauungsplangebiet /20/ (vorhabenbezogener Bebauungsplan für einen Norma-Markt) an. Südwestlich grenzt eine Tankstelle an. Östlich der Bahnhofstraße und südöstlich des Plangebietes befindet sich das Bebauungsplangebiet "Gewerbegebiet Ziegelfeld" der Gemeinde Alteglofsheim. Der Bebauungsplan setzt ein Gewerbegebiet fest. Nördlich davon schließen gewerblich genutzte Flächen an. Ein Bebauungsplan für diese Flächen besteht nicht. Nördlich dieser Flächen schließen Mischgebietsflächen an die gewerblichen Nutzungen an (s. Abbildung 3). Nördlich der Bahnhofstraße befindet sich der Umgriff des Bebauungsplanes "Regensburger Straße" der Gemeinde Köfering, der ein Mischgebiet festsetzt.
	Westlich der B 15 befinden sich Wohnnutzungen, die entsprechend der tatsächlichen Schutzwürdigkeit als WA einzustufen sind. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm werden an dieser Bestandsbebauung ausgeschöpft (/30/).
	/ 
	Abbildung 1:	Luftbild  /34/, ohne Maßstab
	Weiter nordwestlich auf Köferinger Gemeindegebiet befindet sich der Umgriff des Bebauungsplangebietes Straßäcker West"/24/. Der Bebauungsplan setzt ein Mischgebiet fest, für das im Rahmen des Aufstellungsverfahrens eine Kontingentierung der Lärmemissionen durchgeführt wurde.
	2.3 Vorgehensweise

	Für die Planung sind die Einwirkungen auf das Plangebiet und die Auswirkungen der Planung auf die Umgebung zu prüfen.
	Auf das Plangebiet wirken die Lärmimmissionen aus dem Verkehr, namentlich die Bahnlinie und die Staatsstraße St 2615, ehemals Bundesstraße B 15 sowie die direkt angrenzende Bahnhofstraße und die Straße "Am Bahnhof" ein.
	Weiterhin wirken die Anlagenlärmimmissionen der bestehenden östlich, südlich und südwestlich gelegenen gewerblichen Nutzungen ein.
	Die Straßenverkehrslärmimmissionen werden entsprechend des Prognose-Planfalls der Verkehrsuntersuchung /33/ berücksichtigt.
	Die Anlagenlärmeinwirkungen auf das Plangebiet werden als Isophonenplan berechnet.
	Um sicherzustellen, dass sich durch die Anlagenlärm-Immissionen aus dem Plangebiet keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm ergeben, wird für die Teilflächen des Plangebietes eine Kontingentierung der Lärmemissionen durchgeführt.
	Aufgrund der aktuellen Rechtsprechung ist es erforderlich, im Rahmen der Kontingentierung sicherzustellen, dass sich innerhalb des Plangebietes eine ausreichend große Teilfläche ergibt, die bei typisierender Betrachtung als uneingeschränkt zu qualifizieren ist.
	Die Auswirkungen der planungsbedingten Zunahme des Verkehrsaufkommens werden entsprechend der Verkehrsuntersuchung /33/ die Straßenverkehrslärmimmissionen für den "Istzustand" im Jahr 2023, für den Prognose-Nullfall im Jahr 2040 ohne das Plangebiet und für den Prognose-Planfall mit dem zusätzlichen Verkehrsaufkommen durch das Plangebiet im Jahr 2040 berechnet und einander gegenübergestellt.
	/ 
	Abbildung 3:	Auszug aus Flächennutzungsplan /25/, ohne Maßstab
	3 Grundlagen
	3.1 Gesetzliche Grundlagen

	/1/ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) geändert worden ist
	/2/ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021I S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1362) geändert worden ist
	3.2 Rechtsvorschriften

	/3/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) Vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503) zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) in Kraft getreten am 8. Juni 2017
	/4/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) V. v. 12.06.1990 BGBl. I S. 1036; zuletzt geändert durch Artikel 1 V. v. 04.11.2020 BGBl. I S. 2334
	/5/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) V. v. 12.06.1990 BGBl. I S. 1036; zuletzt geändert durch Artikel 1 V. v. 04.11.2020 BGBl. I S. 2334, Anlage 2 (zu § 4), Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03)
	/6/ Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung vom 4. Februar 1997 (BGBl. I S. 172, 1253), die durch Artikel 3 der Verordnung vom 23. September 1997 (BGBl. I S. 2329) geändert worden ist
	/7/ Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 03.08.1988, Nr. II B 8-4641.1-001/87 „Vollzug des Baugesetzbuches und des Bundes-Immissionsschutzgesetzes; Berücksichtigung des Schallschutzes im Städtebau - Einführung der DIN 18005 - Teil 1“
	/8/ Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung vom 4. Februar 1997 (BGBl. I S. 172, 1253), die durch Artikel 3 der Verordnung vom 23. September 1997 (BGBl. I S. 2329) geändert worden ist (24. BImSchV)
	/9/ Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr, Schreiben IIB5-4641-002/10, „Lärmschutz in der Bauleitplanung“
	/10/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - Ausgabe 2019 - RLS-19 (VkBl. 2019, Heft 20, lfd. Nr. 139, S. 698
	/11/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS 90, Ausgabe 1990, Stand: April 1990
	/12/ Richtlinien für die Anlage von Straßen, RAS, Teil: Querschnitte RAS-Q 96
	/13/ Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraße in der Baulast des Bundes - VLärmSchR 97 - vom 02.06.1997
	3.3 Normative Grundlagen

	/14/ DIN 1320:2009-12 „Akustik - Begriffe“
	/15/ DIN ISO 9613-2:1999-10 „Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren“
	/16/ DIN 45691:2006-12 „Geräuschkontingentierung“
	/17/ DIN 18005:2023-07; Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für die Planung
	/18/ DIN 18005 Beiblatt 1:2023-07 - „Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren - Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung“
	/19/ DIN 4109-1:2018-01 „Schallschutz“ im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“
	/20/ VDI-Richtlinie 2719 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen“, Stand: August 1987
	3.4 Planerische Grundlagen

	/21/ Bebauungsplan "Alte Ziegelei", Erstelldatum 18.07.2023, Büro S² Beratende Ingenieure, Barbing
	/22/ Vorhabenbezogener Bebauungs- und Grünordnungsplan "Für einen Norma Lebensmittelmarkt sowie einer Gewerbeeinheit mit Halle und Bürogebäude", Verwaltungsgemeinschaft Alteglofsheim, Stand 20.11.2021
	/23/ Bebauungsplan "Gewerbegebiet Ziegelfeld" der Gemeinde Alteglofsheim, Stand 09.1996
	/24/ Bebauungsplan "Regensburger Straße" der Gemeinde Köfering, Stand unbekannt
	/25/ Bebauungsplan "Straßäcker West", 1. Änderung der Gemeinde Köfering, Stand 13.04.2015
	/26/ Flächennutzungsplan der Gemeinde Alteglofsheim, Stand 10.06.2021
	/27/ Digitaler Katasterauszug, Vermessungsverwaltung Bayern
	/28/ Digitales Geländemodell, Vermessungsverwaltung Bayern
	3.5 Verwendete Software

	/29/ Software SoundPLAN der Firma SoundPLAN GmbH, Stand siehe Anlage 5, Konformitätserklärung siehe Anlage 6
	3.6 Sonstige Grundlagen

	/30/ LAI-Hinweise zur Auslegung der TA Lärm - (Fragen und Antworten zur TA Lärm, Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI), UMK-Umlaufbeschluss 13_2023
	/31/ Schalltechnische Untersuchung Nr. 1811 des Büros UTP vom 08.12.2002 zur Neugenehmigung der bestehenden Tankstelle in Alteglofsheim, Landkreis Regensburg
	/32/ Mengengerüst Bahnlinien im Bereich des Planungsgebietes DB AG, Vorstandsressort Digitalisierung und Technik Lärmschutz (TUL), Zugzusammenstellung entsprechend Schall 03 2015, Prognosedaten für 2030
	/33/ Verkehrsprognose zur Ermittlung der Verkehrslärmwerte nach RLS-19 für den Bebauungsplan GE "Alte Ziegelei", Gemeinde Alteglofsheim, stand 09.05.2023, Planungsgesellschaft Stadt Land Verkehr, München, Stand 10.2019
	/34/ Google MAPS
	4 Anforderungen
	4.1 Gewerbelärm
	4.1.1 Anlagenlärm (TA Lärm)


	Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche, sowie der Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche, wurde vom Gesetzgeber am 26.08.1998 die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) /3/ erlassen. Sie gilt - im Rahmen der Durchführung von Einzelbauvorhaben, unter Würdigung der in Kapitel 1 aufgeführten Ausnahmen - für Anlagen, die als genehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ unterliegen.
	In der TA Lärm /3/ vom 26.08.1998, welche die gesetzliche Basis zur Beurteilung der Lärmimmissionen durch gewerbliche Nutzungen darstellt, sind folgende schalltechnische Immissionsrichtwerte für die Summe der Anlagenlärmimmissionen am jeweiligen Immissionsort angegeben:
	Gebietseinstufung
	Immissionsrichtwert
	Tag
	Nacht
	Krankenhäuser und Pflegeanstalten
	45 dB(A)
	35 dB(A)
	Reine Wohngebiete (WR)
	50 dB(A)
	35 dB(A)
	Allgemeine Wohngebiete (WA) 
	55 dB(A)
	40 dB(A)
	Kern-/Misch-/Dorfgebiete (MK/MI/MD) 
	60 dB(A)
	45 dB(A)
	Urbane Gebiete (MU)
	63 dB(A)
	45 dB(A)
	Gewerbegebiete (GE) 
	65 dB(A)
	50 dB(A)
	Industriegebiete (GI)
	70 dB(A)
	70 dB(A)
	Tabelle 3:	Immissionsrichtwerte der TA Lärm /3/
	Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr, wobei zur Beurteilung nachts diejenige volle Nachtstunde heranzuziehen ist, die den lautesten Beurteilungspegel verursacht.
	Ein Zuschlag von 6 dB für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit ist entsprechend Punkt 6.5 der TA Lärm /3/ für Krankenhäuser und Pflegeanstalten, reine und allgemeine Wohngebiete wie folgt zu berücksichtigen:
	An Werktagen: 	06:00 Uhr bis 07:00 Uhr20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
	An Sonn- u. Feiertagen:  	06:00 Uhr bis 09:00 Uhr13:00 Uhr bis 15:00 Uhr20:00 Uhr bis 22:00 Uhr
	Die o. a. Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind durch die Summe aller am Immissionsort einwirkenden Anlagengeräusche (Gesamtbelastung) einzuhalten. Vorhandene Vorbelastungen durch weitere vorhandene Anlagen sind daher zu berücksichtigen.
	Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die o. a. Richtwerte tagsüber um nicht mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Bei seltenen Ereignissen betragen die Immissionsrichtwerte für alle Gebiete mit Ausnahme von Industriegebieten tagsüber 70 dB(A) und nachts 55 dB(A). Einzelne Geräuschspitzen dürfen diese Werte in Gewerbegebieten tagsüber um nicht mehr als 25 dB(A) und nachts um nicht mehr als 15 dB(A) überschreiten und in den übrigen Gebieten tags nicht um mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.
	Der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag ist als nicht relevant anzusehen, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 TA Lärm am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet (TA Lärm, Nummer 2.2, VOR, siehe Anlage 1).
	Immissionsorte liegen im Einwirkungsbereich (EWB, siehe Anlage 1) einer Anlage, wenn die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert liegt, der für die Flächen, in welchen der Immissionsort liegt, maßgeblich ist, oder Geräuschspitzen verursachen, die den für deren Beurteilung maßgebenden Immissionsrichtwert erreichen (TA Lärm, Nummer 3.2.1).
	4.2 Anlagenlärm (DIN 18005)

	Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /18/ sind schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden schutzwürdigen Gebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. Darin sind die in Tabelle 4 aufgeführten Orientierungswerte für Anlagenlärmimmissionen angegeben:
	Gebietseinstufung
	Orientierungswerte
	Tag
	Nacht
	Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete
	50 dB(A)
	35 dB(A)
	Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Campingplatzgebiete
	55 dB(A)
	40 dB(A)
	Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen
	55 dB(A)
	55 dB(A)
	Besondere Wohngebiet (WB)
	60 dB(A)
	40 dB(A)
	Dorfgebiete (MI), Mischgebiete (MD) 
	60 dB(A)
	45 dB(A)
	Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 
	65 dB(A)
	50 dB(A)
	Sonstige Sondergebiete soweit schutzbedürftig und je nach Nutzungsart
	45 dB(A) bis 65 dB(A)
	35 dB(A) bis 65 dB(A)
	Industriegebiete (GI)
	keine Angabe
	keine Angabe
	Tabelle 4:	Orientierungswerte DIN 18005 für Anlagenlärm
	In diesem Zusammenhang gilt der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22.00 Uhr als Tagzeit und der Zeitraum von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr als Nachtzeit.
	4.3 Verkehrslärm

	Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 18/ sind schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden schutzwürdigen Gebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. Darin sind die in Tabelle 5 aufgeführten Orientierungswerte für Anlagen-Lärmimmissionen angegeben:
	Gebietseinstufung
	Orientierungswerte
	Tag
	Nacht
	Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete
	50 dB(A)
	40 dB(A)
	Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Campingplatzgebiete 
	55 dB(A)
	45 dB(A)
	Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen
	55dB(A)
	55 dB(A)
	Besondere Wohngebiete (WB)
	60 dB(A)
	45 dB(A)
	Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI)
	60 dB(A)
	50 dB(A)
	Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 
	65 dB(A)
	55 dB(A)
	Sonstige Sondergebiete
	45 - 65 dB(A)
	35 - 65 dB(A)
	Sonstige Sondergebiete soweit schutzbedürftig und je nach Nutzungsart
	Kein Orientierungswert angegeben
	Tabelle 5:	Orientierungswerte DIN 18005 für Verkehrslärm
	In diesem Zusammenhang gilt der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr als Tagzeit und der Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr als Nachtzeit.
	Beim Bau oder der wesentlichen Änderung von öffentlichen Straßen (auch Schienenwege, Eisen- u. Straßenbahn) wurde zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Juni 1990 die „Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“, die sog. Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV - /4/ erlassen.
	Die Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung können jedoch auch außerhalb deren Anwendungsbereich als wichtiges Indiz für das Vorliegen schädlicher Umwelteinwirkungen durch Verkehrslärmimmissionen herangezogen werden. Verbindlich ist die Verkehrslärmschutzverordnung jedoch nicht, da sie nur für Neubauten bzw. die wesentliche Änderung von Verkehrswegen relevant ist:
	Gebietseinstufung
	Immissionsgrenzwerte
	Tag
	Nacht
	Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen
	57 dB(A)
	47 dB(A)
	Reine (WR) und Allgemeine Wohngebiete (WA) und Kleinsiedlungsgebiete (WS)
	59 dB(A)
	49 dB(A)
	Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI) und Urbane Gebiet (MU)
	64 dB(A)
	54 dB(A)
	Gewerbegebiet (GE) 
	69 dB(A)
	59 dB(A)
	Tabelle 6:	Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /4/
	Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.
	Welche Lärmbelastung einem Wohngebiet unterhalb der Grenze zu Gesundheitsgefahren zugemutet werden darf, richtet sich nach den Umständen des Einzelfalls. Die Orientierungswerte der DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“ lassen sich zur Bestimmung der zumutbaren Lärmbelastung eines Wohngebietes im Rahmen einer gerechten Abwägung lediglich als Orientierungshilfe heranziehen (Beschluss vom 18.12.1990 BVerwG - 4 N 6.88 Buchholz 406.11 §1 BauGB Nr. 50 = BRS 50 Nr. 25).
	Im vorliegenden Fall wenden wir, falls erforderlich, hilfsweise die Kriterien der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV /4/) zur Ermittlung der Erfordernis passiver Schallschutzmaßnahmen aufgrund wesentlicher Änderungen an Verkehrswegen an:
	Die Änderung ist wesentlich, wenn eine Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen für den Kraftfahrzeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise baulich erweitert wird oder durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms um mindestens 3 dB(A) oder auf mindestens 70 dB(A) am Tage oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht erhöht wird.
	Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms von mindestens 70 dB(A) am Tage oder 60 dB(A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhöht wird; dies gilt nicht in Gewerbegebieten. 
	In der Verkehrslärmschutzverordnung wurden für verschiedene Gebietstypen die in Tabelle 6 angegebenen Immissionsgrenzwerte festgelegt.
	Die Gebietstypen ergeben sich aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige Flächen bzw. bauliche Anlagen im Außenbereich sind entsprechend ihrer jeweiligen Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Wochenendhausgebiete, Kleingartengebiete und Wohnbebauung im Außenbereich ist gem. /13/ wie ein Misch- und Dorfgebiet zu schützen. 
	Bei den o.g. Immissionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV handelt es sich um Grenzwerte, nicht um Orientierungswerte. Werden die IGW überschritten, sind Schallschutzmaßnahmen erforderlich. Bei der Bestimmung des Lärmschutzumfangs müssen die Grenzwerte nicht voll ausgeschöpft sein, sie können nach Abwägung im Einzelfall unterschritten werden, wenn dies mit vertretbarem Aufwand erreicht werden kann.
	Der aktive Schallschutz hat Vorrang vor dem passiven Schallschutz, d. h. Einschnitts-, Troglage, Lärmschutz-Wall / Lärmschutzwand oder Kombination aus beidem vor Schallschutzfenstern. Wenn die Kosten für den aktiven Schallschutz außer Verhältnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen, kann dieser zugunsten des passiven Schallschutzes unterbleiben. Das Verhältnis zwischen Schutzzweck und Kostenaufwand ist je nach Einzelfall zu bestimmen. Auch eine Kombination aus aktivem und passivem Schallschutz ist denkbar.
	Die notwendigen (passiven) Schallschutzmaßnahmen für schutzbedürftige Räume in baulichen Anlagen in den o.g. Gebieten, die sich durch den Bau oder die wesentliche Änderung öffentlicher Straße oder Schienenwege ergeben, sofern die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV überschritten werden, sind durch die Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung - 24. BImSchV - vom 04.02.1997 geregelt.
	Im Beiblatt 1 zu DIN 18 005:1987-05 „Schallschutz im Hochbau, Berechnungsverfahren Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung“ /18/ heißt es im Kapitel „1.1 Orientierungswerte“: Bei Beurteilungspegeln über 45 dB ist selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich.
	In der VDI 2719:1978-08 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen“ heißt es unteranderem im Kapitel „10.2 Lüftung über Fensteröffnungen“: Da Fenster in Spaltlüftungsstellung nur ein bewertetes Schalldämm-Maß Rw von ca. 15 dB erreichen, ist diese Lüftungsart nur bei einem A -bewerteten Außenpegel Lm ≤ 50 dB für schutzbedürftige Räume zu verwenden. Bei höherem Außengeräuschpegel ist eine schalldämmende, eventuell fensterunabhängige Lüftungseinrichtung notwendig. In jeder Wohnung ist dann mindestens ein Schlafraum oder ein zum Schlafen geeigneter Raum mit entsprechender Lüftungseinrichtungen vorzusehen. Zur Lüftung von Räumen, die nicht zum Schlafen genutzt werden, kann die Stoßlüftung verwendet werden /20/.
	4.4 Verkehrslärmschutzverordnung (16.BImSchV)

	Beim Bau oder der wesentlichen Änderung von öffentlichen Straßen (auch Schienenwege, Eisen- u. Straßenbahn) wurde zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Juni 1990 die „Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“, die sog. Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV - /4/ erlassen Darin wurde für verschiedene Gebietstypen, Immissionsgrenzwerte festgelegt, die durch den Bau oder die wesentliche Änderung der öffentlichen Straße verursachten Beurteilungspegel Tag/Nacht nicht überschritten werden dürfen. 
	Gebietseinstufung
	Immissionsgrenzwerte
	Tag
	Nacht
	Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen
	57 dB(A)
	47 dB(A)
	Wohngebiete (WA, WR)
	59 dB(A)
	49 dB(A)
	Dorf-, Kern-, Misch-, und Urbane Gebiete (MD, MK, MI, MU)
	64 dB(A)
	54 dB(A)
	Gewerbegebiete (GE)
	69 dB(A)
	59 dB(A)
	Industriegebiete (GI)
	k.A.
	k.A.
	Tabelle 7: 	Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /4/
	   k.A.: keine Angabe
	Die Gebietstypen ergeben sich aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige Flächen bzw. bauliche Anlagen im Außenbereich sind entsprechend ihrer jeweiligen Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Wochenendhausgebiete, Kleingartengebiete und Wohnbebauung im Außenbereich ist gem. /8/ wie ein Misch- und Dorfgebiet zu schützen. 
	Als Tagzeit gilt der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.
	Bei den o.g. Immissionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV handelt es sich um Grenzwerte, nicht um Orientierungswerte. Werden die IGW überschritten, sind Schallschutzmaßnahmen erforderlich. Bei der Bestimmung des Lärmschutzumfangs müssen die Grenzwerte nicht voll ausgeschöpft sein, sie können nach Abwägung im Einzelfall unterschritten werden, wenn dies mit vertretbarem Aufwand /13/ erreicht werden kann.
	Der aktive Schallschutz hat Vorrang vor dem passiven Schallschutz, d.h. Einschnitts-, Troglage, Lärmschutz-Wall / Lärmschutzwand o. Kombination aus beidem vor Schallschutzfenstern. Wenn die Kosten für den aktiven Schallschutz außer Verhältnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen, kann dieser zugunsten des passiven Schallschutzes unterbleiben.  Das Verhältnis zwischen Schutzzweck und Kostenaufwand ist je nach Einzelfall zu bestimmen. Auch eine Kombination aus aktivem und passivem Schallschutz ist denkbar.
	Die notwendigen (passiven) Schallschutzmaßnahmen für schutzbedürftige Räume in baulichen Anlagen in den o.g. Gebieten, die sich durch den Bau oder die wesentliche Änderung öffentlicher Straße oder Schienenwege ergeben, sofern die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV überschritten werden, sind durch die Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung - 24. BImSchV geregelt.
	4.5 Außenwohnbereiche

	In  den,  dem  Wohnen  zugeordneten  Außenwohnbereichen  (wie  Balkone,  Loggien,  Terrassen),  aber  auch  über  den  im  Wohnumfeld  geplanten  Freiflächen,  wie  z.  B.  bauordnungsrechtlich  erforderlichen  Kinderspielplätzen,  sollten  tagsüber  gewisse  Pegelgrenzen nicht  überschritten  werden,  um  eine  angemessene  Aufenthaltsqualität  im  Freien  zu  gewährleisten�.
	Außenwohnbereiche gelten dann als schutzbedürftig, wenn sie bei bestimmungsgemäßer Nutzung dem regelmäßigen und dauerhaften Aufenthalt dienen�.
	Ein Kriterium für eine akzeptable Aufenthaltsqualität, das im Rahmen der Abwägung bei einer  Überschreitung  der  Orientierungswerte  von  DIN 18005-1/Bbl. 1:1987-05  herangezogen  werden  kann,  ist z. B.  die  Gewährleistung  einer ungestörten Kommunikation über kurze  Distanzen  (übliches  Gespräch  zwischen  zwei  Personen)  mit  normaler,  allenfalls leicht  angehobener  Sprechlautstärke.  Den  Schwellenwert,  bis  zu  dem  ungestörte  Kommunikation  unter  den  o.  g.  Voraussetzungen  möglich  ist,  sieht  die  Rechtsprechung  (hier in  einem Urteil  zu  einer Planfeststellung für  eine Flughafenerweiterung) bei einem  äquivalenten Dauerschallpegel von 62 dB(A) außen�.
	Für den Neubau und die wesentliche Änderung von Verkehrswegen gilt die Verkehrslärmschutzverordnung (16.BImSchV /4/). Im Rahmen der Verkehrslärmschutzverordnung sind auch Außenwohnbereiche (Balkone,  Loggien,  Terrassen) zu schützen. Dabei sind die Immissionsgrenzwerte der 16.BImSchV einzuhalten.
	4.6 Gesundheitsgefährdung

	Dauerhafte Lärmbelastungen können zu Gesundheitsproblemen führen. Dies ist mittlerweile unstrittig. Strittig ist aber nach wie vor die Schwelle, ab wann Gesundheitsgefahren befürchtet werden müssen. Das Bundesverwaltungsgericht setzt diese Schwelle regelmäßig bei 60 dB(A) nachts und 70 dB(A) tags an. Die Bezeichnung dB(A) beschreibt dabei einen gemittelten Dauerschallpegel in der Einheit Dezibel. Für die Beurteilung von Gesundheitsbeeinträchtigungen ist nicht nur der Dauerschallpegel, sondern auch der die Höhe und Anzahl der Spitzenpegel von Bedeutung. Neben den Gefahren von Gesundheitsbeeinträchtigungen kann die Belastung durch Lärm auch negative Konsequenzen für die Nutzbarkeit des (Wohn-) Eigentums haben. Die Rechtsprechung setzt die Schwelle zur Enteignung auch hier ebenfalls meist bei 60 dB(A) nachts und 70 dB(A) tags an.
	4.7 Geräuschkontingentierung (DIN 45691)

	Geräusche gehören zu den Hauptbelastungen und werden in der Bauleitplanung zu immer größeren Problemen. Sie sind Ausgangspunkt zahlreicher Streitigkeiten, die auch zur Unwirksamkeit eines Bebauungsplans führen können. Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Belange des Umweltschutzes gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB zu berücksichtigen. Schädliche Umwelteinwirkungen sollen bei der Planung nach Möglichkeit vermieden werden (§ 50 BImSchG).
	Die rechtlichen Regelungen sind als Teil der Umweltvorsorge Vorgaben für die städtebauliche Planung (Stadt- und Dorfplanung). Der damit auch angesprochene raumbezogene Schallschutz erfolgt im Wesentlichen durch eine systematische Steuerung der Verteilung der Bodennutzung (z. B. Wohngebiete, Gewerbegebiete) sowie durch bauliche Maßnahmen und technische Vorkehrungen (z. B. Schallschutzwände). Zur Regelung der Intensität der Flächennutzung hat in den vergangenen Jahren die Festsetzung von Emissionskontingenten (bisher: „immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel - IFSP“) an Bedeutung gewonnen. Die Festsetzung in einem Bebauungsplan kann dazu dienen, auf eine schutzwürdige Bebauung Rücksicht zu nehmen. Schließlich kann dem „Windhundprinzip“ in neuen GE- und GI-Gebieten vorgebeugt werden: Der erste Betrieb, der sich ansiedelt, soll möglichst nicht bereits so viel Lärm emittieren, dass jeder weitere Betrieb unter Berücksichtigung der schutzwürdigen Bebauung unzulässig wäre. Außerdem können solche Festsetzungen bei der Ermittlung einer plangegebenen Vorbelastung hilfreich sein.
	Aus schalltechnischer Sicht ist bei der städtebaulichen Planung und der rechtlichen Umsetzung zu gewährleisten, dass die Geräuscheinwirkungen durch die zulässigen Nutzungen nicht zu einer Verfehlung des angestrebten Schallschutzzieles führen. Dazu ist in der Planung ein Konzept für die Verteilung der in den maßgeblichen Immissionsorten für das Plangebiet insgesamt zur Verfügung stehende Geräuschanteile zu entwickeln. Ein Instrument, mit dem ein solches Konzept in der städtebaulichen Planung rechtlich umgesetzt werden kann, ist die Festsetzung von Geräuschkontingenten im Bebauungsplan.
	Die Norm DIN 45691:2006-12 „Geräuschkontingentierung“ /16/ wendet sich an Städteplaner, Gemeinden, Genehmigungsbehörden und mit der Planung von Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten befasste Stellen, sowie an Fachleute, die für sie schalltechnisch beratend oder prüfend tätig sind.
	In ihr werden Verfahren und eine einheitliche Terminologie als fachliche Grundlagen zur Geräuschkontingentierung in Bebauungsplänen für Industrie- oder Gewerbegebiete und auch für Sondergebiete beschrieben und rechtliche Hinweise für die Umsetzung gegeben.
	Der Hauptteil der Norm beschreibt die bisher vielfach übliche Emissionskontingentierung ohne Berücksichtigung der möglichen Richtwirkung von Anlagen. Im Anhang A wird gezeigt, wie in bestimmten Fällen die mögliche schalltechnische Ausnutzung eines Baugebietes durch zusätzliche oder andere Festsetzungen verbessert werden kann.
	Für alle schutzbedürftigen Gebiete in der Umgebung des Bebauungsplangebietes sind zunächst die Gesamt-Immissionswerte LGl festzulegen.
	Die Gesamt-Immissionswerte dürfen in der Regel nicht höher sein als die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm. Als Anhalt gelten die schalltechnischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 /18/.
	Im vorliegenden Fall sind die unter Kapitel 2.2  beschriebenen planerischen und tatsächlichen Vorbelastungen zu berücksichtigen.
	Die nach /16/ Abschnitt 4 ermittelten Emissionskontingente werden häufig durch nur einen besonders kritischen Immissionsort bestimmt, während an anderen Immissionsorten die Planwerte nicht ausgeschöpft werden. Um das Gebiet besser zu nutzen, können dann im Bebauungsplan zusätzliche oder andere Festsetzungen getroffen werden.
	Im vorliegenden Fall bietet sich die Festsetzung eines Zusatzkontingentes über die Erhöhung des Emissionskontingentes für einzelne Richtungssektoren an:
	Innerhalb des Bebauungsplangebietes werden ein Bezugspunkt und von diesem ausgehend ein oder mehrere Richtungssektoren k festgelegt. Für jeden wird ein Zusatzkontingent LEK,zus,k so bestimmt, dass für alle untersuchten Immissionsorte j in dem Sektor k folgende Gleichung erfüllt ist:
	. 
	Die Zusatzkontingente sind auf ganze Dezibel abzurunden.
	Im Bebauungsplan sind, außer den Teilflächen auch der Bezugspunkt und die von ihm ausgehenden Strahlen darzustellen, die die Sektoren begrenzen. Die Sektoren sind zu bezeichnen.
	In der DIN 18005:2023-07, Schallschutz im Städtebau: Grundlagen und Hinweise für die Planung heißt es im Kapitel 5.2.3, Punkt „3 Industrie -und Gewerbegebiete wie folgt: Wenn die Art der unterzubringenden Anlagen nicht bekannt ist, ist für die Berechnung der in der Umgebung des geplanten Industrie- oder Gewerbegebietes ohne Emissionsbegrenzung zu erwartende Beurteilungspegel für dieses Gebietes als eine Flächenschallquelle mit folgenden Flächenbezogenen Schalleistungspegel anzusetzen: 
	– Industriegebiete, Hafenanlagen, tags und nachts L"W = 65 dB
	– Gewerbegebiet, tags und nachts L"W = 60 dB.
	Die Schallausbreitung ist dabei entsprechend DIN ISO 9613 /15/, alternatives Verfahren zu berücksichtigen.
	5 Berechnungen
	5.1 Gewerbelärm
	5.1.1 Anlagenlärm


	Die Berechnungssituation mit Eintrag der angesetzten Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen ist in den Lageplänen in der Anlage 1 ersichtlich.
	Die immissionsrelevanten Ausgangs- und Berechnungsdaten sind in den o. a. Anlagen für die einzelnen signifikanten Geräuschquellen aufgelistet. In der Anlage 4 dieser Untersuchung ist der Rechengang für die Berechnung der Beurteilungspegel an den einzelnen Immissionsorten wiedergegeben.
	Es wurden folgende schalltechnisch relevante Schallquellen berücksichtigt:
	Es wurden folgende schalltechnisch relevante Schallquellen berücksichtigt:
	/
	Tabelle 15:	Schallquellen, Details siehe Anlage 3, Tagesgänge siehe Tabelle 16, bitte hierzu auch Hinweis auf Seite 41 beachten.
	///////
	/
	Tabelle 16: Tagesgänge
	///.
	Sofern verwendet sind Messdaten und deren Beschreibung, sowie die daraus gewonnenen Schallleistungspegel und die berücksichtigten Einwirkzeiten sind aus der Anlage 3 ersichtlich.
	Die Berechnungssituation mit Eintrag der angesetzten Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen ist in den Lageplänen in der Anlage 1 ersichtlich.
	Die immissionsrelevanten Ausgangs- und Berechnungsdaten sind in den o. a. Anlagen für die einzelnen signifikanten Geräuschquellen aufgelistet. In der Anlage 4 dieser Untersuchung ist der Rechengang für die Berechnung der Beurteilungspegel an den einzelnen Immissionsorten wiedergegeben.
	Zum Rechengang:
	Im verwendeten Rechenprogramm "SoundPLAN" /28/ können für jeden Emittenten so genannte „Tagesgänge“ berücksichtigt werden. Hier kann die Einwirkzeit eines jeden Emittenten zu jeder Stunde des Tages angegeben werden, wobei die Einwirkzeit in Sekunden, Minuten oder Einheiten pro Stunde bzw. prozentual dargestellt werden kann.
	Aus den Einwirkzeiten für die jeweilige Teilzeit errechnet sich dann die Zeitkorrektur nach
	mit:
	TE =	Einwirkzeit des Emittenten in der Teilzeit
	Ti =	Dauer der Teilzeit (nach /3/, z.B. 2 Stunden in der Ruhezeit von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr).
	Die Einwirkzeiten berücksichtigen jeweils den ungünstigsten Betriebszustand
	Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt gemäß /3/, A 1.4 nach folgender Formel:
	mit
		= 16 h 	tags
					= 1 h oder 8 h 	nachts nach Maßgabe von 
								Nummer /3/ 6.4
	Tj				Teilzeit j
	N				Zahl der gewählten Teilzeiten
	LAeq,j			Mittelungspegel während der Teilzeit Tj
	Cmet			meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2,
					Entwurf Ausgabe September 1997, Gleichung (6)
	KT,j			Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit nach
					den Nummern /3/ A.2.5.2 (Prognose) oder /3/ A.3.3.5 
					(Messung) in der Teilzeit Tj
	KI,j				Zuschlag für Impulshaltigkeit nach den Nummern
					/3/ A.2.5.3 (Prognose) oder /3/ A.3.3.6 (Messung) in der
					Teilzeit Tj
	KR,j  	Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfind-
					lichkeit nach Nummer /3/ 6.5 in der Teilzeit Tj
	Der Beurteilungspegel wird für die Beurteilungszeiten tags und nachts getrennt ermittelt.
	Die Immissionsorthöhe wird im Sinne eines Ansatzes "auf der sicheren Seite" mit der Oberkante der jeweiligen Fenster festgelegt. Die Immissionsorthöhe für nicht vermessene Gebäude wird für die Berechnungen mit der Software SoundPLAN /28/ für das Erdgeschoss auf Geländehöhe +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m festgelegt.
	 /
	Abbildung 4:	Beispiel: Emittentendokumentation in der Anlage 3: Schallquellen
	Neben der Bezeichnung der Schallquelle sind in der Dokumentation in der Anlage 3 die Lage des Schallquellenschwerpunktes, die Größe und die Zuschläge angegeben. Weiterhin ist, sofern vorhanden, das Oktavspektrum angegeben.
	In der Spalte „Tagesgang“ ist die Bezeichnung des Datensatzes für die Verteilung der Lärmemissionen auf die unterschiedlichen Tageszeiten angegeben.
	Die Nummer des Tagesganges ist in der Spalte "TG" ausgewiesen. Der Tagesgang ist aus der Tabelle 16 ersichtlich.
	Die Tagesgänge bzw. Betriebszeiten werden bei Anlagenlärmberechnungen und im Sport- und Freizeitlärm verwendet, wenn Quellen nicht mit einer konstanten Schallleistung über 24 Stunden abstrahlen.
	In bestimmten Fällen können Tagesgänge überlagert werden. Für die Berechnung von Innenpegel in Gebäuden können Tagesgänge für die Schallquellen im Raum berücksichtigt werden; zusätzlich können Tagesgänge für die einzelnen Umfassungsbauteile berücksichtigt werden (z. B. bei Definition unterschiedlicher Betriebszustände wie "Fenster offen" oder "Fenster geschlossen"). Wird explizit kein Tagesgang berücksichtigt, so wird dieses in der Schallquellendokumentation (Anlage 3 bzw. Tabelle 15) mit "100%/24 h" ausgewiesen.
	Einige Bewertungsrichtlinien, wie die TA Lärm /3/, schreiben Ruhezeiten während des Tages vor, in denen Zuschläge auf die Teilpegel dieser Teilzeiten addiert werden müssen. Zuschläge für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvor-schriften (hier: Nr. 6.5 TA Lärm /3/) automatisch vom Rechenprogramm /28/ vergeben.
	Einige Bewertungsrichtlinien, wie die TA Lärm /3/, schreiben Ruhezeiten während des Tages vor, in denen Zuschläge auf die Teilpegel dieser Teilzeiten addiert werden müssen. Zuschläge für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvorschriften (hier: Nr. 6.5 TA Lärm) automatisch vom Rechenprogramm /28/ vergeben.
	Im Fall der TA Lärm sind Zuschläge für Ruhezeiten (ZR) für Immissionsorte nach Ziffer 6.1d) bis f) TA Lärm /1/ wie folgt zu berücksichtigen:
	ZR = 10 lg((4*TEiR+TEaR)/TE0)) mit
	TE = Einwirkzeit in Ruhezeiten (iR) bzw. außerhalb Ruhezeiten (aR) TE0 = Bezugszeitraum hier: Tagzeit 16 h
	Bei maximaler Belegung der Ruhezeiten werktags/sonntags von 3,0/7,0h folgt:
	ZR Werktag = + 1,94 dB(A) ZR Sonntag = + 3,64 dB(A)
	Sofern Schallquellen während der Ruhezeiten nur teilweise in Betrieb sind, ergeben sich im Vergleich zu den o. a. Pegelerhöhungen geringere Werte.
	Häufig wird, wie zum Beispiel bei der TA Lärm oder der Sportanlagen-Lärmschutzverordnung nachts die lauteste Nachtstunde ausgewertet, anstelle des Beurteilungspegels über den ganzen Nachtzeitraum. Für jede Stunde ist deshalb die Information erforderlich, ob eine Schallquelle in Betrieb ist oder nicht, oder ob sie nur teilweise in Betrieb ist. Der Fall „teilweise in Betrieb“ kann unterschiedlich definiert werden:
	Man kann sagen, eine Schallquelle ist zu 50 % in Betrieb oder 30 Minuten je Stunde, oder 1800 Sekunden je Stunde. Wenn z. B. der Tagesgang in „Zahl der Ereignisse je Stunde“ angeben wird, bezieht sich der Emissionspegel auf die Einheit 1 Ereignis je Stunde (z. B. eine Fahrbewegung pro Stunde bei Parkplätzen oder LKW-Fahrten).
	Tagesgänge können in den nachfolgenden Einheiten angegeben sein:
	• Minuten / Stunde
	• Sekunden / Stunde
	• Einheiten / Stunde
	• %
	• dB
	Beim dB-Tagesgang werden die Werte grundsätzlich auf den Schallleistungspegel der Quelle aufaddiert. Negative Werte bedeuten eine Reduktion, z. B. um -15 dB für nachts reduzierte Schallleistungen.
	Aus den o. a. „Tagesgängen“ ergibt sich die in der Anlage 4 unter den Spalten „dLw“ aus-gewiesene Zeitkorrektur für den Bezugszeitraum „Tag“ und für den Bezugszeitraum „Nacht“:
	 /
	Abbildung 5:	Zeitkorrektur für das o. a. Beispiel
	Die Zeitkorrektur „dLw“ berechnet sich dann aus dem Mittelwert der im Tagesgang ausgewiesenen Bezugsgröße, im o. a. Beispiel� ergibt sich ein Mittelwert für den Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr von bei 15 Minuten pro Stunde während der Betriebszeit (07:00 Uhr bis 16:30 Uhr) für einen Gabelstapler von 9,38 Minuten. Logarithmiert ergibt sich eine Zeitkorrektur von dLw = -8,06 dB (s. Anlage 4).
	Weiterhin werden in der Dokumentation in der Anlage 3 die Daten der jeweiligen Schallquellen einschließlich deren Oktavspektren angegeben, wobei Spektren auch als Terzspektren in die Berechnung eingehen. Für die Dokumentation werden diese in Oktavspektren umgerechnet.
	Nachfolgend sind angewandte Rechenverfahren und Richtlinien für die in der Anlage 3 aufgeführten Schallquellen beschrieben:
	5.1.1.1 Vorbelastung

	Für die Ermittlung der Vorbelastung erfolgte anhand der Festsetzungen zu Emissionskontingenten in Bebauungsplänen. Im Folgenden wird die derart erhobene Vorbelastung als „planerische Vorbelastung“ bezeichnet.
	Sofern entsprechende Daten zur Verfügung standen, wurde mit den erhobenen Daten die Emissionssituation nachgebildet. Die so erhobene Vorbelastung wird als „tatsächliche Vorbelastung“ bezeichnet.
	Wo aufgrund der Bescheidssituation bzw. aufgrund der örtlichen Verhältnisse keine Erhebung möglich oder sinnvoll war, wurden typisierende Ansätze getroffen.
	5.1.1.1.1 Planerische Vorbelastung

	Für die Ermittlung der Vorbelastung nach /16/ wurde der Bebauungsplan /25/ herangezogen, da dieser Festsetzungen zu Emissionskontingenten enthält. Die berücksichtigten Schalleistungspegel sind der Anlage 3 oder der Tabelle 1 entnehmen.
	5.1.1.1.2 Tatsächliche Vorbelastung
	5.1.1.1.2.1 Tankstelle


	Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für die Tankstelle wurde die schalltechnische Untersuchung /31/ erstellt. Die Schallquellen werden entsprechend dieser Untersuchung Berücksichtigt.
	5.1.1.1.3 Tatsächliche Vorbelastung, typisierend
	5.1.1.1.3.1 Bebauungsplan Ziegelfeld und Gewerbeflächen nördlich davon


	Für den Bebauungsplan Ziegelfeld wurden keine Emissionskontingente festgesetzt. Aus diesem Grund setzen wir für das Gewerbegebiet wie auch für die nördlich angrenzenden Gewerbeflächen tagsüber entsprechend /17/ einen flächenbezogenen Schallleistungspegel von L"WA = 60 dB/m² an.
	Aufgrund der umliegenden schutzwürdigen Nutzungen in Misch- und allgemeinen Wohngebieten, deren Immissionsrichtwerte zur Nachtzeit um 15 dB unter denjenigen für die Tagzeit liegen, setzen wir für die Nachtzeit einen um 15 dB niedrigeren Schallleistungspegel von L"WA = 45 dB/m² an.
	5.2 Verkehrslärm
	5.2.1 Schienenlärm


	Für die Berechnung der Schienenverkehrslärm-Emissionen wurde folgendes Mengengerüst /32/ für die Bahnlinie angesetzt:
	/
	5.2.2 Straßenverkehrslärm

	Um die Verkehrslärmimmissionen hinsichtlich der Einwirkungen auf das Plangebiet bzw. hinsichtlich der durch die Planung ausgelösten Zunahme der Verkehrslärmimmissionen beurteilen zu können, wurden die Verkehrsuntersuchung /33/ erstellt.
	Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung wurden Verkehrszählungen in der Umgebung des Plangebietes durchgeführt und Prognosen des zukünftigen Verkehrsaufkommens erstellt.
	Der "Prognose Nullfall" berücksichtigt die prognostizierte Situation ohne das Plangebiet. Der Prognose Planfall  berücksichtigt die planungsbedingte Verkehrszunahme.
	Die Berechnungsergebnisse für den Prognose-Nullfall und den Prognose Planfall 3 wurden gegenübergestellt. Die Berechnungsergebnisse mit den, sich ergebenden Pegelerhöhungen sind der Anlage 1.3 dieses Berichtes zu entnehmen.
	Zusätzlich wurden die Verkehrsmangen für das Jahr 2023 angegeben. Basierend darauf wurden die Straßenverkehrslärmimmissionen ermittelt und ebenfalls dem Prognose-Planfall gegenübergestellt.
	Die Berechnung erfolgt nach RLS-19 /10/. Als Straßenoberfläche berücksichtigen wir Splitmastix, da nichtgeriffelter Gussasphalt in der Regel nur als Deckschicht für Brücken oder vergleichbar schwer Belastete Bereiche Verbaut wird. Die Verkehrsdaten sind der Anlage 3 dieses Berichts zu entnehmen.
	5.3 Schallausbreitung
	5.3.1 Tatsächliche Vorbelastung


	Die Berechnung der Lärmimmissionen wurde nach A 2.3 der TA Lärm /3/ als detaillierte Prognose mit Terzspektren durchgeführt, wo entsprechend Daten vorlagen (siehe Dokumentation in der Anlage 3 dieses Berichtes).
	Für die Bodendämpfung wurde das Verfahren aus /15/, Punkt 7.3.2 verwendet.
	Für die meteorologische Korrektur wurde von einer Gleichverteilung der Windrichtungen ausgegangen und der standortbezogene Korrekturfaktor für die Meteorologie mit C0 = 2 dB tagsüber und C0 = 2 dB nachts angesetzt. 
	Zuschläge für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvorschriften (hier: Nr. 6.5 TA Lärm) automatisch vom Rechenprogramm /21/ vergeben.
	5.3.2 Planerische Vorbelastung

	Für die Berechnung der Vorbelastung wurde das Verfahren aus /16/ angewendet, welches ausschließlich die Pegelminderung aufgrund der Abstandsvergrößerung berücksichtigt. In den Planunterlagen evtl. dargestellte Hindernisse auf dem Ausbreitungsweg werden dabei vom Rechenprogramm nicht berücksichtigt.
	5.3.3 Verkehrslärm

	Für die Verkehrslärmberechnungen wurden die Ausbreitungsbedingen entsprechend der jeweiligen Richtlinien (Schall03, RLS 19) angewandt.
	6 Qualität und Sicherheit der Prognose
	Qualität der Eingangsdaten und der Modellierung: 
	Der Unsicherheitsfaktor für die Prognose wird im Wesentlichen durch die Unsicherheit bei den Eingangsgrößen und bei der Schallausbreitung bestimmt:
	- Unsicherheiten der Emission (Eingangsdaten)
	- Unsicherheiten der Transmission (Ausbreitung und Berechnungsmodell)
	Im vorliegenden Fall wurden die Eingangsdaten der Emission (Schallleistungspegel) aus aufgeführten Literaturangaben, vergleichbaren Projekten sowie eigenen Messungen unter Berücksichtigung der vorgesehenen Lärmminderungsmaßnahmen abgeleitet.
	Grundsätzlich wurden bei der Ermittlung der Schallemissionen konservative Ansätze im Hinblick einer oberen Abschätzung (worst case) berücksichtigt, z. B. Schallleistungspegel für die typisierende Vorbelastung, die nach dem derzeit praktizierten Stand der Lärmminderungstechnik deutlich überschritten werden. Die Gesamtbelastung der untersuchten Geräusche, angegeben als A-bewertete Mittelungspegel an den Immissionsorten, sind daher „auf der sicheren Seite liegend“ berechnet.
	Bei entsprechender baulicher Umsetzung der zugrundeliegenden Planung ist davon auszugehen, dass unter Berücksichtigung der o. g. Sicherheiten die hier herangezogenen Emissionskennwerte an der oberen Grenze der jeweiligen Vertrauensbereiche liegen.
	Die Qualität der aus Literaturstudien, Herstellerangaben sowie früheren Untersuchungen übernommenen Daten lässt sich dabei nur schwer allgemein quantifizieren, da hierzu nicht in jedem Fall Daten vorliegen. Im Regelfall resultieren die schalltechnischen Daten jedoch aus einer Vielzahl von Emissions- und Immissionsmessungen, so dass die Genauigkeit der Daten mit wachsender Anzahl an Messdaten um den Faktor √𝑛 zunimmt.
	Darüber hinaus wurden bei vergleichbaren Projekten immer wieder aus Emissionsmessungen mit anschließender Schallausbreitungsberechnung ermittelte Beurteilungspegel mit aus Immissionsmessungen ermittelten Beurteilungspegeln für ausgewählte Immissionsorte verglichen. Da diese Vergleiche eine gute Übereinstimmung ergaben, ist davon auszugehen, dass die Emissionsanteile und damit auch die Immissionsanteile der verschiedenen Anlagenteile mit vertretbar geringer Unsicherheit behaftet sind.
	Statistische Sicherheit:
	Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches Maß für die Qualität der Aussage lässt sich u. a. nach Veröffentlichungen des Landesumweltamtes Nordrheinwestfahlen aus nachfolgenden Teilunsicherheiten ermitteln.
	Dabei ist:
	Die angegebenen Zusammenhänge gelten nur unter der Annahme normalverteilter Immissionspegel, die im Regelfall gerechtfertigt ist. Lage und Breite der Verteilungsfunktion wird dabei durch den ermittelten Beurteilungspegel Lr und 
	Die Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten liegt häufig zwischen 
	Hinsichtlich Schallausbreitungsrechnung werden in DIN ISO 9613-2 geschätzte Abweichungen als tatsächliche Schwankung der Immissionspegel bei näherungsweise freier Schallausbreitung angegeben. Daraus lassen sich die Standardabweichungen für 
	Mittlere Höhe in m
	Abstand
	0 m – 100 m
	100 m – 1000 m
	0 m – 5 m
	5 m – 30 m
	Tabelle 42:	Standardabweichung 
	Für typische Fälle lässt sich daraus eine Gesamtstandardabweichung 
	In Fällen bei denen als Eingangsdaten lediglich Mittelwerte und keine oberen Grenzwerte bzw. Abschätzungen des Vertrauensbereiches herangezogen werden, lässt sich die Aussagesicherheit der Beurteilungspegel über die Gesamtstandardabweichung für maßgebliche Wahrscheinlichkeits-Quartile (Signifikanzniveau) angeben. Für den Immissionsschutz ist dabei die obere Vertrauensgrenze LO, unterhalb derer mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit alle auftretenden Immissions- bzw. Beurteilungspegel liegen, maßgeblich. So liegen für normalverteilte Größen alle Pegel mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % unterhalb:
	mit
	Für den Fall, dass bereits emissionsseitig jeweils obere Abschätzungen im Sinne einer konservativen oder worst case-Betrachtung angesetzt werden, entspricht der so prognostizierte Beurteilungspegel direkt der oberen Vertrauensgrenze 
	Im vorliegenden Fall kann unter Berücksichtigung der o. a. konservativen Ansätze und Voraussetzungen überschlägig eine Prognosesicherheit von +0/-2 dB(A) abgeschätzt werden.
	7 Nomenklatur
	Pegel werden im vorliegenden Bericht in dB (Dezibel) angegeben. Entsprechend /14/ werden Frequenz- bzw. Zeitbewertungen der Pegel vorzugsweise im Index des jeweiligen Pegels angegeben (z. B. LAFTm,5). Die Schreibweise mit dB(A) wird soweit als möglich vermieden und nach Möglichkeit nur angewandt, wenn kein Formelzeichen angegeben ist, bzw. wenn dies in Richtlinien (z. B. TA Lärm) oder Quellen (z. B. Bay. Parkplatzlärmstudie) angegeben ist.
	Anlage 1.1: Isophonen Kontingentierung
	Anlage 1.2: Isophonen Verkehrslärm im Plangebiet
	Anlage 1.3: Isophonen Anlagenlärm-Vorbelastung im Plangebiet
	Anlage 1.4: Lagepläne Schallquellen
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